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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten
und stdrungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie es nur mit dieser Anleitung
an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise
Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:

GEFAHR!
» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fliihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

@ Bedienungsanleitung beachten

ﬂ Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen

18:%9 Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

E Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmidill werfen

1.23 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-

3 schritten im Text abweichen.
19 Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
N4

mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

! | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

13 Produktabhangige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:
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& Warnung vor heiBer Oberflache

1.3.2 Gebotszeichen
Folgende Gebotszeichen werden am Produkt verwendet:

Schutzhandschuhe benutzen

Allgemeines Gebotszeichen

Bedienungsanleitung lesen

Schutzhelm benutzen

Augenschutz benutzen

Gehdrschutz benutzen

O ) (=

14 Konformitatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitétserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Produktinformationen

=T Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kénnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Bolzensetzgerat DX 9-ENP
Generation 01
Serien-Nr.

2 Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise

2.1.1 Sicherheitshinweise fiir pulverbetriebene Direktmontagegerite

» Nehmen Sie keine Manipulationen bzw. Verdnderungen am Setzgerat vor.

» Verwenden Sie immer aufeinander abgestimmte Setzgeréate, Ausristungsteile (Standplatten, Bolzenfiih-
rungen, Magazine, Kolben und Zubehdr) und Verbrauchsmittel (Befestigungselemente und Kartuschen).

» Uberpriifen Sie Setzgerat und Zubehér auf eventuelle Beschadigungen.

» Bewegliche Teile missen einwandfrei funktionieren und diirfen nicht klemmen. Beachten Sie die
Hinweise zu Reinigen und Olen in dieser Bedienungsanleitung — Seite 16.

» Alle Teile mussen richtig montiert sein um den einwandfreien Betrieb des Setzgerats zu gewéhrleisten.
Beschadigte Teile missen sachgemaB durch den Hilti Service repariert oder ausgetauscht werden,
soweit nichts anderes in der Bedienungsanleitung angegeben ist.

» Verwenden Sie nur Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen, die den Mindestsicherheits-

anforderungen entsprechen. — Seite 9

2 Deutsch 2241307




>

LIS

Verwenden Sie das Setzgerat nur fur die in der bestimmungsgeméBen Verwendung definierten Anwen-

dungen — Seite 5.

Setzen Sie keine Befestigungselemente in ungeeignetes Untergrundmaterial, z. B. in zu dlinnes, zu hartes

oder zu sprodes Material. Das Setzen in diese Materialien kann Befestigungselementbruch, Absplittern

oder Durchsetzen verursachen. Beispiele fiir ungeeignete Materialien sind:

» SchweiBnahte in Stahl, Gusseisen, Glas, Marmor, Kunststoff, Bronze, Messing, Kupfer, Isolations-
material, Hohlziegel, Keramikziegel, diinne Bleche (< 4 mm) und Gasbeton.

» Beachten Sie das Hilti 'Handbuch der Befestigungstechnik' oder den entsprechenden lokalen Hilti
'Technischen Leitfaden der Befestigungstechnik'. Beachten Sie zusatzlich immer die Bedienungsan-
leitung des zu setzenden Befestigungselements.

Anforderungen vor Gebrauch

>

Sie diirfen dieses Setzgerat nur bedienen oder warten, wenn Sie dazu befugt sind und tiber die méglichen
Gefahren unterrichtet wurden.

Tragen Sie wahrend der Benutzung lhre personliche Schutzausristung.

» Tragen Sie eine geeignete Schutzbrille und einen Schutzhelm.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe. Das Setzgerat kann kann durch den Betrieb heiB werden.

» Tragen Sie einen Gehorschutz. Die Ziindung einer Treibladung kann das Gehor schadigen.

» Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.

Sicherheit am Arbeitsplatz

>

>

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz in Ordnung. Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegensténden, an denen
Sie sich verletzen kénnten. Unordnung im Arbeitsbereich kann zu Unféllen fihren.

Sorgen Sie fur gute Beleuchtung des Arbeitsbereiches und sorgen Sie in geschlossenen Raumen
zusatzlich fur ausreichende Beliiftung.

Sicherheit von Personen

>

>

>

Pressen Sie das Setzgerat niemals gegen Ihre Hand oder einen anderen Korperteil! Richten Sie das
Setzgerat niemals auf andere Personen! — Seite 12

Pressen Sie das Setzgerét nicht mit der Hand an Magazin oder Bolzenfiihrung, Kolben oder Kolbenfiihrung
oder einem aufgesteckten Befestigungselement zusammen. Durch Zusammenpressen des Setzgerats
von Hand kann das Setzgerét einsatzbereit gemacht werden, auch wenn keine Bolzenfiihrung montiert
ist. Dadurch entsteht die Gefahr schwerer Verletzungen fiir Sie und Andere.

Alle in der Nahe befindlichen Personen miissen Gehdrschutz, Augenschutz und Schutzhelm tragen.
Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Direktmontagegerét. Benutzen Sie das Setzgerét nicht, wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Beenden Sie die Arbeit bei Schmerzen oder Unwohlsein.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Setzgeréts kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.
Vermeiden Sie eine unguinstige Kérperhaltung. Sorgen Sie fur sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht.

Halten Sie bei der Betatigung des Setzgeréts die Arme gebeugt und nicht gestreckt.

Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, insbesondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.

Sorgféaltiger Umgang und Gebrauch von Direktmontagegeraten

>

Benutzen Sie das Setzgerat nur bestimmungsgeman und in einwandfreiem Zustand und nicht fiir solche
Zwecke, fur die es nicht vorgesehen ist.

Benutzen Sie das Setzgerat nicht an Orten, an denen Brand- und Explosionsgefahr besteht.
Vergewissern Sie sich vor dem Setzen von Befestigungselementen, dass sich niemand in Setzrichtung
hinter dem Bauteil befindet, in das die Befestigungselemente gesetzt werden. Gefahr durch durchschla-
gende Befestigungselemente!

Achten Sie darauf, dass die Miindung des Setzgerats niemals gegen Sie oder andere Personen gerichtet
ist.

Halten Sie das Setzgerat nur an den vorgesehenen Griffflachen.

Halten Sie Griffflachen trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

Betétigen Sie den Abzug nur, wenn das Setzgerat vollstdndig und senkrecht auf dem Untergrund
angepresst ist.

Prifen Sie vor der Arbeit die gewéhlte Energieeinstellung.

» Setzen Sie Befestigungselemente zur Probe auf dem Untergrund — Seite 14.

Setzen Sie das Setzgerdt immer auf glatte, ebene und freie Oberflachen an, die vom Untergrund
vollsténdig getragen werden.

Halten Sie das Setzgerét beim Setzen immer rechtwinklig zum Untergrund. Dadurch verringern Sie das
Risiko des Ablenkens eines Befestigungselement vom Untergrundmaterial.
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Setzen Sie keine Befestigungselemente in bestehende Locher, auBer wenn es von Hilti empfohlen wird
(z. B. DX-Kwik).

Setzen Sie keine bereits verwendeten Befestigungselemente - Verletzungsgefahr! Verwenden Sie ein
neues Befestigungselement.

Ein nicht tief genug eingetriebenes Befestigungselement darf nicht nachgesetzt werden! Das Befesti-
gungselement kénnte brechen.

Halten Sie die erforderlichen Randabstdnde und die Abstidnde zwischen Befestigungselementen ein
(siehe Kapitel Mindestabstande — Seite 6).

Lassen Sie ein geladenes Setzgerat nie unbeaufsichtigt.

Entladen Sie das Setzgerét (Kartusche und Befestigungselemente) immer vor Reinigungs-, Service- und
Unterhaltsarbeiten, bei Wechsel der Bolzenfiihrung, bei Arbeitsunterbrechung sowie fiir die Lagerung.
Transportieren und lagern Sie das Setzgerat im dafiir vorgesehenen Hilti Koffer.

Bewahren Sie nicht in Gebrauch stehende Setzgeréte entladen an einem trockenen, sicheren und flr
Kinder unzugénglichen Ort auf.

Thermische SicherheitsmaBnahmen

>

>

>

Uberschreiten Sie nicht die im Kapitel Technische Daten empfohlene maximale Setzfrequenz.

Sollte das Setzgeréat Uberhitzt sein oder der Kartuschenstreifen deformieren oder schmelzen, entfernen
Sie den Kartuschenstreifen und lassen Sie das Setzgerét abkuhlen.

Demontieren Sie das Setzgerét nicht, wenn es heiB ist. Lassen Sie das Setzgeréat abkihlen.

Explosionsgefahr bei Kartuschen

>

>

4

Verwenden Sie nur Kartuschen, die fir das Setzgerat geeignet beziehungsweise zugelassen sind.
Entfernen Sie den Kartuschenstreifen, wenn Sie eine Pause machen, die Arbeit beendet haben oder das
Setzgerat transportieren.

Versuchen Sie nicht, Befestigungselemente und/oder Kartuschen mit Gewalt aus dem Magazinstreifen
oder dem Setzgerat zu entfernen.

Lagern Sie ungebrauchte Kartuschen entsprechend den Lagerungsvorschriften fir Kartuschen fir
pulverbetriebene Setzgerédte (z. B. trocken, Temperatur zwischen 5 °C und 25 °C) und an einem
abgesicherten Ort.

Lassen Sie ungebrauchte oder teilweise gebrauchte Kartuschenstreifen nicht herumliegen. Sammeln Sie
die gebrauchten Kartuschenstreifen ein und lagern Sie die Kartuschenstreifen an einem geeigneten Ort.
Beachten Sie alle Hinweise zu Sicherheit, Handhabung, Lagerung im Sicherheitsdatenblatt der Kartu-
schen.

Deutsch 2241307




3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht f]

Display

Bluetooth-Taste
Reset-Taste

Handgriff
Kartuschen-Einlasskanal
Leistungsregulierrad
Drehhilse

Miindungsteil (austauschbar)
Standplatte
Magazin-Entriegelungsknopf
Tragegriff

Magazin

Auslosetaste
Kartuschen-Auslasséffnung
Klinke

CISISICICICICICISIOICICIOICIC)

3.2 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein Bolzensetzgerat zum Setzen von speziellen Befestigungselementen zur
Befestigung von Trapezprofilblechen auf Stahltrdgern.

3.3 Méoglicher Fehlgebrauch

Das Bolzensetzgerat darf nicht in brand- oder explosionsgefahrdeter Umgebung betrieben werden.

Das Bolzensetzgerat darf nicht mit anderen als den flir das Bolzensetzgerét zugelassenen Kartuschen und
Befestigungselementen verwendet werden.

Die Befestigungselemente dirfen nicht in andere Materialien als Baustahl eingetrieben werden, insbesondere
nicht in geharteten Stahl, spréden Stahl, Gusseisen und Federstahl.

3.4 Sicherheitseinrichtungen
Das Bolzensetzgerat bietet 5-fachen Schutz zur Sicherheit des Gerétebenutzers und seines Arbeitsumfeldes.

Kolbenprinzip

Die Energie der Treibladung wird auf einen Kolben Ubertragen, dessen beschleunigte Masse den Nagel in
den Untergrund treibt.

Durch die Verwendung des Kolbenprinzips ist das Gerat als ein ,Low Velocity Tool“ zu klassifizieren. Rund
95 % der kinetischen Energie befindet sich im Kolben. Da der Kolben in jedem Fall am Ende des Setzvorgangs
im Gerat abgestoppt wird, verbleibt Uberschissige Energie im Gerat. Somit sind bei korrekter Anwendung
geféhrliche Durchschiisse mit Elementaustrittsgeschwindigkeiten von mehr als 100 m/s praktisch unméglich.
Fallsicherung

Durch die Koppelung von Ziindmechanismus und Anpressweg ist eine Fallsicherung gegeben.

MM, = -
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Abzugsicherung

Die Abzugsicherung gewahrleistet, dass bei alleiniger Betétigung des Abzugs der Setzvorgang nicht ausgeldst
wird. Ein Setzvorgang lasst sich nur auslésen, wenn das Gerat zusatzlich auf einen festen Untergrund
angepresst wird.

Anpresskraftsicherung

Die Anpresskraftsicherung macht eine Anpresskraft von mindestens 250 N erforderlich, sodass nur mit
vollstéandig angepresstem Gerét ein Setzvorgang durchgefiihrt werden kann.

Auslosesicherung

Das Gerat verfugt Uber eine Ausldsesicherung. Das bedeutet, dass bei betétigtem Abzug und anschlieBendem
Anpressen des Geréts kein Ausldsen erfolgt. Das Gerédt kann nur ausgeldst werden, wenn es vorher
vollstandig an eine feste Oberflache angepresst und erst danach der Abzug betétigt wird.

3.5 Mindestabstéande und Randabsténde

Bei der Befestigung missen Sie Mindestabstande einhalten. Diese kénnen produktspezifisch voneinander
abweichen.

Beachten Sie die Anwendungshinweise in der Bedienungsanleitung des verwendeten Setzelements,
im Hilti Handbuch der Befestigungstechnik oder im entsprechenden lokalen Hilti 'Technischen
Leitfaden der Befestigungstechnik'.

3.6 Serviceanzeige

Die im Handgriff integrierte Serviceanzeige besteht aus dem Display sowie der Bluetooth- und der Reset-
Taste.

Das Display zeigt die Temperatur des Bolzensetzgerates an, um Probleme durch Uberhitzung durch eine
Anpassung der Arbeitsgeschwindigkeit vermeiden zu kénnen.

In der Serviceanzeige werden die Setzungen gezahlt und bei Erreichen der programmierten Grenzwerte die
fallige Reinigung bzw. die fallige Wartung des Geréates angezeigt.

Uber Bluetooth kénnen die in der Serviceanzeige aufgezeichneten Daten der Setzungen sowie andere
Daten (z. B. die Seriennummer des Gerats, die Anzahl ausgefiihrter Setzungen oder das Datum des letzten
Geréteservice usw.) per Handy-App Hilti Connect ausgelesen werden.

Nach erfolgter Reinigung wird Uber die Reset-Taste der Zahler fur die Setzungen bis zur néchsten falligen
Reinigung zurlickgesetzt.

Die Wartungsanzeige sowie der interne Zahler fur die Setzungen bis zur nachsten félligen Wartung werden
vom Hilti Service nach erfolgter Wartung des Geréts zuriickgesetzt.

Uber die Handy-App kann ein Demo-Modus aktiviert werden, in dem innerhalb von 48 Setzungen dem
Anwender die verschiedenen Meldungen des Service-Interface, bis hin zur falligen Wartung, présentiert
werden.

Uber die Handy-App kann der Demo-Modus wieder deaktiviert werden. Nach 15 Minuten wird der Demo-
Modus automatisch wieder deaktiviert.

Im Demo-Modus entspricht die Anzeige nicht dem tatsachlichen Zustand des Gerats.
Die Setzungen werden auch im Demo-Modus erfasst, die Zahlerstdnde entsprechen somit immer den
tatséchlichen Werten.
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3.7 Displayanzeigen

Display Serviceanzeige
@  Oberer Bereich

®  Mittlerer Bereich O
®  Unterer Bereich l /7\ ......... @
.
MO
= = ©)
Anzeigen im oberen Teil des Displays
Symbol Erlauterung
* Das Bluetooth-Symbol wird angezeigt, wenn Bluetooth eingeschaltet ist.
% Das Schraubenschliissel-Symbol erscheint bei falliger Wartung.
i Das Bolzensetzgerat ist durch den Hilti Service warten zu lassen.

Anzeige im mittleren Teil des Displays

Verletzungsgefahr durch Selbstziindung bei zu hohen Temperaturen! Bei einer Selbstziindung der

Kartuschen kénnen herumfliegende Splitter Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben.

» Beachten Sie die Anzeigen im Display und die dazugehdrige Erlauterung in der Bedienungsanleitung.

» Entfernen Sie bei Arbeitsunterbrechungen sofort die Kartuschen aus dem Gerat.

» Wenn sich die Kartuschen nicht aus dem Geréat entnehmen lassen, legen Sie das Gerét ab und sorgen
Sie dafir, dass alle Personen einen Sicherheitsabstand von 3 m zu dem Gerét einhalten, bis der Zeiger
der Temperaturanzeige ganz links steht. Kontaktieren Sie umgehend den Hilti Service.

Geratetemperatur
Anzeige Erlduterung
Normal Im mittleren Bereich wird die Geratetemperatur angezeigt.

l

7,

Die Geréatetemperatur liegt hier im normalen Bereich.

Hoch

:

Die Geréatetemperatur ist hoch. Gefahr durch Selbstziindung! Verrin-
gern Sie die Setzrate, damit die Temperatur wieder in den mittleren
Bereich zurtickkehren kann.

Zu hoch

d

)

Die Geréatetemperatur ist extrem hoch. Gefahr durch Selbstziindung!
Ein Warnzeichen weist darauf hin, dass die Kartuschen vorzeitig ziin-
den und Elementstreifen schmelzen kdnnen, wenn die Kartuschen-
streifen oder Elementstreifen im Geréat stillstehen.

¢ Unterbrechen Sie die Arbeit mit dem Produkt. Nehmen Sie die
Arbeit erst wieder auf, wenn die Geratetemperatur im Normalbereich
ist.

UEHTEN T -
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Anzeigen im unteren Teil des Displays

Anzeige Erlauterung

- Am linken unteren Rand wird mit einer Balkenanzeige von 1 bis 7 Seg-
menten der Z&hlerstand bis zur néchsten félligen Reinigung des Gera-
tes angezeigt.

. Die Reinigung steht somit in der ndchsten Zeit noch nicht an.

M- Die angezeigten 7 Segmente zeigen an, dass eine Reinigung in abseh-
barer Zeit erfolgen muss.

EEEEEEE
Die max. Anzahl von Setzungen wurde erreicht, das Gerat muss

H.H"_O gereinigt werden.

M- Das schwarze Quadrat am rechten unteren Rand zeigt an, dass der
Demo-Modus aktiv ist. Die Anzeige zeigt in diesem Fall nicht den
tatséchlichen Zustand des Gerétes an.

. . Uber die Handy-App Hilti Connect kann der Demo-Modus deaktiviert
werden. Nach 15 Minuten wird der Demo-Modus automatisch wird
deaktiviert.

3.8 Bluetooth ®

Die Bluetooth ® -Wortmarke wie auch die Bildzeichen (Logos) sind eingetragene Warenzeichen und Eigentum
der Bluetooth SIG, Inc. Jegliche Verwendung dieser Wortmarke/Bildzeichen durch die Hilti Aktiengesellschaft
erfolgt unter Lizenz.

3.8.1 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Dieses Produkt ist mit einem Bluetooth ® Low Energy Module ausgestattet welches die Statusiiberpriifung ei-
nes Gerites sowie die Ubertragung von Einstellungen und Daten basierend auf Bluetooth ® -Funktechnologie
ermdglicht, eine drahtlose Datenubertragung, Uber die zwei Bluetooth-fahige Produkte Uber eine kurze Di-
stanz miteinander kommunizieren kénnen. Dieses Produkt ist entwickelt um die Kommunikation und den
Datentransfer mit Mobiltelefonen und Hilti Gateways zu ermdglichen. Das Gerat kann Datenmerkmale wie
Standort des empfangenden Endgerétes, die Laufzeit, die Gesamtzahl der Anwendungen, die Anzahl der
Anwendungen wahrend des Intervalls und den Zeitstempel der Ubertragung senden. Informationen zu an-
gebotenen Connectivity-Funktionen erhalten Sie in der entsprechenden Hilti Applikation (App) oder in der
Bedienungsanleitung des verwendeten Gerétes.

3.8.2 Dateniibertragung iiber Bluetooth ®

Das Sendeintervall kann variieren, abhangig von der verfligbaren Energiequelle des Gerates. Die Reichweite
kann je nach &auBeren Bedingungen, einschlieBlich des verwendeten Empfangsgeréts, stark variieren.
Innerhalb von geschlossenen Rdumen und durch metallische Barrieren (z. B. Wande, Regale, Koffer etc.)
kann die Bluetooth ® -Reichweite deutlich geringer sein. Je nach Umgebung kénnen mehrere Sendeintervalle
bendtigt werden, ehe das Gerét erkannt wird.

Sollte das Gerat nicht erkannt werden, Uberprifen Sie folgendes:

Ist die Entfernung zum mobilen Endgeréat zu groB?

- Verringern Sie den Abstand zwischen mobilen Endgerat und Gerat.

3.8.3 Installation und Einrichtung der App

Um die Connectivity-Funktionen verwenden zu kénnen, missen Sie zuerst die entsprechende Hilti App
installieren.

(1.) Laden Sie sich die App Uber einen entsprechenden App-Store (Apple App Store, Google Play Store)
herunter.

ﬂ Ein Benutzerkonto bei dem entsprechenden App-Store wird vorausgesetzt.

(2.) Nachdem Sie die App das erste Mal starten, loggen Sie sich bitte mit Ihrem Account ein oder registrieren

Sie sich.
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(3.) Das Display lhres mobilen Endgeréts zeigt alle weiteren Schritte zur Verbindung des Gerétes mit dem
mobilen Endgerét.

F_Uhren Sie zuerst das Tutorial der App vollstédndig durch. Dadurch erhalten Sie einen besseren
Uberblick Gber den Verbindungsvorgang und die Verwendung der Connectivity-Funktionen.

3.9 Anforderungen an Kartuschen

| /A] WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartete Explosion! Bei Kartuschen, die die Mindestsicherheitsanforderun-

gen nicht erfiillen, kénnen sich Ablagerungen aus unverbranntem Pulver bilden. Eine pldtzliche Explosion

und schwere Verletzungen des Anwenders und Personen in dessen Umgebung kdnnen daraus resultieren.

» Verwenden Sie ausschlieBlich Kartuschen, die den Mindestsicherheitsanforderungen Ihrer &rtlichen
gesetzlichen Regelungen entsprechen!

» Halten Sie die Wartungsintervalle ein und lassen Sie das Setzgerét regelm&Big durch den Hilti-Service
reinigen!

Verwenden Sie nur die in dieser Tabelle aufgelisteten Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen,

die den Mindestsicherheitsanforderungen entsprechen:

e FUr EU- und EFTA-L&nder gilt, dass die Kartuschen CE-konform sein miissen und die CE-Kennzeichnung
tragen mussen.

* Fur das Vereinigte Konigreich gilt, dass die Kartuschen UKCA-konform sein miissen und die UKCA-
Kennzeichnung tragen missen.

* Fur die USA gilt, dass die Kartuschen den Bestimmungen der ANSI A10.3-2020 entsprechen miissen.

e FUr die auBereuropdischen C.|.P.-Staaten gilt, dass die Kartuschen eine C.I.P.-Zulassung fur das
verwendete DX-Setzgerat haben missen.

* Fir die restlichen Lander gilt, dass die Kartuschen den Riickstandstest nach EN 16264 bestanden haben
und eine entsprechende Deklarierung des Herstellers aufweisen missen.

Kartuschen
Artikelnummer Bestell-Bezeichnung Anmerkung
2128213 6.8/18 M40 schwarz sehr stark
2128211 6.8/18 M40 rot stark

3.10 Lieferumfang

Bolzensetzgerat, Koffer, Reinigungsset, Schaber, EinstoBer, Hilti Spray, Bedienungsanleitung.
Weitere fur Ihr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem Hilti Store oder unter:
www.hilti.group

4 Technische Daten

41 Geratedaten

DX 9-ENP

Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01

12,5 kg

Abmessungen (L x B x H)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Magazinkapazitat

40 Né&gel / 40 Kartuschen

Einsetzbare Kartuschen

6.8/18 M40 rot, schwarz, blau

Einsetzbare Befestigungselemente

X-ENP 19

Setzfrequenz 1.200/h

Dicke des Stahluntergrundes 26 mm
Anpressweg 89 mm
Anpresskraft 2250N ... <330 N
Anwendungstemperatur (Umgebungstemperatur) -15°C ... 50°C
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4.2 Gerauschinformation

Die aufgefiihrten Schallwerte wurden unter folgenden Rahmenbedingungen ermittelt:

Rahmenbedingungen fiir Schallmesswerte

Bolzensetzgerat DX 9-ENP

Modell Serie

Kaliber 6.8/18 schwarz
Leistungseinstellung 4

Anwendung Befestigung auf Stahlplatte

(Brinellnarte 610 N/mm?) mit
X-ENP-19 L15MXR

Gerauschinformation gemas EN 15895

Emissions-Schalldruckpegel (L,,) 103 dB(A)
Unsicherheit Schalldruckpegel (K,) 2 dB(A)
Schallleistungspegel (L) 113 dB(A)
Unsicherheit Schallleistungspegel (K,) 2 dB(A)
Emissions-Spitzenschalldruckpegel (L, ca) 137 dB(C)
Unsicherheit Spitzenschalldruckpegel (K.« 2 dB(C)

4.3 Vibration

Der geméB 2006/42/EC anzugebende Schwingungswert lberschreitet nicht 2,5 m/s?.

5 Arbeitsvorbereitung

5.1 Position der Befestigungselemente festlegen

Um Fehlsetzungen zu vermeiden, gehen Sie wie folgt vor:

» Markieren Sie beim Auflegen der Trapezbleche auf die Stahlttrdger den Bereich, im dem die Befesti-
gungselemente gesetzt werden kdnnen, mit einem wasserfesten Stift.

Gehen Sie so bei jedem einzelnen Trapezblech vor. Es reicht nicht, Anfang und Ende des Tragers
zu markieren und nachtréglich eine gerade Linie zu ziehen, da die Tréagerkonstruktion Krimmungen

aufweisen kann.

5.2 Einsatzbereitschaft des Bolzensetzgerates priifen

Diese Prufung sollte immer direkt vor dem Einsatz des Bolzensetzgerates sowie nach dem Wiederzu-
sammenbau des Gerates nach der Reinigung oder der regelméBigen Priifung des Kolbens und des

Kolbenstoppers erfolgen.

1. Stellen Sie sicher, dass sich im Gerat weder Kartuschenstreifen noch Elementstreifen befinden.

10 Deutsch
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Prifen Sie das Bolzensetzgeréat auf sichtbare Scha-

den, insbesondere an den im Bild dargestellten Bau-

teilen.

Ergebnis

Sichtbare Beschédigung vorhanden

» Lassen Sie das Gerat vom Hilti Service reparie-
ren.

Anschlag
Druckstift
Schieber
Miindungsteil

PEEO

Pressen Sie das Gerat soweit an, bis Sie einen deutlichen Widerstand sptren und prifen Sie die Stellung

des Druckstiftes.

Ergebnis 1 /2

Der Druckstift wurde nicht heruntergedriickt, die Feder am Druckstift ist nicht zusammengedriickt.

Das Gerat hat keinen Nagel erkannt und Iasst sich daher nicht anpressen. Das Gerat arbeitet korrekt.

Ergebnis 2/ 2

Der Druckstift ist ganz heruntergedriickt, die Feder am Druckstift ist zusammengedruckt, bei Betétigung

der Ausldsetasten ist ein Klickgerdusch zu héren.

Der Schieber ist evtl. verklemmt. Das Gerat sollte nochmals gereinigt und die Priifung wiederholt werden.

Sollte das Problem weiterhin bestehen, muss das Gerat vom Hilti Service repariert werden.

Entspannen Sie das Gerat.

Laden Sie Elementstreifen — Seite 11, aber keine Kartuschenstreifen.

Pressen Sie das Gerat erneut an und priifen Sie, ob Sie bei Betétigung der Ausldsetasten ein Klickgerdusch

héren.

Ergebnis 1/3

Das Gerat lasst sich nicht ganz anpressen, ein Ausldsen ist nicht mdglich.

» Stellen Sie sicher, dass die Drehhilse verschlossen ist. Ggf. drehen Sie die Drehhilse bis zum
Anschlag nach links.

» Priifen Sie die Stellung des Schiebers. Wenn der Schieber nicht deutlich nach links verschoben ist,
lassen Sie das Geréat vom Hilti Service reparieren.

Ergebnis2/3

Das Gerét lasst sich ganz anpressen (Feder am Druckstift ist ganz zusammengedriickt), bei Betétigung

der Ausldsetasten ist ein Klickgerdusch zu héren.

Die Nageldetektion des Gerétes arbeitet fehlerfrei, das Gerat kann eingesetzt werden.

Ergebnis 3/ 3

Das Gerét lasst sich ganz anpressen (Feder am Druckstift ist ganz zusammengedriickt), bei Betétigung

der Ausldsetasten ist aber kein Klickgerdusch zu héren.

» Lassen Sie das Gerat vom Hilti Service reparieren.

5.3  Elementstreifen laden &

1.

2.

Fuhren Sie 4 Elementstreifen von oben in das Magazin.

Material

Befestigungselemente
X-ENP 19

Driicken Sie den letzten Elementstreifen biindig auf Anschlag in das Magazin.

MM, = e
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5.4 Kartuschenstreifen laden &

1. Flhren Sie den Kartuschenstreifen von oben in den Kartuschen-Einlasskanal.

Material

Kartusche 6.8/18 M40 rot, schwarz, blau (siehe Kartuschenempfehlung in der Anleitung des Befesti-
gungselementes)

2. Dricken Sie den Kartuschenstreifen in den Kartuschen-Einlasskanal, bis er blindig mit der Oberkante
des Kartuschen-Einlasskanals abschlieBt.

5.5  Drehhiilse 6ffnen

Bei Verklemmen des Bolzensetzgeréats kdnnen Sie sich Zugang zur Klinke verschaffen, um mdogliche
Ursachen zu beheben.

» Drehen Sie die Drehhilse bis zum Anschlag. Nehmen Sie ggf. den Schaber oder ein anderes Werkzeug
zuhilfe.

5.6  Drehhiilse schlieBen B

Bei nicht geschlossener Drehhilse kann das Bolzensetzgerat nicht vollsténdig angepresst werden und
ist somit nicht funktionsféhig.

1. Prifen Sie, ob der Schlitz an der Vorderseite des Gerats geschlossen ist.
» Der Schlitz ist nicht vollstédndig geschlossen.

Drehen Sie die Drehhillse bis zum Anschlag. Nehmen Sie ggf. den Schaber oder ein anderes Werkzeug
zuhilfe.

S

5.7  Schutzkappe montieren £

Prifen Sie vor Arbeitsbeginn die Schutzkappe auf Beschadigungen.

/\ VORSICHT
Verbrennungsgefahr! Bauteile kdnnen nach der Benutzung des Gerétes sehr heiB sein.

» Wenn Sie Wartungsarbeiten ausfiihren missen, ohne das Gerét vorher abkuhlen zu lassen, dann tragen
Sie unbedingt Schutzhandschuhe.

Entfernen Sie das Magazin und Kartuschen.

Fuhren Sie die vordere Nase in die vordere Montageaufnahme ein.
Fuhren Sie die Nase mit T-Kopf in die hintere Montageaufnahme ein.
Wiederholen Sie den Vorgang auf der gegeniberliegenden Seite.
Priifen Sie, dass alle Nasen korrekt in den Montageaufnahmen sitzen.

o ron =

)]

Bedienung

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigtes Auslosen! Ein geladenes Setzgeréat kann jederzeit einsatzbereit
gemacht werden. Unbeabsichtigt ausgeldste Setzungen kénnen Sie und andere Personen gefahrden.

» Entladen Sie immer das Setzgerét (Kartuschen und Befestigungselemente), wenn Sie die Arbeit mit dem
Setzgerat unterbrechen.

» Stellen Sie vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Rusttétigkeiten sicher, dass sich keine Kartuschen und
keine Befestigungselemente im Setzgeréat befinden.

Gefahr durch heiBe Oberflachen! Das Setzgerat kann durch den Einsatz heiB werden.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe.

Ist der Widerstand beim Einsetzen des Kartuschenstreifens ungewdhnlich hoch, priifen Sie ob der Kartu-

schenstreifen mit diesem Setzgerat kompatibel ist.
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Verwenden Sie flir Arbeiten, die umherfliegende Splitter verursachen kénnen, immer die Schutzkappe.
Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

Anwendungshinweise zur Sicherheit

Beispielabbildung Beschreibung

i \QW; V Pressen Sie das Setzgerat nicht gegen Koérperteile!
i Durch Anpressen auf ein Korperteil (z. B. Hand) kann das Setzgerét einsatzbe-
reit gemacht werden. Dadurch besteht die Gefahr der Setzung in Kérperteile.

Ziehen Sie das Magazin oder andere Bolzenfiihrungen nicht mit der Hand
zuriick!

Durch Zuriickziehen des Magazins mit der Hand kann das Setzgerat einsatzbe-
reit gemacht werden. Dadurch besteht die Gefahr der Setzung in Korperteile.

6.1 Befestigungselemente setzen
/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr! Bei extrem heiBem Gerét (siche Serviceanzeige) kdnnen Kartuschen durch die

Hitzeeinwirkung gezlindet werden und Splitter umherfliegen.

>

>

6.2

Entfernen Sie bei Arbeitsunterbrechungen sofort die Kartuschen aus dem Geréat.

Wenn sich die Kartuschen nicht aus dem Gerat entnehmen lassen, legen Sie das Gerat ab und sorgen
Sie dafir, dass alle Personen einen Sicherheitsabstand von 3 m zu dem Gerét einhalten, bis der Zeiger
der Temperaturanzeige ganz links steht. Kontaktieren Sie umgehend den Hilti Service.

Pressen Sie das Gerat vollstdndig und rechtwinklig auf die Arbeitsflache.
Betétigen Sie die Auslésetasten am Handgriff.

Lésst sich eine Setzung nicht auslésen, prifen Sie ob ein Kartuschenstreifen geladen ist und sich
genligend Befestigungselemente im Magazin befinden.

Bei weniger als 15 Befestigungselementen im Magazin werden diese nicht weitertransportiert. Das
Magazin muss dann erst mit weiteren Elementstreifen aufgeflllt werden.

Positionieren Sie das Gerat an der Stelle fUr das nachste Befestigungslement und wiederholen Sie die
beschriebenen Arbeitsschritte. Beachten Sie dabei die Display-Anzeige. — Seite 7

Der Nagelvorstand sollte bei Arbeitsbeginn direkt nach den ersten Setzungen und danach in
regelméaBigen Absténden geprift werden, um die Leistung des Gerétes korrekt einzustellen und
einwandfreie Setzungen zu gewahrleisten.

Nagelvorstand priifen
Prufen Sie den Nagelvorstand mit der Pruflehre.
Ergebnis 1/3
* Der Nagelvorstand ist im Sollbereich.

Die Leistung des Gerates ist korrekt eingestellt. Die
Prifung ist beendet.
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Ergebnis 2/ 3

6.3

>

Der Nagelvorstand ist zu hoch.

Erhdhen Sie die Leistung, indem Sie das Rad zur
Leistungsregulierung eine Stufe héher drehen.
Wenn das Rad zur Leistungsregulierung schon
am oberen Anschlag steht, setzen Sie - soweit
vorhanden - einen stérkeren Kartuschentyp ein.

Ergebnis 3/ 3

>

Der Nagelvorstand ist zu gering.

Verringern Sie die Leistung, indem Sie das Rad
zur Leistungsregulierung eine Stufe niedriger dre-
hen.

Wenn das Rad zur Leistungsregulierung schon
am unteren Anschlag steht, setzen Sie - soweit
vorhanden - einen schwécheren Kartuschentyp
ein.

Setzen Sie ein weiteres Element.
Wiederholen Sie die zuvor genannten Arbeitsschritte, bis der richtige Nagelvorstand erreicht ist.

Leistung einstellen

Drehen Sie am Rad fur die Leistungsregulierung, um
die gewlinschte Leistung einzustellen.

>

6.4

1.

6.5

Die aktuelle Einstellung der Leistung wird ange-
zeigt.

Kartuschen aus dem Gerit entnehmen

B o

Rad fiir die Leistungsregulierung
@  Anzeige der eingestellten Leistung

Driicken Sie den Kartuschenstreifen in Vorschubrichtung so weit wie mdglich vorwarts.
2. Ziehen Sie den Kartuschenstreifen aus der Kartuschen-Auslassoffnung.

Befestigungselemente aus dem Gerit entnehmen [

Die Befestigungselemente kénnen im Regelfall in dem Gerat verbleiben, eine Entnahme z. B. bei

Arbeitsende ist nicht erforderlich.

Eal Sl

o o

14

Stellen Sie sicher, dass die Kartuschen zuvor aus dem Gerat entnommen worden sind. — Seite 14
Stellen Sie das Geréat auf den Handgriff.
Driicken Sie die rote Raste am Magazineinlass und lassen Sie die Nagelstreifen aus dem Magazin gleiten.
Ziehen Sie bei gedriicktem Anschlag den Nagelstreifen aus dem Gerat.

Wenn der Nagelstreifen nicht aus der Standplatte herausragt, befolgen Sie die nachfolgenden Schritte.

>

Stellen Sie das das Gerat aufrecht in Bedienposition.

Driicken Sie den Anschlag.
Repetieren Sie das Gerét, bis der Nagelstreifen aus dem Gerat heraustritt.

Deutsch
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7 Pflege und Instandhaltung

71 Kolben und Kolbenstopper priifen und ggf. wechseln [l

Durch eine Fehlsetzung kann es zum Verklemmen des Kolbens im Kolbenstopper kommen. Wenn
Kolben und Kolbenstopper fest miteinander verklemmt sind, ist das Lebensdauerende dieser Kompo-
nenten erreicht. In diesem Zustand ist ein Repetieren nicht mehr méglich.

Die Priifung des Kolbens und des Kolbenstoppers soll in regelmaBigen Abstanden, mindestens jedoch
taglich durchgefuihrt werden.

Demontieren Sie die Standplatte. — Seite 15
Ziehen Sie den Kolben aus der Kolbenflihrung.
Ziehen Sie den Kolbenstopper (evtl. unter Zuhilfenahme des Kolbens) aus der Standplatte.

Prifen Sie den Kolben und den Kolbenstopper auf Beschadigungen. Priifen Sie den Kolben durch Rollen
auf einer glatten Flache auf Verkrimmung.

>

Verwenden Sie keine verschlissenen Kolben und nehmen Sie keine Manipulationen am Kolben vor.
Beachten Sie die VerschleiBkriterien fiir wichtige Geratebauteile im Kapitel Pflege und Instandhal-
tung. — Seite 16

Ergebnis
Beschadigung vorhanden, Kolben verkrimmt und/oder Kolben mit Kolbenstopper verklemmt
» Ersetzen Sie Kolben und Kolbenstopper als Satz.
5. Ziehen Sie die Klinke und halten Sie sie fest. Fihren Sie nun den Kolben ein, bis die Spitze des Kolbens
nicht mehr Gber den Geraterand herausragt und lassen Sie die Klinke los.
6. Setzen Sie den Kolbenstopper (Gummi nach vorne) in die Standplatte ein.
7. Montieren Sie die Standplatte. — Seite 15

7.2 Standplatte demontieren K

Verletzungsgefahr! Kartuschen im Geréat kdnnten geziindet werden.

» Stellen Sie sicher, dass alle Kartuschen aus dem Gerat entfernt wurden, bevor Sie die folgenden Arbeiten
am Gerat durchflhren.

/\ VORSICHT
Verbrennungsgefahr! Bauteile kénnen nach der Benutzung des Gerétes sehr heil3 sein.

» Wenn Sie Wartungsarbeiten ausfiihren missen, ohne das Gerat vorher abkihlen zu lassen, dann tragen
Sie unbedingt Schutzhandschuhe.

Y

Stellen Sie das Geréat auf den Handgriff.

2. Dricken Sie den Magazin-Entriegelungsknopf (rote Taste) am Magazin und lassen Sie das Magazin nach
unten gleiten.

3. Drehen Sie die Standplatte im Gegenuhrzeigersinn, bis die Verbindung geldst ist.

4. Heben Sie die Standplatte ab.

7.3  Standplatte montieren [

e

Stellen Sie sicher, dass der Kolbenstopper korrekt in die Standplatte eingesetzt wurde und Kolbenfiihrung
und Kolben korrekt im Gerét sitzen.

Driicken Sie die Standplatte gegen das Gewinde.

Drehen Sie die Standplatte im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.

Drehen Sie die Standplatte zurlick bis zur Ausgangsstellung iber dem Magazin.
Schieben Sie das Magazin zurick, bis es in der Standplatte einrastet.

S
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7.4 Bolzensetzgerit reinigen [E]

Verletzungsgefahr! Kartuschen im Gerat kdnnten geziindet werden.

>

Stellen Sie sicher, dass alle Kartuschen aus dem Gerat entfernt wurden, bevor Sie die folgenden Arbeiten
am Gerat durchflhren.

/\ VORSICHT
Verbrennungsgefahr! Bauteile kénnen nach der Benutzung des Gerates sehr hei3 sein.

>

10
11

12.

13
14

Wenn Sie Wartungsarbeiten ausfiihren miissen, ohne das Gerét vorher abkiihlen zu lassen, dann tragen
Sie unbedingt Schutzhandschuhe.

Demontieren Sie die Standplatte. — Seite 15
Ziehen Sie die Klinke nach auBen halten Sie sie fest. Ziehen Sie den Kolben aus der Kolbenflihrung und
lassen Sie anschlieBend die Klinke los.

Ziehen Sie die Kolbenstopper aus der Standplatte. Hebeln Sie ggf. den Kolbenstopper mit dem Kolben
aus der Standplatte.

Ziehen Sie die Klinke nach auBen halten Sie sie fest. Ziehen Sie die Kolbenflihrung nach oben aus dem
Gerét und lassen Sie anschlieBend die Klinke los.

Reinigen Sie die Innenseite des Geréts. Stellen Sie das Gerat anschlieBend auf den Kopf und klopfen Sie
gegen das Geréat, damit der Schmutz herausfallt.

Reinigen Sie die Oberflachen der Kolbenfihrung (siehe gekennzeichneter Bereich) mit der groBen
Zubehor-Drahtburste.

Reinigen Sie das Kartuschenlager und die daneben liegenden Bohrungen flir den Regulierstift mit der
kleinen Rundblirste.

Reinigen Sie den Kartuschenkanal mit der diinnen Rundbiirste.

Olen Sie das bewegliche Element der Nagelstreifenfiihrung mit Hilti Spray ein.

Bei Verwendung anderer Schmiermittel kénnen Gummiteile, insbesondere der Kolbenstopper,
beschadigt werden. AuBerdem kdnnen sich andere Schmiermittel mit Reststaub verbinden und
Ablagerungen verursachen.

. Schieben Sie die Kolbenfiihrung von oben in das Gerét, bis die Klinke einrastet.
. Ziehen Sie die Klinke und halten Sie sie fest. Fihren Sie nun den Kolben ein, bis die Spitze des Kolbens

nicht mehr Uber den Geraterand herausragt und lassen Sie die Klinke los.
Setzen Sie den Kolbenstopper (Gummi nach vorne) in die Standplatte ein.

. Montieren Sie die Standplatte. — Seite 15
. Driicken Sie die Reset-Taste fir mindestens 1 Sekunde, um den Zahler fir die Setzungen bis zur ndchsten

félligen Reinigung zurlickzusetzen.

15. Priifen Sie die Einsatzbereitschaft das Bolzensetzgerates. — Seite 10

7.5 Austauschkriterien fiir VerschleiBteile

VerschleiBkriterien Kolben und Kolbenstopper

Zustand Beispielabbildung Anmerkung
Neuzustand

Verschlissen

An der Kolbenspitze zeigen sich

Kolben und Kolben- Materialausbriiche.
stopper immer zusam-
men ersetzen.
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Zustand Beispielabbildung Anmerkung

Der Kolben hat sich 3 mm oder
mehr in den Kolbenstopper gear-

Verschlissen
Kolben und Kolben-

stopper immer zusam- beitet.
men ersetzen.
VerschleiBkriterien Miindungsteil
Zustand Beispielabbildung Anmerkung

Neuzustand

Verschlissen Material ist herausgebrochen.
Austausch durch Hilti

Service

8 Fehlersuche

8.1 Storung nach Fehl- bzw. Nichtziindung beheben

» Driicken Sie das Gerat gegen die Arbeitsflache und I&sen Sie eine Setzung aus.
» Ein Klicken ist zu héren, aber die Kartusche ziindet nicht.

» Nehmen Sie das Gerat von der Arbeitsflache. Richten Sie dabei das Gerét nicht gegen sich oder
eine andere Person.

» Schieben Sie den Kartuschenstreifen auf der Seite der Kartuschenzufiihrung mit der Hand um
eine Kartusche weiter oder ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand auf der Seite der
Kartuschenauslassdffnung um eine Kartusche weiter.

» Brauchen Sie die restlichen Kartuschen des Kartuschenstreifens auf. Entfernen Sie den aufge-
brauchten Kartuschenstreifen und entsorgen Sie ihn so, dass eine nochmalige oder missbrauch-
liche Verwendung ausgeschlossen ist.

8.2 Storung bei blockiertem Gerat beheben

Explosionsgefahr! Bei unsachgemaBer Handhabung von Kartuschen kénnen diese geziindet werden.
» Versuchen Sie nicht, Kartuschen mit Gewalt aus dem Setzgerdt oder dem Kartuschenstreifen zu
entfernen.

MM, = -
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1. Pressen Sie das Gerét senkrecht auf einen soliden Untergrund, betatigen Sie die Auslosetasten und
achten auf Sie das entstehende Gerausch.

Ergebnis 1/ 2

Es wird eine Kartusche geziindet oder es ist ein deutliches Klickgerdusch zu héren.
» Es befindet sich nun keine ziindfahige Kartusche im Kartuschenlager des Gerates.

» Fahren Sie mit der Fehlerbehebung beim nachsten Schritt fort.

Ergebnis 2/ 2

Es wird keine Kartusche geziindet und es ist kein Klickgerdusch zu héren. Eventuell befindet sich eine
ziindféhige Kartusche im Gerat, wurde wegen eines Defektes aber nicht geziindet.

» ACHTUNG! Stellen Sie sicher, dass die Mindung des Geréts nicht auf andere Personen gerichtet ist.
» Vermeiden Sie harte St6Be gegen das Gerat.

» Fahren Sie mit der Fehlerbehebung beim nachsten Schritt fort.

2. Pressen Sie das Gerat einige Millimeter zusammen und 6ffnen Sie die Drehhiilse — Seite 12.
» Die Klinke ist nun zugénglich und gibt die Méglichkeit zum Offnen des Gerits frei.

3. Ziehen Sie die Klinke nach auBen halten Sie sie fest. Wenn das Gerat nicht auseinanderfahrt, versuchen
Sie mit normaler Muskelkraft, es auseinanderzuziehen.
» ACHTUNG! Stellen Sie sicher, dass die Mindung des Geréts nicht auf andere Personen gerichtet ist.

Ergebnis 1/2

Das Gerat lasst sich auseinanderziehen.

» Fahren Sie mit der Fehlerbehebung beim nachsten Schritt fort.

Ergebnis 2/ 2

Das Gerat lasst sich nicht auseinanderziehen.
» Beenden Sie die Arbeit und legen Sie das Gerat an einer sicheren Stelle ab.
» Sichern Sie das Geréat vor dem Zugriff anderer Personen.
» Kontaktieren Sie umgehend den Hilti Service.

Nehmen Sie die Kartuschen aus dem Gerét. — Seite 14
Demontieren Sie die Standplatte. - Seite 15

Reinigen Sie das Bolzensetzgerat. — Seite 16

4
5
6. Prifen Sie Kolben und Kolbenstopper und wechseln Sie diese bei Bedarf aus. — Seite 15
7
8

. SchlieBen Sie die Drehhilse. — Seite 12

8.3 Hilfe bei Stérungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Storung

Magliche Ursache

Lésung

Kartusche wird nicht trans-
portiert

Kartuschenstreifen ist beschadigt

v

Wechseln Sie den Kartuschen-
streifen. Versuchen Sie nicht,
die Kartuschen bzw. Kartu-
schenstreifen mit Gewalt zu
entfernen.

Gerét ist beschadigt

Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Kartuschenstreifen kann nicht
entfernt werden

Gerét ist beschadigt

Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Gerét ziindet nicht

Fehlziindung

Beheben Sie die Stérung.
— Seite 17

Kartuschenstreifen ist leer

Entfernen Sie den Kartuschen-
streifen aus dem Gerét.

Setzen Sie einen neuen Kartu-
schenstreifen ein.

Weniger als 15 Elemente im Gerat

Laden Sie neue Elementstreifen
nach.

Gerét nicht ausreichend ange-
presst

Pressen Sie das Gerét erneut an
und lésen Sie dann die Setzung

18 Deutsch
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Storung

Mdégliche Ursache

Lésung

Gerét ziindet nicht

Elementtransport gestort

» Prifen Sie die Beweglichkeit
der Elementstreifen.

» Entfernen Sie schadhafte Ele-
mentstreifen bzw. Elementstrei-
fen mit schadhaften Elementen.

Gerét zu stark verschmutzt

» Reinigen Sie das Gerét.

Kartuschen sind ungeeignet

» Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

» Versuchen Sie nicht, die Kartu-
schen bzw. Kartuschenstreifen
mit Gewalt zu entfernen.

Gerét ist beschadigt

» Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Zu geringer Nagelvorstand

Element neben Trager gesetzt

» Markieren Sie die Trégerposi-
tion und wiederholen Sie die
Setzung.

Zu hohe Leistung

» Verringern Sie die Leistung
(Leistungsregulierung) bzw.
setzen Sie, soweit verfugbar,
Kartuschen mit geringerer
Energie ein.

Kolben ist verschlissen

» Wechseln Sie Kolben und
Kolbenstopper zusammen aus.

Falscher Kolben ist eingesetzt

» Stellen Sie die richtige Kombi-
nation Kolben/Element sicher.

Blech mit Abstand zum Profil

» Vermeiden Sie Licken zwischen
Profil und Tréager, bzw. fixieren
Sie den Trager an der richtigen
Seite.

Tréger als Untergrund fehlt

» Markieren Sie den Trager an
der richtigen Stelle bevor Sie
ansetzen.

Zu groBer Nagelvorstand

Element ist zu nah am Tragerrand

» Markieren Sie die Tragerposi-
tion und wiederholen Sie die
Setzung.

Zu geringe Leistung

» Erhoéhen Sie die Leistung
(Leistungsregulierung) bzw.
setzen Sie, soweit verfugbar,
Kartuschen mit hdherer Energie
ein.

Gerét zu stark verschmutzt

» Reinigen Sie das Gerat.

Kolben ist gebrochen

» Wechseln Sie Kolben und
Kolbenstopper zusammen aus.

Gerét ist beschadigt

» Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Scherbriiche Befestigungs-
element

Element wurde auf Tragersteg ge-
setzt

» Markieren Sie die Lage des
Tragerstegs und fihren Sie
daneben eine neue Setzung
aus.

2241307
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Storung

Magliche Ursache

Lésung

Scherbriiche Befestigungs-
element

Erhohte Untergrunddicke und/oder
Untergrundfestigkeit

>

Erhohen Sie die Leistung
(Leistungsregulierung) bzw.
setzen Sie, soweit verfugbar,
Kartuschen mit héherer Energie
ein.

Wenn das Befestigungselement
auch mit voller Leistung nicht
korrekt gesetzt werden kann, ist
die Anwendung nicht geeignet.
Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Gerét fahrt nicht auseinander

Kolben klemmt in Kolbenstopper

Drehen Sie die Drehhiilse
und wechseln Sie Kolben und
Kolbenstopper zusammen aus.
— Seite 15

Gerét zu stark verschmutzt

Reinigen Sie das Gerét.

Kolbenflihrung ist zu stark ver-
schmutzt

Ggf. Drehhilse drehen, Stand-
platte demontieren — Seite 15
und Kolbenfiihrung reinigen
— Seite 16.

Kein Element gesetzt

Kolben nicht eingebaut

Setzen Sie den Kolben in das
Gerét ein.

Kolben ist gebrochen

Wechseln Sie Kolben und
Kolbenstopper zusammen aus.

Bolzenflihrung zu stark
verschmutzt

Reinigen Sie die Standplatte
und deren Anbauteile mit den
dafiir vorgesehenen Birsten.

Elemente in der Bolzenfiihrung
verklemmt

Entfernen Sie zuerst den Kartu-
schenstreifen und entfernen Sie
anschlieBend das verklemmte
Element.

Vermeiden Sie Scherbriiche der
Befestigungselemente. Ver-
meiden Sie das Setzen neben
den Tréger, ggf. zeichnen Sie
die Lage der Tréager zukinftig
besser an.

Standplatte lasst sich nicht
vollsténdig aufschrauben.

Kolbenstopper verkehrt herum
eingesetzt

Schrauben Sie die Standplatte
ab, setzen Sie den Kolben-
stopper richtig herum ein und
schrauben Sie die Standplatte
wieder auf — Seite 15.

Kolbenfuhrung hinter Anschlussge-
winde verschmutzt

Reinigen Sie Kolbenfihrung.
Olen Sie das Anschlussgewinde
ein.

Gerét lasst sich nicht voll-
sténdig anpressen

Drehhilse nicht ganz geschlossen

SchlieBen Sie die Drehhilse.
- Seite 12

Nageldetektor ist blockiert

Reinigen Sie die Standplatte
und entfernen Sie samtliche
Fremdkdrper. Achten Sie auf
eine ausreichende Schmierung
der Elementstreifenfihrung mit
Hilti Spray.
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Storung Mdégliche Ursache Lésung
Gerét 1asst sich nicht voll- Teil der Nageldetektion gebrochen | » Prifen Sie die einwandfreie
standig anpressen Funktion der Nageldetektion

durch die Prufung der Ein-
satzbereitschaft des Gerates

- Seite 10.
Keine Befestigungselemente im » Laden Sie Befestigungsele-
Geréat geladen mente in das Gerat.

9 Entsorgung

& Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgerét zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

10 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an Ihren lokalen Hilti Partner.

11 Weitere Informationen

Weiterfilhrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual?id=2241307
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Dokumentation als QR-Code.

Original operating instructions

1 Information about the documentation

1.1 About this documentation

¢ Read this documentation before initial operation or use. This is a prerequisite for safe, trouble-free
handling and use of the product.

¢ Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the operating instructions
are with the product when it is given to other persons.

1.2 Explanation of symbols used

121 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

/| DANGER
DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

A WARNING

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.
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1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

Instructions for use and other useful information

Dealing with recyclable materials

Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

RO

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.

3 The numbering reflects the sequence of operations shown in the illustrations and may deviate
from the steps described in the text.

@”1\ Iltem reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
~ | the key in the product overview section.

These characters are intended to specifically draw your attention to certain points when handling
the product.

1.3 Product-dependent symbols

1.3.1 Symbols on the product
The following symbols are used on the product:

& Warning: hot surface

1.3.2 "Must do" symbols
The following "must do" symbols are used on the product:

Wear protective gloves

General symbol for "must do"

Read the operating instructions

Wear a hard hat

Wear eye protection

Wear ear protection

0V

14 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

15 Product information

™= products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
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the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Direct fastening tool DX 9-ENP
Generation 01
Serial no.

2 Safety

2.1 Safety instructions

2.1.1  Safety instructions for powder-actuated direct fastening tools

» Do not tamper with or modify the fastening tool in any way.

» Use only fastening tools and items of equipment that are compatible with each other (base plates,
fastener guides, magazines, pistons and fasteners) and consumables (fasteners and cartridges).

» Check the fastening tool and accessories for damage.

» Moving parts must be in full working order; make sure that they cannot jam. Comply with the
instructions on cleaning and oiling in these operating instructions — page 35.

» All parts must be correctly installed to ensure faultless operation of the fastening tool. Damaged
parts must be properly repaired or replaced by Hilti Service unless otherwise stated in the operating
instructions.

» Use only Hilti DX cartridges, or other suitable cartridges that meet the minimum safety requirements.

— page 28

» Use the fastening tool only for the applications defined in the section headed "Intended use" — page 25.

» Do not attempt to drive fasteners into unsuitable base materials, for example material that is too thin, too
hard, or too brittle. Driving a fastener into these materials can cause the fastener to break, splinter the
material or be driven right through. Examples of unsuitable materials are:

» Weld seams in steel, cast iron, glass, marble, plastic, bronze, brass, copper, insulating material,
hollow brick, ceramic brick, thin sheet metal (< 4 mm) and cellular concrete.

» Comply with the Hilti 'Direct Fastening Technology Manual' or the corresponding local Hilti 'Technical
Guide to Fastening Technology'. Always also comply with the operating instructions of the fastener
to be used.

Pre-use requirements

» Only appropriately trained persons who have been duly authorized and informed of the possible hazards
are allowed to operate or service this fastening tool.

» Wear your personal protective equipment while the tool is in use.

» Wear suitable eye protection and a hard hat.

» Wear protective gloves. The fastening tool can get hot in use.

» Wear ear protectors. The ignition of a propellant charge can damage the hearing.

» Wear non-skid shoes.

Safety at the workplace

» Keep the workplace tidy. Objects which could cause injury should be removed from the working area.
Disorder in the working zone can lead to accidents.

» Make sure that the working area is well lit and, when working in an enclosed space, make sure it is
adequately ventilated.

Personal safety

» Never press the nosepiece of the fastening tool against your hand or any other part of the body! Never
point the fastening tool toward other persons! — page 32

» Do not compress the fastening tool with your hand on the magazine or fastener guide, piston or piston
guide or a loaded fastener. Compressing the fastening tool by hand can make the fastening tool ready
to fire, even without a fastener guide installed. This gives rise to a risk of serious injury for yourself and
others.

» Everyone in the vicinity must wear ear protection, eye protection and a hard hat.

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a direct fastening tool. Do
not use the fastening tool when you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. Stop
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>

>

working if you experience pain or feel unwell. A moment of inattention while operating the fastening tool
can result in serious injury.

Avoid working in awkward body positions. Make sure you work from a safe stance and stay in balance
at all times.

Keep the arms slightly bent while operating the fastening tool, do not straighten the arms.

Keep other people away from the working area, especially children.

Use and care of direct fastening tools

>

vvYy vy

v

>

>

Use the fastening tool only for its intended use and only when it is in faultless condition. Do not attempt
to use the tool for purposes for which it is not intended.

Do not use the fastening tool in places where there is a risk of fire and explosion.

Before driving fasteners, check behind the object to make sure that no-one is present in line with the
fasteners to be driven. Danger of fasteners penetrating right through!

Make sure that the nosepiece of the fastening tool is never pointed toward yourself or other persons.
Hold the fastening tool only by the gripping surfaces provided for the purpose.

Keep the gripping surfaces dry, clean and free from oil and grease.

Pull the trigger only when the fastening tool is at right angles to and pressed fully against the work
surface.

Before starting work, check the selected energy setting.

» Carry out a test by driving fasteners into the base material -~ page 33.

Always position the nosepiece of the fastening tool on smooth, flat surfaces free of obstructions and fully
supported by the sub-structure.

When driving fasteners, always hold the fastening tool at right angles to the work surface. This reduces
the risk of a fastener being deflected by the base material.

Do not drive fasteners into existing holes unless this is recommended by Hilti (e.g. DX-Kwik).

Do not re-use a fastener that was used beforehand - risk of injury! Use a new fastener.

Do not attempt to re-drive a fastener that was not driven in deeply enough! The fastener could break.
Comply with the specifications for distances from edges and spacing between fasteners (see the section
headed "Minimum distances" — page 26).

Never leave a loaded fastening tool unattended.

Always unload the fastening tool (remove cartridges and fasteners) before cleaning, maintenance and
care, changing the fastener guide, before work breaks and before storing the tool.

Transport and store the fastening tool in the Hilti case intended for the purpose.

Store fastening tools that are not in use in a dry, secure place where they are inaccessible to children.

Thermal safety rules

>

>

>

Do not exceed the maximum fastener driving rate recommended in the section headed "Technical data".
If the fastening tool overheats or if the cartridge strip deforms or melts, remove the cartridge strip and
allow the fastening tool to cool down.

Do not dismantle the fastening tool while it is hot. Allow the fastening tool to cool down.

Risk of explosion with cartridges

>

>

24

Use only cartridges that are suitable and approved for use with the fastening tool.

Remove the cartridge strip when you are going to take a break and when you have finished the job, and
before you transport the fastening tool.

Do not use force to remove fasteners and/or cartridges from the magazine strip or the fastening tool.
Store unused cartridges in accordance with the storage specifications for cartridges for powder-actuated
fastening tools (e.g. dry, temperature between 5 °C and 25 °C) in a secured storage facility.

Do not leave unused or partly used cartridge strips lying around. Collect the used cartridge strips and
store the cartridge strips at a suitable location.

Follow all instructions relating to safety, handling and storage in the safety data sheet of the cartridges.
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3 Description

3.1 Overview of the product

Display

Bluetooth button

Reset button

Grip

Cartridge loading channel
Power regulation wheel
Rotating sleeve
Nosepiece (interchangeable)
Base plate

Magazine release button
Carrying handle
Magazine

Trigger button

Cartridge exit opening
Catch

CISISICICICICICISIOICICIOICIC)

3.2 Intended use

The product described is a fastening tool designed to drive special fasteners for fastening trapezoidal profile
metal sheets to steel beams.

3.3 Possible misuse

The fastening tool may not be operated in atmospheres or environments where there is a risk of fire or
explosion.

The fastening tool may not be used with cartridges and fasteners other than those approved for use with this
fastening tool.

The fasteners may not be driven into materials other than structural steel and, in particular, not into hardened
steel, brittle steel, cast iron and spring steel.

3.4 Safety devices

The fastening tool features a 5-way safety system for the safety of the operator and any bystanders.

Piston principle

The energy from the propellant charge is transferred to a piston, the accelerated mass of which drives the
nail into the base material.

Through use of the piston principle, the tool is classed as a “Low Velocity Tool”. Approximately 95% of
kinetic energy is taken up by the piston when the tool is fired. As the piston is always stopped by the tool
as it reaches the end of its travel, excess energy is absorbed by the tool. Accordingly, when the tool is used
correctly, dangerous through-shots (i.e. with a nail muzzle velocity of over 100 m/s) are virtually impossible.
Drop-firing safety device

The drop-firing safety device is the result of coupling the firing mechanism with the cocking movement.
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Trigger safety device

The trigger safety device prevents the tool firing when only the trigger is pulled. The tool must be pressed
against a firm surface before a fastener can be driven.

Contact pressure safety device

The contact pressure safety device requires application by the operator of a contact pressure of at least 250 N,
so a nail can be driven only when the tool is pressed fully against a firm surface with this or a higher force.
Unintentional firing safety device

The tool is equipped with an unintentional firing safety device. It prevents the tool from firing if the triggers
are first pulled and the tool then pressed against the work surface. The tool can be fired only when it is first
pressed fully against a firm surface and the triggers subsequently pulled.

3.5 Minimum distances and edge distances

You must always observe certain minimum distances and spacing when driving fasteners. They can differ,
depending on the product.

Comply with the instructions for use in the operating instructions of the fastener used, in the Hilti
Direct Fastening Technology Manual or the corresponding local Hilti 'Technical Guide to Fastening
Technology'.

3.6 Service indicator

The service indicator display incorporated in the grip consists of the display plus the Bluetooth and reset
buttons.

The display indicates the temperature of the fastening tool with a view to allowing the operator to avoid
overheating problems by adjusting the speed of use of the tool.

The service indicator display counts the number of fasteners driven and when the preconfigured limit is
reached it indicates that cleaning or maintenance of the tool is due.

Using Bluetooth, the data shown in the service indicator display, including the number of fasteners driven
and other information (e.g. the serial number of the tool, the number of fasteners driven since the last tool
service, etc.), can be read by the Hilti Connect smartphone app.

After cleaning, the number of fasteners driven before cleaning is again due can be reset by pressing the
reset button.

The service indicator and the built-in counter for the number of nails that can be driven before the next
service is due are reset by Hilti Service when the tool is serviced.

The smartphone app can be used to activate demo mode in which the various messages indicated by the
service interface over a period of 48 fasteners driven, up to and including the need for maintenance, are
presented.

The smartphone app can also be used to deactivate demo mode. Demo mode is automatically deactivated
after a period of 15 minutes.

Demo mode does not indicate the actual status of the tool.
The number of fasteners driven is also recorded while in demo mode, so the total counted is always
the actual value.

3.7 Information shown on the display

Service indicator display
@®  Upper area

® Middearea b @
®  Lowerarea | /7\ .......... ®
.

O
—— ©)

Information shown at the top of the display

Symbol Explanation
* The Bluetooth symbol is shown when Bluetooth is active.
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Symbol Explanation
% The wrench symbol is shown when maintenance is due.
A The fastening tool should be serviced by Hilti Service.

Information shown in the middle of the display

Risk of injury due to self-firing caused by excessive temperatures! Fragmentation due to cartridge self-

firing can result in serious injury or death.

» Observe the indicators in the display and the corresponding explanations in the operating instructions.

» Remove the cartridges from the tool immediately before breaks between working.

» If the cartridges cannot be removed from the tool, lay the tool down and make sure that all persons keep
a safe distance away from the tool (3 meters) until the pointer on the temperature indicator has moved all
the way to the left. Notify Hilti Service immediately.

Tool temperature

Display

Explanation

Normal

d

7,

The tool temperature is shown in the middle of the display.
In this case the tool temperature is within the normal range.

High

.

The temperature of the tool is high. Risk of self-firing! Reduce the
fastener driving rate so that the temperature can return to the middle
of the range.

Too high

l

J

The temperature of the tool is extremely high. Risk of self-firing! A
warning symbol indicates that the cartridges can fire prematurely and
the fastener strips can melt if the cartridge strip or the fastener strips
do not move while they are inside the tool.

e Temporarily stop working with the product. Wait until tool
temperature has returned to normal before resuming work.

Information shown in the lower part of the display

Display Explanation
At the lower left edge, a bar showing 1 to 7 segments indicates the
interval until the tool needs to be cleaned again.

. In this case, cleaning will not be necessary for some time.

- The 7 segments shown indicate that cleaning will be necessary

shortly.

HH-CO

The max. number of fasteners driven has been reached. The tool must
be cleaned.
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Display Explanation

M- The black square at the lower edge on the right indicates that demo
mode is active. In this case, the information in the display does not
reflect the actual status of the tool.

. . The Hilti Connect smartphone app can be used to deactivate the
demo mode. Demo mode is automatically deactivated after a period of
15 minutes.

3.8 Bluetooth®

The Bluetooth ® word mark and logos are registered trademarks owned by Bluetooth SIG, Inc and any use
of such marks by Hilti Corporation is under license.

3.8.1 Intended use

This product is equipped with a Bluetooth ® Low Energy Module which enables the status checking of a tool
and the transfer of settings and data based on Bluetooth ® wireless technology, a data transfer system by
which the two Bluetooth-enabled products can communicate with each other over a short distance. This
product is designed to enable communication and data transfers between smart phones and Hilti gateway.
The tool can submit data attributes such as location of the receiving device, runtime, total application count,
application count during interval and timestamp of transfer. Information about the connectivity functions
offered can be found in the respective Hilti application (app) or in the operating instructions of the tool you
are using.

3.8.2 Data transmission via Bluetooth ®

The data transmission interval can vary depending on the available power source of the tool and the status of
the tool. The signal range may vary greatly depending on external conditions, including the receiving device
used. The Bluetooth ® range may be significantly weaker inside closed rooms and through metallic barriers
(e g- walls, shelving units, cases, etc.). Depending on ambient conditions, several transmission intervals may
be required before the tool is detected.

If the tool is not detected, check the following:

* Is the distance to the mobile terminal device too great?

— Reduce the distance between the mobile terminal device and the tool.

3.8.3 Installing and setting up the app

In order to be able to use the connectivity functions, you first have to install the respective Hilti app.
(1.) Download the app from the corresponding app store (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ You will require a user account on the corresponding app store to do this.

(2.) After starting the app for the first time, please either log in with your account or register.
(3.) The display of your mobile terminal device will show you all the subsequent steps required to connect
the tool to the mobile terminal device.

First, fully complete the tutorial for the app. This will give you a better overview of how the connection
is made and how the connectivity functions are used.

3.9 Requirements to be met by cartridges

Risk of injury by unexpected explosion! Use of cartridges that do not meet the minimum safety

requirements can lead to a build-up of unburned powder. A sudden explosion and severe injuries to the

operator and bystanders can result.

» Use only cartridges that meet the minimum safety requirements of your local statutory regulations!

» Adhere to the maintenance intervals as stated and have the fastening tool cleaned regularly by Hilti-
Service!

Use only the Hilti DX cartridges listed in this table, or other suitable cartridges that are compliant with the

minimum safety requirements:
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* It is a requirement for EFTA countries that the cartridges must be CE-compliant and must bear the CE

mark of compliance.

e |t is a requirement for the United Kingdom that the cartridges must be UKCA-compliant and must bear

the UKCA mark of compliance.

e It is a requirement for the USA that the cartridges must be compliant with the stipulations set out in

ANSI A10.3-2020.

* ltis arequirement for the non-European member states of the C.I.P. that the cartridges must have C.I.P.

approval for the DX fastening tool used.

* |t is a requirement for the remaining countries that the cartridges must have passed the firing-residues
test in accordance with EN 16264 and must have a manufacturer's declaration to this effect.

Cartridges
Item number Ordering designation Annotation
2128213 6.8/18 M40 black very strong
2128211 6.8/18 M40 red strong

3.10 Items supplied

Fastening tool, toolbox, cleaning set, scraper, ramrod, Hilti lubricant spray, operating instructions.
Other system products approved for use with this product can be found at your local Hilti Store or at:

www.hilti.group

4 Technical data

4.1 Technical data

DX 9-ENP

Weight in accordance with EPTA procedure 01

12.5kg

Dimensions (L x W x H)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Magazine capacity

40 nails / 40 cartridges

Suitable cartridges

6.8/18 M40 red, black, blue

Suitable fasteners

X-ENP 19

Fastener driving rate 1,200 rev/h
Thickness of the supporting steel =6 mm
Compression stroke 89 mm
Contact pressure 2250N ... <330 N
Application temperature (ambient temperature) -15°C ... 50°C
4.2 Noise information
The noise values listed were determined under the following conditions:
General conditions for noise measurements
Direct fastening tool DX 9-ENP
Model Series
Caliber 6.8/18 black
Power setting 4
Application Fastening to steel plate (Brinell

hardness 610 N/mm? using the
X-ENP-19 L15MXR

Noise information in accordance with EN 15895

Emission sound pressure level (L,,) 103 dB(A)
Uncertainty for the sound pressure level (K,) 2 dB(A)
Sound (power) level (L) 113 dB(A)
Uncertainty for the sound power level (K,;,) 2 dB(A)
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Peak sound pressure emission level (L¢, ;. 137 dB(C)

Uncertainty for the peak sound pressure level (K ¢, 2 dB(C)

4.3 Vibration

The vibration value that must be specified in accordance with 2006/42/EC does not exceed 2,5 m/s2.

5 Preparations at the workplace

5.1 Establishing the position of the fasteners

To avoid incorrectly driven fasteners, proceed as follows:

>

Each time you lay a metal sheet in position on the steel beams, use a water-resistant pen to mark the
area in which fasteners can be driven.

Do this each time, for each individual metal sheet. It is not sufficient to simply mark the ends of
the beam and then draw a straight line between these points as the supporting beams may be
distorted, i.e. curved.

5.2 Checking that the tool is ready for use

This check should always be carried out immediately before use of the fastening tool and after
reassembling the tool after cleaning or after a routine check of the condition of the piston and piston
stopper.

1.
2. Check the fastening tool for visible signs of damage,

Make sure that there are no cartridge strips and no nail strips in the tool.

especially to the components shown in the illustra-
tion.

Result
Visible signs of damage are found
» Have the tool repaired by Hilti Service.

Catch
Pressure pin
Slider
Nosepiece

CISIOIC

3. Press the tool against the working surface until a definite resistance is felt and then check the position of

the pressure pin.

Result 1/2

The pressure pin is not pressed down - the spring on the pressure pin is not compressed.

The tool has detected no nail and thus cannot be pressed against the working surface. The tool is
working correctly.

Result2/2

The pressure pin is pressed all the way down, the spring on the pressure pin is compressed and a click
is heard when the trigger is pressed.

The slider may be jammed. The tool should be cleaned again and the test repeated. If the problem
persists, the tool must be repaired by Hilti Service.

4. Release any pressure on the tool.
5. Load the nail strips — page 31, but do not load any cartridge strips.

30 English 2241307




LIS

6. Press the tool against the working surface again and check whether a click can be heard when the trigger

is pulled.

Result1/3

The tool cannot be pressed fully against the working surface - triggering is not possible.

» Check that the rotating sleeve is closed. If necessary, turn the rotating sleeve to the left as far as it
will go.

» Check the position of the slider. If the slider has not clearly moved to the left, have the tool repaired
by Hilti Service.

Result2/3

The tool can be pressed fully against the working surface (the spring on the pressure pin is fully

compressed) and a click is heard when the trigger is pressed.

The nail detector in the tool is working correctly and the tool can be used.

Result3/3

The tool can be pressed fully against the working surface (the spring on the pressure pin is fully

compressed) but no click is heard when the trigger is pressed.

» Have the tool repaired by Hilti Service.

5.3 Loading fastener strips &

1. Insert 4 fastener strips in the magazine from above.

Materials

Fasteners
X-ENP 19

2. Press the last fastener strip in until it lies flush with the magazine.

5.4  Loading cartridge strips &
1. Insert the cartridge strips from above in the cartridge loading channel.

Materials

6.8/18 M40 red, black, blue cartridge (see the cartridge recommendation in the instructions for use of
the fasteners)

2. Press the cartridge strip into the cartridge loading channel until it lies flush with the top edge of the
cartridge loading channel.

55  Opening the rotating sleeve [

If the fastening tool jams, you can open the cover and expose the mechanism in order to rectify the
possible cause.

» Turn the rotating sleeve as far as it will go. Use the scraper or some other tool as an aid, if necessary.

5.6 Closing the rotating sleeve §

If the rotating sleeve is not closed, it is not possible to press the fastening tool fully against the working
surface and, accordingly, the tool cannot be operated.

1. Check whether the slot in the front of the tool is closed.
» The slot is not fully closed.
2. Turn the rotating sleeve as far as it will go. Use the scraper or some other tool as an aid, if necessary.

5.7 Installing protective cap [

Before beginning work, check the protective cap for damage.
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/\ CAUTION
Risk of burns! Parts of the tool may be very hot after the tool has been in use.

» If it is necessary to carry out maintenance without first allowing the tool to cool down, it is essential that
protective gloves are worn.

Remove the magazine and cartridges.

Introduce the front nose into the front mounting adapter.

Introduce the nose with T-head into the rear mounting adapter.

Repeat the procedure on the opposite side.

Check that all the noses are correctly seated in their corresponding mounting adapters.

IS

o

Operation

Risk of injury by accidental triggering! A loaded fastening tool can be made ready to fire at any time.

Accidental triggering can endanger you and others.

» Always unload the fastening tool (cartridges and fasteners) whenever you interrupt work with the fastening
tool.

» Before all maintenance, cleaning and setup activities, always make sure that there are no cartridges and
no fasteners in the fastening tool.

Hazard due to hot surfaces! The fastening tool can become hot in use.
» Wear protective gloves.

If resistance is unusually high when you insert the cartridge strip, check whether the cartridge strip is
compatible with this fastening tool.

Always use the protective cap for work that can produce flying splinters.

Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.

Safety-related instructions for use

lllustration showing Description
example

Do not press the nosepiece of the fastening tool against any part of the
body!

Pressing the nosepiece against a part of the body (a hand, for example) can
make the fastening tool ready to fire. As a result, there would be the risk of a
fastener being fired into a part of the body.

Do not pull back the magazine or other fastener guides by hand!
Pulling the magazine back by hand can make the fastening tool ready to fire. As
a result, there would be the risk of a fastener being fired into a part of the body.

6.1 Driving fasteners

/\ CAUTION
Risk of injury! If the tool is extremely hot (see service indicator display) cartridges may explode due to the
effect of the heat, causing flying fragments.
» Remove the cartridges from the tool immediately before breaks between working.
» If the cartridges cannot be removed from the tool, lay the tool down and make sure that all persons keep
a safe distance away from the tool (3 meters) until the pointer on the temperature indicator has moved all

the way to the left. Notify Hilti Service immediately.
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1. Press the tool fully against the working surface at right angles.
2. Press the trigger buttons on the grip.

If the tool does not fire, check that a cartridge strip has been loaded and that there are enough
fasteners in the magazine.

The fasteners are not transported when the magazine contains less than 15 fasteners. You must
first insert additional nail strips in the magazine.

3. Position the tool at the point where the next fastener is to be driven and repeat the steps described. In
doing so, observe the information shown in the display. — page 26

Nail stand-off should be checked immediately after driving the first fasteners and subsequently at
regular intervals so that the driving power of the tool can be set to the right value in order to ensure
that fasteners are driven correctly.

6.2 Checking the nail stand-off

1. Use the test gauge to check the nail stand-off.

Result1/3
¢ Nail stand-off is within the required range.

The tool power setting is incorrect. The test is ]
complete.

Result2/3
¢ Nail stand-off is too high.

» Increase the power setting by turning the power [ ]
regulation wheel to the next higher setting.
» If the power regulation wheel is already set to the -
highest value, use a more powerful cartridge type
- if available.

Result3/3
* Nail stand-off is too low.

» Reduce the power setting by turning the power [ ]
regulation wheel to the next lower setting.

» If the power regulation wheel is already set to the
lowest value, use a less powerful cartridge type -
if available.

2. Drive another fastener.
3. Repeat the previously described steps until the correct nail stand-off is achieved.

6.3 Adjusting the power setting

» Turn the power regulation wheel to set the desired
nail driving power.
» The current power setting is indicated.

@  Power regulation wheel
@  Power setting indicator
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6.4 Removing cartridges from the tool &

1. Press the cartridge strips forward, as far as possible, in the direction of advance.
2. Pull the cartridge strips out of the tool at the cartridge strip exit aperture.

6.5 Removing fasteners from the tool

The fasteners can normally remain in the tool. It is not necessary to remove them, for example, when
you are finished working with the tool.

1. Check that the cartridges have already been removed from the tool. — page 34

2. Stand the tool on its grip.

3. Press the red latch at the mouth of the magazine and allow the nail strips to slide back out of the
magazine.

4. While pressing the catch, pull the nail strip out of the tool.
» If the nail strip does not project from the base plate, work through the sequence of steps below.

5. Stand the tool upright in the working position.

6. Press the stop.

7. Cycle the tool until the nail strip projects from the tool.

7 Care and maintenance

71 Check the piston and piston stopper and replace the parts if necessary [I{

If a fastener is driven incorrectly, the piston may become jammed in the piston stopper. If the piston
and piston stopper become fully seized in this way, these parts have reached the end of their service
life. The tool cannot be cycled when in this state.

The condition of the piston and piston stopper must be checked at regular intervals and at least daily.

Disassemble the base plate. — page 34

Pull the piston out of the piston guide.

Pull the piston stopper out of the base plate (possibly with the aid of the piston).

Check the piston and piston stopper for damage. Check the piston for straightness by rolling it on a
smooth surface.

Eal Sl

Never use a worn or damaged piston and do not tamper with or modify the piston.
Observe the wear criteria applicable to important tool components, as listed in the “Care and
maintenance” section. - page 36

Result
If damage is found and/or if the piston is bent or jammed with the piston stopper
» Replace the piston and piston stopper as a set.
5. Pull out the catch and hold it in this position. Insert the piston, pushing it in until the tip of the piston no
longer projects beyond the end of the tool, and then release the catch.
6. Insert the piston stopper (rubber part to the front) into the base plate.
7. Fit the base plate. » page 35

7.2 Disassembling the base plate 11]

/A| WARNING
Risk of injury! Cartridges in the tool could fire (explode).

» Check that all cartridges have been removed from the tool before carrying out the following tasks with
the tool.

/\ CAUTION
Risk of burns! Parts of the tool may be very hot after the tool has been in use.
» If it is necessary to carry out maintenance without first allowing the tool to cool down, it is essential that

protective gloves are worn.
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Stand the tool on its grip.

Press the magazine release button (red button) on the magazine and allow the magazine to slide down.
Rotate the base plate in a counter clockwise direction, until the connection is released.
Lift off the base plate.

H oo

7.3  Fitting the base plate [E

e

Make sure that the piston stopper is correctly fitted in the base plate and that the piston guide and the
piston are correctly seated in the tool.

Press the base plate against the thread.

Rotate the base plate in a clockwise direction as far as it will go.

Rotate the base plate back slightly until it is in its starting position relative to the magazine.
Push the magazine back until it engages with the base plate.

A

7.4 Cleaning the fastening tool [E

Risk of injury! Cartridges in the tool could fire (explode).

» Check that all cartridges have been removed from the tool before carrying out the following tasks with
the tool.

/\ CAUTION
Risk of burns! Parts of the tool may be very hot after the tool has been in use.

» Ifit is necessary to carry out maintenance without first allowing the tool to cool down, it is essential that
protective gloves are worn.

1. Disassemble the base plate. - page 34

2. Pull the catch out and hold it in this position. Pull the piston out of the piston guide and then release the
catch.

3. Pull the piston stopper out of the base plate. If necessary, use the piston to lever the piston stopper out
of the base plate.

4. Pull the catch out and hold it in this position. Pull the piston guide upwards out of the tool and then
release the catch.

5. Clean the inside of the tool. Then stand the tool upside down and tap it firmly with your hand so that the
dirt falls out.

6. Use the large accessory wire brush to clean the surfaces of the piston guide (see marked area).

7. Use the small round brush to clean the cartridge chamber and the adjoining holes for the power regulation
pin.

8. Use the narrow round brush to clean the cartridge guideway.

9. Use Hilti lubricant spray to lubricate the moving parts of the fastener strip guides.

Use of other lubricants may damage the rubber parts, especially the piston stopper. Moreover,
other lubricants may cause dust to adhere to parts of the tool resulting in a build-up of deposits.

10. Slide the piston guide into the tool from above, until the catch engages.

11. Pull out the catch and hold it in this position. Insert the piston, pushing it in until the tip of the piston no
longer projects beyond the end of the tool, and then release the catch.

12. Insert the piston stopper (rubber part to the front) into the base plate.

13. Fit the base plate. — page 35

14. Press the reset button for at least 1 second to reset the counter for the number of fasteners driven until
the next scheduled cleaning operation is due.

15. Check that the tool is ready for use. - page 30
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7.5 Criteria for replacement of wear parts

Piston and piston stopper wear criteria

Status

lllustration showing example

Annotation

New condition

Worn

Always replace the pis-
ton and piston stopper
together.

Signs of chipping at the tip / face
of the piston.

The piston has made a deep im-
pression (3 mm or more) in the
piston stopper.

Nosepiece wear criteria

Status lllustration showing example Annotation
New condition
Worn Obvious signs of chipping.
Have it replaced by
Hilti Service
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8 Troubleshooting

8.1 Remedying malfunctions after misfiring

» Press the nose of the tool against the working surface and pull the trigger.
» Aclick is audible, but the cartridge does not fire.

» Lift the tool away from the working surface. When doing so, never point the tool toward yourself
or other persons.

» Advance the cartridge strip manually to the next cartridge by pushing it by hand at the cartridge
feed side or, alternatively, by pulling the cartridge strip through manually to the next cartridge at
the cartridge strip exit side.

» Use up the remaining cartridges on the strip. The partly-used cartridge strip must then be removed
and disposed of appropriately to prevent further use or misuse of any unfired cartridges.

8.2 Clearing the jammed tool

Risk of explosion! Cartridges may fire (explode) if handled improperly.
» Do not use force to remove cartridges from the fastening tool or the magazine strip.

1. Press the tool vertically down on to a solid surface, pull the triggers and listen to the resulting noise.
Result1/2
A cartridge is triggered or a clicking noise is clearly audible.
» There is now no triggerable cartridge in the cartridge magazine of the tool.
» Proceed to the next step in the troubleshooting routine.
Result2/2
No cartridge is triggered and no clicking noise is audible. There might be a triggerable cartridge in the
tool, but it did not trigger on account of a fault.
» ATTENTION! Make sure that the tool's nail discharge muzzle is not pointing toward anyone.
» Avoid hard impacts on the tool.
» Proceed to the next step in the troubleshooting routine.
2. Press the nose of the tool in a few millimeters and open the rotating sleeve — page 31.
» The catch is now accessible and you can open the tool.
3. Pull the catch out and hold it in this position. If the tool does not open up by itself try pulling it open,
without applying more than ordinary muscle power.
» ATTENTION! Make sure that the tool's nail discharge muzzle is not pointing toward anyone.
Result 1/2
The tool can be pulled open.
» Proceed to the next step in the troubleshooting routine.
Result2/2
The tool cannot be pulled open.
» Cease work and lay the tool down at a safe place.
» Make sure that the tool cannot be accessed by other persons.
» Notify Hilti Service immediately.
Remove the cartridges from the tool. - page 34
Disassemble the base plate. — page 34
Check the piston and piston brake and replace these parts if necessary. — page 34
Clean the fastening tool. - page 35
Close the rotating sleeve. — page 31

© N O

8.3 Troubleshooting

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to remedy the problem by
yourself, please contact Hilti Service.

Trouble or fault Possible cause Action to be taken

The cartridges are not trans- | The cartridge strip is damaged. » Change the cartridge strip. Do

ported. not attempt to forcibly remove
cartridges or the cartridge strip.
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

The cartridges are not trans-
ported.

The tool is damaged.

>

Contact Hilti Service.

The cartridge strip cannot be
removed.

The tool is damaged.

Contact Hilti Service.

The tool doesn't fire.

Misfire

Remedy the malfunction.
— page 37

The cartridge strip is used up.

Remove the cartridge strip from
the tool.

Insert a new cartridge strip.

There are less than 15 fasteners in
the tool.

v

Load new fastener strips.

The tool is not adequately com-
pressed.

Press the nose of the tool
against the working surface
again and pull the trigger.

Fastener transport malfunction.

Check that the fastener strips
are free to move.

Remove any damaged or
defective cartridge strips or
strips containing damaged or
defective fasteners.

The tool is clogged with dirt.

Clean the tool.

The cartridges are unsuitable.

Contact Hilti Service.

Do not attempt to forcibly
remove cartridges or the
cartridge strip.

The tool is damaged.

Contact Hilti Service.

Insufficient nail stand-off

The fastener missed the beam.

Mark the position of the beam
and drive another fastener.

Driving power is too high.

Reduce the driving power
(adjust the power regulation) or
use less powerful cartridges - i
available.

The piston is worn.

Change the piston and piston
stopper together (as a set).

The wrong piston has been fitted.

Check that the right piston /
fastener combination is used.

Space between metal sheet
and profile.

Space between metal sheet and
profile

Avoid gaps between profile and
beam, or secure the beam on
the correct side.

Beam missing as sub-structure

Mark the beam at the correct
position before positioning
the power tool for driving the
fastener.

Excessive nail stand-off

The fastener is too close to the
edge of the beam.

Mark the position of the beam
and drive another fastener.

Driving power is too low.

Increase the driving power
(adjust the power regulation) or
use more powerful cartridges -
if available.

The tool is clogged with dirt.

Clean the tool.

The piston is broken.

Change the piston and piston
stopper together (as a set).
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

Excessive nail stand-off

The tool is damaged.

» Contact Hilti Service.

Shear breakages of fasteners

The fastener was driven into the rib
of the beam.

» Mark the position of the rib of
the beam and then drive another
fastener alongside.

The supporting material is thicker
and/or of higher strength

» Increase the driving power
(adjust the power regulation) or
use more powerful cartridges -
if available.

» If the fastener cannot be driven
correctly even with the tool set
to the highest power setting,
the application is unsuitable.
Contact Hilti Service.

The tool remains compressed
(does not extend when pres-
sure is released).

The piston jams in the piston stop-
per.

» Turn the rotating sleeve and
change the piston and piston
stopper together (as a set).
— page 34

The tool is clogged with dirt.

» Clean the tool.

The piston guide is clogged with
dirt.

» If necessary, turn the rotating
sleeve, disassemble the base
plate — page 34 and clean the
piston guide — page 35.

No fastener is driven.

The piston wasn’t fitted.

» Fit the piston in the tool.

The piston is broken.

» Change the piston and piston
stopper together (as a set).

The fastener guide is clogged with
dirt.

» Clean the base plate and
the parts attached to it using
the brushes intended for this
purpose.

Fastener or fasteners jammed in
the fastener guide

» First remove the cartridge strip
and then remove the jammed
fastener.

» Avoid shear breakages of the
fasteners. Avoid missing the
beam. It may be necessary to
mark the position of the beam
better in future.

Base plate cannot be
screwed fully into place.

The piston stopper is fitted the
wrong way round

» Unscrew the base plate, insert
the piston stopper the right way
round and screw the base plate
on again — page 34.

The piston guide is clogged with
dirt behind the connecting thread.

» Clean the piston guide.
» Lubricate the connecting
thread.

The tool cannot be pressed
fully against the working sur-
face

The rotating sleeve is not fully
closed.

» Close the rotating sleeve.
— page 31

The nail detector is jammed.

» Clean the base plate and
remove all foreign objects.
Take care to ensure adequate
lubrication of the fastener strip
guides with Hilti lubricant spray.
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Trouble or fault Possible cause Action to be taken
The tool cannot be pressed Part of the nail detector is broken. | » Check for correct operation of
fully against the working sur- the nail detector by checking
face that the tool is ready for use
- page 30.
No fasteners loaded in the tool » Load the tool with fasteners.

9 Disposal

&5 Most of the materials from which Hilti tools and appliances are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools,
machines or appliances can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti representative
for further information.

10 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

11 Further information

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
qr.hilti.com/manual?id=2241307
This link is also to be found at the end of the documentation, in the form of a QR code.

Oorspronkelijke handleiding

1 Informatie over documentatie

1.1 Over deze documentatie

* Lees voor ingebruikname deze documentatie door. Dit is vereist voor veilig werken en storingsvrij gebruik.

* De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documentatie en op het product in acht
nemen.

* De handleiding altijd bij het apparaat bewaren en het product alleen met deze handleiding aan andere
personen doorgeven.

1.2 Verklaring van de tekens

1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen

Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met het product. De volgende
signaalwoorden worden gebruikt:

A| GEVAAR
GEVAAR!
» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

/A, WAARSCHUWING
WAARSCHUWING !
» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

/\ ATTENTIE
ATTENTIE !
» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot letsel of tot materiéle schade kan leiden.

1.2.2 Symbolen in de handleiding
De volgende symbolen worden in deze handleiding gebruikt:
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Handleiding in acht nemen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

Omgang met recyclebare materialen

jeefeell=ojl%]

Elektrisch gereedschap en accu's niet met het huisvuil meegeven

1.2.3 Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

H | Deze cijfers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het begin van deze handleiding.

De nummering in de afbeeldingen geeft de volgorde van de arbeidsstappen weer en kan van de

3 arbeidsstappen in de tekst afwijken.
T Positienummers worden gebruikt in de afbeelding Overzicht en verwijzen naar de nummers van
-~ | de legenda in het hoofdstuk Productoverzicht.

]! | Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het product.

1.3 Productafhankelijke symbolen

1.3.1 Symbolen op het product
De volgende symbolen worden op het product gebruikt:

& Waarschuwing voor heet oppervlak

1.3.2 Gebodstekens
De volgende gebodstekens worden op het product gebruikt:

Werkhandschoenen dragen

Algemeen gebodsteken

Handleiding lezen

Veiligheidshelm dragen

Veiligheidsbril dragen

L= )=

Gehoorbescherming dragen

14 Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijke voor het hier beschreven product verklaart de fabrikant dat het voldoet
aan de geldende voorschriften en normen. Een afbeelding van de Conformiteitsverklaring vindt u aan het
einde van deze documentatie.

De technische documentatie is hier te vinden:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Productinformatie

producten zijn bestemd voor de professionele gebruiker en mogen alleen door geautoriseerd,
vakkundig geschoold personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal
op de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het product en zijn hulpmiddelen kunnen gevaar
opleveren als ze door ongeschoolde personen op ondeskundige wijze of niet volgens de voorschriften
worden gebruikt.
De typeaanduiding en het serienummer staan op het typeplaatje.

MM, = e
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» Voer het serienummer in de volgende tabel in. De productinformatie is nodig bij vragen aan onze dealers
of service-centers.

Productinformatie

Plunjerschiethamer DX 9-ENP
Generatie 01
Serienr.

2 Veiligheid

2.1 Veiligheidsinstructies

2.1.1 Veiligheidsinstructies voor kruitaangedreven apparaten voor directe montage

» Voer geen aanpassingen resp. veranderingen aan de schiethamer uit.

» Gebruik altijd op elkaar afgestemde schiethamers, uitrustingen (standplaten, boutgeleiders, magazijnen,
plunjers en toebehoren) en verbruiksmiddelen (bevestigingselementen en patronen).

» Controleer de schiethamer en de toebehoren op eventuele beschadigingen.

» Bewegende onderdelen moeten foutloos functioneren en mogen niet klemmen. De aanwijzingen over
het reinigen en het inolién in deze handleiding in acht nemen — Pagina 54.

» Alle onderdelen moeten correct zijn gemonteerd om de optimale werking van de schiethamer te
waarborgen. Beschadigde onderdelen dienen door de Hilti Service te worden gerepareerd of
vervangen, tenzij anders in de handleiding is aangegeven.

» Gebruik alleen Hilti DX-patronen of andere geschikte patronen, die aan de minimale veiligheidsvoor-
schriften voldoen. — Pagina 48

» Gebruik de schiethamer alleen voor de in Correct gebruik gedefinieerde toepassingen — Pagina 44.

» Breng geen bevestigingselementen in ongeschikt basismateriaal aan, bijvoorbeeld in te dun, te hard
of te poreus materiaal. Het indrijven in deze materialen kan bevestigingselementbreuk, afsplinteren of
doordrijvingen veroorzaken. Voorbeelden voor ongeschikte materialen zijn:

» Lasnaden in staal, gietijzer, glas, marmer, kunststof, brons, messing, koper, isolatiemateriaal, tegels,
plavuizen, dun plaatstaal (< 4 mm) en gasbeton.

» Het Hilti 'Handboek directe montage' of het overeenkomstige lokale Hilti 'Technisch handboek directe
montage' in acht nemen. Bovendien altijd de handleiding van het in te drijven bevestigingselement in
acht nemen.

Eisen voor gebruik

» U mag deze schiethamer alleen bedienen of onderhouden als u daartoe bevoegd bent en van de
mogelijke gevaren op de hoogte bent.

» Draag tijdens het gebruik uw persoonlijke veiligheidsuitrusting.

» Draag een geschikte veiligheidsbril en een veiligheidshelm.

Draag werkhandschoenen. De schiethamer kan door het gebruik heet worden.

Draag gehoorbescherming. De ontsteking van een aandrijflading kan het gehoor beschadigen.

Draag schoeisel met anti-slip zolen.

A A 4

Veiligheid in het werkgebied

» Houd uw werkgebied op orde. Houd de werkomgeving vrij van voorwerpen waaraan u zich kunt
verwonden. Ongeordendheid in het werkgebied kan leiden tot ongevallen.

» Zorg voor een goede verlichting van het werkgebied en zorg in gesloten ruimtes bovendien voor
voldoende ventilatie.

Veiligheid van personen

» Druk de schiethamer nooit tegen uw hand of een ander lichaamsdeel! Richt de schiethamer nooit op
andere personen! — Pagina 51

» Druk de schiethamer niet met de hand op het magazijn of de boutgeleider, de plunjer of plunjergeleiding
of een aangebracht bevestigingselement aan. Wanneer de schiethamer met de hand wordt aangedrukt,
kan de schiethamer gebruiksklaar worden gemaakt, ook wanneer geen boutgeleider gemonteerd is.
Hierdoor ontstaat het gevaar voor ernstig letsel voor u en anderen.

» Alle personen die zich in de buurt bevinden moeten gehoorbescherming, een veiligheidsbril en veilig-
heidshelm dragen.

» Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij het gebruik van een montageapparaat.
Gebruik de schiethamer niet wanneer u moe bent of onder invloed bent van drugs, alcohol of medicijnen.
Onderbreek de werkzaamheden bij pijn of als u onwel wordt. Een moment van onoplettendheid bij het

gebruik van de schiethamer kan tot ernstig letsel leiden.
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» Zorg voor een goede lichaamshouding. Zorg ervoor dat u stevig staat en altijd in evenwicht bent.
» Houd bij de bediening van de schiethamer de armen gebogen en niet gestrekt.
» Houd andere personen, met name kinderen, uit de buurt van het apparaat wanneer u ermee werkt.

Gebruik en onderhoud van apparaten voor directe montage

» Gebruik de schiethamer niet voor doeleinden waarvoor deze niet bestemd is, maar alleen op de juiste
wijze en in correcte toestand.

» Gebruik de schiethamer niet op plaatsen waar brand- en explosiegevaar bestaat.

» Controleer véor het indrijven van bevestigingselementen dat zich niemand in de indrijfrichting achter
het onderdeel bevindt waarin het bevestigingselementen wordt ingedreven. Gevaar door doorslaande
bevestigingselementen!

» Let erop dat u de monding van de schiethamer nooit in de richting van uzelf of andere personen richt.

» Houd de schiethamer alleen bij de hiervoor bestemde greepgedeelten vast.

» Houd de greepgedeelten droog, schoon en vrij van olie en vet.

» Haal de pal alleen over wanneer de schiethamer apparaat volledig en loodrecht tegen de ondergrond is
gedrukt.

» Controleer voorafgaand aan de werkzaamheden de gekozen krachtinstelling.

» Drijf de bevestigingselementen als proef in de ondergrond — Pagina 53.

» Plaats de schiethamer altijd op gladde, vlakke en vrije oppervlakken, die volledig door de ondergrond
worden gedragen.

» Houd de schiethamer bij het indrijven altijd haaks op de ondergrond. Hierdoor wordt de kans verkleind
dat het bevestigingselement afketst van het ondergrondmateriaal.

» Drijf geen bevestigingselementen in bestaande gaten, behalve wanneer dit door wordt Hilti aanbevolen
(bijv. DX-Kwik).

» Drijf geen bevestigingselementen in die al eerder zijn gebruikt - gevaar voor letsell Gebruik een nieuw
bevestigingselement.

» Eenniet diep genoeg ingedreven bevestigingselement mag niet nagezet worden! Het bevestigingselement
kan in dat geval breken.

» Houd de noodzakelijke randafstanden en de afstanden tussen de bevestigingselementen aan (zie
hoofdstuk Minimumafstanden — Pagina 45).

» Laat een schiethamer nooit onbeheerd achter wanneer deze geladen is.

» Ontlaad de schiethamer (patroon en bevestigingselementen) altijd voorafgaand aan reinigings-, service-
en onderhoudswerkzaamheden, bij het wisselen van de boutgeleider, bij een werkonderbreking en bij
opslag.

» De schiethamer altijd in de daarvoor bestemde Hilti koffer vervoeren en opslaan.

» Bewaar niet in gebruik zijnde schiethamers ontladen op een droge, veilige en voor kinderen ontoeganke-
lijke plaats.

Thermische veiligheidsmaatregelen

» Overschrijd de in het hoofdstuk Technische gegevens aanbevolen maximale indrijffrequentie niet.

» Indien de schiethamer oververhit raakt of de patroonstrip vervormd of gesmolten is, verwijder dan de
patroonstrip en laat de schiethamer afkoelen.

» Demonteer de schiethamer niet wanneer deze heet is. Laat de schiethamer afkoelen.

Explosiegevaar bij patronen

» Gebruik alleen patronen die voor de schiethamer geschikt respectievelijk goedgekeurd zijn.

» Verwijder de patroonstrip wanneer u pauze houdt, de werkzaamheden beéindigd hebt of wanneer u de
schiethamer transporteert.

» Probeer geen bevestigingselementen en/of patronen met geweld uit de magazijnstrip of de schiethamer
te verwijderen.

» Sla ongebruikte patronen op conform de opslagvoorschriften voor patronen voor kruitaangedreven
schiethamers (bijv. droog, temperatuur tussen 5 °C en 25 °C) en op een afgesloten plaats.

» Laat ongebruikte of gedeeltelijk gebruikte patroonstrips niet rondslingeren. Verzamel de gebruikte
patroonstrips en sla de patroonstrips op een geschikte plaats.

» Neem alle aanwijzingen over veiligheid, gebruik en opslag op de veiligheidskaart van de patronen in acht.
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3 Beschrijving

3.1 Productoverzicht f]

Display

Bluetooth-toets

Reset-toets

Handgreep

Invoerkanaal voor patronen
Krachtsregelingswiel
Draaihuls

Mondingsgedeelte (verwisselbaar)
Standplaat
Ontgrendelingsknop magazijn
Handgreep

Magazijn

Bedieningstoets
Afvoeropening voor patronen
Pal
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3.2 Correct gebruik

Het beschreven product is een plunjerschiethamer voor het aanbrengen van speciale bevestigingselementen
voor de bevestiging van trapeziumprofielplaten op stalen liggers.

3.3 Mogelijk onjuist gebruik

De plunjerschiethamer is niet geschikt voor gebruik in brand- of explosiegevaarlijke omgevingen.

De plunjerschiethamer mag niet met andere dan de voor de plunjerschiethamer toegestane patronen en
bevestigingselementen worden gebruikt.

De bevestigingselementen mogen niet in andere materialen dan constructiestaal worden ingedreven, met
name niet in gehard of broos staal, gietijzer of verenstaal.

3.4 Veiligheidsinrichtingen

De plunjerschiethamer biedt een vijfvoudige bescherming voor de veiligheid van de gebruiker van het
apparaat en zijn werkomgeving.

Plunjerprincipe

De energie van de aandrijflading wordt op een plunjer overgebracht, waarvan de versnelde massa de nagel
in de ondergrond drijft.

Door de toepassing van het plunjerprincipe kan het apparaat als een "Low Velocity Tool" worden geclassi-
ficeerd. Rond 95% van de kinetische energie bevindt zich in de plunjer. Omdat de plunjer in elk geval aan
het einde van het indrijven in het apparaat wordt afgestopt, blijft de overtollige energie in het apparaat. Hier-
door is bij een juist gebruik het gevaarlijke doorschieten bij elementuitlaatsnelheden van meer dan 100 m/s
praktisch onmogelijk.

Valbeveiliging

Door de koppeling van ontstekingsmechanisme en aandruktraject is er sprake van een valbeveiliging.
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Palbeveiliging

De palbeveiliging voorkomt dat het indrijven al wordt gestart als alleen de pal wordt overgehaald. Het
indrijven kan alleen worden gestart als het apparaat eerst tegen een vaste ondergrond wordt gedrukt.

Aandrukkrachtbeveiliging

De aandrukkrachtbeveiliging vereist een aandrukkracht van minstens 250 N, zodat het indrijven alleen met
een volledig aangedrukt apparaat kan worden uitgevoerd.

Inschakelbeveiliging

Het apparaat beschikt over een inschakelbeveiliging. Dit betekent dat het niet wordt ingeschakeld wanneer
de pal wordt overgehaald en het apparaat vervolgens wordt aangedrukt. Het apparaat kan alleen worden
geactiveerd wanneer het eerst volledig op een vaste ondergrond wordt aangedrukt en pas daarna de pal
wordt bediend.

3.5 Minimumafstanden en randafstanden

Bij de bevestiging moet u minimumafstanden aanhouden. Deze kunnen productspecifiek van elkaar afwijken.

De aanwijzingen voor het gebruik in de handleiding van het gebruikte bevestigingselement, in het Hilti
Handboek directe montage of in de overeenkomstige lokale Hilti 'Technische handleidingen van de
bevestigingstechniek' in acht nemen.

3.6 Service-indicatie

De in de handgreep geintegreerde service-indicatie bestaat uit het display en de Bluetooth- en reset-toets.
Het display toont de temperatuur van de plunjerschiethamer, om problemen door oververhitting door het
aanpassen van de werksnelheid te vermijden.

In de service-indicatie worden de indrijvingen bij elkaar opgeteld en wordt bij het bereiken van de
geprogrammeerde grenswaarden de noodzakelijk reiniging resp. het noodzakelijk onderhoud van het
apparaten aangegeven.

Via Bluetooth kunnen de in de service-indicatie weergegeven gegevens over de indrijvingen en andere
gegevens (bijv. het serienummer van het apparaat, het aantal uitgevoerde indrijvingen of de datum van het
laatste onderhoud enz.) via de telefoon-app Hilti Connect worden uitgelezen.

Na het reinigen wordt via de Reset-toets de teller voor de indrijvingen tot het volgende noodzakelijke
onderhoud teruggezet.

De onderhoudsweergave en de interne teller voor de indrijvingen tot het volgende noodzakelijke onderhoud
worden door de Hilti Service na het onderhoud van het apparaat teruggezet.

Via de telefoon-app kan een demo-modus worden geactiveerd, waarbij de gebruiker binnen 48 indrijvingen
verschillende meldingen van de service-interface, tot aan het noodzakelijke onderhoud, kan zien.

Via de telefoon-app kan de demo-modus weer worden gedeactiveerd. Na 15 minuten wordt de demo-modus
automatisch weer gedeactiveerd.

In de demo-modus komt de weergave niet overeen met de daadwerkelijke toestand van het apparaat.
De indrijvingen worden ook in de demo-modus geregistreerd, zodat de tellerstanden altijd overeenko-
men met de daadwerkelijke waarden.

3.7 Displayweergaven

Display service-indicatie
(@®  Bovenste gedeelte

® Middelste gedeelte ) @
(®  Onderste gedeelte l /7\ .......... ®
L
MO
——_— ©

Weergaven in het bovenste gedeelte van het display

Symbool Verklaring
* Het Bluetooth-symbool wordt weergegeven wanneer Bluetooth ingeschakeld is.
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Symbool

Verklaring

X,

Het moersleutel-symbool verschijnt als onderhoud nodig is.
De plunjerschiethamer moet door de Hilti Service worden onderhouden.

Weergave in het

middelste gedeelte van het display

/A] WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door zelfontsteking bij te hoge temperaturen! Bij zelfontsteking van de patronen
kunnen rondvliegende splinters ernstig tot dodelijk letsel tot gevolg hebben.

» Neem de wee

rgaven op het display en de bijbehorende verklaring in de handleiding in acht.

» Verwijder bij onderbrekingen van de werkzaamheden direct de patronen uit het apparaat.

» Indien de patronen niet uit het apparaat kunnen worden verwijderd, het apparaat neerleggen en ervoor
zorgen dat alle personen een veiligheidsafstand van 3 m tot het apparaat in acht nemen, totdat de wijzer
van de temperatuurweergave helemaal links staat. Neem direct contact op met de Hilti Service.

Apparaattemperatuur

Display

Verklaring

Normaal

l

7,

In het middelste gedeelte wordt de apparaattemperatuur weergege-
ven.

Hier ligt de apparaattemperatuur in het normale gebied.

Omhoog

:

De apparaattemperatuur is hoog. Gevaar door zelfontsteking! Verlaag
de indrijffrequentie, opdat de temperatuur weer kan terugkeren naar
het gemiddelde gebied.

Te hoog

J

De apparaattemperatuur is extreem hoog. Gevaar door zelfontsteking!
Een waarschuwingsteken duidt erop dat de patronen vroegtijdig
ontsteken en dat elementstrippen voortijdig kunnen smelten wanneer
de patroonstrippen of elementstrippen in het apparaat stilstaan.

e Staak het werken met het product. Start pas weer met de
werkzaamheden wanneer de apparaattemperatuur weer in het
normale gebied ligt.

Weergaven in het onderste gedeelte van het display

Display Verklaring

- In de rand linksonder wordt met de balkweergave bestaande uit 1 tot
7 segmenten de tellerstand tot de volgende noodzakelijke reiniging
van het apparaat aangegeven.

. In dit geval is de eerste tijd nog geen reiniging noodzakelijk.

M- De weergegeven 7 segmenten geven aan dat binnenkort een reiniging

moet worden uitgevoerd.
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Display Verklaring
Het maximumaantal indrijvingen is bereikt, het apparaat moet worden

H.H"_O gereinigd.

M- Het zwarte vierkant in de rand rechtsonder geeft aan dat de demo-
modus actief is. De weergave geeft in dit geval niet de daadwerkelijke
toestand van het apparaat aan.

. . Via de telefoon-app Hilti Connect kan de demo-modus worden
gedeactiveerd. Na 15 minuten wordt de demo-modus automatisch
gedeactiveerd.

3.8 Bluetooth ®

Het Bluetooth®-woordmerk en de symbolen (logo's) zijn gedeponeerde handelsmerken en eigendom van
Bluetooth SIG, Inc. Elk gebruik van dit woordmerk/symbool door de Hilti naamloze vennootschap vindt
plaats onder licentie.

3.8.1 Correct gebruik

Dit product is uitgerust met een Bluetooth ® Low Energy-module die de statuscontrole van een apparaat
mogelijk maakt, evenals de overdracht van instellingen en gegevens op basis van draadloze Bluetooth®-
technologie, een draadloze gegevensoverdracht waarmee twee Bluetooth-compatibele producten over korte
afstand met elkaar kunnen communiceren.. Dit product is ontwikkeld om communicatie en gegevensover-
dracht met mobiele telefoons en Hilti gateways mogelijk te maken. Het apparaat kan gegevens verzenden,
zoals de locatie van het ontvangende eindapparaat, de looptijd, het totale aantal applicaties, het aantal appli-
caties tijdens het interval en het tijJdstempel van de overdracht. Informatie over de aangeboden Connectivity-
functies vindt u in de overeenkomstige Hilti applicatie (app) of in de handleiding van het gebruikte apparaat.

3.8.2 Gegevensoverdracht via Bluetooth®

Het zendinterval kan variéren, afhankelijk van de beschikbare energiebron van het apparaat. Het bereik
kan sterk variéren afhankelijk van de externe omstandigheden, inclusief het gebruikte ontvangstapparaat.
Het Bluetooth®-bereik kan aanzienlijk worden verkleind in gesloten ruimtes en door metalen barriéres (bijv.
muren, planken, koffers, enz.). Afhankelijk van de omgeving kunnen er meerdere zendintervallen nodig zijn
voordat het apparaat wordt herkend.

Indien het apparaat niet wordt herkend, controleer dan het volgende:

Is de afstand tot het mobiele eindapparaat te groot?

— Verklein de afstand tussen het mobiele eindapparaat en het apparaat

3.8.3 Installatie en instelling van de app
Om de Connectivity-functies te kunnen gebruiken, moet u eerst de overeenkomstige Hilti app installeren.
(1.) Download de app via een overeenkomstige App-Store (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Een gebruikersaccount bij de betreffende App-Store is vereist.

(2.) Nadat u de app voor het eerst heeft gestart, logt u in met uw account of registreert u zich.
(3.) Het display van uw mobiele eindapparaat toont alle verdere stappen voor de verbinding van het apparaat
met het mobiele eindapparaat.

Voer eerst de tutorial van de app volledig uit. Dit geeft u een beter overzicht van het verbindingsproces
en het gebruik van de Connectivity-functies.

MM, = e
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3.9 Eisen aan patronen

(/| WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door onverwachte explosie! Bij patronen die niet aan de minimale eisen voldoen

kunnen zich afzettingen uit onverbrand poeder vormen. Dit kan in een plotselinge explosie en zwaar letsel

van de gebruiker en personen in diens omgeving resulteren.

» Gebruik uitsluitend patronen die aan de minimale veiligheidsvoorschriften van uw plaatselijke wettelijke
regelingen voldoen!

» Houd de onderhoudsintervallen aan en laat de schiethamer regelmatig door de Hilti-Service reinigen!

Gebruik alleen de in deze tabel aangegeven Hilti DX-patronen of andere geschikte patronen, die aan de

minimale veiligheidsvoorschriften voldoen:

¢ Voor EU- en EFTA-landen geldt dat de patronen CE-conform moeten zijn en van de CE-aanduiding
moeten zijn voorzien.

e Voor het Verenigd Koninkrijk geldt dat de patronen UKCA-conform moeten zijn en van de UKCA-
aanduiding moeten zijn voorzien.

* Voor de USA geldt dat de patronen aan de bepalingen van de ANSI A10.3-2020 moeten voldoen.

¢ Voor C.I.P.-landen buiten Europa geldt dat de patronen over een C.|.P.-goedkeuring voor de gebruikte
DX-schiethamer moet beschikken.

* Voor de overige landen geldt dat de patronen de afzettingstest conform EN 16264 hebben doorstaan en
over een overeenkomstige verklaring van de fabrikant moeten beschikken.

Patronen
Artikelnummer Orderomschrijving Annotatie
2128213 6.8/18 M40 zwart zeer sterk
2128211 6.8/18 M40 rood Zwaar

3.10 Standaard leveringsomvang

Plunjerschiethamer, koffer, reinigingsset, schraper, duwgereedschap, Hilti spray, handleiding.
Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten vindt u in uw Hilti Store, of onder: www.hilti.group

4 Technische gegevens

4.1 Apparaatgegevens

DX 9-ENP
Gewicht overeenkomstig EPTA-procedure 01 12,5 kg
Afmetingen (I x b x h) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Magazijncapaciteit 40 nagels / 40 patronen

Inzetbare patronen

6.8/18 M40 rood, zwart, blauw

Inzetbare bevestigingselementen

X-ENP 19

Indrijffrequentie 1.200 omw/h
Dikte van de stalen ondergrond =6 mm
Aandruktraject 89 mm
Aandrukkracht 2250 N ... <330N
Gebruikstemperatuur (omgevingstemperatuur) -15°C ... 50 °C

4.2 Geluidsinformatie

De aangegeven geluidsemissiewaarden zijn onder de volgende randvoorwaarden bepaald:

Randvoorwaarden voor geluidsmetingswaarden

Plunjerschiethamer DX 9-ENP
Model Standaard
Kaliber 6.8/18 zwart
Krachtinstelling 4
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Toepassing Bevestiging op staalplaat
(brinellhardheid 610 N/mm?)
met X-ENP-19 L15MXR

Geluidsinformatie overeenkomstig EN 15895

Geluidsemissieniveau (L,,) 103 dB(A)

Onzekerheid geluidsdrukniveau (K,) 2 dB(A)

Geluidsvermogensniveau (L) 113 dB(A)

Onzekerheid geluidsvermogensniveau (Ky,) 2 dB(A)

Piekgeluidsniveau (Lc, pc.q 137 dB(C)

Onzekerheid piekgeluidsniveau (K¢ . 2dB(C)

4.3 Trilling

De volgens 2006/42/EC aan te geven trillingswaarde overschrijdt niet 2,5 m/s2.

5 Werkvoorbereiding

5.1 Positie van de bevestigingselementen vastleggen

Om mis-indrijvingen te vermijden dient u als volgt te werk te gaan:
» Markeer bij het aanbrengen van de trapeziumplaten op de stalen liggers het gebied waarin de
bevestigingselementen kunnen worden aangebracht met een watervaste stift.

Ga op deze manier te werk bij elke trapeziumplaat. Het is niet voldoende het begin en einde van de
ligger te markeren en naderhand een rechte lijn te trekken, omdat de liggerconstructie krommingen
kan vertonen.

5.2 Inzetbaarheid van de plunjerschiethamer controleren

Deze controle moet altijd direct véor het gebruik van de plunjerschiethamer worden uitgevoerd en na
het weer in elkaar zetten van het apparaat na de reiniging of de regelmatige controle van de plunjer en
de stopring.

1. Controleren dat zich in het apparaat geen patroonstrippen of elementstrippen bevinden.

2. Controleer de plunjerschiethamer op zichtbare be-
schadigingen, met name bij de in de afbeelding ge-
toonde onderdelen.

Resultaat
Zichtbare beschadiging aanwezig
» Laat het apparaat door de Hilti Service repareren.

®
O)

Aanslag

Drukpen

Schuif
Mondingsgedeelte

CIOICIS)
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3. Druk het apparaat zo ver aan tot u een duidelijke weerstand voelt en controleer de stand van de drukpen.
Resultaat 1/ 2
De drukpen is niet omlaaggedrukt, de veer van de drukpen is niet samengedrukt.

Het apparaat heeft geen nagel herkend en kan daarom niet worden aangedrukt. Het apparaat werkt
correct.
Resultaat2/ 2
De drukpen is volledig omlaaggedrukt, de veer op de drukpen is samengedrukt, bij het bedienen van de
bedieningstoetsen is een klikgeluid hoorbaar.
De schuif klemt eventueel. Het apparaat moet nogmaals worden gereinigd, waarna de controle moet
worden herhaald. Indien het probleem nog steeds aanwezig is, moet het apparaat door de Hilti Service
worden gerepareerd.

4. Ontspan het apparaat.

Laad de elementstrippen — Pagina 50, maar geen patroonstrippen.

6. Druk het apparaat opnieuw aan en controleer of u bij het bedienen van de bedieningstoetsen een
klikgeluid hoort.
Resultaat 1/ 3
Het apparaat kan niet worden aangedrukt, inschakelen is niet mogelijk.
» Zorg ervoor dat de draaihuls gesloten is. Draai de draaihuls eventueel tot de aanslag linksom.

» Controleer de stand van de schuif. Wanneer de schuif niet correct naar links kan worden geschoven,
het apparaat door de Hilti Service laten repareren.

Resultaat2/3

Het apparaat kan volledig worden aangedrukt (de veer op de drukpen is volledig samengedrukt), bij het

bedienen van de bedieningstoetsen is een klikgeluid hoorbaar.

De nageldetectie van het apparaat werkt storingsvrij, het apparaat kan worden gebruikt.

Resultaat 3/ 3

Het apparaat kan volledig worden aangedrukt (de veer op de drukpen is volledig samengedrukt), maar

bij het bedienen van de bedieningstoetsen is geen klikgeluid hoorbaar.

» Laat het apparaat door de Hilti Service repareren.

o

5.3 Elementstrippen laden &

1. Breng de 4 elementstrippen van bovenaf in het magazijn in.

Materiaal

Bevestigingselementen
X-ENP 19

2. Druk de laatste elementstrook goed op de aanslag in het magazijn.

5.4 Patroonstrippen laden &

1. Voer de patroonstrippen van bovenaf in het patronentoevoerkanaal.

Materiaal

Patroon 6.8/18 M40 rood, zwart, blauw (zie geadviseerde patronen in de handleiding van het bevesti-
gingselement)

2. Druk de patroonstrip in het patronentoevoerkanaal, tot deze gelijk afsluit met de bovenkant van het
patronentoevoerkanaal.

55  Draaihuls openen ]

Wanneer de plunjerschiethamer bekneld raakt, kunt u zich toegang tot de pal verschaffen, om
mogelijke oorzaken te verhelpen.

» Draai de draaihuls tot de aanslag. Gebruik indien nodig de schraper of een ander gereedschap.
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5.6  Draaihuls sluiten §

Indien de draaihuls niet gesloten is, kan de plunjerschiethamer niet volledig worden aangedrukt en
daardoor niet worden gebruikt.

1. Controleer of de sleuf aan de voorzijde van het apparaat gesloten is.
» De sleuf is niet volledig gesloten.
2. Draai de draaihuls tot de aanslag. Gebruik indien nodig de schraper of een ander gereedschap.

5.7 Beschermkap monteren £

Controleer voor het begin van de werkzaamheden de beschermkap op beschadigingen.

/\ ATTENTIE

Kans op brandwonden! Na het gebruik van het apparaat kunnen onderdelen hiervan zeer heet zijn.

» Draag beslist werkhandschoenen wanneer u onderhoudswerkzaamheden dient uit te voeren zonder dat
het apparaat van tevoren is afgekoeld.

Verwijder het magazijn en de patronen.

Breng de voorste nok aan in de voorste montagesteun.

Breng de nok met de T-kop aan in de achterste montagesteun.
Herhaal de procedure aan de tegenoverliggende zijde.
Controleer of alle nokken correct in de montagesteunen zitten.

S

o

Bediening

| /A] WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door onbedoeld activeren! Een geladen schiethamer kan op elk moment gebruiksklaar

worden. Onbedoeld geactiveerde indrijvingen kunnen u en andere personen in gevaar brengen.

» Ontlaad altijd de schiethamer (patronen en bevestigingselementen), wanneer u het werken met de
schiethamer onderbreekt.

» Controleer voor alle onderhouds- en reinigingswerkzaamheden en pauzes dat zich geen patronen en
geen bevestigingselementen in de schiethamer bevinden.

(/A| WAARSCHUWING

Gevaar door hete oppervlakken!! De schiethamer kan door het gebruik heet worden.
» Draag werkhandschoenen.

Als de weerstand bij het aanbrengen van de patroonstrip ongewoon groot is, controleren of de patroonstrip
geschikt is voor deze schiethamer.

Gebruik bij werkzaamheden waarbij rondvliegende splinters kunnen optreden altijd de beschermkap.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze handleiding en op het product in acht nemen.

Aanwijzingen voor het gebruik met betrekking tot de veiligheid

Voorbeeldafbeelding | Beschrijving

Houd de schiethamer niet tegen lichaamsdelen gedrukt!

Wanneer de schiethamer tegen een lichaamsdeel gedrukt wordt gehouden
(bijvoorbeeld een hand) dan kan dit gebruiksklaar worden gemaakt. Daardoor is
het gevaar van een indrijving in lichaamsdelen aanwezig.
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Voorbeeldafbeelding | Beschrijving

Trek het magazijn of andere boutgeleiders nooit met de hand terug!

Door het met de hand terugtrekken van het magazijn kan de schiethamer ge-
bruiksklaar worden. Daardoor is het gevaar van een indrijving in lichaamsdelen
aanwezig.

6.1 Bevestigingselementen indrijven

/\ ATTENTIE

Gevaar voor letsel! Bij een extreem heet apparaat (zie service-indicatie) kunnen patronen onder invioed van

de hitte tot ontsteking komen en kunnen splinters rondvliegen.

» Verwijder bij onderbrekingen van de werkzaamheden direct de patronen uit het apparaat.

» Indien de patronen niet uit het apparaat kunnen worden verwijderd, het apparaat neerleggen en ervoor
zorgen dat alle personen een veiligheidsafstand van 3 m tot het apparaat in acht nemen, totdat de wijzer
van de temperatuurweergave helemaal links staat. Neem direct contact op met de Hilti Service.

1. Druk het apparaat volledig en onder een rechte hoek op het werkopperviak.
2. Bedien de bedieningstoetsen op de handgreep.

Als een indrijving niet mogelijk is, controleer dan of een patroonstrip is geladen en het magazijn
voldoende bevestigingselementen bevat.

Bij minder dan 15 bevestigingselementen in het magazijn worden deze niet verder getransporteerd.
Het magazijn moet in dat geval eerst met meer elementstrippen worden gevuld.

3. Positioneer het apparaat op de plek voor het volgende bevestigingselement en herhaal de beschreven
arbeidsstappen. Neem daarbij de displayweergave in acht. - Pagina 45

De nagelpenetratie moet bij het begin van de werkzaamheden direct na de eerste indrijvingen en
vervolgens in regelmatige afstanden worden gecontroleerd, om de kracht van het apparaat correct
in te stellen en correcte indrijvingen te waarborgen.

6.2 Nagelpenetratie controleren
1. Controleer de nagelpenetratie met het kaliber.

Resultaat 1/ 3
* De nagelpenetratie bevindt zich in het voorge-
schreven gebied.

Het vermogen van het apparaat is correct ingesteld.
De controle is beéindigd.

Resultaat2/ 3
* De nagelpenetratie is te groot.

» Vergroot het vermogen door het wiel voor de
krachtsregeling een stand hoger te draaien.

» Wanneer het wiel voor de krachtsregeling zich -
al tegen de bovenste aanslag bevindt, - indien
beschikbaar - een krachtiger type patroon aan-
brengen.
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Resultaat 3/ 3
* De nagelpenetratie is te klein.

» Verlaag het vermogen door het wiel voor de [ ]
krachtsregeling een stand lager te draaien.

» Wanneer het wiel voor de krachtsregeling zich
al tegen de onderste aanslag bevindt, - indien
beschikbaar - een minder krachtig type patroon
aanbrengen.

2. Drijf nog een element in.
3. Herhaal de hiervoor genoemde arbeidsstappen, tot de correcte nagelpenetratie is bereikt.

6.3 Vermogen instellen

» Draai aan het krachtregelingswiel om de gewenste
vermogen in te stellen.

» De actuele instelling van het vermogen wordt
weergegeven.

@  Krachtsregelingswiel
@ Weergave van de ingestelde kracht

6.4 Patronen uit het apparaat verwijderen £

1. Druk de patroonstrip in de aanzetrichting zo ver mogelijk naar voren.
2. Trek de patroonstrip uit de patronenuitvoeropening.

6.5 Bevestigingselementen uit het apparaat verwijderen

De bevestigingselementen kunnen gewoonlijk in het apparaat achterblijven en hoeven bijvoorbeeld
niet na het stoppen met werken te worden verwijderd.

Controleer eerst dat de patronen uit het apparaat zijn verwijderd. - Pagina 53

Zet het apparaat op de handgreep.

Druk de rode toets op de magazijntoevoer in en laat de nagelstrippen uit het magazijn glijden.
Trek met de aanslag ingedrukt de nagelstrook uit het apparaat.

» Wanneer de nagelstrip niet uit de standplaat uitsteekt, volg dan de volgende stappen.
Plaats het apparaat rechtop in de bedieningspositie.

Druk de aanslag in.

7. Repeteer het apparaat, tot de nagelstrip uit het apparaat naar buiten komt.

Eal i .
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7 Verzorging en onderhoud

7.1 Plunjer en stopring controleren en eventueel vervangen It

Een foutieve bevestiging kan ertoe leiden dat de plunjer in de stopring geklemd raakt. Wanneer de
plunjer en de stopring vast aan elkaar geklemd zijn, is de levensduur van deze componenten bereikt.
In deze toestand is het repeteren niet meer mogelijk.

De plunjer en stopring dienen regelmatig, maar ten minste dagelijks, te worden gecontroleerd.

1. Demonteer de standplaat. — Pagina 54
2. Trek de plunjer uit de plunjergeleiding.
3. Trek de stopring (eventueel met behulp van de plunjer) uit de standplaat.
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4. Controleer de plunjer en de stopring op beschadigingen. Controleer de plunjer op krommingen door hem
over een glad oppervlak te rollen.

Gebruik geen versleten plunjers en voer geen aanpassingen aan de plunjer uit.
Neem de slijtagecriteria voor belangrijke onderdelen in het hoofdstuk Verzorging en onderhoud in
acht. — Pagina 55

Resultaat
Beschadiging aanwezig, plunjer krom en/of plunjer in de stopring geklemd
» Vervang de plunjer en de stopring als een set.
5. Trek aan de pal en houd deze vast. Voer nu de plunjer naar binnen, tot de punt van de plunjer niet meer
boven de rand van het apparaat uitsteekt en laat de pal los.
6. Plaats de stopring (rubber naar voren) in de standplaat.
7. Monteer de standplaat. — Pagina 54

7.2  Standplaat demonteren K

/A, WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel! Patronen in het apparaat kunnen tot ontsteking komen.

» Ervoor zorgen dat alle patronen uit het apparaat zijn verwijderd voordat u de volgende werkzaamheden
aan het apparaat uitvoert.

/\ ATTENTIE
Kans op brandwonden! Na het gebruik van het apparaat kunnen onderdelen hiervan zeer heet zijn.

» Draag beslist werkhandschoenen wanneer u onderhoudswerkzaamheden dient uit te voeren zonder dat
het apparaat van tevoren is afgekoeld.

Zet het apparaat op de handgreep.

Druk op de ontgrendelingsknop van het magazijn (rode toets) en laat het magazijn naar beneden glijden.
Draai de standplaat linksom, tot de verbinding loskomt.

Til de standplaat eraf.

ron =

7.3  Standplaat monteren [B

1. Zorg ervoor dat de stopring correct in de standplaat is aangebracht en dat de plunjergeleiding en de
plunjer correct in het apparaat zijn aanbracht.

Druk de standplaat tegen de schroefdraad.

Draai de standplaat tot de aanslag rechtsom.

Draai de standplaat terug tot de uitgangspositie boven het magazijn.

Schuif het magazijn terug, tot het in de standplaat vergrendelt.

o s

7.4  Plunjerschiethamer reinigen [E

/A, WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel! Patronen in het apparaat kunnen tot ontsteking komen.

» Ervoor zorgen dat alle patronen uit het apparaat zijn verwijderd voordat u de volgende werkzaamheden
aan het apparaat uitvoert.

/\ ATTENTIE
Kans op brandwonden! Na het gebruik van het apparaat kunnen onderdelen hiervan zeer heet zijn.

» Draag beslist werkhandschoenen wanneer u onderhoudswerkzaamheden dient uit te voeren zonder dat
het apparaat van tevoren is afgekoeld.

1. Demonteer de standplaat. — Pagina 54

2. Trek de pal naar buiten en houd deze vast. Trek de plunjer uit de plunjergeleiding en laat vervolgens de
pal los.

3. Trek de stopring uit de standplaat. Verwijder eventueel de stopring met de plunjer uit de standplaat.

4. Trek de pal naar buiten en houd deze vast. Trek de plunjergeleiding naar boven uit het apparaat en laat
vervolgens de pal los.

5. Reinig de binnenzijde van het apparaat. Plaats het apparaat vervolgens op zijn kop en klop tegen het

apparaat, zodat het vuil achteruit valt.
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6. Reinig de oppervlakken van de plunjergeleiding (zie gemarkeerde gebied) met de grote meegeleverde

draadborstel.

7. Reinig het patroonmagazijn en de boorgaten ernaast voor de regelpen met de kleine ronde borstel.

©

Reinig het patroonkanaal met de dunne ronde borstel.

9. Olie het beweegbare element van de nagelstripgeleiding met Hilti spray in.

Bij gebruik van andere smeermiddelen kunnen rubber onderdelen, met name van de stopringen,
worden beschadigd. Bovendien kunnen andere smeermiddelen zich met reststof verbinden en
afzettingen veroorzaken.

10. Schuif de plunjergeleiding van bovenaf in het apparaat, tot de pal vergrendelt.
11. Trek aan de pal en houd deze vast. Voer nu de plunjer naar binnen, tot de punt van de plunjer niet meer

boven de rand van he

t apparaat uitsteekt en laat de pal los.

12. Plaats de stopring (rubber naar voren) in de standplaat.

13. Monteer de standplaat. — Pagina 54

14. Druk de reset-toets minstens 1 seconde in om de teller voor het indrijven tot aan de volgende noodzakelijke
reiniging terug te zetten.

15. Controleer of de plunjerschiethamer klaar voor gebruik is. - Pagina 49

7.5 Vervangingscriteria voor slijtage-onderdelen

Slijtagecriteria plunjer en stopring
Toestand Voorbeeldafbeelding Annotatie
Nieuwstaat
Versleten Bij de plunjerpunt zijn barsten in

Plunjer en stopring al-
tijd samen vervangen.

het materiaal zichtbaar.

De plunjer heeft zich 3 mm of
meer in de stopring gewerkt.

Slijtagecriteria mondingsgedeelte
Toestand Voorbeeldafbeelding Annotatie
Nieuwstaat

|‘ ’“‘ 2241307
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Toestand Voorbeeldafbeelding Annotatie
Versleten Materiaal is gescheurd.
Vervanging door Hilti

Service

8 Foutopsporing

8.1 Storing na verkeerde ontsteking resp. hapering van de ontsteking

» Druk het apparaat tegen het werkvlak en begin met indrijven.

» Eris een klikgeluid hoorbaar, maar de patroon ontsteekt niet.
» Til het apparaat van het werkoppervlak. Richt het apparaat hierbij niet op uzelf of op andere
personen.
» Schuif de patroonstrip aan de kant van de patronenaanvoer met de hand een patroon verder of
trek de patroonstrip aan de kant van de patronenuitlaatopening met de hand een patroon verder.
» Maak de overige patronen van de patroonstrip op. Verwijder de opgebruikte patroonstrip en doe
dit op een zodanige wijze dat hergebruik of oneigenlijk gebruik uitgesloten is.

8.2 Storing bij een geblokkeerd apparaat verhelpen

(/| WAARSCHUWING

Explosiegevaar! Bij ondeskundig gebruik van de patronen kunnen deze ontsteken.

>

Probeer geen patronen met geweld uit de schiethamer of de patroonstrip te verwijderen.

1.

3.

4
5

5

Plaats het apparaat haaks op een stevige ondergrond, bedien de activeringstoetsen en let op het geluid
dat hierbij hoorbaar is.

Resultaat 1/ 2

Er wordt een patroon ontstoken of er is een duidelijk klikgeluid hoorbaar.

» Er bevindt zich nu geen patroon in het patroonmagazijn van het apparaat die kan worden ontstoken.
» Ga bij het verhelpen van de storing verder met de volgende stap.

Resultaat 2/ 2

Er wordt geen patroon ontstoken en er is geen klikgeluid hoorbaar. Eventueel bevindt zich een patroon
in het apparaat die kan worden ontstoken, maar die vanwege een defect niet is ontstoken.

» LET OP! Controleer dat de monding van het apparaat niet op andere personen is gericht.

» Vermijd harde stoten tegen het apparaat.

» Ga bij het verhelpen van de storing verder met de volgende stap.

Druk het apparaat een aantal millimeters samen en open de draaihuls — Pagina 50.

» De palis nu bereikbaar en het is mogelijk het apparaat te openen.

Trek de pal naar buiten en houd deze vast. Indien het apparaat niet uit elkaar schuift, probeer dan om dit
met normale spierkracht uit elkaar te trekken.

» LET OP! Controleer dat de monding van het apparaat niet op andere personen is gericht.

Resultaat 1 /2

Het apparaat kan uit elkaar worden getrokken.

» Ga bij het verhelpen van de storing verder met de volgende stap.

Resultaat 2 / 2

Het apparaat kan niet uit elkaar worden getrokken.

» Stop met werken en leg het apparaat op een veilige plek neer.

» Beveilig het apparaat tegen toegang door andere personen.

» Neem direct contact op met de Hilti Service.

. Verwijder de patronen uit het apparaat. ~ Pagina 53

. Demonteer de standplaat. — Pagina 54
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6. Controleer de plunjer en de stopring en vervang deze indien nodig. — Pagina 53
7. Reinig de plunjerschiethamer. — Pagina 54
8. Sluit de draaihuls. — Pagina 51

8.3 Hulp bij storingen

Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen worden verholpen, kunt u zich

tot onze Hilti Service wenden.

Storing

Mogelijke oorzaak

Remedie

Patroon wordt niet getrans-
porteerd

Patroonstrip is beschadigd

>

Vervang de patroonstrip. Pro-
beer niet de patronen resp.
patroonstrippen met geweld te
verwijderen.

Apparaat is beschadigd

Neem contact op met de Hilti
Service.

Patroonstrip kan niet worden
verwijderd

Apparaat is beschadigd

Neem contact op met de Hilti
Service.

Apparaat ontsteekt niet

Hapering van de ontsteking

Verhelp de storing. — Pagina 56

Patroonstrip is leeg

Verwijder de patroonstrip uit het
apparaat.

Breng een nieuwe patroonstrip
aan.

Minder dan 15 elementen in het
apparaat

Laad de nieuwe elementstrip-
pen na.

Apparaat onvoldoende aangedrukt

Druk het apparaat opnieuw
aan en activeer vervolgens het
indrijven.

Elementtransport vertoont een
storing

Controleer de beweeglijkheid
van de elementstrippen.
Verwijder de beschadigde ele-
mentstrippen resp. element-
strippen met beschadigde
elementen.

Apparaat te sterk vervuild

Reinig het apparaat.

Patronen zijn ongeschikt

Neem contact op met de Hilti
Service.

Probeer niet de patronen resp.
patroonstrippen met geweld te
verwijderen.

Apparaat is beschadigd

Neem contact op met de Hilti
Service.

Te geringe nagelpenetratie

Element naast ligger ingedreven

Markeer de dragerpositie en
herhaal het indrijven.

Te veel vermogen

Verlaag het vermogen (krachts-
regeling) resp. breng, indien
beschikbaar, patronen met min-
der energie aan.

Plunjer is versleten

Vervang de plunjer en stopring
samen.

Er is een verkeerde plunjer aange-
bracht

Zorg voor de juiste combinatie
uit plunjer en element.

Plaat met afstand tot het pro-
fiel.

Plaat met afstand tot het profiel

Vermijd leemten tussen profiel
en drager, resp. zet de drager
op de juiste zijde.
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Storing

Mogelijke oorzaak

Remedie

Drager als ondergrond ontbreekt

>

Markeer de drager op de juiste
plaats voordat u laten beginnen.

Te grote nagelpenetratie

Element bevindt zich te dicht bij de

rand van de ligger

v

Markeer de dragerpositie en
herhaal het indrijven.

Te weinig vermogen

Vergroot het vermogen (krachts-
regeling) resp. breng, indien
beschikbaar, patronen met
meer energie aan.

Apparaat te sterk vervuild

Reinig het apparaat.

Plunjer is gebroken

Vervang de plunjer en stopring
samen.

Apparaat is beschadigd

Neem contact op met de Hilti
Service.

Afschuifbreuken bevesti-
gingselement

Element is op een rib van de ligger | »

geplaatst

Markeer de positie van de rib
van de ligger en voer daarna
een nieuwe indrijving uit.

Verhoogde dikte van de onder-
grond en/of stabiliteit van de on-
dergrond

Vergroot het vermogen (krachts-
regeling) resp. breng, indien
beschikbaar, patronen met
meer energie aan.

Indien het bevestigingselement
ook met de volledige kracht niet
correct kan worden ingedreven,
is de toepassing niet geschikt.
Neem contact op met de Hilti
Service.

Apparaat loopt niet uit

Plunjer klemt in stopring

Draai de draaihuls en vervang
de plunjer en stopring samen.
— Pagina 53

Apparaat te sterk vervuild

Reinig het apparaat.

Plunjergeleiding is te sterk vervuild | »

Eventueel draaihuls
draaien, standplaat
demonteren — Pagina 54

en plunjergeleiding reinigen
— Pagina 54.

Geen element bevestigd

Plunjer niet ingebouwd

Plaats de plunjer in het appa-
raat.

Plunjer is gebroken

Vervang de plunjer en stopring
samen.

Boutgeleider te sterk vervuild

Reinig de standplaat en de
aanbouwdelen hiervan met de
daarvoor bestemde borstels.

Elementen klemmen in de boutge- | »

leider

Verwijder eerst de patroonstrip-
pen en verwijder vervolgens het
vastgeklemde element.

Vermijd afschuifbreuken van de
bevestigingselementen. Vermijd
het indrijven naast de ligger,
teken eventueel de positie van
de ligger voortaan beter aan.

Standplaat kan niet volledig
worden vastgezet.

Stopring verkeerd om aangebracht | »

Verwijder de standplaat, breng

de stopring correct omgekeerd

aan en draai de standplaat weer
vast — Pagina 54.
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Storing Mogelijke oorzaak Remedie

Standplaat kan niet volledig Plunjergeleiding achter aansluit- » Reinig de plunjergeleiding.
worden vastgezet. schroefdraad vervuild » Olie de aansluitschroefdraad in.
Het apparaat kan niet volledig | Draaihuls niet volledig gesloten » Sluit de draaihuls. — Pagina 51

worden aangedrukt Nageldetector is geblokkeerd » Reinig de standplaat en verwij-

der alle vreemde voorwerpen.
Let op voldoende smering van
de elementstripgeleiding met

Hilti spray.
Onderdeel van de nageldetectie » Controleer of de nagelde-
gebroken tectie correct werkt door te

controleren of het apparaat
gebruiksklaar is — Pagina 49.

Geen bevestigingselementen in het | » Laad de bevestigingselementen
apparaat geladen in het apparaat.

9 Recycling

& Hilti apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die kunnen worden gerecycled. Voor
recycling is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude
apparaat voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

10 Fabrieksgarantie

» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale Hilti-dealer.

1 Meer informatie

Meer informatie over bediening, technologie, milieu en recycling vindt u onder de volgende link:
gr.hilti.com/manual?id=2241307
Deze link vindt u ook aan het einde van de documentatie als QR-code.

Notice d'utilisation originale

1 Indications relatives a la documentation

1.1 A propos de cette documentation

* Lire intégralement la présente documentation avant la mise en service. C'est la condition préalablement
requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

* Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que
celles figurant sur le produit.

* Toujours conserver le mode d'emploi a proximité du produit et uniquement le transmettre a des tiers
avec ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1  Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

/| DANGER
DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.
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T AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION

ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2

Symboles dans le manuel d'utilisation

Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

Respecter le manuel d'utilisation

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

Maniement des matériaux recyclables

Bl =l(%)

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageres

1.23

Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

Symboles dans les illustrations

Ces chiffres renvoient a I'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans l'image et peut se différencier

3 de celles des étapes de travail dans le texte.
T Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
=7 | ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.
@! Ce signe doit inviter & manier le produit en faisant particulierement attention.
1.3 Symboles spécifiques au produit
1.3.1 Symboles sur le produit

Les symboles suivants sont utilisés sur le produit :

A

Avertissement, risque de surfaces chaudes

1.3.2

Les symboles d'obligation suivants sont utilisés sur le produit :

Symboles d'obligation

Porter des gants de protection

Symboles d'obligation généraux

Lire le mode d'emploi

Porter un casque de protection

Porter des lunettes de protection

OOV

Porter un casque antibruit
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14 Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informations produit

Les produits [Eall ™z a]l sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés
que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a I'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniére incorrecte par un personnel non qualifié ou de maniére non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modele et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services aprés-vente.
Caractéristiques produit

Pistolet de scellement DX 9-ENP
Génération o1
N° de série

2 Sécurité

2.1 Consignes de sécurité

2.1.1  Consignes de sécurité pour les appareils de montage direct a poudre

» N'entreprendre aucune manipulation ni modification sur le cloueur.

» Toujours utiliser des cloueurs, éléments d'équipement (plaques de base, canons, chargeurs, pistons et
accessoires) et consommables (éléments de fixation et cartouches) adaptés les uns aux autres.

» Vérifier que le cloueur et I'accessoire ne présentent pas d'éventuels dommages.

» Les pieces mobiles doivent fonctionner parfaitement et ne doivent pas coincer. Tenir compte des
instructions relatives au nettoyage et a la lubrification données dans ce mode d'emploi — Page 74.

» Toutes les pieces doivent étre correctement montées pour garantir un fonctionnement impeccable du
cloueur. Les pieces endommagées doivent étre réparées ou remplacées de maniére professionnelle
par le S.A.V. Hilti, sauf indication contraire dans le mode d'emploi.

» Utiliser uniquement les cartouches Hilti DX ou d'autres cartouches appropriées qui satisfont aux
exigences de sécurité minimales. -~ Page 67

» Utiliser le cloueur uniquement pour les applications définies dans I'Utilisation conforme aux prescriptions
— Page 63.

» N'implanter aucun élément de fixation dans un matériau-support inapproprié, par ex. un matériau trop
fin, trop dur ou trop poreux. L'implantation dans ces types de matériaux peut entrainer la rupture de
I'élément de fixation, ainsi que des projections d'éclats, et le matériau risque d'étre transpercé de part
en part. Exemples de matériau inappropriés :

» L'acier soudé, la fonte, le verre, le marbre, le plastique, le bronze, le laiton, le cuivre, les matériaux
isolants, la brique creuse, la brique céramique, les tdles minces (< 4 mm) et le béton cellulaire.

» Tenir compte du 'Manuel des techniques de fixation' Hilti ou du 'Guide technique des techniques de
fixation' Hilti local correspondant. Toujours tenir également compte du mode d'emploi de I'élément
de fixation a poser.

Exigences avant toute utilisation

» Ce cloueur doit exclusivement étre utilisé ou entretenu par des personnes explicitement autorisées et
ayant été instruites sur les dangers possibles.

» Pendant I'utilisation, porter un équipement de protection individuelle.

» Porter des lunettes et un casque de protection appropriés.

» Porter des gants de protection. Le cloueur peut chauffer en cours de service.

» Porter un casque antibruit. L'allumage d'une charge propulsive peut entrainer des Iésions auditives.

» Porter des chaussures a semelle antidérapante.
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Sécurité sur le lieu de travail

» Laisser le lieu d'intervention en ordre. Débarrasser le poste de travail de tous objets susceptibles de
blesser. Un espace de travail en désordre peut entrainer des accidents.

» Garantir un bon éclairage de la zone de travail et, dans des locaux fermés, veiller a une ventilation
suffisante.

Sécurité des personnes

» Ne jamais appuyer le cloueur contre la main ou contre toute autre partie du corps ! Ne jamais diriger le
cloueur vers d'autres personnes ! - Page 70

» Ne pas comprimer le cloueur a la main au niveau du chargeur ou du canon, du piston ou du guide-piston
ou d'un élément de fixation enfiché. Le fait de presser le cloueur a la main peut le rendre opérationnel,
méme si aucun canon n'est monté. Cela entraine un risque de blessures graves pour vous et les autres.

» Toutes les personnes se trouvant a proximité doivent porter un casque antibruit, des lunettes de
protection et un casque de protection.

» Rester vigilant, surveiller ce qui se fait. Faire preuve de bon sens en utilisant un appareil de montage
direct. Ne pas utiliser le cloueur en étant fatigué ou aprés avoir consommé de I’alcool, des drogues ou
avoir pris des médicaments. Interrompre le travail dés I'apparition de douleur ou de malaise. Un moment
d’inattention lors de I'utilisation du cloueur peut entrainer de graves blessures corporelles.

» Eviter toute mauvaise posture. Veiller & toujours rester stable et a garder I'équilibre.

» Lors de l'utilisation du cloueur, garder les bras fléchis et ne pas les tendre.

» Lors des travaux, tenir toute tierce personne, notamment les enfants, éloignés du champ d'action.

Utilisation et emploi soigneux des appareils de montage direct

» Ne pas utiliser le cloueur a des fins non prévues, mais seulement conformément aux spécifications et
dans un excellent état.

» Ne pas utiliser le cloueur dans des endroits présentant un danger d'incendie ou d'explosion.

» Avant d'implanter des éléments de fixation, toujours vérifier que personne ne se trouve derriere (dans
le sens d'implantation) I'élément structurel dans lequel I'élément de fixation va étre implanté. Danger
engendré par des éléments de fixation traversants !

» Veiller a ce que I'embout du cloueur ne soit pas dirigé vers vous ou d'autres personnes.

» Ne tenir le cloueur qu'au niveau des surfaces de préhension prévues.

» Essuyer les surfaces de préhension afin d'éliminer toutes traces d'humidité, enlever toutes traces de
graisse ou d'huile.

» Actionner la détente uniquement lorsque le cloueur est appuyé complétement et a la verticale contre le
matériau support.

» Avant de commencer a travailler, vérifier le réglage de puissance.
» Implanter des éléments de fixation dans le matériau support a titre d'essai —~ Page 72.

» Toujours poser le cloueur sur des surfaces lisses, planes et dégagées et entierement supportées par le
matériau support.

» Lors de l'implantation, toujours positionner le cloueur a la perpendiculaire par rapport au matériau
support. Cela réduit le risque de déviation de I'élément de fixation par rapport au matériau support.

» Ne pas implanter d'éléments de fixation dans des trous existants, sauf si cela est recommandé par Hilti
(p. ex. DX-Kwik).

» Ne jamais implanter des éléments de fixation déja utilisés - risque de blessures ! Utiliser un nouvel
élément de fixation.

» Un élément de fixation qui n'a été suffisamment enfoncé ne doit pas étre a nouveau implanté ! L'élément
de fixation risquerait de casser.

> Respecter les écarts par rapport aux bords et les écarts entre les éléments de fixation (voir chapitre
Ecarts minimaux — Page 64).

» Ne jamais laisser un cloueur chargé sans surveillance.

» Toujours décharger le cloueur (cartouche et éléments de fixation) avant de le nettoyer, de I'entretenir et
de le réviser, ainsi qu'apres avoir changé le canon, apres une interruption de travail et pour le stockage.

» Transporter et stocker le cloueur dans le coffret Hilti prévu a cet effet.

» Tous les cloueurs non utilisés doivent étre rangés déchargés, dans un endroit sec et fermé, qui soit
inaccessible aux enfants.

Mesures de sécurité thermiques

» Ne pas dépasser la cadence de tir maximale recommandée dans le chapitre Caractéristiques tech-
niques.

» En cas de surchauffe du cloueur ou de déformation ou fonte de la cartouche en bande, retirer la cartouche

en bande et laisser le cloueur refroidir.
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» Ne pas démonter le cloueur quand il est chaud. Laisser refroidir le cloueur.

Risque d'explosion des cartouches

» Utiliser uniquement des cartouches appropriées et homologuées pour le cloueur.

» Lors d'une pause, une fois le travail terminé ou pour transporter le cloueur, retirer la cartouche en bande.

» Ne jamais essayer de retirer avec force des éléments de fixation et/ou des cartouches de leur bande ou
du cloueur.

» Stocker les cartouches inutilisées conformément aux prescriptions de stockage pour les cartouches pour
cloueurs a poudre (par ex. au sec, a une température comprise entre 5 °C et 25 °C) dans un endroit
fermé a clé.

» Ne pas laisser trainer des bandes de cartouches inutilisées ou partiellement utilisées. Récupérer les
bandes de cartouches usagées et les stocker dans un endroit approprié.

» Tenir compte de toutes les consignes concernant la sécurité, la manipulation et le stockage données
dans la fiche de données de sécurité des cartouches.

3 Description

3.1 Vue d'ensemble du produit f]

Ecran

Touche Bluetooth

Touche de réinitialisation

Poignée

Guide d'entrée des cartouches
Molette de réglage de la puissance
Douille rotative

Bouche de canon (échangeable)
Embase

Bouton de déverrouillage du chargeur
Poignée de manutention

Chargeur

Touche de déclenchement
Ouverture de sortie pour cartouches
Cliquet

SISISICICICICICICICICICIOICIC)

3.2 Utilisation conforme a l'usage prévu

Le produit décrit est un pistolet de scellement congu pour implanter des éléments de fixation spéciaux pour
la fixation de plagues nervurées sur des poutres porteuses en acier.

3.3 Mauvaise utilisation possible

Le pistolet de scellement ne doit pas étre utilisé dans un environnement présentant des risques d'incendie
ou d'explosion.

Le pistolet de scellement ne doit pas étre utilisé avec d'autres cartouches et éléments de fixation que ceux
homologués pour le pistolet de scellement.

Les éléments de fixation ne doivent pas étre implantés sur d'autres matériaux que de I'acier de construction,
en particulier pas dans de I'acier trempé, de I'acier poreux, de la fonte ou de I'acier a ressort.
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3.4 Dispositifs de sécurité

Le pistolet de scellement offre une quintuple protection pour la sécurité de I'utilisateur de |'appareil et de
son environnement de travail.

Principe du piston

L'énergie de la charge propulsive est transmise a un piston dont la masse, accélérée, enfonce I'élément de
fixation dans le matériau support.

Du fait du principe du piston, I'appareil est classé dans la catégorie "Low Velocity Tool". Environ 95 % de
I'énergie cinétique est contenue dans le piston. Comme le piston est arrété dans toutes les circonstances a
la fin de chaque cycle de positionnement, I'excédent d'énergie reste dans I'appareil. Ce qui exclut quasiment
tous transpercements dangereux du matériau support a des vitesses de sortie des éléments de plus de 100
m/s, a condition que I'appareil soit correctement utilisé.

Sécurité contre les tirs intempestifs en cas de chute

La sécurité contre les tirs intempestifs en cas de chute résulte de I'action combinée du mécanisme de mise
a feu et de la course d'implantation.

Sécurité de détente

La sécurité de détente évite toute percussion lorsque seule la détente est pressée. Pour qu’il y ait percussion,
il faut en plus que I'appareil prenne appui contre un support solide.

Sécurité d’appui

La sécurité d'appui nécessite une force d'appui d'au moins 250 N, si bien que c'est seulement avec un
appareil compléetement appuyé que I'opération de tir peut se produire.

Sécurité de déclenchement

L'appareil est équipé d'une sécurité de déclenchement. Ce qui signifie qu'aucun déclenchement se ne se
produira si la détente est pressée et que I'appareil est ensuite appuyé. L'appareil peut uniquement étre
déclenché s'il est d'abord complétement appuyé sur une surface solide et qu'ensuite seulement, la détente
est pressée.

3.5 Ecarts minimaux et écarts par rapport aux bords

Respecter les distances minimales pour la fixation. Celles-ci peuvent varier en fonction du produit.

Respecter les instructions d'utilisation données dans le mode d'emploi de I'élément de clouage utilisé,
dans le Manuel des techniques de fixation Hilti ou dans le 'Guide technique des techniques de
fixation' Hilti.

3.6 Indicateur d'entretien

L'indicateur d'entretien intégré a la poignée se compose de I'afficheur ainsi que des touches Bluetooth et de
réinitialisation.

L'afficheur indique la température du pistolet de scellement afin d'éviter tout probléme d'échauffement en
adaptant la vitesse de travail.

L'indicateur d'entretien affiche le compteur de tirs ainsi que, lorsque la valeur limite programmeée est atteinte,
I'échéance de nettoyage resp. d'entretien de I'appareil.

Bluetooth permet de lire les données des tirs ainsi que d'autres données enregistrées dans I'indicateur de
maintenance (p. ex. le numéro de série de I'appareil, le nombre de tirs effectués ou la date du dernier
entretien de I'appareil) via I'App pour portable Hilti Connect.

Une fois le nettoyage effectué, le compteur de tirs peut étre remis a zéro jusqu'a la prochaine échéance de
nettoyage a |'aide de la touche de réinitialisation.

L'affichage d'entretien ainsi que le compteur de tirs interne jusqu'a la prochaine échéance de nettoyage sont
réinitialisés par le S.A.V. Hilti une fois I'entretien de I'appareil effectué.

Un mode Démo peut étre activé par le biais de I'App pour portable, qui présente a I'utilisateur les différents
messages de l'interface d'entretien dans I'intervalle de 48 tirs et ce, jusqu'a I'échéance d'entretien.

Le mode Démo peut a nouveau étre désactivé par le biais de I'App pour portable. Au bout de 15 minutes, le
mode Démo est automatiquement désactiveé.

En mode Démo, I'afficheur ne refléte pas I'état actuel de I'appareil.
Les tirs sont aussi enregistrés en mode Démo de sorte que les positions du compteur correspondent
ainsi toujours aux valeurs réelles.
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3.7 Indications d'affichage

Afficheur de l'indicateur d'entretien

@  Zone supérieure
®  Zone médiane
®  Zone inférieure

= = ©)
Affichages dans la partie supérieure de I'écran
Symbole Description
* Le symbole Bluetooth apparait lorsque la connexion Bluetooth est active.
] Le symbole de tournevis apparait lorsque I'entretien arrive a échéance.
i Faire entretenir le pistolet de scellement exclusivement par le service apres-vente Hilti.

Affichage dans la partie centrale de I'écran

(/A| AVERTISSEMENT

Risque de blessure dii a un éventuel auto-allumage a des températures élevées ! En cas d'auto-

allumage des cartouches, les projections d'éclats peuvent provoquer la mort ou de graves blessures.

» Surveiller les affichages sur I'écran et consulter I'explication correspondante dans le mode d'emploi.

» Retirer immédiatement les cartouches hors de I'appareil en cas d'interruption du travail.

» S'il n'est pas possible de retirer les cartouches hors de I'appareil, arréter immédiatement I'appareil et
veiller a ce que toutes les personnes respectent une distance de sécurité de 3 m de I'appareil jusqu'a ce
que I'aiguille de I'indicateur de température soit complétement a gauche. Contacter immédiatement le

S.A.V. Hilti.
Température de I'appareil
Affichages Description
Normal La température de I'appareil s'affiche dans la partie centrale.

La température de I'appareil est ici dans la plage normale.

Monter

!

.

La température de I'appareil est trop élevée. Risque d'auto-allumage !
Réduire la cadence de pose pour que la température puisse revenir
dans la plage moyenne.
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Affichages Description

Trop élevée La température de I'appareil est extrémement élevée. Risque d'auto-
allumage ! Un signal d'avertissement indique que les cartouches

ﬂ s'allument prématurément et que les bandes-chargeurs d'éléments
A risquent de fondre, si les bandes-chargeurs de cartouches ou les
bandes-chargeurs d'éléments restent dans |'appareil.
/ ¢ Interrompre le travail avec le produit. Ne poursuivre le travail
() qu'apres que la température de |'appareil est revenue dans la plage
normale.

Affichage dans la partie inférieure de I'écran

Affichages Description

- Sur le bord inférieur gauche, un graphique a barres de 1 a 7 segments
affiche I'intervalle restant jusqu'au prochain nettoyage de I'appareil.
Le nettoyage n'est donc pas encore nécessaire dans les prochains
. temps.

- Si les 7. segments sont affichés, le nettoyage doit se faire dans les
prochains temps.

EEEEEER
HH-CO

Le nombre max. de tirs a été atteint, I'appareil doit étre nettoyé.

- Le carré noir sur le bord inférieur droit indique que le mode Démo est
actif. Dans ce cas, |'affichage ne renseigne pas sur I'état effectif de
I'appareil.

. . Le mode Démo peut étre désactivé par le biais de I'App

Hilti Connect. Au bout de 15 minutes, le mode Démo est
automatiquement désactivé.

3.8 Bluetooth®

Le label Bluetooth © et les logos sont des marques déposées et la propriété de Bluetooth SIG, Inc. Toute
utilisation de ce label et de ces logos par la société anonyme Hilti est soumise a licence.

3.8.1 Utilisation conforme a l'usage prévu

Ce produit est équipé d'un module Bluetooth ® Low Energy qui permet de vérifier le statut d'un appareil,
ainsi que le transfert de réglages et données en se basant sur la technologie radio Bluetooth ®, c.-a-d. une
transmission de données sans fil permettant a deux produits compatibles Bluetooth de communiquer sur une
courte distance. Ce produit est développé pour permettre la communication et le transfert de données avec
des téléphones portables et des passerelles Hilti. L'appareil est en mesure d'envoyer des caractéristiques
de données telles que I'emplacement du terminal de réception, la durée de fonctionnement, le nombre
total d'applications, le nombre d'applications pendant I'intervalle et I'horodatage de la transmission. Vous
trouverez de plus amples informations sur les fonctions de connectivité proposées dans I'application (appli)
Hilti correspondante dans le manuel d'utilisation de |'appareil utilisé.

3.8.2 Transmission de données par Bluetooth ®

L'intervalle d'émission peut varier en fonction de la source d'alimentation disponible de |'appareil. La portée
peut varier considérablement en fonction des conditions extérieures et du dispositif de réception utilisé. La
portée Bluetooth ® peut étre nettement réduite dans des locaux fermés et au travers de barriéres métalliques
(par ex. murs, étagéres, coffrets, etc.). Selon I'environnement, plusieurs intervalles d'émission peuvent étre
nécessaires avant que |'appareil ne soit détecté.

Si I'appareil n'est pas détecté, vérifier les points suivants :

La distance par rapport au terminal mobile est-elle trop importante ?

— Réduire la distance entre le terminal mobile et I'appareil.

3.8.3 Installation et configuration de I'appli
Pour pouvoir utiliser les fonctions de connectivité, il faut tout d'abord installer I'appli Hilti correspondante.
(1.) Téléchargez I'appli depuis un magasin d'applications approprié (Apple App Store, Google Play Store).
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ﬂ Vous devez posséder un compte utilisateur aupres du magasin d'applications correspondant.

(2.) Au premier démarrage de I'appli, connectez-vous avec votre compte ou enregistrez-vous.

(3.) L'écran de votre terminal mobile affiche toutes les étapes suivantes pour connecter I'appareil et le
terminal mobile.

Suivez tout d'abord I'intégralité du tutoriel de I'appli. Vous aurez ainsi une meilleure vue d'ensemble
de la procédure de connexion et de I'utilisation des fonctions de connectivité.

3.9 Exigences posées aux cartouches

’AJ AVERTISSEMENT

Risque de blessures entrainées par une explosion inattendue ! Avec des cartouches qui ne satisfont pas

aux exigences de sécurité minimales, des dépdts de poudre non brllée peuvent se former. Une explosion

subite et des blessures graves de |'utilisateur et des personnes se trouvant a proximité peuvent en résulter.

» Utiliser exclusivement des cartouches qui satisfont aux exigences de sécurité minimales des dispositions
légales en vigueur sur le lieu d'utilisation !

» Respecter les intervalles d'entretien et faire réguli€rement nettoyer le cloueur par le Hilti-Service !

Utiliser uniquement les cartouches DX Hilti indiquées dans ce tableau ou d'autres cartouches appropriées

qui satisfont aux exigences de sécurité minimales :

* Pour les pays de I'UE et de I'EFTA, les cartouches doivent étre conformes CE et porter le sigle CE.

* Pour le Royaume-Uni, les cartouches doivent étre conformes UKCA et porter le sigle UKCA.

* Pour les Etats-Unis, les cartouches doivent satisfaire aux dispositions de la norme ANSI A10.3-2020.

e Pour les pays C.I.P. hors Europe, les cartouches doivent étre homologuées C.I.P. pour le cloueur DX
utilisé.

e Pour les autres pays, les cartouches doivent avoir réussi I'essai relatif aux résidus selon la norme
EN 16264 et faire I'objet d'une déclaration correspondante de la part du fabriquant.

Cartouches
Code article Désignation Remarque
2128213 6.8/18 M40 noire tres épaisse
2128211 6.8/18 M40 rouge épaisse

3.10 Equipement livré

Pistolet de scellement, coffret, kit de nettoyage, grattoir, poussoir, spray Hilti, mode d'emploi.

D'autres produits systéme pour votre produit peuvent étre trouvés dans votre Hilti Store ou a I'adresse :
www.hilti.group

4 Caractéristiques techniques

41 Caractéristiques de I'appareil

DX 9-ENP
Poids selon la procédure EPTA 01 12,5 kg
Dimensions (L x | x H) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Capacité du chargeur 40 pointes /40 cartouches
Cartouches utilisables 6.8/18 M40 rouge, noire, bleue
Eléments de fixation utilisables X-ENP 19
Cadence de tir 1.200 tr/h
Epaisseur du support en acier 26 mm
Course d'implantation 89 mm
Pression d'appui 2250N ... <330N
Température de service ( température ambiante) -15°C ... 50 °C
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4.2 Valeurs d'émissions acoustiques

Les valeurs d'émissions sonores fournies ont été déterminées dans les conditions d'utilisation générales
suivantes :

Conditions essentielles a la mesure du bruit

Pistolet de scellement DX 9-ENP

Modeéle Série

Calibre 6.8/18 noir

Réglage de puissance 4

Application Fixation sur plagque d'acier

(dureté Brinell 610 N/mm?) avec
X-ENP-19 L15MXR

Valeurs de bruit mesurées selon EN 15895

Niveau de pression acoustique d'émission (L,,) 103 dB(A)
Incertitude sur le niveau de pression acoustique (K,) 2 dB(A)
Niveau de puissance acoustique (L) 113 dB(A)
Incertitude sur le niveau de puissance acoustique (Ky,) 2 dB(A)
Niveau de pression acoustique de pointe d'émission (L¢, e.x) 137 dB(C)

Incertitude sur le niveau de pression acoustique de créte (K,c...) | 2 dB(C)

4.3 Vibration

La valeur totale des vibrations devant étre indiquée conformément & 2006/42/EC ne dépasse pas 2,5 m/s2

5 Préparatifs

5.1 Définir la position des éléments de fixation

Pour éviter des ratés de tir, procédez comme suit :
» Lors de la pose de la plaque nervurée sur la poutre porteuse en acier, marquer avec un feutre résistant a
I'eau la zone dans laquelle les éléments de fixation peuvent étre implantés.

Procéder ainsi pour chacune des plaques nervurées. Il ne suffit pas de repérer le début et la fin de la
poutre et de tracer ensuite une ligne droite, car la structure porteuse peut présenter des courbures.

5.2 Controle de la disponibilité du pistolet de scellement

Ce contréle doit toujours étre effectué directement avant I'utilisation du pistolet de scellement ainsi
qu'apres le remontage de I'appareil apres le nettoyage ou le contréle régulier du piston et de la butée
de piston.

1. S'assurer qu'aucune bande-chargeur de cartouches ni bande-chargeur d'éléments ne se trouve dans
I'appareil.
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5.3
1.

Vérifier que le pistolet de scellement ne présente
pas de dommages visibles en particulier sur les
composants représentés dans l'illustration.
Résultat

Présence de dommages visibles

» Faire réparer I'appareil par le S.A.V. Hilti.

Butée

Tige d'éjection
Ejecteur
Bouche de canon

PEEO

Comprimer I'appareil autant que nécessaire pour sentir une nette résistance et vérifier la position de la

tige d'éjection.

Résultat 1/ 2

La tige d'éjection n'a pas été abaissée, le ressort sur la tige d'éjection n'est pas comprimé.

L'appareil n'a détecté aucune pointe et ne peut par conséquent pas étre comprimé. L'appareil travaille

correctement.

Résultat 2/ 2

La tige d'éjection est complétement abaissée, le ressort sur la tige d'éjection est comprimé, un clic se

fait entendre lors de I'actionnement des touches de déclenchement.

L'éjecteur est éventuellement bloqué. Nettoyer a nouveau I'appareil et réitérer le controle. Si le probleme

devrait persister, faire réparer I'appareil par le S.A.V. Hilti.

Détendre |'appareil.

Charger les bandes-chargeurs d'éléments — Page 69, mais sans aucune bande-chargeur de car-

touches.

Comprimer & nouveau |'appareil et vérifier si un clic se fait entendre lors de I'actionnement des touches

de déclenchement.

Résultat 1/ 3

L'appareil ne peut pas étre completement comprimé, un déclenchement n'est pas possible.

» S'assurer que la douille rotative est bien fermée. Le cas échéant, tourner la douille rotative vers la
gauche jusqu'en butée.

» Vérifier la position de I'éjecteur. Si I'éjecteur n'est pas nettement poussé vers la gauche, faire réparer
I'appareil par le S.A.V. Hilti.

Résultat2/ 3

L'appareil peut étre complétement comprimé (le ressort sur la tige d'éjection complétement comprimé),

un clic se fait entendre lors de I'actionnement des touches de déclenchement.

La détection d'élément de fixation de I'appareil fonctionne bien, I'appareil peut étre utilisé.

Résultat 3/ 3

L'appareil peut étre completement comprimé (le ressort sur la tige d'éjection complétement comprimé),

mais aucun clic ne se fait entendre lorsque les touches de déclenchement sont actionnées.

» Faire réparer I'appareil par le S.A.V. Hilti.

Chargement des bandes-chargeurs d'éléments £

Guider les 4 bandes-chargeurs d'éléments par le haut dans le chargeur.

Matériau

Eléments de fixation
X-ENP 19

2. Enfoncer la derniere bande-chargeur a fond jusqu'a ras du chargeur.
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5.4 Chargement des bandes-chargeurs de cartouches &

1. Introduire la bande-chargeur de cartouches par le haut dans le guide d'entrée des cartouches.

Matériau

Cartouche 6.8/18 M40 rouge, noire, bleue (voir la recommandation de cartouche dans les instructions
de I'élément de fixation)

2. Pousser la bande-chargeur de cartouches dans le guide d'entrée des cartouches jusqu'a ce qu'elle soit
a fleur avec le bord supérieur du guide d'entrée des cartouches.

5.5 Ouverture de la douille rotative 1

En cas de coincement du pistolet de scellement, il est possible d'accéder a la détente pour remédier
a des causes possibles.

» Tourner la douille rotative jusqu'en butée. Si nécessaire, s'aider d'un grattoir ou d'un autre outil.

5.6 Fermeture de la douille rotative §

Si la douille rotative n'est pas fermée, le pistolet de scellement ne peut pas étre complétement appuyé
et par conséquent, il n'est pas en état de fonctionner.

1. Vérifier si la fente située sur la face avant de I'appareil est fermée.
» Lafente n'est pas entierement fermée.
2. Tourner la douille rotative jusqu'en butée. Si nécessaire, s'aider d'un grattoir ou d'un autre outil.

5.7 Monter le capuchon de protection §

Avant de commencer le travail, vérifier I'absence d'endommagement du capuchon de protection.

/\ ATTENTION
Risque de bralures ! Lors de I'utilisation de I'appareil, les composants risquent de devenir brllants.

» Porter impérativement des gants de protection si des opérations d'entretien doivent étre effectuées sur
I'appareil sans avoir laissé I'appareil refroidir au préalable.

Retirer le chargeur et les cartouches.

Introduire I'ergot avant dans le support de montage avant.

Introduire I'ergot a téte en T dans le support de montage arriére.

Répéter I'opération du cété opposé.

Vérifier que tous les ergots sont correctement introduits dans les supports de montage.

o0~

6 Utilisation

/A, AVERTISSEMENT

Risque de blessures entrainées par le déclenchement d'un tir par mégarde ! Un cloueur chargé peut

étre rendu opérationnel a tout moment. Des tirs déclenchés par mégarde peuvent vous blesser, vous et

d'autres personnes.

» Toujours décharger le cloueur (cartouches et éléments de fixation) lors d'une interruption du travail avec
le cloueur.

» Avant des travaux d'entretien, de nettoyage et de montage, s'assurer qu'il ne se trouve aucune cartouche
ni aucun élément de fixation dans le cloueur.

Danger da a des surfaces chaudes ! Le cloueur peut étre trés chaud apres utilisation.
» Porter des gants de protection.

Si, lors de l'insertion de la cartouche en bande, la résistance est anormalement élevée, vérifier si la cartouche
en bande est compatible avec ce cloueur.
Toujours utiliser le capuchon de protection lors de travaux susceptibles de provoquer des projections d'éclats.
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Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

Conseil d'utilisation pour garantir la sécurité

lllustration a titre Description
d'exemple

Ne jamais appuyer le cloueur contre des parties du corps !

Le cloueur peut étre rendu opérationnel en le pressant sur une partie du corps
(par ex. la main). Il existe alors un risque d'implantation dans des parties du
corps.

Ne pas retirer le chargeur ou d'autres canons a la main !
Le retrait du chargeur a la main peut rendre le chargeur opérationnel. Il existe
alors un risque d'implantation dans des parties du corps.

6.1 Tir d'éléments de fixation

/\ ATTENTION

Risque de blessures ! Si I'appareil est extrémement chaud (voir l'indicateur d'entretien), il y a risque de

mise a feu des cartouches sous |'effet de la chaleur et de projections d'éclats de matériau.

» Retirer immédiatement les cartouches hors de I'appareil en cas d'interruption du travail.

» S'il n'est pas possible de retirer les cartouches hors de I'appareil, arréter immédiatement I'appareil et
veiller & ce que toutes les personnes respectent une distance de sécurité de 3 m de I'appareil jusqu'a ce
que I'aiguille de I'indicateur de température soit complétement a gauche. Contacter immédiatement le
S.A.V. Hilti.

1. Appuyer |'appareil completement a angle droit contre la surface de travail.
2. Actionner les touches de déclenchement sur la poignée.

Si un tir ne peut étre déclenché, vérifier si une bande-chargeur de cartouches est chargée et que
suffisamment éléments de fixation se trouvent dans le chargeur.

S'il y a moins de 15 éléments de fixation dans le chargeur, ceux-ci ne sont pas entrainés. Si tel est
le cas, le chargeur doit étre rempli avec d'autres bandes-chargeurs d'éléments.

3. Placer I'appareil a I'endroit ou le prochain élément de fixation doit étre implanté et répéter les étapes de
travail décrites. Ce faisant, tenir compte des indicateurs sur I'afficheur. - Page 65

Au début des travaux, contréler I'enfoncement de la pointe directement aprés les premiers tirs
puis a intervalles réguliers pour pouvoir régler correctement la puissance de I'appareil et garantir
des tirs corrects.

6.2 Controle de I'enfoncement de la pointe

1. Vérifier I'enfoncement de la pointe a I'aide du calibre de contréle.
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Résultat 1/ 3

* L'enfoncement de la pointe est dans la plage
prescrite.

La puissance de |'appareil est correctement réglée.

Le contrdle est terminé.

Résultat2/3
* L'enfoncement de la pointe est trop élevé.

» Augmenter la puissance en réglant la molette de
réglage sur une puissance plus élevée. ==
» Sila molette de réglage de la puissance est déja - ®
réglée sur le maximum, mettre en place un type
de cartouche plus résistant - si disponible.

Résultat 3/3
* L'enfoncement de la pointe est trop faible.

» Réduire la puissance en réglant la molette de [ ]
réglage sur une puissance plus faible.
» Sila molette de réglage de la puissance est déja -

réglée sur le minimum, mettre en place un type —
de cartouche plus faible - si disponible.

2. Poser un autre élément.
3. Répéter les étapes de travail décrites précédemment jusqu'a atteindre I'enfoncement adéquat de la
pointe.

6.3 Réglage de la puissance

» Tourner la molette de réglage de la puissance selon
la puissance souhaitée.
» Le réglage actuel de la puissance est affiché.

@ L a @
@  Molette de réglage de la puissance
@ Affichage de la puissance réglée

6.4 Retrait des cartouches hors de I'appareil &

1. Appuyer aussi loin que possible sur la bande-chargeur de cartouches dans le sens de I'avance.
2. Retirer la bande-chargeur de cartouches de I'ouverture de retrait de la cartouche.

6.5 Retrait des éléments de fixation hors de I'appareil §

Les éléments de fixation peuvent généralement rester dans |'appareil, il n'est pas nécessaire de les
retirer par ex. a la fin du travail.

S'assurer que les cartouches ont été préalablement retirées de I'appareil. - Page 72

Poser I'appareil sur la poignée.

Appuyer sur le cran rouge a I'entrée du chargeur et laisser glisser la bande de pointes hors du chargeur.
Retirer la bande de pointes de I'appareil au niveau de la butée enfoncée.

» Sila bande de pointes ne dépasse pas de I'embase, suivre les étapes suivantes.

Placer I'appareil a la verticale en position d'utilisation.

6. Appuyer sur la butée.

Eal S

o
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7. Actionner I'appareil jusqu'a ce que la bande de pointes sorte de I'appareil.

7 Nettoyage et entretien

71 Contrdle et remplacement éventuel du piston et de la butée de piston {1

Une erreur de tir peut coincer le piston dans la butée de piston. Lorsque le piston et la butée de piston
sont fermement coincés ensemble, ces composants ont atteint la fin de leur durée de vie. Dans cet
état, un réarmement est impossible.

La vérification du piston et de la butée de piston doit étre effectuée a intervalles réguliers, au moins
une fois par jour.

Démonter I'embase. — Page 73
Retirer le piston du guide-piston.
De plus, retirer également la butée de piston (éventuellement a I'aide du piston) de I'embase.

Vérifier si le piston et la butée de piston sont endommagés. Vérifier que le piston n'est pas déformé en le
roulant sur une surface lisse.

o

N'utiliser aucun piston usé et n'effectuer aucune manipulation sur le piston.
Tenir compte des criteres d'usure des principaux composants dans le chapitre Nettoyage et
entretien. -~ Page 74

Résultat
Présence de salissures, piston tordu et/ou piston avec butée de piston coincés
» Remplacer le piston et la butée de piston par paire.
5. Tirer le cliquet et le maintenir fermement. Introduire ensuite le piston jusqu'a ce que la pointe du piston
ne dépasse plus du bord de I'appareil et relacher le cliquet.
6. Insérer la butée de piston (caoutchouc vers I'avant) dans I'embase.
7. Monter I'embase. — Page 73

7.2  Démontage de I'embase [f]

Risque de blessures ! |l y a risque de mise a feu des cartouches.
» S'assurer que toutes les cartouches ont été retirées de I'appareil avant de procéder aux taches suivantes
sur I'appareil.

/\ ATTENTION

Risque de bralures ! Lors de ['utilisation de I'appareil, les composants risquent de devenir brilants.

» Porter impérativement des gants de protection si des opérations d'entretien doivent étre effectuées sur
I'appareil sans avoir laissé |'appareil refroidir au préalable.

1. Poser I'appareil sur la poignée.

2. Appuyer sur le bouton de déverrouillage du chargeur (touche rouge) sur le chargeur et laisser glisser le
chargeur vers le bas.

3. Tourner I'embase dans le sens inverse des aiguilles d'une montre jusqu'a ce que le raccord s'ouvre.
4. Retirer I'embase.

7.3  Montage de I'embase [E

e

S'assurer que la butée de piston a été introduite correctement dans I'embase, et que le guide-piston et
le piston sont correctement en place dans I'appareil.

Appuyer I'embase contre le filetage.

Tourner I'embase dans le sens des aiguilles d'une montre jusqu'en butée.

Tourner I'embase dans |'autre sens jusqu'a la position de sortie au-dessus du chargeur.

Pousser le chargeur en arriere jusqu'a ce qu'il s'encliquette dans I'embase.

N
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7.4

Nettoyage du pistolet de scellement [E

/| AVERTISSEMENT

Risque de blessures ! |l y a risque de mise a feu des cartouches.

>

S'assurer que toutes les cartouches ont été retirées de I'appareil avant de procéder aux taches suivantes
sur I'appareil.

/\ ATTENTION
Risque de bralures ! Lors de |'utilisation de I'appareil, les composants risquent de devenir brllants.

>

Porter impérativement des gants de protection si des opérations d'entretien doivent étre effectuées sur
I'appareil sans avoir laissé I'appareil refroidir au préalable.

Démonter I'embase. —» Page 73

2. Tirer le cliquet vers I'extérieur et le maintenir fermement. Sortir le piston du guide-piston puis relacher le
cliquet.
3. Sortir la butée de piston de I'embase. Le cas échéant, faire sortir la butée de piston a I'aide du piston
hors de I'embase.
4. Tirer le cliquet vers I'extérieur et le maintenir fermement. Tirer le guide-piston vers le haut de I'appareil
puis relacher le cliquet.
5. Nettoyer les faces intérieures de I'appareil. Mettre ensuite |'appareil sur la téte et tapoter contre |'appareil
pour faire ressortir les saletés.
6. Nettoyer les surfaces du guide-piston (voir zone marquée) a l'aide de la grande brosse métallique
accessoire.
7. Al'aide du petit écouvillon, nettoyer le logement de la cartouche ainsi que les orifices se trouvant a coté
et prévus pour la broche d'ajustement.
8. Nettoyer le canal a cartouche avec I'écouvillon fin.
9. Lubrifier I'élément mobile du guide de bande de pointes avec le spray Hilti.
Si un autre lubrifiant est utilisé, il y a risque d'endommager les pieces en caoutchouc, en particulier
la butée de piston. De plus, d'autres lubrifiants risquent de se mélanger avec les poussiéres
résiduelles et provoquer ainsi des dépdts.
10. Insérer par le haut de I'appareil le guide-piston jusqu'a ce que le cliquet se verrouille.
11. Tirer le cliquet et le maintenir fermement. Introduire ensuite le piston jusqu'a ce que la pointe du piston
ne dépasse plus du bord de I'appareil et relacher le cliquet.
12. Insérer la butée de piston (caoutchouc vers I'avant) dans I'embase.
13. Monter I'embase. — Page 73
14. Appuyer au moins 1 seconde sur la touche de réinitialisation pour remettre le compteur de tirs a zéro
jusqu'a la prochaine échéance de nettoyage.
15. Vérifier que le pistolet de scellement est prét a étre utilisé. - Page 68
7.5 Critéres de remplacement pour les piéces d'usure
Critéres d'usure du piston et de la butée de piston
Etat lllustration a titre d'exemple Remarque
Etat neuf

Usé

Toujours remplacer le
piston et la butée de
piston ensemble.

Des débris de matériau sont res-
tés a la pointe du piston.

74
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Etat lllustration a titre d'exemple Remarque

Le piston est enfoncé de 3 mm ou
plus dans la butée de piston.

Usé

Toujours remplacer le
piston et la butée de
piston ensemble.

Critéres d'usure de la bouche de canon
Etat lllustration a titre d'exemple Remarque
Etat neuf

Usé Matériau fragmenté.

Faire remplacer par le
S.A.V. Hilti

8 Guide de dépannage

8.1 Dépannage aprés défaut ou absence de mise a feu

» Appuyer I'appareil contre la surface de travail et déclencher un tir.
» Un déclic se fait entendre, mais la cartouche ne s'amorce pas.

» Enlever I'appareil de la surface de travail. Ne jamais diriger I'appareil vers soi ou une autre
personne.

» Déplacer manuellement d'une cartouche la bande-chargeur de cartouches du cété de I'amenée
des cartouches ou retirer manuellement une cartouche de la bande-chargeur de cartouches du
coté de I'orifice de sortie des cartouches.

» Continuer d'utiliser les cartouches qui restent dans la bande-chargeur. Une fois la bande-chargeur
terminée, la retirer de telle sorte qu'elle ne puisse étre ni réutilisée, ni utilisée a mauvais escient.

8.2 Défaillance en cas d'appareil bloqué

AJ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion ! En cas de maniement non conforme, il y a risque de mise a feu des cartouches.
» Ne jamais essayer de retirer avec force des cartouches ou des bandes de cartouches.
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1.

Appuyer 'appareil a la verticale sur un matériau support solide, actionner les touches de déclenchement
et surveiller le bruit généré.

Résultat 1/ 2

Une cartouche est amorcée ou un net déclic audible se fait entendre.
» Il ne se trouve alors aucune cartouche amorcable dans le logement de cartouche de I'appareil.
» Poursuivre le dépannage en passant a I'étape suivante.

Résultat 2/ 2

Aucune cartouche n'est amorcée et aucun déclic ne se fait entendre. Il se trouve éventuellement une
cartouche amorgable dans I'appareil, mais elle est peut-étre défectueuse et n'a pas pu étre amorcée.
» ATTENTION ! S'assurer que la canon de I'appareil n'est pas dirigé sur d'autres personnes.
» Eviter les chocs importants contre I'appareil.
» Poursuivre le dépannage en passant a |'étape suivante.
2. Comprimer I'appareil de quelques millimétres et ouvrir la douille rotative - Page 70.
» Le cliquet est alors accessible et donne la possibilité d'ouvrir I'appareil.
3. Tirer le cliquet vers I'extérieur et le maintenir fermement. Si I'appareil ne se désassemble pas, essayer de
le désassembler a la force musculaire normale.
» ATTENTION ! S'assurer que la canon de I'appareil n'est pas dirigé sur d'autres personnes.

Résultat 1/2

L'appareil peut étre désassemblé.
» Poursuivre le dépannage en passant a I'étape suivante.

Résultat 2/ 2

L'appareil ne peut pas étre désassemblé.

» Terminer le travail et déposer I'appareil dans un endroit sar.
» Protéger 'appareil de tout acces par d'autres personnes.

» Contacter immédiatement le S.A.V. Hilti.

Retirer les cartouches hors de I'appareil. ~ Page 72

Démonter I'embase. — Page 73

Nettoyer le pistolet de scellement. - Page 74

4
5
6. Controler le piston et la butée de piston et les remplacer au besoin. - Page 73
7
8

Fermer la douille rotative. - Page 70

8.3 Aide au dépannage

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier sans

aide, contacter le S.A.V. Hilti.

Défaillance

Causes possibles

Solution

La cartouche n'est pas trans-
portée

Bande de cartouches endomma-
gée

» Remplacer la bande-chargeur
de cartouches. Ne pas essayer
d'enlever les cartouches resp. la
bande-chargeur de cartouches
avec force.

Appareil endommagé

» Contacter le S.A.V. Hilti.

Impossible de retirer
la bande-chargeur de
cartouches

Appareil endommagé

» Contacter le S.A.V. Hilti.

L'appareil ne s'allume pas

Raté (percussion)

» Remédier a la défaillance.

— Page 75
La bande-chargeur de cartouches | » Retirer la bande de cartouches
est vide de I'appareil.

» Mettre en place une nouvelle
bande-chargeur de cartouches.

Moins de 15 éléments dans |'appa-
reil

v

Recharger de nouvelles bandes-
chargeurs d'éléments.

Appareil pas suffisamment com-
primé

» Comprimer a nouveau |'appareil
puis déclencher un tir.
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Défaillance

Causes possibles

Solution

L'appareil ne s'allume pas

Dispositif d'avance défaillant

>

Vérifier la mobilité des bandes-
chargeurs d'éléments.

Eliminer les bandes-chargeurs
d'éléments endommagées
resp. les bandes-chargeurs
d'éléments comportant des
éléments endommagés.

Appareil fortement encrassé

Nettoyer I'appareil.

Cartouches inappropriées

Contacter le S.A.V. Hilti.

Ne pas essayer d'enlever les
cartouches resp. la bande-
chargeur de cartouches avec
force.

Appareil endommagé

Contacter le S.A.V. Hilti.

Enfoncement du clou trop
important

Elément tiré a c6té du support

Repérer la position du bord du
support et répéter le tir.

Puissance trop élevée

Réduire la puissance (réglage
de puissance) resp. utiliser,
dans la mesure du possible, des
cartouches plus faibles.

Piston usé

Remplacer le piston et la butée
de piston par paire.

Piston erroné mis en place

Utiliser la combinaison piston /
élément adéquate.

Tole avec écart par rapport
au profilé.

Tole avec écart par rapport au pro-
filé

Eviter les trous entre le profilé et
le support ou fixer le support du
bon cété.

Support manquant comme maté-
riau support

Repérer le support au bon
endroit avant de le positionner.

Enfoncement du trou insuffi-
sant

Elément trop proche du bord du
support

Repérer la position du bord du
support et répéter le tir.

Puissance trop faible

Augmenter la puissance (ré-
glage de puissance) resp.
utiliser, dans la mesure du
possible, des cartouches plus
fortes.

Appareil fortement encrassé

Nettoyer I'appareil.

Le piston est cassé

Remplacer le piston et la butée
de piston par paire.

Appareil endommagé

Contacter le S.A.V. Hilti.

Ruptures par cisaillement de
I'élément de fixation

Elément tiré a coté de la poutre

Repérer I'emplacement de la
poutre et procéder a un nouveau
tir en conséquence.
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Défaillance

Causes possibles

Solution

Ruptures par cisaillement de
I'élément de fixation

Epaisseur du matériau support
et/ou résistance du matériau éle-
vée

>

Augmenter la puissance (ré-
glage de puissance) ou dans la
mesure du possible, utiliser des
cartouches plus fortes.

Si, méme a pleine puissance,
I'élément de fixation ne peut pas
tiré correctement, I'application
n'est pas appropriée. Contacter
le S.A.V. Hilti.

Absence de détente de I'ap-
pareil

Le piston coince dans la butée de
piston

Tourner la douille rotative et
remplacer le piston et la butée
de piston par paire. —» Page 73

Appareil fortement encrassé

Nettoyer I'appareil.

Le guide-piston est trop encrassé

Si nécessaire, tourner la douille
rotative, démonter I'embase
— Page 73 et nettoyer le guide-
piston — Page 74.

Aucun élément n'est tiré

Piston non monté

Introduire le piston dans I'appa-
reil.

Le piston est cassé

Remplacer le piston et la butée
de piston par paire.

Canon trés encrassé

Nettoyer I'embase et ses
piéces rapportées a l'aide

de écouvillons prévus a aide
des brosses prévues a cet effet.

Eléments coincés dans le canon

Commencer par retirer les
bandes-chargeurs de cartouche
et retirer ensuite I'élément
coincé.

Eviter les ruptures par cisaille-
ment des éléments de fixation.
Eviter de tirer a coté du sup-
port, le cas échéant pour les
prochains tirs, mieux repérer
I'emplacement du support.

Impossible de visser comple-
tement I'embase.

Butée de piston introduite a I'en-
vers

Dévisser I'embase, remettre
la butée de piston dans le
bon sens et revisser I'embase
- Page 73.

Guide-piston encrassé derriere le
filetage de montage

Nettoyer le guide-piston.
Lubrifier le filetage de montage.

Impossible de comprimer
complétement I'appareil

Douiille rotative pas complétement
fermée

Fermer la douille rotative.
- Page 70

Détecteur de clous bloqué

Nettoyer I'embase et enlever
les corps étrangers éventuels.
Veiller a ce que le guide de
bandes-chargeur soit suffisam-
ment lubrifié avec le spray Hilti.

Dispositif de détection d'élément
de fixation endommagé

Vérifier le bon fonctionnement

du dispositif de détection d'élé-
ment de fixation en controlant

la disponibilité de I'appareil

— Page 68.

Aucun élément de fixation chargé
dans I'appareil

Charger les éléments de fixation
dans I'appareil.
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9 Recyclage

& Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

10 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.

11 Informations complémentaires

Des informations complémentaires concernant I'utilisation, la technique, I'environnement et le recyclage sont
disponibles sous le lien ci-dessous : gr.hilti.com/manual?id=2241307
Ce lien figure également a la fin de la documentation sous forme de code QR.

Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre la documentacion

1.1 Acerca de esta documentacién

Lea detenidamente esta documentacion antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible para un
trabajo seguro y un manejo sin problemas.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacién y en el
producto.

Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompanado del manual.

1.2 Explicacién de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

@ Consulte el manual de instrucciones

Indicaciones de uso y demas informacioén de interés

23| B

Manejo con materiales reutilizables
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E No tirar las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual
de instrucciones.

La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la imagen y puede ser diferente de
los pasos descritos en el texto.

6—1\ En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan
-~ | explicados en el apartado Vista general del producto.

@! Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

1.3 Simbolos de productos

1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se utilizan los siguientes simbolos:

& Advertencia de superficie caliente

1.3.2 Senales prescriptivas
En el producto se utilizan las siguientes sefales prescriptivas:

Utilizar guantes de proteccién

Sefales prescriptivas generales

Leer el manual de instrucciones

Utilizar casco de proteccion

Utilizar proteccién para los ojos

Utilizar proteccién para los oidos

0V

14 Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la
legislacion y normas vigentes. Encontrara una reproduccion de la declaracion de conformidad al final de
esta documentacion.

La documentacién técnica se encuentra depositada aqui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informacién del producto

Los productos [Cmll®am han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacién del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.

La denominacién del modelo y el numero de serie estan indicados en la placa de identificacion.
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» Escriba el nUmero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.

Datos del producto

Herramienta fijadora de clavos DX 9-ENP
Generacion 01
N.2 de serie

2 Seguridad

2.1 Indicaciones de seguridad

2.1.1 Indicaciones de seguridad para herramientas de montaje directo accionadas con pélvora

» No efectiie manipulaciones o modificaciones en la fijadora.

» Utilice siempre fijadoras, equipamientos (bases, guias de clavos, cargadores, pistones y accesorios) y
consumibles (elementos de fijacion y cartuchos) compatibles entre si.

» Compruebe que la fijadora y los accesorios no presentan dafios.

» Los componentes mdviles deben funcionar correctamente y no estar atascados. Tenga en cuenta
las indicaciones de este manual de instrucciones acerca de la limpieza y la lubricacién — pagina 94.

» Para garantizar un correcto funcionamiento de la fijadora, todos los componentes deben estar
correctamente montados. Las piezas dafiadas deben repararse o sustituirse de forma pertinente por
el Servicio Técnico de Hilti si no se especifica lo contrario en el manual de instrucciones.

» Emplee exclusivamente cartuchos Hilti DX u otros cartuchos adecuados que cumplan con los requisitos
minimos de seguridad. — pagina 87

» Utilice la fijadora exclusivamente para las aplicaciones definidas en el apartado relativo al uso debido
— pagina 83.

» No coloque elementos de fijaciéon en una superficie de trabajo no adecuada, por ejemplo, en materiales
demasiado finos, demasiado duros o demasiado quebradizos. El uso de estos materiales puede provocar
la rotura o astillamiento del elemento de fijacién o una insercion incorrecta del mismo. Ejemplos de
materiales inapropiados:

» las juntas de soldadura en acero, el hierro fundido, el vidrio, el marmol, el plastico, el bronce, el latén,
el cobre, los materiales aislantes, el ladrillo hueco, el ladrillo cerdmico, la chapa fina (<4 mm) y el
hormigén poroso.

» Observe el «Manual de técnica de fijacién» Hilti o la correspondiente «Guia técnica de técnica de
fijacion» Hilti local. Asimismo, observe siempre el manual de instrucciones del elemento de fijacion
que tiene previsto utilizar.

Requisitos antes de la utilizacion

» Solo puede utilizar o reparar esta fijadora si estd autorizado y se le ha instruido en lo referente a los
posibles riesgos.

» Utilice su equipo de proteccion individual durante el uso.

» Lleve gafas protectoras adecuadas y casco de proteccion.

» Utilice guantes de proteccion. La fijadora puede calentarse debido al funcionamiento.

» Utilice proteccién para los oidos. La ignicion de una carga propulsora puede dafiar el oido.

» Utilice calzado antideslizante.

Seguridad en el lugar de trabajo

» Mantenga el lugar de trabajo ordenado. Mantenga el entorno de trabajo despejado de objetos que
puedan ocasionarle lesiones. El desorden en la zona de trabajo puede provocar accidentes.

» llumine bien la zona de trabajo y asegure una ventilaciéon adecuada en los espacios cerrados.

Seguridad de las personas

» No presione nunca la fijadora contra su mano u otra parte del cuerpo. No oriente nunca la fijadora hacia
otras personas. — pagina 90

» No presione la fijadora con la mano en el cargador o en la guia de clavos, el pistén o la guia del pistéon, o
en un anclaje colocado. Al presionar la fijadora con la mano es posible que se prepare para funcionar,
incluso cuando no haya montada una guia de clavos. Si esto ocurre, existe el riesgo de que usted u
otras personas sufran lesiones graves.

» Todas las personas que se encuentren cerca deben llevar proteccion para los oidos, para los ojos y un
casco.

» Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta de montaje directo con
prudencia. No utilice la fijadora si estd cansado, ni tampoco después de haber consumido alcohol,
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drogas o medicamentos. Finalice inmediatamente el trabajo si siente dolor o cualquier otra molestia. Un
momento de descuido al utilizar la fijadora podria producir graves lesiones.

» Evite adoptar malas posturas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en equilibrio.

» Al accionar la fijadora, mantenga siempre los brazos ligeramente doblados y nunca estirados.

» Mientras se esta trabajando, mantenga alejadas del radio de accién de la herramienta a otras personas,
especialmente a los nifios.

Manipulacioén y utilizacién segura de las herramientas de montaje directo

» Utilice la fijadora unicamente para su uso previsto y en perfecto estado, y no la utilice para fines no
previstos.

» No utilice la fijadora en lugares donde exista peligro de incendio o explosion.

» Antes de colocar los elementos de fijacién, asegurese de que nadie se encuentre detras del componente
en la direccion de fijacion en la que se instalaran los elementos de fijacion. Peligro por elementos de
fijacién que pueden romperse.

» Asegurese de que la boca de la fijadora no apunte en ningin momento hacia usted o hacia otras
personas.

» Suijete la fijadora solo por las superficies de agarre previstas.

» Mantenga las superficies de agarre secas, limpias y sin residuos de aceite o grasa.

» Accione el gatillo solo cuando la fijadora se encuentre totalmente presionada contra la superficie de
trabajo y perpendicular a esta.

» Antes de comenzar a trabajar, compruebe el ajuste de energia seleccionado.

» Coloque elementos de fijacion en la superficie de trabajo a modo de prueba — pagina 92.

» Coloque siempre la fijadora sobre superficies de trabajo planas, lisas y despejadas que puedan sostener
Su peso.

» Sujete siempre la fijadora en angulo recto respecto a la superficie de trabajo durante la fijacion. De
esta forma, se reduce el riesgo de que el elemento de fijacién se desvie con respecto a la superficie de
trabajo.

» No introduzca elementos de fijacién en orificios ya existentes, excepto si asi lo recomienda Hilti (p. ej.
DX-Kwik).

» No instale elementos de fijacion ya utilizados, ya que existe riesgo de lesiones. Utilice un nuevo elemento
de fijacion.

» No vuelva a fijar un elemento de fijacién que no haya quedado suficientemente introducido la primera
vez. El elemento de fijacion podria romperse.

» Respete las distancias con respecto al borde y las distancias entre elementos de fijacién requeridas
(véase el capitulo Distancias minimas — pagina 84).

» Vigile la fijadora cargada en todo momento.

» Descargue siempre la fijadora (cartucho y elementos de fijacion) antes de efectuar trabajos de limpieza,
reparacion o mantenimiento, al cambiar la guia de clavos, antes de interrumpir el trabajo y antes de
guardarla.

» Transporte y almacene la fijadora en el maletin de Hilti previsto para tal fin.

» Guarde las fijadoras que no se utilicen descargadas, en un lugar seco y seguro donde los nifios no
puedan acceder.

Medidas de seguridad térmicas

» No sobrepase la frecuencia de fijacion méxima recomendada en el capitulo Datos técnicos.

» Si se produce el sobrecalentamiento de la fijadora, o en caso de que las tiras de cartuchos se deformen
o se fundan, retire la tira de cartuchos y deje que la fijadora se enfrie.

» No desmonte la fijadora si esta caliente. Deje que la fijadora se enfrie.

Peligro de explosion de los cartuchos

» Utilice exclusivamente cartuchos homologados y autorizados para la fijadora.

» Retire la tira de cartuchos cuando haga un descanso, cuando termine de trabajar con la fijadora o cuando
la vaya a transportar.

» No intente sacar elementos de fijacién o los cartuchos a la fuerza de la banda del cargador o de la
fijadora.

» Almacene los cartuchos no utilizados en un lugar seguro y de acuerdo con las instrucciones de
almacenamiento para cartuchos para fijadoras accionadas con poélvora (por ejemplo, lugares secos, con
una temperatura de entre 5 °C y 25 °C).

» No deje tiradas en cualquier sitio las tiras de cartuchos no utilizados o parcialmente utilizados. Recoja

las tiras de cartuchos usadas y guardelas en un lugar adecuado.
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» Observe todas las indicaciones sobre seguridad, manejo y almacenamiento que figuran en la hoja técnica
de seguridad de los cartuchos.

3 Descripcion

3.1 Vista general del producto f]

Pantalla

Tecla Bluetooth

Tecla de reinicio

Empufiadura

Carril de entrada de cartuchos
Regulador de potencia
Casquillo giratorio

Boca (intercambiable)

Base

Boton de desbloqueo del cargador
Asa de transporte

Cargador

Tecla de disparo

Abertura de salida de cartuchos
Trinquete

CISISICISICICICISIOICISIOICIS)

3.2 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una fijadora de clavos; se utiliza para aplicar elementos de fijacion especiales con
los que fijar chapas de perfil trapezoidal sobre soportes de acero.

3.3 Posibles usos indebidos

La fijadora de clavos no debe utilizarse en atmésferas potencialmente explosivas o con peligro de incendio.
La fijadora de clavos no debe utilizarse con cartuchos o elementos de fijacion distintos a los autorizados
para esta herramienta.

Los elementos de fijacion no deben introducirse en otros materiales que no sean el acero de construccion;
en particular, no deben aplicarse en acero templado o fragil, hierro fundido ni acero para resortes.

3.4 Dispositivos de seguridad

La fijadora de clavos ofrece una quintuple proteccién para garantizar la seguridad del usuario y su entorno
de trabajo.

Principio del pistén

La energia de la carga propulsora es transmitida a un piston, cuya masa acelerada impulsa el clavo contra
la superficie de trabajo.

Dado que se basa en el principio del piston, la herramienta puede clasificarse como una "Low Velocity
Tool". Alrededor del 95 % de la energia cinética se concentra en el piston. Debido a que el piston siempre
se detiene al final del proceso de fijacién, existe siempre energia sobrante en la herramienta. Por ello, si
la herramienta se usa correctamente es practicamente imposible que se generen velocidades de salida del
clavo de mas de 100 m/s, y por lo tanto se produzcan lesiones peligrosas.
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Proteccién en caso de caida

La union entre el mecanismo de encendido y el recorrido de presion permite la incorporacion de una
proteccion en caso de caida.

Proteccion del gatillo

La proteccion del gatillo garantiza que solo el accionamiento del gatillo no active el proceso de fijacion.
Un proceso de fijacion solo puede iniciarse cuando ademas se esta ejerciendo presiéon con la herramienta
contra una superficie firme.

Proteccion por fuerza de apriete

La proteccion por fuerza de apriete requiere una fuerza de apriete minima de 250 N, de modo que el proceso
de fijacion solo podra realizarse si la herramienta esta completamente presionada.

Seguro de disparo

La herramienta esté equipada con un seguro de disparo. Esto significa que no se producira el disparo si se
acciona el gatillo y, a continuacion, se presiona la herramienta. La herramienta solamente podra dispararse
si previamente se presiona por completo contra una superficie sélida y, a continuacion, se acciona el gatillo.

3.5 Distancias minimas y con el borde

Para la fijacion, debe respetar las distancias minimas pertinentes, que pueden diferir en cada producto.

Observe siempre las indicaciones de uso del manual de instrucciones del elemento fijador utilizado,
del Hilti Manual de técnica de fijacion o de la Hilti «Guia técnica de técnica de fijacién» local
correspondiente.

3.6 Indicador de funcionamiento

El indicador de funcionamiento integrado en la empufiadura consta de pantalla y teclas de Bluetooth y de
reinicio.

La pantalla muestra la temperatura de la fijadora de clavos; gracias a esta indicacién es posible adaptar la
velocidad de trabajo para prevenir problemas debido al sobrecalentamiento.

En el indicador de funcionamiento se cuentan las fijaciones, y cuando se alcanzan los valores limite
programados, se indica cuando son necesarios los proximos mantenimiento y limpieza.

Los datos sobre las fijaciones registrados en el indicador de funcionamiento y demas datos (p. €j., el nUmero
de serie de la herramienta, el nimero de fijaciones realizadas o la fecha del Ultimo mantenimiento de la
herramienta, etc.) pueden consultarse por Bluetooth con la aplicacion para mévil Hilti Connect.

Después de realizar la limpieza correctamente, con la tecla de reinicio se pone a cero el contador de
fijaciones hasta la proxima limpieza.

Una vez llevado a cabo el mantenimiento de la herramienta, el Servicio Técnico de Hilti se encarga de poner
a cero el indicador de mantenimiento y el contador interno de fijaciones hasta el proximo mantenimiento.
Con la aplicacion para movil puede activarse un modo de prueba, en el que el usuario recibe los distintos
mensajes de la interfaz de servicio durante 48 fijaciones hasta el préximo mantenimiento.

El modo de prueba puede desactivarse también a través de la aplicacion para movil. Transcurridos
15 minutos, el modo de prueba se desactiva automaticamente.

En el modo de prueba, las indicaciones no corresponden con el estado real de la herramienta.
Las fijaciones también se registran en el modo de prueba, de manera que el estado del contador
siempre representa los valores reales.
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3.7 Indicadores de la pantalla

Pantalla con indicadores de funcionamiento
®  Area superior

@ Areacentral )
®  Areainferior

= = ©)
Indicaciones en la parte superior de la pantalla
Simbolo Explicacion

* El simbolo de Bluetooth indica que el Bluetooth esté activado.
El simbolo de la llave de tuerca aparece cuando es necesario llevar a cabo el manteni-

%/ miento.
La fijadora de clavos debe llevarse al Servicio Técnico de Hilti para que le realicen el
mantenimiento.

Indicacion en la parte media de la pantalla

/| ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por combustion espontanea a temperaturas elevadas. En caso de que se produzca
una combustién espontanea en los cartuchos, la proyeccion de piezas puede causar la muerte o lesiones
graves.

» Observe las indicaciones de la pantalla y la explicacion correspondiente en el manual de instrucciones.

» Retire inmediatamente los cartuchos de la herramienta cuando interrumpa el trabajo.

» Silos cartuchos no pueden extraerse de la herramienta, deposite la herramienta y asegurese de que
todas las personas se encuentren alejadas de ella a una distancia de seguridad minima de 3 m hasta
que la aguja del indicador de temperatura esté totalmente a la izquierda. Pdngase en contacto con el
servicio técnico de Hilti.

Temperatura de la herramienta

Indicacion Explicacion
Normal En el area central se muestra la temperatura de la herramienta.

l En este caso, se encuentra dentro del rango normal.
\.

AD

Subir La temperatura de la herramienta es alta. Peligro de combustion
espontanea. Reduzca la tasa de fijacion para que la temperatura
l vuelva a ser media.

o
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Indicacion Explicacion
Demasiado alta La temperatura de la herramienta es muy alta. Peligro de combustion
espontanea. Un simbolo de advertencia indica que los cartuchos

ﬂ pueden prenderse antes de tiempo y fundir las tiras de clavos si las
/‘\\A tiras de cartuchos o las tiras de clavos de la herramienta se detienen.
* Interrumpa el trabajo con el producto. No retome el trabajo hasta
/ que la temperatura de la herramienta no haya vuelto al rango
o normal.

Indicaciones en la parte inferior de la pantalla

Indicacion Explicacion

M- En el margen inferior izquierdo hay una barra con 7 segmentos que
indican cuando se debe llevar a cabo la proxima limpieza.

. La herramienta todavia no necesita limpiarse proximamente.

- Los 7 segmentos destacados muestran que es necesaria una limpieza
en breve.

EEEEEER
Se ha alcanzado la cantidad maxima de fijaciones y la herramienta

HHH—O debe limpiarse.

M- El cuadrado negro situado en la esquina inferior derecha indica que
estd activo el modo de prueba. En este caso, no indica el estado real
de la herramienta.

. . El modo de prueba puede desactivarse a través de la aplicacion para
moévil Hilti Connect. Transcurridos 15 minutos, el modo de prueba se
desactiva automaticamente.

3.8 Bluetooth®

La marca nominativa Bluetooth ®, asi como los simbolos gréficos (logos) son marcas comerciales registradas
y propiedad de Bluetooth SIG, Inc. El uso de estas marcas nominativas/simbolos graficos por parte de Hilti
Aktiengesellschaft se realiza bajo licencia.

3.8.1 Uso de forma reglamentaria

Este producto esta equipado con un médulo de baja energia Bluetooth® que permite comprobar el estado
de una herramienta, asi como transmitir ajustes y datos basados en la tecnologia inalambrica de Bluetooth®,
la cual permite una transferencia de datos inalambrica con la que dos productos compatibles con Bluetooth
se pueden comunicar a corta distancia. Este producto esta disefiado para permitir la comunicacion y la
transferencia de datos con teléfonos moviles) y Hilti Gateways. La herramienta puede enviar caracteristicas
de datos, como la ubicacion del terminal receptor, el tiempo de funcionamiento, el numero total de
aplicaciones, el nimero de aplicaciones durante el intervalo y el sello de tiempo de la transferencia. Puede
obtener informacion sobre las funciones de conectividad ofrecidas en la aplicacion de Hilti correspondiente
o en el manual de instrucciones de la herramienta utilizada.

3.8.2 Transferencia de datos mediante Bluetooth ®

Puede modificar el intervalo de transferencia en funcién de la fuente de energia disponible en la herramienta.
El alcance puede variar mucho segun las condiciones exteriores, teniendo en cuenta la herramienta de
recepcion utilizada. En los espacios cerrados y a través de barreras metalicas (p. €j. paredes, estanterias,
el maletin, etc.) es posible que el alcance del Bluetooth ® - disminuya significativamente. Dependiendo del
entorno, pueden ser necesarios varios intervalos de transmisién para detectar la herramienta.

Si no se detecta la herramienta, compruebe lo siguiente:

¢La separacion respecto al terminal mévil es demasiado grande?

— Reduzca la distancia entre el terminal movil y la herramienta.

3.8.3 Instalacion y ajuste de la aplicacion
Para utilizar las funciones de conectividad, primero debe instalar la aplicacion Hilti correspondiente.
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(1.) Cargue la aplicacién desde la tienda de aplicaciones correspondiente (Apple App Store, Google Play
Store).

ﬂ Se requiere una cuenta de usuario en la tienda de aplicaciones correspondiente.

(2.) Después de iniciar la aplicacion por primera vez, inicie sesiéon con su cuenta o registrese.
(8.) La pantalla de su terminal mévil mostrara todos los pasos adicionales para conectar la herramienta al
terminal movil.

En primer lugar, complete el tutorial de la aplicacion de la herramienta. Esto le dara una mejor vision
general del proceso de conexion y de como utilizar las funciones de conectividad.

3.9 Requisitos para los cartuchos

(/A] ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por explosion inesperada. En los cartuchos que no respeten los requisitos minimos

de seguridad, pueden formarse depdsitos de poélvora no quemada. Por este motivo, puede producirse una

explosion repentina que cause graves heridas al usuario y a las personas a su alrededor.

» Utilice exclusivamente cartuchos que cumplan los requisitos minimos de seguridad de las correspon-
dientes regulaciones locales.

» Cumpla con los intervalos de mantenimiento y encargue regularmente la limpieza de la fijadora a Hilti-
Service.

Emplee exclusivamente los cartuchos DX de Hilti enumerados en la siguiente tabla u otros cartuchos

adecuados que cumplan con los requisitos minimos de seguridad:

* En los paises miembro de la UE y la EFTA, los cartuchos deben contar con la homologacion CE y
presentar la marca CE.

* Para el Reino Unido, los cartuchos deben contar con la homologacién UKCA y presentar la marca UKCA.

* En Estados Unidos, los cartuchos deben cumplir con las disposiciones de la norma ANSI A10.3-2020.

* En los paises extracomunitarios miembros de C.I.P., los cartuchos deben contar con una autorizacién
C.I.P. para la fijadora DX utilizada.

* En el resto de paises, los cartuchos deben haber superado el ensayo de residuos segun la norma
EN 16264 y presentar la correspondiente declaracion del fabricante.

Cartuchos
Numero de Denominacién de Nota
articulo pedido
2128213 6.8/18 M40 negro Muy fuerte
2128211 6.8/18 M40 rojo Fuerte

3.10  Suministro

Fijadora de clavos, maletin, equipo de limpieza, rascador, introductor, spray Hilti, manual de instrucciones.

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Hilti Store o en Internet, en:
www.hilti.group

4 Datos técnicos

4.1 Datos de la herramienta

DX 9-ENP
Peso segun el procedimiento EPTA 01 12,5 kg
Dimensiones (L x An x Al) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Capacidad del cargador 40 clavos/40 cartuchos
Cartuchos utilizables 6.8/18 M40 en rojo, negro, azul
Elementos de fijacion utilizables X-ENP 19
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DX 9-ENP
Frecuencia de fijacion 1.200 rev/h
Grosor de la base de acero 26 mm
Recorrido de presion 89 mm
Fuerza de apriete 2250N ... <330 N
Temperatura de uso (temperatura ambiente) -15°C ... 50 °C
4.2 Informacién sobre la emision de ruidos

Los valores de emisién de ruidos se han medido con las condiciones siguientes:

Condiciones para los valores de medicion de ruido

Herramienta fijadora de clavos DX 9-ENP
Modelo Serie
Calibre 6.8/18 negro
Ajuste de potencia 4

Fijacién sobre plancha de acero
(dureza Brinell 610 N/mm? con
X-ENP-19 L15MXR

Aplicacion

Informacion sobre la emision de ruidos segin EN 15895

Nivel de presion acustica de emisiones (L,,) 103 dB(A)
Incertidumbre del nivel de intensidad acustica (K,) 2 dB(A)
Nivel de potencia acustica (L) 113 dB(A)
Incertidumbre del nivel de potencia acustica (K,) 2 dB(A)
Nivel maximo de presion acustica de emision (L,c, peax) 137 dB(C)
Incertidumbre del nivel maximo de intensidad acustica (K, cyeax) 2 dB(C)

4.3 Vibracion
El valor de vibracion que debe indicarse conforme a la norma 2006/42/EC no supera los 2,5 m/s2.

5 Preparacion del trabajo

5.1 Determinacion de la posicion de los elementos de fijacion

A fin de evitar fijaciones incorrectas, proceda como se indica a continuacion:
» Coloque las chapas trapezoidales sobre los soportes de acero y marque con un rotulador indeleble el
area en la que pueden fijarse los elementos de fijacion.

Repita la operacién para cada chapa trapezoidal. No basta con marcar el principio y el final del
soporte para posteriormente trazar una linea recta, puesto que la construccion del soporte puede
presentar curvaturas.

5.2 Comprobacioén de la disponibilidad para el servicio de la fijadora de clavos

Esta comprobacién debera realizarse siempre justo antes de utilizar la fijadora de clavos y después de
volver a ensamblar la herramienta después de la limpieza o de la comprobacién periddica del piston

y del tope del piston.

1. Asegurese de que ni la tira de cartuchos ni la tira de clavos se encuentren en la herramienta.
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5.3
1.

2.

Compruebe que la fijadora de clavos no presente

dafos visibles, en particular en los componentes

representados en la figura.

Resultado

Dafio visible

» Encargue la reparacion de la herramienta al Ser-
vicio Técnico de Hilti.

Tope

Espiga de presion
Corredera

Boca

PEEO

Presione la herramienta hasta que note una clara resistencia y compruebe la posicion de la espiga de

presion.

Resultado 1/2

La espiga de presién no se ha presionado, el muelle de la espiga de presion no esta comprimido.

La herramienta no ha detectado ningun clavo y por eso no se puede presionar. La herramienta funciona

correctamente.

Resultado 2/ 2

La espiga de presion estd completamente presionada, el muelle de la espiga de presion esta comprimido;

al accionarse las teclas de disparo se oye un clic.

Es posible que la corredera esté atascada. La herramienta debe volver a limpiarse y debe repetirse la

comprobacion. Si el problema persiste, debe encargarse la reparacion de la herramienta al Servicio

Técnico de Hilti.

Destense la herramienta.

Cargue la tira de clavos — pagina 89, no la tira de cartuchos.

Vuelva a presionar la herramienta y compruebe si al accionar las teclas de disparo se oye un clic.

Resultado 1/3

La herramienta no se puede presionar del todo y no es posible realizar un disparo.

» Asegurese de que el casquillo giratorio esté cerrado. Dado el caso, gire el casquillo giratorio hacia la
izquierda hasta el tope.

» Compruebe la posicion de la corredera. Si la corredera no se puede desplazar claramente hacia la
izquierda, encargue la reparacion de la herramienta al Servicio Técnico de Hilti.

Resultado 2/ 3

La herramienta se puede presionar del todo (el muelle de la espiga de presion esta totalmente

comprimido); al accionar las teclas de disparo se oye clic.

La deteccion de clavos de la herramienta funciona sin fallos, la herramienta puede utilizarse.

Resultado 3/ 3

La herramienta se puede presionar del todo (el muelle de la espiga de presidén esta totalmente

comprimida), pero al accionar las teclas de disparo no se oye ningun clic.

» Encargue la reparacion de la herramienta al Servicio Técnico de Hilti.

Carga de tiras de clavos B

Introduzca las 4 tiras de clavos desde arriba en el cargador.

Material

Elementos de fijacion
X-ENP 19

Presione la dltima tira de clavos en el cargador hasta que quede enrasada con el tope.
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5.4 Carga de tiras de cartuchos £

1. Introduzca la tira de cartuchos desde arriba en el carril de entrada de cartuchos.

Material

Cartucho 6.8/18 M40 en rojo, negro, azul (véase la recomendacién para el cartucho en el manual del
elemento de fijacion)

2. Presione la tira de cartuchos en el carril de entrada de cartuchos hasta que quede enrasada con el borde
superior del carril de entrada de cartuchos.

5.5 Apertura del casquillo giratorio [

ﬂ Si la fijadora de clavos se atasca, puede acceder al trinquete para corregir la posible causa.

» Gire el casquillo giratorio hasta el tope. Ayudese del rascador u otro Util si es necesario.

5.6  Cierre del casquillo giratorio §

Si el casquillo giratorio no esté cerrado, la fijadora de clavos no puede presionarse por completo vy,
por tanto, no est4 lista para funcionar.

1. Compruebe si la ranura de la parte delantera de la herramienta esta cerrada.
» Laranura no estd completamente cerrada.
2. Gire el casquillo giratorio hasta el tope. Ayudese del rascador u otro util si es necesario.

5.7 Montaje de la tapa protectora §

Compruebe antes de empezar a trabajar si la tapa protectora presenta dafios.

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones Los componentes pueden estar muy calientes después de utilizar la herramienta.

» Utilice guantes de proteccién siempre que tenga que realizar trabajos de mantenimiento sin haber dejado
que la herramienta se enfrie previamente.

Retire el cargador y los cartuchos.

Inserte la muesca delantera en el alojamiento de montaje delantero.

Inserte la muesca con el cabezal en T en el alojamiento de montaje trasero.

Repita el proceso en la zona opuesta.

Compruebe que todas las muescas estén correctamente colocadas en los alojamientos de montaje.

o=

6 Manejo

Riesgo de lesiones por el disparo inesperado. Si la fijadora esta cargada, puede prepararse para funcionar
en cualquier momento. El disparo inesperado de fijaciones puede ponerle en peligro a usted y a otras
personas.

» Siempre que interrumpa el trabajo con la fijadora, descarguela (cartuchos y elementos de fijacion).

» Antes de realizar tareas de mantenimiento, limpieza y equipamiento, asegurese de que no hay ningun
cartucho ni elemento de fijacién en la fijadora.

iPeligro por superficies calientes! La fijadora puede calentarse por el uso.
» Utilice guantes de proteccion.

Si la resistencia al insertar la tira de cartuchos es mas elevada de lo habitual, compruebe si la tira de
cartuchos es compatible con esta fijadora.

Utilice siempre la tapa protectora para los trabajos que puedan provocar la proyeccién de astillas.

Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.
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Indicaciones de uso para garantizar la seguridad

Imagen de ejemplo Descripcion

No presione la fijadora contra partes del cuerpo.

Al ejercer presion sobre una parte del cuerpo (por ejemplo, la mano), la fijadora
puede entrar en funcionamiento. De este modo, existe el peligro de que se
efectlen fijaciones en partes del cuerpo.

No retire el cargador u otras guias para clavos con la mano.

Al retirar el cargador con la mano, es posible que la fijadora entre en funciona-
miento. De este modo, existe el peligro de que se efectuen fijaciones en partes
del cuerpo.

6.1 Colocacién de los elementos de fijacion

/\ PRECAUCION

Riesgo de lesiones Si la herramienta esta muy caliente (véase el indicador de funcionamiento), los cartuchos

pueden prenderse por efecto del calor y pueden proyectarse fragmentos de cartucho.

» Retire inmediatamente los cartuchos de la herramienta cuando interrumpa el trabajo.

» Si los cartuchos no pueden extraerse de la herramienta, deposite la herramienta y asegurese de que
todas las personas se encuentren alejadas de ella a una distancia de seguridad minima de 3 m hasta
que la aguja del indicador de temperatura esté totalmente a la izquierda. Péngase en contacto con el
servicio técnico de Hilti.

1. Presione la herramienta completamente y formando un angulo recto respecto a la superficie de trabajo.
2. Accione las teclas de disparo situadas en la empufadura.

Si no es posible efectuar el disparo de una fijacion, verifique si hay una tira de cartuchos cargada
y si hay suficientes elementos de fijacion en el cargador.

Si hay menos de 15 elementos de fijacion en el cargador, estos dejan de desplazarse. En ese caso
debe llenarse el cargador con mas tiras de clavos.

3. Coloque la herramienta en el lugar del préximo elemento de fijacion y repita los pasos de trabajo
descritos. Al hacerlo, observe la indicacion de la pantalla. — pagina 85

El saliente de los clavos debe comprobarse después de las primeras fijaciones al principio del
trabajo y posteriormente a intervalos regulares con el proposito de ajustar correctamente la
potencia de la herramienta y garantizar que las fijaciones se realizan correctamente.

6.2 Comprobacion del saliente de los clavos

1. Compruebe el saliente de los clavos con el calibre de comprobacion.

Resultado 1/ 3
¢ Elsaliente del clavo se encuentra dentro del rango
nominal.

La potencia de la herramienta esta ajustada correc-
tamente. Ha finalizado la comprobacion.
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Resultado 2/ 3
* El saliente del clavo es muy alto.

» Aumente la potencia girando la rueda de regula- [ ]
cion de potencia un nivel mas alto.
» Sila rueda de regulacién de potencia ya esta en -
el tope mas alto, utilice un tipo de cartucho mas
potente (si lo hay).

Resultado 3/ 3
* El saliente del clavo es muy bajo.

» Reduzca la potencia girando la rueda de regula- [ ]
cioén de potencia un nivel mas bajo. =5 ==
» Si la rueda de regulacién de potencia ya esta - ®
en el tope mas bajo, utilice un tipo de cartucho
menos potente (si lo hay).

2. Coloque otro elemento.
3. Repita los pasos de trabajo descritos anteriormente hasta alcanzar el saliente de los clavos correcto.

6.3 Ajuste de la potencia

» Utilice larueda de regulacion de potencia para ajustar
la potencia que desee.
» Se muestra la potencia ajustada actualmente.

@ L a @
@  Rueda para la regulacién de potencia
@  Indicacion de la potencia ajustada

6.4 Extraccion de los cartuchos de la herramienta

1. Presione la tira de cartuchos hacia adelante en la direccién de avance todo lo que pueda.
2. Tire de la tira de cartuchos y extraigala por el carril de salida de cartuchos.

6.5 Extraccion de los elementos de fijacién de la herramienta

Por lo general, los elementos de fijacién pueden permanecer en la herramienta y no es necesario
extraerlos al finalizar el trabajo, p. €j.

1. Asegurese de que los cartuchos se han extraido de la herramienta antes. — pagina 92

2. Coloque la herramienta apoyada en la empunadura.

3. Pulse el botdn rojo situado en la entrada del cargador y deje que la tira de clavos se deslice y salga del
cargador.

4. Extraiga la tira de clavos de la herramienta manteniendo el tope presionado.
» Silatira de clavos no sobresale de la base, siga los siguientes pasos.

5. Coloque la herramienta erguida en la posicién de manejo.

Pulse el tope.

7. Accione repetidamente la herramienta, hasta que la tira de clavos sobresalga de la herramienta.

[
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7 Cuidado y mantenimiento

71 Comprobacién y cambio (si procede) del pistén y el tope del pistén [

Una fijacion incorrecta puede ocasionar que el piston se atasque en el tope. Si el piston y el tope
del piston se quedan atascados, significa que se ha alcanzado el final de la vida util de ambos
componentes. En esta situacion no se podra disparar la herramienta.

La comprobacion del piston y del tope del pistdn debe realizarse a intervalos regulares, como minimo
una vez al dia.

Desmonte la base. — pagina 93

Retire el piston de su guia.

Extraiga el tope del piston (si fuera necesario, con la ayuda del mismo piston) de la base.

Compruebe si el pistén o el tope presentan dafios. Compruebe si el piston presenta deformaciones
haciéndolo rodar sobre una superficie lisa.

>

No utilice un pistén desgastado ni efectie modificacion alguna en el pistén.
Observe los criterios de desgaste de los componentes importantes de la herramienta en el capitulo
Cuidado y mantenimiento. — pagina 94

Resultado
Dano, piston deformado y/o piston y tope del piston atascados
» Sustituya el piston y el tope del pistén conjuntamente.
5. Tire del trinquete y manténgalo en esa posicion. A continuacién inserte el piston hasta que la punta de
este no sobresalga del borde de la herramienta y suelte el trinquete.
6. Inserte el tope del pistén en la base (goma hacia adelante).
7. Monte la base. — pagina 93

7.2  Desmontaje de la base K

Riesgo de lesiones Los cartuchos colocados en la herramienta pueden prenderse.

» Asegurese de haber extraido todos los cartuchos de la herramienta antes de realizar los siguientes
trabajos en la herramienta.

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones Los componentes pueden estar muy calientes después de utilizar la herramienta.

» Utilice guantes de proteccién siempre que tenga que realizar trabajos de mantenimiento sin haber dejado
que la herramienta se enfrie previamente.

Y

Coloque la herramienta apoyada en la empufadura.

2. Presione el botén de desbloqueo del cargador (botdn rojo) situado en el cargador y deje que este Ultimo
se deslice hacia abajo.

3. Gire la base en sentido antihorario hasta que la unién se haya soltado.

4. Separe la base.

7.3  Montaje de la base [B

e

Asegurese de que el tope del pistdn se haya colocado correctamente en la base y que la guia del piston
y el piston estén bien encajados en la herramienta.

Presione la base contra la rosca.

Gire la base en sentido horario hasta el tope.

Gire la base hacia atras hasta la posicion inicial por el cargador.
Deslice el cargador hacia atras hasta que encaje en la base.

S
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7.4

Limpieza de la fijadora de clavos [E

(/A ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones Los cartuchos colocados en la herramienta pueden prenderse.

>

Asegurese de haber extraido todos los cartuchos de la herramienta antes de realizar los siguientes
trabajos en la herramienta.

/\ PRECAUCION
Riesgo de lesiones Los componentes pueden estar muy calientes después de utilizar la herramienta.

>

Utilice guantes de proteccién siempre que tenga que realizar trabajos de mantenimiento sin haber dejado
que la herramienta se enfrie previamente.

Desmonte la base. - pagina 93

2. Tire del trinquete hacia fuera y manténgalo en esa posicién. Tire del piston para extraerlo de la guia del
piston y a continuacion suelte el trinquete.
3. Saque el tope del piston de la base. Si es necesario, apalanque el tope del piston con el pistén para
sacarlo de la base.
4. Tire del trinquete hacia fuera y manténgalo en esa posicién. Tire de la guia del piston hacia arriba para
sacarlo de la herramienta y a continuacion suelte el trinquete.
5. Limpie el interior de la herramienta. Seguidamente coloque la herramienta boca abajo y dele unos ligeros
golpes para que caiga la suciedad.
6. Limpie las superficies de la guia del piston (véase el area marcada) con el cepillo de alambre disponible
como accesorio.
7. Con el cepillo redondo pequeio, limpie el alojamiento de los cartuchos y los orificios contiguos
correspondientes a la espiga de regulacion.
8. Limpie el carril del cartucho con el cepillo redondo fino.
9. Lubrique el elemento movil de la guia de la tira de clavos con el spray Hilti.
Si utiliza otros productos lubricantes, las piezas de goma, especialmente el tope del piston, pueden
danarse. Ademas, estos otros productos lubricantes pueden mezclarse con el polvo residual y
formar acumulaciones.
10. Deslice la guia del pistén en la herramienta desde arriba hasta que el trinquete quede enclavado.
11. Tire del trinquete y manténgalo en esa posicion. A continuacion inserte el piston hasta que la punta de
este no sobresalga del borde de la herramienta y suelte el trinquete.
12. Inserte el tope del pistdn en la base (goma hacia adelante).
13. Monte la base. - pagina 93
14. Pulse la tecla de reinicio durante 1 segundo como minimo para poner a cero el contador de fijaciones
hasta la préxima limpieza.
15. Compruebe que la fijadora de clavos esta lista para el servicio. — pagina 88
7.5 Criterios de sustitucion para piezas de desgaste
Criterios de desgaste del piston y el tope del piston
Estado Imagen de ejemplo Nota
Nuevo

Desgastado

Sustituir el pistén y el
tope del piston siem-
pre conjuntamente.

En el extremo del pistén se apre-
cian fragmentos de material des-
prendido.

94
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Estado Imagen de ejemplo Nota

El pistén se ha introducido 3 mm
o0 mas en el tope del piston.

Desgastado

Sustituir el pistén y el
tope del pistén siem-
pre conjuntamente.

Criterios de desgaste de la boca

Estado Imagen de ejemplo Nota

Nuevo

Desgastado El material esta desprendido.
Encargar la sustitucion
al Servicio Técnico de
Hilti

8 Localizacién de averias

8.1 Solucidn de una averia después de un fallo en el prendido o la ausencia de prendido

» Presione la herramienta contra la superficie de trabajo y apriete el gatillo.
» Se oira un clic, pero el cartucho no se prendera.

» Retire la herramienta de la superficie de trabajo. No dirija la herramienta hacia si mismo o hacia
otra persona.

» Pase al siguiente cartucho de la tira empujandola con la mano desde el carril de entrada de
cartuchos o pase al siguiente cartucho de la tira tirando de ella con la mano desde el carril de
salida de cartuchos.

» Utilice los demas cartuchos de la tira. Quite la tira de cartuchos gastada y deséchela asegurandose
de que no se vuelva a utilizar ni se vaya a usar de forma inapropiada.

8.2 Solucidn de una averia con la herramienta bloqueada

/A| ADVERTENCIA

Peligro de explosion Si los cartuchos se manipulan de manera indebida, pueden prenderse.
» No intente sacar a la fuerza los cartuchos de la fijadora o de la tira de cartuchos.
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1. Presione la herramienta en posicion vertical sobre una superficie de trabajo solida, accione las teclas de
disparo y preste atencion al ruido que se produzca.

Resultado 1/ 2

Se prendera un cartucho o bien se escuchara un clic de forma clara.
» En el cargador de cartuchos de la herramienta no se encuentra ningun cartucho inflamable.
» Continde con la reparacion de averias en el siguiente paso.

Resultado 2/ 2

No se prende ningun cartucho ni se escucha ningun clic. Es posible que exista un cartucho inflamable

en la herramienta pero que, debido a una averia, no prenda.

» JATENCION! Asegurese de que la boca de la herramienta no quede orientada hacia otras personas.

» Evite impactos fuertes contra la herramienta.

» Continde con la reparacion de averias en el siguiente paso.
2. Comprima la herramienta unos milimetros y abra el casquillo giratorio — pagina 90.

» Eltrinquete queda accesible y permite abrir la herramienta.
3. Tire del trinquete hacia fuera y manténgalo en esa posicion. Si la herramienta no se separa, intente

hacerlo con su propia fuerza.

» {ATENCION! Asegurese de que la boca de la herramienta no quede orientada hacia otras personas.

Resultado 1/ 2
La herramienta se separa.

» Contintie con la reparacion de averias en el siguiente paso.

Resultado 2/ 2

La herramienta no se separa.
» Finalice el trabajo y coloque la herramienta en un lugar seguro.

» Asegure la herramienta de manera que no sea accesible para otras personas.
» Pdngase en contacto con el servicio técnico de Hilti.
Extraiga los cartuchos de la herramienta. — pagina 92
Desmonte la base. — pagina 93

Limpie la fijadora de clavos. — pagina 94

4
5
6. Compruebe el piston y el tope del piston y cambielos si es necesario. — pagina 93
7
8

Cierre el casquillo giratorio. — pagina 90

8.3

Ayuda en caso de averias

Si se producen averias que no estan incluidas en esta tabla o que no puede solucionar usted, dirijase a

nuestro Servicio Técnico Hilti.

Anomalia

Posible causa

Solucién

El cartucho no se desplaza

Tira de cartuchos dafada

» Cambie la tira de cartuchos. No
intente extraer los cartuchos o
la tira de cartuchos a la fuerza.

La herramienta esta dafada

» Pdéngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

La tira de cartuchos no puede
extraerse

La herramienta esta dafada

» Pdéngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

La herramienta no se en-
ciende

Se ha producido un fallo en la igni-
cion

» Repare la averia. — pagina 95

La tira de cartuchos esta vacia

» Retire la tira de cartuchos de la
herramienta.

» Coloque una tira de cartuchos
nueva.

Menos de 15 elementos en la
herramienta

» Recargue la herramienta con
una tira de clavos nueva.

Herramienta no presionada lo sufi-
ciente

» Vuelva a presionar la herra-
mienta y a continuacion repita
la fijacion.
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Anomalia

Posible causa

Solucién

La herramienta no se en-
ciende

Los elementos no se desplazan

>

Compruebe la movilidad de la
tira de clavos.

Extraiga la tira de clavos que
esté defectuosa o que contenga
elementos defectuosos.

Herramienta muy sucia

Limpie la herramienta.

Los cartuchos no son adecuados

Péngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

No intente extraer los cartuchos
o la tira de cartuchos a la fuerza.

La herramienta esta dafada

Pdéngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

El saliente de los clavos es
demasiado pequefio

Clavo fijado fuera del soporte

Marque la posicién del soporte
y repita la fijacion.

Potencia demasiado alta

Reduzca la potencia (regulacion
de potencia) o utilice cartuchos
menos potentes (si los hay).

El pistén esta desgastado

Cambie el piston y el tope del
piston conjuntamente.

Se ha colocado un pistén inade-
cuado

Asegurese de que ha utilizado la
combinacién correcta de piston
y elemento.

Chapa con distancia respecto
al perfil.

Chapa con distancia respecto al
perfil

Evite los huecos entre el perfil
y el soporte o fije el soporte al
lado correcto.

Falta un soporte como superficie
de trabajo

Marque el soporte por el lado
correcto antes de fijarlo.

El saliente de los clavos es
demasiado grande

El elemento estd muy cerca del
borde del soporte

Marque la posicién del soporte
y repita la fijacion.

Potencia demasiado baja

Aumente la potencia (regulaciéon
de potencia) o utilice cartuchos
mas potentes (si los hay).

Herramienta muy sucia

Limpie la herramienta.

El pistén estéa roto

Cambie el piston y el tope del
piston conjuntamente.

La herramienta esta dafada

Pdéngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

Roturas por cizallamiento en
el elemento de fijacion

Elemento fijado en el alma del so-
porte

Marque la posicion del alma del
soporte y a continuacion realice
una nueva fijacion.

Aumento del grosor y/o la dureza
de la superficie de trabajo

Aumente la potencia (regulaciéon
de potencia) o utilice cartuchos
mas potentes (si los hay).

Si el elemento de fijacion no se
fija correctamente ni siquiera
con la maxima potencia, la
aplicacién no es apta. Péngase
en contacto con el Servicio
Técnico de Hilti.
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Anomalia

Posible causa

Solucién

Los componentes de la herra-
mienta no pueden extraerse

El pistén se atasca en el tope

>

Gire el casquillo giratorio y
cambie el piston y el tope
del piston conjuntamente.

— péagina 93

Herramienta muy sucia

Limpie la herramienta.

La guia del piston estd muy sucia

En caso necesario, gire el
casquillo giratorio, desmonte
la base — pagina 93 y limpie la
guia del piston — pagina 94.

No se ha fijado ningun clavo

Piston no montado

Monte el pistén en la herra-
mienta.

El pistén estéa roto

Cambie el piston y el tope del
piston conjuntamente.

Guia clavos muy sucio

Limpie la base y sus piezas
adosadas con los cepillos
previstos a tal fin.

Elementos atascados en el guia
clavos

En primer lugar, retire la tira
de cartuchos y, a continuacion,
extraiga el elemento atascado.
Evite las roturas por cizalla-
miento de los elementos de
fijacion. Evite realizar fijacio-
nes fuera del soporte; en caso
necesario, dibuje mejor la po-
sicién del soporte en proximas
ocasiones.

La base no se puede desen-
roscar completamente.

Tope del pistdon montado al revés

Desenrosque la base, monte el
tope del piston correctamente
y vuelva a enroscar la base
— pagina 93.

Guia del pistén situada detras de la
rosca de empalme sucia

v

Limpie la guia del piston.
Lubrique la rosca de empalme.

La herramienta no se puede
presionar completamente

El casquillo giratorio no estad com-
pletamente cerrado

Cierre el casquillo giratorio.
— pagina 90

El detector de clavos esté blo-
queado

Limpie la base y retire todos los
cuerpos extranos que pueda
haber. Compruebe que la
guia de la tira de clavos esté
suficientemente lubricada con
spray Hilti.

Pieza rota de la deteccion de cla-
vos

Verifiqgue que la detecciéon de
clavos funcione correctamente;
para ello, compruebe que la
herramienta esté lista para
funcionar — pagina 88.

No hay elementos de fijacion car-
gados en la herramienta

Cargue elementos de fijacion en
la herramienta.

9 Reciclaje

Las herramientas & Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicion
para dicha reutilizacién es una separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencién al Cliente de Hilti o a su

asesor de ventas.
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10 Garantia del fabricante

» Sitiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péongase en contacto con su sucursal
local de Hilti.

11 Mas informacion

Encontrara informacion adicional sobre manejo, técnica, medio ambiente y reciclaje en el siguiente enlace:
gr.hilti.com/manual?id=2241307
Encontrara este enlace también al final de la documentacién como cédigo QR.

Manuale d'istruzioni originale

1 Dati per la documentazione

1.1 In riferimento alla presente documentazione

Leggere attentamente la presente documentazione prima di mettere in funzione I'attrezzo. Cid costituisce
un presupposto fondamentale per un lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.
Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documenta-
zione e sul prodotto.

Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto: consegnare |'attrezzo a terze persone solo
unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1  Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso dei prodotti. Vengono utilizzate le seguenti parole
segnaletiche:

/| PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali.

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

/\ PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

Rispettare il manuale d'istruzioni

ﬂ Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

»9 | Smaltimento dei materiali riciclabili

E\/ Non gettare gli attrezzi elettrici e le batterie tra i rifiuti domestici

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:
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Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.

» N

La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'immagine e puo discostarsi dalle fasi
di lavoro nel testo.

I numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della
legenda nel paragrafo Panoramica prodotto.

(=
\=/

@! Questo simbolo € inteso per attirare la vostra attenzione in caso di utilizzo del prodotto.

1.3 Simboli in funzione del prodotto

1.3.1  Simboli presenti sul prodotto
Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti simboli:

& Attenzione: pericolo di ustioni

1.3.2 Segnali di obbligo
Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti segnali di obbligo:

Indossare guanti di protezione

Segnali d'obbligo generali

Leggere il Manuale d'istruzioni

Indossare un elmetto di protezione

Indossare occhiali di protezione

0V ee

Indossare protezioni acustiche

14 Dichiarazione di conformita

Il produttore dichiara, sotto la sua sola responsabilita, che il prodotto qui descritto € conforme alla legislazione
e alle norme in vigore. L'immagine della dichiarazione di conformita e riportata alla fine della presente
documentazione.

Le documentazioni tecniche sono archiviate qui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informazioni sul prodotto

I prodotti el ™ e sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti
a manutenzione e riparati esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo
personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il prodotto ed i
suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo.
» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto sono necessari in caso di
richieste al nostro rappresentante o al Centro Riparazioni.
Dati prodotto

Inchiodatrice DX 9-ENP
Generazione 01
N. di serie
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2 Sicurezza

21 Indicazioni di sicurezza

2.1.1 Indicazioni di sicurezza per dispositivi di montaggio diretto azionati a polvere

» Non & consentito manipolare o apportare modifiche all'inchiodatrice.

» Utilizzare sempre inchiodatrici, attrezzature (piastre base, guide chiodi, caricatore, pistone e accessori)
e materiali di consumo (elementi di fissaggio e propulsori) armonizzati tra loro.

» Verificare che I'inchiodatrice e gli accessori non presentino eventuali danneggiamenti.

» | componenti mobili devono funzionare in modo ineccepibile e non devono incepparsi. Attenersi alle
avvertenze per la pulizia e I'oliatura riportate in questo manuale d'istruzioni - Pagina 113.

» Tutte le parti devono essere montate correttamente per assicurare il perfetto funzionamento
dell'inchiodatrice. Salvo diversa indicazione nel manuale d'istruzioni, i componenti danneggiati
devono essere riparati o sostituiti in modo appropriato presso il Centro Riparazioni Hilti.

» Utilizzare solamente propulsori Hilti DX o altri propulsori idonei che soddisfino i requisiti minimi di
sicurezza. - Pagina 107

» Utilizzare I'inchiodatrice solo per le applicazioni definite nella destinazione d'uso — Pagina 103.

» Non inserire elementi di fissaggio in un materiale di base non idoneo, ad es. in materiale troppo sottile,
troppo duro o troppo fragile. L'inserimento in questi materiali pud causare una rottura dell'elemento di
fissaggio, scheggiatura o infiltrazione. Esempi per materiali inadatti sono:

» Giunti saldati in acciaio, ghisa, vetro, marmo, plastica, bronzo, ottone, rame, materiale isolante,
mattoni forati, laterizi in ceramica, lamiere sottili (< 4 mm) e calcestruzzo poroso.

» Prestare attenzione al "Manuale della tecnologia di fissaggio" Hilti o alla corrispondente "Guida
tecnica sulla tecnologia di fissaggio" Hilti locale. Inoltre, rispettare sempre il manuale d'istruzioni
dell'elemento di fissaggio da applicare.

Requisiti prima dell'uso

» Potete utilizzare o effettuare manutenzione su questa inchiodatrice solo se siete autorizzati e informati
sui possibili pericoli.

» Durante I'utilizzo indossare i dispositivi di protezione personale.

» Indossare adeguati occhiali protettivi e un elmetto di protezione.

» Indossare i guanti protettivi. Durante il funzionamento, l'inchiodatrice puo surriscaldarsi.

» Indossare protezioni acustiche. L'innesco di una carica di propellente pud provocare danni all'udito.

» Indossare calzature antinfortunistiche antiscivolo.

Sicurezza sul posto di lavoro

» Tenere la postazione di lavoro in ordine. Mantenere I'area di lavoro libera da oggetti che potrebbero
essere causa di lesioni. Il disordine nella postazione di lavoro puo essere causa di incidenti.

» Fare in modo che il posto di lavoro sia ben illuminato e, in locali chiusi, accertarsi che sia garantita una
sufficiente ventilazione.

Sicurezza delle persone

» Non premere mai l'inchiodatrice contro le mani o altre parti del corpo! Non indirizzare mai I'inchiodatrice
su altre persone! — Pagina 110

» Non premere assieme |'inchiodatrice con la mano sul caricatore o sulla guida chiodi, sul pistone o sulla
guida pistone o su un elemento di fissaggio inserito. Premendo I'inchiodatrice a mano, la si pud rendere
pronta per I'uso, anche se non € montata alcuna guida chiodi. In questo modo sussiste il pericolo di
lesioni gravi per I'utente e gli altri.

» Tutte le persone che si trovano nelle vicinanze devono indossare protezioni acustiche, occhiali di
protezione e un elmetto di protezione.

» Eimportante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare con giudizio I'attrezzo per il montaggio
diretto. Non utilizzare I'inchiodatrice se si & stanchi, oppure sotto l'influsso di droghe, bevande alcoliche
o medicinali. Terminare il lavoro in caso di dolore o indisposizione. Anche solo un attimo di disattenzione
durante I'uso dell'inchiodatrice pud causare lesioni di grave entita.

» Evitare posture scomode. Cercare di tenere una posizione stabile e mantenere sempre I'equilibrio.

» Durante I'azionamento dell'inchiodatrice tenere le braccia piegate e non tese.

» Tenere le persone estranee, specialmente i bambini, lontane dall'area di lavoro.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi per il montaggio diretto

» Utilizzare I'inchiodatrice solo in modo conforme alle prescrizioni e solo se € in condizioni perfette e non
usarla per scopi diversi da quelli per i quali & stata progettata.

» Non utilizzare I'inchiodatrice in luoghi soggetti a pericolo di incendio e di esplosione.
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Prima di inserire gli elementi di fissaggio assicurarsi che nessuna persona si trovi nella direzione di
inchiodatura dietro il componente in cui sono inseriti gli elementi di fissaggio. Pericolo dovuto a elementi
di fissaggio adiacenti!

Assicuratevi che I'apertura dell'inchiodatrice non sia mai rivolta verso di voi o altre persone.

Afferrare I'inchiodatrice solo dalle apposite superfici di impugnatura.

Tenere le superfici d'impugnatura asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso.

Azionare il grilletto solo se l'inchiodatrice viene premuta completamente e in posizione perpendicolare
rispetto alla superficie di fondo.

Prima dei lavori, controllare la regolazione della potenza selezionata.

» Inserire gli elementi di fissaggio come prova sul materiale di base — Pagina 112.

Posizionare sempre I'inchiodatrice su superfici lisce, piane, libere e che possono sostenerla perfetta-
mente.

Durante l'inserimento tenere sempre |'inchiodatrice ad angolo retto rispetto alla superficie di fondo. In
questo modo si riduce il rischio di distacco di un elemento di fissaggio dal materiale di fondo.

Non inserire elementi di fissaggio in fori gia presenti, salvo quando € consigliato da Hilti (ad esempio
DX-Kwik).

Non inserire elementi di fissaggio gia utilizzati - Pericolo di lesioni! Utilizzare un nuovo elemento di
fissaggio.

Un elemento di fissaggio che non ¢ spinto abbastanza in profondita non deve essere inchiodato una
seconda volta! L'elemento di fissaggio potrebbe rompersi.

Rispettare le distanze necessarie dai bordi e le distanza tra gli elementi di fissaggio (vedere capitolo
Distanze minime — Pagina 104).

Non lasciare mai un'inchiodatrice carica incustodita.

Scaricare sempre |'inchiodatrice (propulsore ed elementi di fissaggio) prima di procedere ad interventi di
pulizia, assistenza e manutenzione, in caso di sostituzione della guida chiodi, di interruzione del lavoro e
per il magazzinaggio.

Trasportare e immagazzinare I'inchiodatrice nell'apposita valigetta Hilti.

Conservare le inchiodatrici inutilizzate, scariche, in un luogo asciutto, sicuro e di difficile accesso da
parte dei bambini.

Misure di sicurezza termica

>

>

>

Non superare mai la frequenza di inchiodatura massima raccomandata nel capitolo "Dati tecnici".

Se l'inchiodatrice & surriscaldata o il nastro propulsore € deformato, rimuoverlo e lasciare raffreddare
I'inchiodatrice.

Non smontare I'attrezzo quando & ancora caldo. Far raffreddare I'inchiodatrice.

Pericolo di esplosione per le cartucce

>

>

102

Utilizzare solamente propulsori che siano adatti ovvero omologati per I'inchiodatrice.

Rimuovere il nastro propulsore in caso di una pausa di lavoro, se il lavoro € concluso o se occorre
trasportare I'inchiodatrice.

Non tentare di estrarre con la forza gli elementi di fissaggio e/o i propulsori dal nastro caricatore o
dall'inchiodatrice.

Conservare i propulsori inutilizzati in base alle disposizioni di magazzinaggio per inchiodatrici azionate a
polvere (ad es. in luogo asciutto, con temperatura compresa tra 5 °C e 25 °C) e in un luogo sicuro.

Non lasciare in giro nastri propulsori inutilizzati o parzialmente utilizzati. Raccogliere i nastri propulsori
usati e conservarli in un luogo adatto.

Attenersi alle indicazioni di sicurezza, utilizzo, magazzinaggio contenute nella scheda tecnica dati di
sicurezza dei propulsori.

Italiano 2241307




3 Descrizione

3.1 Panoramica del prodotto ]

Display

Tasto Bluetooth

Tasto Reset

Impugnatura

Canale di caricamento propulsori
Manopola di regolazione della potenza
Manicotto girevole

Imboccatura (sostituibile)

Piastra base

Testa di sbloccaggio caricatore
Impugnatura per il trasporto
Caricatore

Pulsante di rilascio

Apertura di rilascio propulsori
Maniglia

CISISICICICICICISIOICICIOICIC)

3.2 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto € un'inchiodatrice per I'applicazione di speciali elementi di fissaggio per il fissaggio di
lamiere trapezoidali su strutture in acciaio.

3.3 Possibile utilizzo non conforme

L'inchiodatrice non deve essere utilizzata in ambienti a rischio di incendio o soggetti a rischio di esplosione.
L'inchiodatrice non deve essere utilizzata con altri propulsori ed altri elementi di fissaggio diversi da quelli
per essa omologati.

Gli elementi di fissaggio non devono venire utilizzati su altri materiali come I'acciaio per costruzioni, e in
particolare non su acciaio temprato, acciaio infragilito, ghisa e acciaio armonico.

3.4 Dispositivi di sicurezza
L'inchiodatrice offre una protezione quintupla per la sicurezza dell'utilizzatore e della sua area di lavoro.

Principio del pistone

L'energia del propulsore viene trasferita su di un pistone la cui massa accelerata guida il chiodo nel materiale
base.

Facendo uso del funzionamento a pistone I'attrezzo pud essere classificato come un “Low Velocity Tool”. Il
95% circa dell'energia cinetica si trova nel pistone. Dato che il pistone viene comunque arrestato nell'attrezzo
alla fine dell'operazione, nell'attrezzo stesso permane un'energia eccedente. Questo rende praticamente
impossibile, quando I'attrezzo ¢ utilizzato in maniera conforme, lo sviluppo di colpi pericolosi con velocita di
espulsione dell'elemento superiori a 100 m/s.

Dispositivo di sicurezza contro I'azionamento involontario in caso di caduta
Il dispositivo di sicurezza contro I'azionamento involontario in caso di caduta deriva dall'accoppiamento del
meccanismo di sparo con la pressione di contatto.

MM, =
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Dispositivo di sicurezza del grilletto

Il dispositivo di sicurezza del grilletto garantisce che il propulsore non possa essere azionato semplicemente
premendo il grilletto. L'azionamento pud avvenire solo se I'attrezzo viene anche premuto su una superficie
di lavoro fissa.

Sicurezza della forza di contatto

La sicurezza della forza di contatto rende necessaria una pressione di contatto minima di 250 N, cosi che
solamente gli apparecchi completamente premuti sulla superficie di lavoro possono essere utilizzati per le
operazioni di fissaggio.

Dispositivo di sicurezza contro I'azionamento involontario

L'attrezzo & dotato di un dispositivo di sicurezza contro |'azionamento involontario. Questo significa che
azionando il grilletto e successivamente premendo |'attrezzo |'azionamento non avviene. L'attrezzo pud
venire azionato solamente se viene dapprima completamente premuto su una superficie di lavoro fissa e
solo dopo viene azionato il grilletto.

3.5 Distanze minime e distanze dai bordi

Durante il fissaggio devono essere rispettate le distanze minime. Queste possono differire a seconda del
prodotto.

Prestare attenzione alle indicazioni sull'utilizzo contenute nel manuale d'istruzioni d'uso dell'elemento
applicativo utilizzato, nel Hilti Manuale della tecnologia di fissaggio o nella corrispondente "Guida
tecnica sulla tecnologia di fissaggio" Hilti locale.

3.6 Indicatore di servizio

L'indicatore di servizio integrato nell'impugnatura € costituito dal display e dai tasti Bluetooth e Reset.

Il display mostra la temperatura dell'inchiodatrice per poter evitare problemi dovuti a surriscaldamento
adattando la velocita di lavoro.

Nell'indicatore di servizio vengono conteggiati i fissaggi effettuati e al raggiungimento dei valori limite
programmati vengono visualizzati gli interventi di pulizia e/o di manutenzione in scadenza.

Tramite Bluetooth mediante I'app per smartphone Hilti Connect € possibile leggere i dati dei fissaggi
effettuati registrati nell'indicatore di servizio e altri dati (ad es. il numero di serie dell'attrezzo, il numero di
fissaggi effettuati o la data dell'ultimo servizio di assistenza clienti, ecc.).

Dopo aver effettuato la pulizia, mediante il tasto Reset il contatore dei fissaggi effettuati viene azzerato fino
alla successiva scadenza di pulizia.

La spia di manutenzione e il contatore interno dei fissaggi effettuati fino alla successiva scadenza
di manutenzione vengono azzerati dal Centro Riparazioni Hilti dopo aver effettuato la manutenzione
dell'attrezzo.

Mediante I'app per smartphone & possibile attivare una modalita Demo con la quale entro 48 fissaggi
effettuati vengono presentati all'utilizzatore i diversi messaggi dell'interfaccia di servizio, fino alla scadenza
di manutenzione.

La modalita Demo puo venire disattivata mediante I'app per smartphone. La modalita Demo viene disattivata
automaticamente dopo 15 minuti.

Nella modalita Demo la visualizzazione non corrisponde alla condizione effettiva dell'attrezzo.

| fissaggi effettuati vengono rilevati anche nella modalita Demo, le letture del contatore corrispondono
pertanto sempre ai valori effettivi.
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3.7 Indicazioni a display
Display indicatore di servizio
@  Areasuperiore

@  Areacentrale

®  Areainferiore

= = ©)
Visualizzazioni nella parte superiore del display
Simbolo Spiegazione
* Il simbolo Bluetooth viene visualizzato se il Bluetooth & attivato.
] Il simbolo del cacciavite compare in caso di interventi di manutenzione in scadenza.
i La manutenzione dell'inchiodatrice deve essere effettuata dal Centro Riparazioni Hilti.

Indicatore sul parte centrale del display

(/| AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto ad autoinnesco in caso di temperature troppo elevate! In caso di autoinnesco

dei propulsori le schegge proiettate possono causare gravi lesioni o la morte.

» Osservare le indicazioni sul display e le rispettive spiegazioni nelle istruzioni per I'uso.

» In caso di interruzioni del lavoro rimuovere immediatamente i propulsori dall'attrezzo.

» Se non si riesce a rimuovere i propulsori dall'attrezzo, posare I'attrezzo e verificare che tutte le persone
si trovino ad una distanza di sicurezza di 3 m da esso, fino a che I'indicatore della temperatura si trovi
completamente a sinistra. Contattare immediatamente il Centro Riparazioni Hilti.

Temperatura dell'attrezzo

Display

Spiegazione

Normale

l

Nel campo centrale viene visualizzata la temperatura dell'attrezzo.
Qui la temperatura dell'attrezzo si trova nel campo normale.

Alto

La temperatura dell'attrezzo € elevata. Pericolo di autoinnesco! Ri-
durre il livello impostato, in modo che la temperatura possa ritornare
nel campo centrale.

Troppo elevata

d

)

d

La temperatura dell'attrezzo € estremamente alta. Pericolo di autoin-
nesco! Un segnale di avvertimento indica che i propulsori possono
innescarsi anzitempo e che i nastri degli elementi possono fondere se
i nastri di propulsori o i nastri degli elementi permangono fermi all'in-
terno dell'attrezzo.

* Interrompere il lavoro con il prodotto. Riprendere il lavoro solo
quando la temperatura dell'attrezzo & nella norma.

UEHTEN T
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Visualizzazione nella parte inferiore del display

Display Spiegazione

M- Sul bordo inferiore a sinistra con una visualizzazione da 1 a 7 segmenti
viene visualizzata la lettura del contatore fino alla successiva scadenza
di pulizia dell'attrezzo.

. Nel periodo di tempo successivo pertanto la pulizia non & ancora
imminente.

M- La visualizzazione dei 7 segmenti indica che deve essere effettuata la

pulizia a breve scadenza di tempo.

ENEEEEE
E stato raggiunto il numero massimo di utilizzi, I'attrezzo deve venire

) pulto

M- Il quadrato nero sul bordo inferiore destro indica che €& attiva la mo-
dalita Demo. In questo caso la visualizzazione non indica I'effettiva
condizione dell'apparecchiatura.

. . La modalita Demo pud venire disattivata mediante I'app per smart-
phone Hilti Connect. Dopo 15 minuti la disattivazione della modalita
Demo avviene automaticamente.

3.8 Bluetooth®

Il marchio Bluetooth ® nonché i simboli (loghi) sono marchi registrati e di proprieta di Bluetooth SIG, Inc.
Qualsiasi utilizzo di tali marchi/simboli da parte di Hilti AG & concesso in licenza.

3.8.1 Destinazione d'uso

Questo prodotto & dotato di un modulo Bluetooth ® Low Energy che consente il controllo di stato di
uno strumento nonché il trasferimento di impostazioni e dati basato sulla tecnologia radio Bluetooth ®, un
trasferimento dati wireless, tramite il quale due prodotti Bluetooth possono comunicare tra loro a breve
distanza. Questo prodotto & stato sviluppato per consentire la comunicazione e il trasferimento dati tra
telefoni cellulari e gateway Hilti. Il dispositivo pud inviare dati caratteristici come la posizione del terminale
ricevente, il tempo di esecuzione, il numero totale di applicazioni durante I'intervallo e la marca temporale
della trasmissione. Le informazioni sulle funzioni di connettivita sono disponibili nella rispettiva applicazione
Hilti (app) o nel manuale d'istruzione dello strumento utilizzato.

3.8.2 Trasmissione dati tramite Bluetooth ®

L'intervallo di trasmissione puo variare a seconda della fonte di energia disponibile del dispositivo. La portata
puo variare notevolmente a seconda delle condizioni esterne, incluso il dispositivo di ricezione utilizzato. La
portata del Bluetooth® puo ridursi significativamente in ambienti chiusi e a causa di barriere metalliche (ad
es. pareti, scaffali, valigie ecc.). A seconda dell'ambiente, potrebbero essere necessari diversi intervalli di
trasmissione prima che lo strumento venga riconosciuto.

Se lo strumento non venisse riconosciuto, verificare quanto segue:

La distanza dal terminale mobile & troppo grande?

— Ridurre la distanza tra terminale mobile e strumento.

3.8.3 Installazione e configurazione dell'app
Per poter utilizzare le funzioni di connettivita, si deve prima installare la relativa app Hilti.
(1.) Scaricare I'app da un app store appropriato (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ E richiesto un account utente con il relativo app store.

(2.) Dopo aver aperto I'app per la prima volta, accedere con il proprio account o registrarsi.
(3.) Il display del terminale mobile mostra tutti gli ulteriori passaggi per il collegamento con lo strumento.
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Anzitutto completare il tutorial dell'app. Cio offre una migliore visione d'insieme del processo di
connessione e dell'uso delle funzioni di connettivita.

3.9 Requisiti per i propulsori

/] AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto a un'esplosione imprevista! In caso di propulsori che non soddisfano i requisiti
minimi di sicurezza, possono formarsi depositi dovuti alla presenza di polvere non combusta. Ne possono
derivare un'esplosione improvvisa e gravi lesioni all'utente e alle persone che lo circondano.

» Utilizzare solo propulsori che soddisfano i requisiti minimi di sicurezza delle normative locali!

» Rispettare gli intervalli di manutenzione e far pulire regolarmente I'inchiodatrice Hilti-Service!

Utilizzare esclusivamente i propulsori DX Hilti elencati nella presente tabella o altri propulsori idonei che

siano conformi ai requisiti minimi di sicurezza:

* PeriPaesi UE e EFTA i propulsori devono essere conformi alle norme CE ed essere dotati della targhetta
CE.

¢ Per il Regno Unito i propulsori devono essere conformi alle norme UKCA ed essere dotati della targhetta
UKCA.

* Per gli USA i propulsori devono corrispondere alle disposizioni della ANSI A10.3-2020.

* Per gli stati extraeuropei C.I.P. i propulsori devono avere un'omologazione C.I.P. per I'inchiodatrice DX
utilizzata.

* Per gli altri Paesi i propulsori devono aver superato il test dei residui ai sensi della EN 16264 e avere una
corrispondente dichiarazione del produttore.

Propulsori
Codice articolo Codice d'ordinazione Nota
2128213 6.8/18 M40 nere molto forte
2128211 6.8/18 M40 rosse forte

3.10 Dotazione

Inchiodatrice, valigetta, kit per la pulizia, raschietto, introduttore, spray Hilti, manuale d'istruzioni.
Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, sono reperibili presso il vostro Hilti Store oppure
all'indirizzo: www.hilti.group

4 Dati tecnici

41 Dati dell'attrezzo

DX 9-ENP
Peso secondo la procedura EPTA 01 12,5 kg
Dimensioni (L x P x H) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Capacita del caricatore 40 chiodi/40 propulsori
Propulsori utilizzabili 6.8/18 M40 rosso, nero, blu
Elementi di fissaggio utilizzabili X-ENP 19
Frequenza di inchiodatura 1.200 giri/h
Spessore del fondo in acciaio 26 mm
Pressione di contatto 89 mm
Potenza di pressione 2250N ... <330N
Temperatura di applicazione (temperatura ambiente) -15°C ... 50 °C

4.2 Dati sulla rumorosita

| valori acustici indicati sono stati rilevati nelle seguenti condizioni quadro:
Condizioni generali per valori di misura del livello sonoro

‘ Inchiodatrice DX 9-ENP

MM, =




LIS

Modello Serie

Calibro 6.8/18 nero

Regolazione della potenza 4

Applicazione Fissaggio su piastra di acciaio

(durezza Brinell 610 N/mm?) con
X-ENP-19 L15MXR

Informazioni sulla rumorosita secondo EN 15895

Livello di pressione acustica d'emissione (L) 103 dB(A)
Grado d’incertezza livello di pressione acustica (K,,) 2 dB(A)
Livello di potenza sonora (L) 113 dB(A)
Grado d’incertezza livello di potenza sonora (K,,) 2 dB(A)
Livello di pressione acustica d'emissione (L, eax) 137 dB(C)
Incertezza di picco (K ¢pea) 2 dB(C)

4.3 Vibrazione

Il valore di vibrazione da indicare secondo la norma 2006/42/EC non supera 2,5 m/s2.

5 Preparazione al lavoro

5.1 Determinare la posizione degli elementi di fissaggio

Al fine di evitare inchiodature errate, procedere come di seguito specificato:
» Al momento dell'applicazione della lamiera trapezoidale sulle strutture in acciaio contrassegnare con una
penna impermeabile la zona nella quale dovranno essere collocati gli elementi di fissaggio.

Procedere in questo modo per ogni singola lamiera trapezoidale. Non & sufficiente contrassegnare
I'inizio e la fine della struttura e successivamente tirare una linea retta, poiché la costruzione della
struttura pud presentare tratti non rettilinei.

5.2 Controllare che l'inchiodatrice sia pronta all'uso

Questo controllo deve sempre essere effettuato subito prima dell'utilizzo dell'inchiodatrice e dopo aver
riassemblato I'attrezzo dopo la pulizia o il controllo periodico del pistone e del dispositivo di arresto
del pistone.

1. Accertarsi che all'interno dell'attrezzo non vi siano né il nastro di propulsori né i nastri di elementi.

2. Verificare che l'inchiodatrice non presenti danni visi- \\J
bili, in particolare sui componenti illustrati nell'imma-
gine.
Risultato

Presenza di danni visibili
» Fare riparare l'attrezzo dal Centro Riparazioni
Hilti.

Finecorsa
Perno di pressione
Elemento di spinta

Imboccatura

CISIOIC)
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3. Esercitare pressione sull'attrezzo fino ad avvertire una chiara resistenza e controllare la posizione del
perno di pressione.
Risultato 1/ 2
Il perno di pressione non € stato premuto a fondo, la molla sul perno di pressione non & compressa.
L'attrezzo non ha riconosciuto un chiodo e pertanto non si riesce a premerlo. L'attrezzo funziona
correttamente.
Risultato 2/ 2
Il perno di pressione & premuto a fondo, la molla sul perno di pressione € compressa, all'azionamento
dei tasti di attivazione si avverte un suono meccanico.
L'elemento di spinta pud essere bloccato. E consigliabile pulire nuovamente I'attrezzo e ripetere il
controllo. Se il problema persiste, I'attrezzo deve essere riparato da un Centro Riparazioni Hilti.

4. Scollegare |'attrezzo.

Caricare i nastri di elementi - Pagina 109, ma non il nastro di propulsori.

6. Esercitare nuovamente pressione sull'attrezzo e verificare se durante I'azionamento dei tasti di attivazione
si avverte un suono meccanico.
Risultato 1/ 3
Se non ¢ possibile premere |'attrezzo completamente, I'azionamento non & possibile.
» Accertarsi che il manicotto girevole sia chiuso. Se necessario ruotare il manicotto girevole fino a

battuta verso sinistra.
» Controllare la posizione dell'elemento di spinta. Se I'elemento di spinta non & chiaramente spostato
a sinistra, far riparare I'attrezzo presso un Centro Riparazioni Hilti.

Risultato2/ 3
Non & possibile premere I'attrezzo completamente (la molla sul perno di pressione € completamente
compressa), durante I'azionamento dei tasti di attivazione si avverte un rumore meccanico.
Il sistema di rilevamento dei chiodi dell'attrezzo funziona correttamente, I'attrezzo puo essere utilizzato.
Risultato 3/ 3
E possibile premere I'attrezzo completamente (molla sul perno di pressione completamente compressa),
tuttavia durante I'azionamento dei tasti di attivazione non si avverte un rumore meccanico.
» Fare riparare |'attrezzo dal Centro Riparazioni Hilti.

o

5.3 Caricare i nastri di elementi &

1. Introdurre 4 nastri di elementi dall'alto nel caricatore.

Materiale

Elementi di fissaggio
X-ENP 19

2. Premere I'ultimo nastro in senso a livello rispetto alla battuta nel caricatore.

5.4 Caricare il nastro di propulsori &

1. Introdurre il nastro di propulsori dall'alto nel canale di caricamento propulsori.

Materiale

Propulsore 6.8/18 M40 rosso, nero, blu (vedere quanto raccomandato per il propulsore nel manuale
d'istruzioni dell'elemento di fissaggio)

2. Spingere il nastro di propulsori nel canale di caricamento propulsori fino a che esso non arriva a livello
del bordo superiore del canale stesso.

5.5 Aprire il manicotto girevole [

ﬂ In caso di bloccaggio dell'inchiodatrice € possibile avere accesso alla maniglia per eliminare le possibili
cause.

» Ruotare il manicotto girevole fino a fondo corsa. Eventualmente aiutarsi con il raschietto o un altro
utensile.
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5.6 Chiudere il manicotto girevole §

Se il manicotto girevole non & chiuso non € possibile esercitare una completa pressione sull'inchioda-
trice e pertanto questa non funziona.

1. Verificare che la scanalatura sul lato anteriore dell'attrezzo sia chiusa.
» La scanalatura non & completamente chiusa.

Ruotare il manicotto girevole fino a fondo corsa. Eventualmente aiutarsi con il raschietto o un altro
utensile.

N

5.7 Montaggio della calotta di protezione [§

Prima di iniziare il lavoro, controllare che la calotta di protezione non sia danneggiata.

/\ PRUDENZA
Pericolo di ustione! Dopo I'uso dell'attrezzo i componenti possono essere molto caldi.

» Qualora si debbano eseguire lavori di manutenzione senza far precedentemente raffreddare I'attrezzo,
indossare sempre dei guanti di protezione.

Rimuovere il caricatore ed i propulsori.

Introdurre il nasello anteriore nell'attacco di montaggio anteriore.

Introdurre il naso con la testa a T nell'attacco di montaggio posteriore.

Ripetere I'operazione sul lato opposto.

Controllare che tutti i naselli alloggino correttamente negli attacchi di montaggio.

o=

6 Utilizzo

(/A AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni a causa di attivazione accidentale! Un'inchiodatrice carica la si pud rendere pronta
all'uso in qualsiasi momento. Applicazioni innescate inavvertitamente possono mettere in pericolo I'operatore
e altre persone.

» Quando si interrompe il lavoro con I'inchiodatrice, scaricarla sempre (propulsori ed elementi di fissaggio).

» Prima di ogni attivita di manutenzione, pulizia e messa a punto, assicurarsi che non vi siano propulsori o
elementi di fissaggio nell'inchiodatrice.

/A AVVERTIMENTO

Pericolo a causa di superfici calde! L'inchiodatrice puo surriscaldarsi durante I'utilizzo.
» Indossare i guanti protettivi.

Se la resistenza durante I'inserimento del nastro propulsore € insolitamente alta, verificare che sia compatibile
con questa inchiodatrice.

Per i lavori che possono provocare la proiezione di schegge, utilizzare sempre la calotta di protezione.
Rispettare le avvertenze per la sicurezza e i segnali di avvertimento riportati nel presente manuale d'istruzioni.

Indicazioni sull'utilizzo per la sicurezza

lllustrazione di esem- | Descrizione

Non premere l'inchiodatrice contro parti del corpo!

Se premuta contro una parte del corpo (ad esempio una mano), I'inchiodatrice
viene messa in condizione di funzionare. In questo modo sussiste il pericolo
che i chiodi finiscano in parti del corpo.
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lllustrazione di esem- | Descrizione
pio

Non estrarre il caricatore o altre guida chiodi con la mano!

Se si estrae il caricatore con la mano, I'inchiodatrice viene messa in condizione
di funzionare. In questo modo sussiste il pericolo che i chiodi finiscano in parti
del corpo.

6.1 Inserimento di elementi di fissaggio

/\ PRUDENZA
Pericolo di lesioni! Nel caso in cui I'attrezzo sia estremamente caldo (vedere indicatore di servizio), I'azione

d
>

>

el calore pud far innescare i propulsori provocando schegge.
In caso di interruzioni del lavoro rimuovere immediatamente i propulsori dall'attrezzo.
Se non si riesce a rimuovere i propulsori dall'attrezzo, posare |'attrezzo e verificare che tutte le persone
si trovino ad una distanza di sicurezza di 3 m da esso, fino a che l'indicatore della temperatura si trovi
completamente a sinistra. Contattare immediatamente il Centro Riparazioni Hilti.

Premere |'attrezzo completamente e in posizione perpendicolare sulla superficie di lavoro.
Selezionare i tasti di attivazione sull'impugnatura.

Se non si riesce ad azionare |'effettuazione di un fissaggio, controllare che sia caricato un nastro
di propulsori e che nel caricatore si trovi una quantita sufficiente di elementi di fissaggio.

Se nel caricatore & presente una quantita inferiore a 15 elementi di fissaggio, gli elementi non
vengono movimentati. Il caricatore deve quindi essere riempito con altri elementi di fissaggio.

Posizionare I'attrezzo sul punto relativo all'elemento di fissaggio successivo e ripetere la fase di lavoro
descritta osservando la visualizzazione del display. — Pagina 105

All'inizio del lavoro la sporgenza dei chiodi deve essere controllata subito dopo i primi fissaggi e
successivamente a intervalli regolari, al fine di regolare correttamente la potenza dell'attrezzo e
garantire la perfetta effettuazione dei fissaggi.

6.2 Controllo della sporgenza dei chiodi

Controllare la sporgenza dei chiodi con il calibro di controllo.

Risultato 1/ 3
* La sporgenza dei chiodi € nel settore nominale.

La potenza dell'attrezzo € regolata correttamente. |l
controllo & terminato.

Risultato 2 /3
* Lasporgenza dei chiodi & eccessiva.

» Aumentare la potenza ruotando la rotella della
regolazione di potenza di uno scatto in piu.

» Se la rotella della regolazione di potenza si trova -
gia in corrispondenza del fine corsa superiore
utilizzare, se presente, un tipo di propulsori piu
potente.
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Risultato 3/ 3
* La sporgenza dei chiodi € troppo ridotta.

» Ridurre la potenza ruotando la rotella della rego- [ ]
lazione di potenza di uno scatto in meno.

» Se la rotella della regolazione di potenza si trova =
gia in corrispondenza del fine corsa inferiore
utilizzare, se presente, un tipo di propulsori con
minor potenza.

2. Inserire un altro elemento.
3. Ripetere le fasi di lavoro precedentemente riportate fino a raggiungere la corretta sporgenza del chiodo.

6.3 Regolazione della potenza

» Ruotare la rotella per la regolazione di potenza per
regolare la potenza desiderata.

» Viene visualizzata I'impostazione attuale della po-
tenza.

@ Rotella per la regolazione della potenza
@ Indicatore della potenza impostata

6.4 Rimozione dei propulsori dall'attrezzo £

1. Premere il nastro di propulsori il pit possibile in avanti in direzione di avanzamento.
2. Tirare il nastro di propulsori dall'apertura di scarico propulsori.

6.5 Rimuovere gli elementi di fissaggio dall'attrezzo £

Di norma gli elementi di fissaggio possono rimanere nell'attrezzo e non & necessario rimuoverli, ad
esempio, a fine lavoro.

Accertarsi che i propulsori sono stati rimossi in precedenza dall'attrezzo. — Pagina 112

Appoggiare I'attrezzo sull'impugnatura.

Premere la tacca rossa sull'ingresso del caricatore e far scivolare il nastro di chiodi fuori dal caricatore.
Tenendo premuta la battuta, estrarre il nastro di chiodi dall'attrezzo.

» Se il nastro di chiodi non sporge dalla piastra base, effettuare i passi che seguono.

Collocare 'attrezzo in posizione eretta di funzionamento.

Premere la battuta di fondo corsa.

7. Ricaricare I'attrezzo fino a che il nastro di chiodi non fuoriesce dallo stesso.

Arown =

o o

7 Cura e manutenzione

71 Controllare e, se necessario sostituire, il pistone e il dispositivo di arresto del pistone [t

In caso di errore di inserimento, il pistone potrebbe incepparsi nel relativo dispositivo di arresto.
Quando il pistone e il dispositivo di arresto si incastrano I'uno con I'altro, la durata di vita di questi
componenti giunge alla fine. In questo stato non € piu possibile effettuare una ripetizione.

Il controllo del pistone e del dispositivo di arresto deve essere effettuato ad intervalli regolari, comunque
almeno una volta al giorno.

1. Smontare la piastra base. — Pagina 113
2. Rimuovere il pistone dalla guida pistone.
3. Tirare il dispositivo di arresto del pistone (eventualmente aiutandosi con il pistone) dalla piastra base.
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4. Controllare che il pistone e il dispositivo di arresto del pistone non presentino danni. Controllare la
presenza di deformazioni nei pistoni facendoli ruotare su una superficie liscia.

Non utilizzare pistoni usurati e non manipolarli prima dell'uso.
Attenersi ai criteri di usura relativi ai principali componenti dell'attrezzo riportati nel capitolo Cura
e manutenzione. - Pagina 114

Risultato
Presenza di danni, pistone deformato e/o pistone bloccato con dispositivo di arresto del pistone
» Sostituire il pistone e il dispositivo di arresto del pistone insieme.
5. Tirare la maniglia e tenerla ferma. Inserire quindi il pistone, finché la sua punta non sporge piu dal bordo
dell'attrezzo e rilasciare la maniglia.
6. Inserire il dispositivo di arresto del pistone (gomma in avanti) nella piastra base.
7. Montare la piastra base. » Pagina 113

7.2 Smontaggio della piastra base [kl

| A] AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni! | propulsori che si trovano nell'attrezzo potrebbero venire innescati.

» Accertarsi che tutti i propulsori siano stati rimossi dall'attrezzo prima di effettuare i seguenti lavori di
€sso0.

/\ PRUDENZA
Pericolo di ustione! Dopo I'uso dell'attrezzo i componenti possono essere molto caldi.

» Qualora si debbano eseguire lavori di manutenzione senza far precedentemente raffreddare I'attrezzo,
indossare sempre dei guanti di protezione.

1. Appoggiare |'attrezzo sull'impugnatura.

2. Premere ili tasto di sbloccaggio del caricatore (tasto rosso) sul caricatore e fare scorrere il caricatore
verso il basso.

3. Ruotare la piastra base in senso antiorario fino al rilascio del raccordo.
4. Sollevare la piastra base.

7.3 Montaggio della piastra base [B

—_

Accertarsi che il dispositivo di arresto del pistone sia stato inserito correttamente nella piastra base e
che la guida del pistone e il pistone siano correttamente in sede nell'attrezzo.

Premere la piastra base contro la filettatura.

Ruotare la piastra base in senso orario fino alla battuta.

Ruotare la piastra base fino a tornare alla posizione iniziale sul caricatore.

Spostare indietro il caricatore, finché questo non si innesta nella della piastra base.

IS

7.4 Pulizia dell'inchiodatrice

| A| AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni! | propulsori che si trovano nell'attrezzo potrebbero venire innescati.
» Accertarsi che tutti i propulsori siano stati rimossi dall'attrezzo prima di effettuare i seguenti lavori di
€sso0.

/\ PRUDENZA
Pericolo di ustione! Dopo I'uso dell'attrezzo i componenti possono essere molto caldi.

» Qualora si debbano eseguire lavori di manutenzione senza far precedentemente raffreddare |'attrezzo,
indossare sempre dei guanti di protezione.

1. Smontare la piastra base. » Pagina 113

2. Tirare la maniglia verso I'esterno e mantenerla. Rimuovere il pistone dalla guida pistone e quindi rilasciare
la maniglia.

3. Estrarre il dispositivo di arresto del pistone dalla piastra base. Se necessario estrarre il dispositivo di
arresto del pistone con il pistone al di fuori della piastra base.

4. Tirare la maniglia verso l'esterno e mantenerla. Tirare la guida del pistone verso l'alto rimuovendola
dall'attrezzo e successivamente rilasciare la maniglia.
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10.
11.

12
13.
14,
15.

7.5

Pulire la parte interna dell'attrezzo. Successivamente posizionare |'attrezzo sulla sua parte superiore e
dare dei colpi su di esso in modo che la sporcizia ricada all'esterno.

Pulire le superfici della guida chiodi (vedere zona contrassegnata) con la spazzola metallica grande fornita
come accessorio.

Pulire il caricatore propulsori ed i fori ad esso adiacenti per il perno di regolazione con la spazzola
metallica piccola.

Pulire il canale propulsori con la spazzola tonda sottile.

Oliare I'elemento mobile della guida nastro chiodi con lo spray Hilti.

In caso di impiego di altri lubrificanti le parti in gomma, in particolare il dispositivo di arresto del
pistone, possono venire danneggiate. Inoltre € possibile che altri lubrificanti si leghino con la
polvere residua, causando depositi.

Spingere la guida pistone dall'alto nell'attrezzo, fino allo scatto della maniglia.

Tirare la maniglia e tenerla ferma. Inserire quindi il pistone, finché la sua punta non sporge piu dal bordo
dell'attrezzo e rilasciare la maniglia.

. Inserire il dispositivo di arresto del pistone (Jomma in avanti) nella piastra base.

Montare la piastra base. - Pagina 113

Premere il tasto per almeno 1 secondo per azzerare il contatore dei fissaggi effettuati fino alla successiva
scadenza di pulizia.

Controllare che I'inchiodatrice sia pronta all'uso. - Pagina 108

Criteri di sostituzione per componenti usurati

Criteri di usura pistone e dispositivo di arresto pistone

Stato lllustrazione di esempio Nota

Condizione nuova

Presenza di usura
Sostituire il pistone e
il dispositivo di arre-
sto pistone sempre

Sull'estremita del pistone com-
paiono delle lacerazioni del mate-
riale.

insieme.
Il pistone ha lavorato per 3 mm o
piu nel dispositivo di arresto del
pistone.
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Criteri di usura imboccatura

Stato lllustrazione di esempio Nota

Condizione nuova

Presenza di usura Rottura del materiale.
Sostituzione da parte
del Centro Riparazioni
Hilti

8 Problemi e soluzioni

8.1 Eliminazione del guasto dopo innesco non corretto o mancato innesco

» Premere I'attrezzo contro la superficie di lavoro e azionare una battuta.
» Siode un clic, ma il propulsore non si accende.

» Togliere I'attrezzo dalla superficie di lavoro. Non rivolgere mai I'attrezzo verso sé stessi o terzi.

» Spingere di un propulsore con una mano il nastro di propulsori sul lato dell'alimentazione
propulsori, oppure tirare di una posizione il nastro di propulsori con la mano sul lato dell'apertura
di scarico dei propulsori.

» Utilizzare i propulsori rimanenti nel nastro fino ad esaurimento. rimuovere i nastri di propulsori
usati (o parzialmente usati) e smaltirli in modo che non possano essere riutilizzati o utilizzati in
modo scorretto.

8.2 Eliminazione dell'anomalia in caso di attrezzo bloccato

| /A| AVVERTIMENTO

Pericolo di esplosione! | propulsori se non maneggiati correttamente possono venire innescati.
» Non tentare di estrarre con la forza i propulsori dall'inchiodatrice o dal nastro dei propulsori.

1. Esercitare pressione sull'attrezzo in posizione perpendicolare su una superficie solida, azionare il tasto
di attivazione e controllare la rumorosita che ne deriva.
Risultato 1/ 2
Viene innescato un propulsore o si ode chiaramente un rumore meccanico.
» A questo punto nel vano propulsori dell'attrezzo non si trovano propulsori pronti all'innesco.
» Procedere con I'eliminazione difetti al passo successivo.
Risultato 2/ 2
Non viene innescato alcun propulsore e non si avverte alcun rumore meccanico. Nell'attrezzo puo
trovarsi un propulsore pronto all'innesco, che perd per un difetto non é stato innescato.
» ATTENZIONE! Verificare che I'imboccatura dell'attrezzo non sia rivolta verso altre persone.
» Evitare forti urti contro I'attrezzo.
» Procedere con I'eliminazione difetti al passo successivo.
2. Premere I'attrezzo per alcuni millimetri e aprire il manicotto girevole — Pagina 109.
» La maniglia a questo punto € accessibile e da la possibilita di aprire I'attrezzo.
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3. Tirare la maniglia verso I'esterno e mantenerla. Se |'attrezzo non si apre, tentare di aprirlo con la normale
forza muscolare.

» ATTENZIONE! Verificare che I'imboccatura dell'attrezzo non sia rivolta verso altre persone.
Risultato 1/ 2

E possibile aprire I'attrezzo.

» Procedere con I'eliminazione difetti al passo successivo.

Risultato 2/ 2

Non ¢ possibile aprire I'attrezzo.

» Terminare il lavoro e posizionare |'attrezzo in una posizione sicura.

» Assicurare |'attrezzo in modo che non possano avervi accesso altre persone.

» Contattare immediatamente il Centro Riparazioni Hilti.

Rimuovere i propulsori dall'attrezzo. — Pagina 112

Smontare la piastra base. — Pagina 113

Controllare il pistone e il dispositivo di arresto pistone e sostituirli in caso di necessita. —» Pagina 112
Pulire I'inchiodatrice. - Pagina 113

Chiudere il manicotto girevole. -~ Pagina 110

© N O

8.3 Supporto in caso di anomalie

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile risolvere per proprio conto, si
prega di rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

Anomalia Possibile causa Soluzione
Il propulsore non viene tra- Il nastro di propulsori & danneg- » Sostituire il nastro di propulsori.
sportato giato Non tentare di estrarre con la
forza i propulsori e / o il nastro
di propulsori.
L'attrezzo € danneggiato » Contattare il Servizio riparazioni
Hilti.
Non & possibile rimuovere il L'attrezzo € danneggiato » Contattare il Servizio riparazioni
nastro dei propulsori Hilti.
L'attrezzo non si accende Mancato scoppio » Eliminare il guasto.
— Pagina 115
Il nastro di propulsori & vuoto » Rimuovere il nastro di cartucce

dall'attrezzo.
» Inserire un nuovo nastro di

propulsori.
Nell'attrezzo sono presenti meno di | » Caricare dei nuovi nastri di
15 elementi elementi.
L'attrezzo non & premuto a suffi- » Premere nuovamente sull'at-
cienza trezzo ed azionare quindi il
fissaggio.
Trasporto elementi non corretto » Controllare la mobilita dei nastri
di elementi.

» Rimuovere i nastri di elementi
danneggiati e / o i nastri di ele-
menti con elementi danneggiati.

Attrezzo troppo sporco » Pulire I'attrezzo.
| propulsori non sono adatti » Contattare il Centro Riparazioni
Hilti.

» Non tentare di estrarre con la
forza i propulsori e / o il nastro
di propulsori.

L'attrezzo € danneggiato » Contattare il Servizio riparazioni

Hilti.
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

Sporgenza del chiodo insuffi-
ciente

Elemento fissato vicino al supporto

» Contrassegnare la posizione del
supporto e ripetere il fissaggio.

Potenza troppo elevata

» Ridurre la potenza (regolazione
della potenza) o inserire, se
disponibili, propulsori con
minore energia.

Il pistone & usurato

» Sostituire il pistone e il dispo-
sitivo di arresto del pistone
insieme.

E stato impiegato il pistone sba-
gliato

» Verificare la corretta combina-
zione pistone/elemento.

Lamiera con distanza rispetto
al profilo.

Lamiera con distanza rispetto al
profilo

» Evitare spazi vuoti tra profilo e
supporto, o fissare il supporto
sul lato corretto.

Supporto di base mancante

» Contrassegnare il supporto nel
punto giusto prima dell'applica-
zione.

Sporgenza del chiodo ecces-
siva

L'elemento € troppo vicino al
bordo del supporto

» Contrassegnare la posizione del
supporto e ripetere il fissaggio.

Potenza insufficiente

» Aumentare la potenza (regola-
zione della potenza) o inserire,
se disponibili, propulsori con
maggiore energia.

Attrezzo troppo sporco

» Pulire I'attrezzo.

Il pistone é rotto

» Sostituire il pistone e il dispo-
sitivo di arresto del pistone
insieme.

L'attrezzo € danneggiato

» Contattare il Servizio riparazioni
Hilti.

Rotture elemento di fissaggio

L'elemento e stato fissato sul sup-
porto

» Contrassegnare la posizione del
supporto ed eseguire un NUOVO
fissaggio.

Spessore e / o resistenza del mate-
riale di base aumentati

» Aumentare la potenza (regola-
zione della potenza) o inserire,
se disponibili, propulsori con
maggiore energia.

» Se non si riesce ad inserire
correttamente I'elemento di fis-
saggio anche a piena potenza,
I'applicazione non & adatta.
Contattare il Centro Riparazioni
Hilti.

L'attrezzo non rimane
compresso (non si estende
quando viene rilasciata la
pressione)

Il pistone si inceppa nel dispositivo
di arresto del pistone

» Ruotare il manicotto girevole
e sostituire il pistone e il
dispositivo di arresto del pistone
insieme. — Pagina 112

Attrezzo troppo sporco

» Pulire I'attrezzo.

Guida del pistone troppo sporca

» Se necessario ruotare il ma-
nicotto girevole, smontare la
piastra base — Pagina 113 e
pulire la guida del pistone
- Pagina 113.
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Anomalia Possibile causa Soluzione
Nessun elemento fissato Pistone non installato » Inserire il pistone nell'attrezzo..
Il pistone & rotto » Sostituire il pistone e il dispo-
sitivo di arresto del pistone
insieme.
Guida chiodi troppo sporca » Pulire la piastra base e le relative
parti applicate con le spazzole
adatte.

Gli elementi nella guida chiodi sono | » Dapprima rimuovere il nastro di

incastrati propulsori e successivamente
rimuovere |'elemento incastrato.

» Evitare rotture degli elementi di
fissaggio. Evitare di effettuare
il fissaggio vicino al supporto,
eventualmente in futuro indi-
care meglio la posizione del

supporto.
Non ¢ possibile svitare com- | Dispositivo di arresto del pistone » Svitare la piastra base, inserire il
pletamente la piastra base. inserito al contrario dispositivo di arresto del pistone

in modo corretto e riavvitare la
piastra base — Pagina 113.

La guida del pistone dietro alla » Pulire la guida pistone.
filettatura di collegamento € sporca | » OQliare la filettatura di collega-
mento.
Non & possibile premere a Manicotto girevole non completa- » Chiudere il manicotto girevole.
fondo I'attrezzo mente chiuso — Pagina 110
Il rivelatore di chiodi & bloccato » Pulire la piastra base e ri-

muovere tutti i corpi estranei.
Verificare che vi sia una suffi-
ciente lubrificazione della guida
nastri di elementi con spray

Hilti.
Parte del sistema di rilevamento » Controllare il perfetto fun-
dei chiodi rotta zionamento del sistema di

rilevamento dei chiodi effet-
tuando il controllo della condi-
zione di operativita dell'attrezzo

— Pagina 108.
Nell'attrezzo non sono stati caricati | » Caricare gli elementi di fissaggio
elementi di fissaggio nell'attrezzo.

9 Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi £ Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale
per il riciclaggio € che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro
dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure
il proprio referente Hilti.

10 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner locale Hilti.

11 Ulteriori informazioni

Per ulteriori informazioni riguardo ad utilizzo, tecnologia, aspetti ambientali e recycling, consultare il seguente
link: gr.hilti.com/manual?id=2241307
Tale link & riportato, come codice QR, anche all'ultima pagina della documentazione.
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Original brugsanvisning

1 Oplysninger vedrgrende dokumentationen

1.1 Vedrgrende denne dokumentation

¢ Lees denne dokumentation igennem far ibrugtagning. Det er en forudseaetning for sikkert arbejde og
korrekt handtering.

¢ Felg sikkerheds- og advarselshenvisningerne i denne dokumentation og pa produktet.

¢ Opbevar altid brugsanvisningen sammen med produktet, og overdrag det kun til andre personer sammen
med denne anvisning.

1.2 Tegnforklaring

1.2.1  Advarsler
Advarsler advarer mod farer ved handtering af produktet. Felgende signalord anvendes:

/| FARE
FARE !
» Betegner en umiddelbart truende fare, der kan medfgre alvorlige kvaestelser eller daden.

ADVARSEL

ADVARSEL !
» Star ved en potentielt truende fare, der kan medfere alvorlige kveestelser eller dgden.

/\ FORSIGTIG
FORSIGTIG !
» Advarer om en potentielt farlig situation, der kan forarsage personskader eller materielle skader.

1.2.2 Symboler i brugsanvisningen
Der benyttes folgende symboler i denne brugsanvisning:

@ Se brugsanvisningen

Anvisninger for anvendelse og andre nyttige oplysninger

#@9 | Handtering af genvindbare materialer

E Elektriske maskiner og batterier ma ikke bortskaffes som almindeligt husholdningsaffald

1.2.3 Symboler i illustrationer
Felgende symboler anvendes pa illustrationer:

E Disse tal henviser til den pageeldende illustration i begyndelsen af denne brugsanvisning.

Nummereringen udtrykker arbejdstrinnenes reekkefelge pa illustrationen og kan afvige fra arbejds-
trinnene i teksten.

Positionsnumre anvendes i illustrationen Oversigt og refererer til tallene i symbolforklaringen i
afsnittet Produktoversigt.

! | Dette symbol skal sikre skeerpet opmaerksomhed ved omgang med produktet.

13 Produktspecifikke symboler

1.3.1  Symboler pa produktet
Felgende symboler anvendes pa produktet:
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& Advarsel om varm overflade

1.3.2 Pabudssymboler
Falgende pabudssymboler anvendes pa produktet:

Brug beskyttelseshandsker

Generelt pabudssymbol

Lees brugsanvisningen

Brug sikkerhedshjelm

Brug beskyttelsesbriller

O ) (=

Brug hgreveern

1.4 Overensstemmelseserkleering

Producenten erkleerer som eneansvarlig, at det her beskrevne produkt er i overensstemmelse med gaeldende
lovgivning og geeldende standarder. Sidst i dette dokument finder du et bilede af overensstemmelseserklae-
ringen.

Den tekniske dokumentation er arkiveret her:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Produktoplysninger

=T ) - produkter er beregnet til professionel brug og méa kun betjenes, efterses og vedligeholdes af
autoriseret og instrueret personale. Dette personale skal i saerdeleshed informeres om de potentielle farer,
der er forbundet med anvendelsen af denne maskine. Der kan opsta farlige situationer ved anvendelse af
produktet og det tilhgrende udstyr, hvis det anvendes af personer, der ikke er blevet undervist i dens brug,
eller hvis det ikke anvendes korrekt i henhold til forskrifterne i denne brugsanvisning.

Typebetegnelse og serienummer fremgar af typeskiltet.
» Notér serienummeret i den efterfalgende tabel. Du skal bruge produktoplysningerne ved henvendelser til
vores lokale afdeling eller vores serviceveerksted.

Produktoplysninger
Boltepistol DX 9-ENP
Generation 01

Serienummer

2 Sikkerhed

2.1 Sikkerhedsanvisninger

2.1.1 Sikkerhedsanvisninger for pulverdrevne boltepistoler til skudmontage

» Foretag ingen manipulationer eller sendringer af boltepistolen.

» Anvend altid boltepistoler, udstyrsdele (standplader, boltfgringer, magasiner, stempler og tilbehgr) og
forbrugsmidler (befeestelseselementer og patroner), der passer sammen.

» Kontrollér boltepistolen og tilbehgret for eventuelle skader.

» De beveegelige dele skal fungere korrekt og ma ikke sidde fast. Overhold anvisningerne for rengering
og oliesmgring i denne brugsanvisning — Side 132.

» Alle delene skal vaere monteret korrekt for at sikre, at boltepistolen fungerer fejlfrit. Beskadigede
dele skal repareres eller udskiftes fagligt korrekt af Hilti-service, hvis der ikke er angivet andet i
brugsanvisningen.

» Anvend kun Hilti DX patroner eller andre egnede patroner, som overholder de minimale sikkerhedskrav.

— Side 126

» Anvend kun boltepistolen i til de formal, den er beregnet til - Side 123.
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» Inddriv ikke befeestelseselementer i uegnede underlagsmaterialer, f.eks. for tynde, for harde eller for
skgre materialer. Inddrivning i disse materialer kan forarsage befaestelseselementbrud, afslaet materiale
eller skydning helt igennem materialet. Eksempler pa uegnede materialer er:

» Svejsesamlinger i stél, stgbejern, marmor, kunststof, bronze, messing, kobber, isolationsmateriale,
hultegl, keramiktegl, tynde plader (< 4 mm), og gasbeton.

» Overhold anvisningerne i Hiltis 'Handbog om befzestelsesteknik' eller Hiltis lokale udgave af 'Teknisk
vejledning i befaestelsesteknik'. Overhold desuden altid brugsanvisningen til det befaestelseselement,
der skal inddrives.

Krav for brug

» Du ma kun betjene eller vedligeholde boltepistolen, hvis du har tilladelse til dette og er blevet instrueret i
de mulige farer.

» Brug personligt beskyttelsesudstyr ved brug af boltepistolen.

» Brug egnede beskyttelsesbriller og sikkerhedshjelm.

» Brug beskyttelseshandsker. Boltepistolen kan blive varm, nar man arbejder med den.

» Brug hgrevaern. Taending af en drivladning kan medfare hgreskader.

» Brug skridsikre sko.

Sikkerhed pa arbejdspladsen

» Serg for at holde arbejdspladsen ryddelig. Serg for at holde arbejdspladsen fri for genstande, som man
kan komme til skade pa. Uorden p& arbejdspladsen kan medfere ulykker.

» Sarg for god arbejdsbelysning og i lukkede rum desuden for tilstraekkelig ventilation.

Personlig sikkerhed

» Tryk ikke boltepistolen ind mod h&nden eller en anden legemsdel! Ret aldrig boltepistolen mod andre
personer! — Side 129

» Pres ikke boltepistolen sammen med handen pa magasin eller boltfering, stempel eller stempelfering
eller et pasat befeestelseselement. Hvis boltepistolen presses sammen med handen, kan boltepistolen
geres klar til drift, ogsa selvom der ikke er monteret en boltfering. Derved opstar der fare for alvorlige
personskader bade for dig og andre.

» Alle personer i neerheden skal baere hgrevaern, gjenvaern og beskyttelseshjelm.

» Det er vigtigt at vaere opmaerksom, holde gje med hvad man laver og bruge boltepistolen til skudmontage
fornuftigt. Brug ikke boltepistolen, hvis du er treet eller pavirket af stoffer, alkohol eller medicin. Afbryd
arbejdet, hvis du har smerter eller foler dig utilpas. F& sekunders uopmaerksomhed ved brug af
boltepistolen kan medfgre alvorlige personskader.

» Undga uhensigtsmaessige kropsstillinger. Serg for at have et sikkert fodfeeste, og hold balancen.

» Hold altid boltepistolen i bajede arme og ikke i strakte arme, nar den betjenes.

» Serg for at holde uvedkommende personer og iseer bgrn pa afstand, nar der arbejdes.

Omhyggelig omgang med og brug af boltepistoler til skudmontage

» Brug kun boltepistolen i fejlfri stand til formal, den er beregnet til. Brug den ikke til formal, den ikke er
beregnet til.

» Brug ikke boltepistolen pa steder, hvor der er brand- og eksplosionsfare.

» Kontrollér fgr inddrivning af befeestelseselementer, at der ikke opholder sig nogen bag den bygningsdel,
som befaestelseselementet inddrives i. Fare pa grund af inddrevne befeestelseselementer!

» Serg for, at boltepistolens munding aldrig rettes mod dig selv eller andre personer.

» Boltepistolen ma kun holdes pa de dertil beregnede grebsflader.

» Hold grebsfladerne terre, rene og fri for olie og fedt.

» Tryk kun pa aftraekkeren, nér boltepistolen er trykket fuldsteendig og lodret mod underlaget.

» Kontrollér den valgte effektindstilling, for arbejdet pabegyndes.
» Driv befaestelseselementer ind i underlaget som test — Side 131.

» Saet altid boltepistolen mod glatte, jaevne og frie overflader, der understgttes fuldt ud af underlaget.

» Hold altid boltepistolen mod underlaget i en ret vinkel ved inddrivning. Derved nedseaettes risikoen for, at
et befeestelseselement rikochetterer efter at have studset underlaget.

» Driv ikke befeestelseselementer ind i eksisterende huller, medmindre det anbefales af Hilti (f.eks. DX-
Kwik).

» Driv ikke allerede anvendte befeestelseselementer ind - fare for personskader! Anvend et nyt befeestel-
seselement.

» Et befaestelseselement, der ikke drives langt nok ind, mé ikke inddrives igen! Befaestelseselementet kan
potentielt braekke.

» Overhold de ngdvendige kantafstande og afstande mellem befaestelseselementer (se kapitlet Minimum-
afstande — Side 123).
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Boltepistolen mé aldrig efterlades uden opsyn, nar den er ladt.

Tem altid boltepistolen (patron og befaestelseselementer) for rengering, service og vedligeholdelse, ved
skift af boltfaring, ved arbejdsopher samt i forbindelse med opbevaring.

Transportér og opbevar boltepistolen i dertil beregnede Hilti kuffert.

Opbevar boltepistoler, som ikke anvendes, i afladet tilstand pé et tart og aflast sted, der er utilgeengeligt
for barn.

Termiske sikkerhedsforanstaltninger

>

>

>

Overskrid aldrig den anbefalede maksimale inddrivningsfrekvens, som fremgar af kapitlet Tekniske data.

Hvis boltepistolen er blevet overophedet, eller hvis patronstrimlerne deformeres eller smelter, skal du
fierne patronstrimlerne og lade boltepistolen kgle af.

Adskil ikke boltepistolen, hvis den er varm. Lad boltepistolen kele af.

Eksplosionsfare ved patroner

>

>

3

Anvend kun patroner, som egner sig og er godkendt til boltepistolen.

Fjern patronstrimlen, nar du har brug for en pause, har afsluttet arbejdet, eller nar boltepistolen skal
transporteres.

Forsgg ikke at fierne befaestelseselementer og/eller patroner fra magasinstrimlen eller fra boltepistolen
med vold.

Opbevar ubrugte patroner i overensstemmelse med opbevaringsforskrifterne for patroner til pulverdrevne
boltepistoler til skudmontage (f.eks. tart, temperatur pa mellem 5 ° C og 25 ° C) og pa et sikkert sted.
Lad ikke ubrugte eller delvist brugte patronstrimler ligge og flyde. Opsaml de brugte patronstrimler, og
opbevar patronstrimlerne pa et egnet sted.

Overhold alle anvisningerne om sikkerhed, handtering og opbevaring i sikkernedsdatabladet til patro-
nerne.

Beskrivelse

3.1

122

Produktoversigt

Display
Bluetooth-knap
Knappen Reset
Handgreb
Patronindferingskanal
Effektreguleringsknap
Drejemuffe
Mundingsdel (kan udskiftes)
Standplade
Magasinfrigeringsknap
Baeregreb

Magasin

Udlgserknap
Patronudgangsabning
Pal
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3.2 Bestemmelsesmaessig anvendelse

Det beskrevne produkt er en boltepistol til inddrivning af szerlige befaestelseselementer til befaestigelse af
trapezprofilplader pa stéldragere.

3.3 Potentiel forkert brug

Boltepistolen ma ikke anvendes i brand- og eksplosionsfarlige omgivelser.

Boltepistolen mé kun anvendes med de patroner og befeestelseselementer, som er godkendt til boltepistolen.
Befaestelseselementerne ma ikke inddrives i andre materialer end konstruktionsstal, iseer ikke i haerdet stal,
spradt stél, stabejern og fiederstal.

3.4 Sikkerhedsanordninger

Boltepistolen tilbyder femdobbelt beskyttelse af hensyn til brugerens og arbejdsomradets sikkerhed.
Stempelprincip

Drivladningens energi overferes til et stempel, hvis inerti driver ssmmet ind i underlaget.

Takket vaere brugen af stempelprincippet skal maskinen klassificeres som et "Low Velocity Tool". Cirka
95% af den kinetiske energi befinder sig i stemplet. Da stemplet stoppes i maskinen ved slutningen af
hver inddrivning, forbliver den overskydende energi i maskinen. Séledes er farlige gennemskydninger med
elementudskydningshastigheder p& mere end 100 m/s praktisk taget umulige ved korrekt anvendelse.
Faldsikring

Faldsikringen opnas ved sammenkoblingen af teendmekanisme og anleegsvandring.

Aftreekkersikring

Aftraekkersikringen medferer, at der ikke kan drives et sgm i alene ved at aktivere aftraekkeren. Inddrivningen
kan kun udlgses, nar maskinen samtidig presses hardt mod et fast underlag.

Anpresningstryksikring

Med anpresningstryksikringen kraeves der et anpresningstryk pa mindst 250 N, sa der kun kan inddrives, nar
maskinen er presset helt ind imod underlaget.

Udlgsningssikring

Maskinen er udstyret med en udlgsningssikring. Dette betyder, at der ikke sker nogen udlgsning, hvis
aftreekkeren holdes inde, og maskinen derefter presses mod underlaget. Inddrivning er altsa kun muligt, hvis
maskinen er lagt rigtigt an mod underlaget, og der farst derefter trykkes pa aftreekkeren.

3.5 Minimumafstande og kantafstande

| forbindelse med fastgerelsen er der minimumafstande, der skal overholdes. De kan afvige fra hinanden
afheengigt af produktet.

Overhold anvisningerne for brug i brugsanvisningen til det anvendte boltelement, i Hiltis Handbog om
befaestelsesteknik eller Hiltis lokale udgave af 'Teknisk vejledning i befeestelsesteknik'.

3.6 Serviceindikator

Serviceindikatoren i handgrebet bestar af displayet og knappen Bluetooth og knappen Reset.

Displayet viser boltepistolens temperatur for at kunne forhindre problemer pa grund af overophedning
gennem tilpasning af arbejdshastigheden.

| serviceindikatoren teelles antallet af inddrivninger, og nér den programmerede graensevaerdi nas, geres der
opmaerksom p4, at rengaring eller service af maskinen er pakraevet.

Via Bluetooth er det muligt at udleese de inddrivningsdata, som er registreret i serviceindikatoren, samt andre
data (f.eks. maskinens serienummer, antallet af udferte inddrivninger eller datoen for seneste service osv.)
ved hjeelp af mobil-appen Hilti Connect.

Nar maskinen er rengjort, nulstilles teelleren for inddrivninger indtil neeste pakraevede rengering.
Serviceindikatoren og den interne teeller for inddrivninger til neeste pakraevede service nulstilles af Hilti
Service, ndr maskinen er blevet serviceret.

Via mobil-appen er det muligt at aktivere en demotilstand, hvori brugeren inden for 48 inddrivninger kan fa
vist forskellige meddelelser fra serviceinterfacet indtil neeste pakreevede service.

Via mobil-appen kan demotilstanden deaktiveres igen. Efter 15 minutter deaktiveres demotilstanden
automatisk igen.
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| demotilstand modsvarer visningen ikke maskinens faktiske tilstand.
Inddrivningerne registreres ogsa i demotilstanden, teellerstandene angiver saledes altid de faktiske
veerdier.

3.7 Displayindikatorer

Display Serviceindikator
@  Qverste omrade

@ Midtersteomrade &)
®  Nederste omrade l /’/‘\ ,,,,,,,,, ®
o
O
mm Q
Visninger i den gverste del af displayet
Symbol Forklaring
* Bluetooth-symbolet vises, nér Bluetooth er aktiveret.
% Skruengglesymbolet vises, nar det er tid til service.
J Boltepistolen skal serviceres af Hilti Service.

Indikator i den midterste del af displayet

/A, ADVARSEL

Fare for personskader pa grund af selvantzendelse ved for hgje temperaturer! Ved selvanteendelse af

patronerne kan omkringflyvende splinter medfgre deden eller alvorlige personskader.

» Folg indikatorerne i displayet og den tilhgrende beskrivelse i brugsanvisningen.

» Fjern omgéende patronerne fra maskinen, hvis du holder en pause i arbejdet.

» Hvis det ikke er muligt at tage patronerne ud af maskinen, skal du leegge maskinen ned og serge for,
alle personer holder en sikkerhedsafstand p& 3 meter, indtil temperaturindikatorens befinder sig helt til
venstre. Kontakt omgéende Hilti Service.

Produkttemperatur
Visning Forklaring
Normal | det midterste omréade vises maskinens temperatur.

Maskinens temperatur ligger her i det normale omrade.

Maskinens temperatur er hgj. Fare pa grund af selvanteendelse! Ned-
saet inddrivningsfrekvensen, sa temperaturen kan falde til det midter-
ste omrade.

124  Dansk 2241307




LIS

Visning Forklaring

For hgj Maskinens temperatur er ekstremt hgj. Fare pa grund af selvantaen-
delse! Et advarselssymbol angiver, at patronerne udlgses for tidligt, og
at elementstrimlerne kan smelte, hvis patronstrimlerne eller elements-

/‘\\& trimlerne i maskinen star stille.
* Afbryd arbejdet med produktet. Genoptag ferst arbejdet igen, nar

/ produkttemperaturen ligger inden for normalomradet.
)

Visning pa den nederste del af displayet

Visning Forklaring
Nederst til venstre vises teellerstanden indtil naeste forfaldne rengering
af maskinen ved hjeelp af en bjeelke med 1 til 7 segmenter.
. Rengering er saledes ikke pakraevet i nsermeste fremtid.
- De viste 7 segmenter angiver, at renggring er pakraevet inden for

overskuelig fremtid.

EEEEEER
HH-CO

Det maks. antal inddrivninger er ndet, maskinen skal rengares.

M- Den sorte kvadrat nederst til hgjre viser, at demotilstanden er aktive-
ret. Displayet viser her ikke maskinens faktiske tilstand.

. . Demotilstanden kan deaktiveres via mobil-appen Hilti Connect. Efter
15 minutter deaktiveres demotilstanden automatisk.

3.8 Bluetooth®

Navnet Bluetooth ® samt symbolerne (logoer) er registrerede varemaerker tilherende Bluetooth SIG, Inc.
Enhver anvendelse af dette navn/disse logoer af Hilti Aktiengesellschaft sker pa licens.

3.8.1 Korrekt anvendelse

Dette produkt er udstyret med et Bluetooth ® Low Energy Module, der muligger statuskontrol af en boltepistol
samt overfarsel af indstillinger og data ved hjeelp af Bluetooth © -teknologi, der er en tradlgs dataoverfersel,
hvormed to Bluetooth-udstyrede produkter kan kommunikere med hinanden over kort afstand. Dette
produkt er udviklet til at muliggere kommunikation og dataoverfersel med mobiltelefoner og Hilti Gateways.
Boltepistolen kan sende data som placering af den modtagende enhed, det samlede antal anvendelser, antal
anvendelser i intervallet og tidsstemplet for overferslen. Informationer om de tilbudte connectivity-funktioner
fremgar af den pageeldende Hilti applikation (app) eller brugsanvisningen for den pageeldende boltepistol.

3.8.2 Dataoverforsel via Bluetooth ®

Sendeintervallet kan variere, afhaengigt af boltepistolens energikilde. Reekkevidden kan variere kraftigt,
afhaengigt af de ydre betingelser, inklusive den anvendte modtageenhed. | lukkede rum og ved forekomst af
metalliske barrierer (f.eks. veegge, reoler, kufferter) kan Bluetooth ©® -reekkevidden veere steerkt nedsat. Alt
efter omgivelserne kan det vaere nadvendigt med flere sendeintervaller, for boltepistolen registreres.

Hvis boltepistolen ikke registreres, kontrolles folgende:

Er afstanden til den mobile enhed for stor?

— Reducer afstanden mellem den mobile enhed og boltepistolen.

3.8.3 Installation og indstilling af appen
For at kunne bruge connectivity-funktionerne skal den pageeldende Hilti app ferst installeres.
(1.) Download appen fra en app-store (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Det kraever en brugerkonto hos den pageeldende app-store.

(2.) Nar du starter appen ferste gang, skal du logge ind ved hjeelp af din konto eller registrere dig.
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(3.) Displayet pa den mobile modtagerenhed viser alle yderlige trin for at forbinde boltepistolen med den
mobile enhed.

Gennemfgr ferst hele appens tutorial. Dermed far du et bedre overblik over proceduren ved oprettelse
af forbindelse og brugen af connectivity-funktionerne.

3.9 Krav til patroner

Fare for personskader pa grund af uventet eksplosion! For patroner, som ikke opfylder kravene om de
minimale sikkerhedskrav, kan der dannes aflejringer af uforbreendt pulver. Dette kan medfere en pludselig
eksplosion og alvorlige personskader for brugeren og personer i den umiddelbare nzerhed.

» Anvend kun patroner, der overholder de minimale sikkerhedskrav i henhold til de lokale love og regler!

» Overhold vedligeholdelsesintervallerne, og f& boltepistolen rengjort regelmaessigt hos Hilti-Service!

Anvend kun de Hilti DX-patroner, der fremgar af denne tabel, eller andre egnede patroner, som overholder

de minimale sikkerhedskrav:

* For EU- og EFTA-lande geelder det, at patronerne skal vaere CE-konforme og CE-mzerkede.

* For Storbritannien gaelder det, at patronerne skal veere UKCA-konforme og UKCA-mzerkede.

¢ For USA geelder det, at patronerne skal opfylde bestemmelserne i ANSI A10.3-2020.

¢ For C.I.P.-landene uden for Europa gaelder det, at patronerne skal have en C.I.P.-godkendelse til den
anvendte DX-boltepistol.

« Forderesterende lande geelder det, at patronerne skal have bestaet testen for produktrester iht. EN 16264
om pyrotekniske artikler og skal veere forsynet med en passende deklaration fra producenten.

Patroner
Varenummer Bestillingsbetegnelse Bemeerkning
2128213 6.8/18 M40 sort meget staerk
2128211 6.8/18 M40 rad kraftig

3.10 Leveringsomfang

Boltepistol, kuffert, rengeringsseet, skraber, indskubber, Hilti spray, brugsanvisning.
Andre systemprodukter, som er godkendt til dit produkt, finder du i Hilti Store eller pa: www.hilti.group

4 Tekniske data

4.1 Maskindata

DX 9-ENP
Veaegt i overensstemmelse med EPTA-procedure 01 12,5 kg
Mal (L x B x H) 985 mm x 365 mm x 175 mm

Magasinkapacitet

40 sem/40 patroner

Anvendelige patroner

6.8/18 M40 red, sort, bla

Anvendelige befaestelseselementer

X-ENP 19

Inddrivningsfrekvens 1.200/h
Stalunderlagets tykkelse =6 mm
Stempelvandring 89 mm
Stempeltryk 2250N ... <330 N
Anvendelsestemperatur (omgivelsestemperatur) -15°C ... 50 °C
4.2 Stgjinformation

De naevnte stejveerdier er fundet under falgende forhold:

Rammebetingelser for stajmaleveerdier
Boltepistol | DX 9-ENP
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Model Serie

Kaliber 6.8/18 sort
Effektindstilling 4

Anvendelse Befeestigelse pa stalplade

(Brinell-hardhed 610 N/mm?)
med X-ENP-19 L15MXR

Stgjinformation iht. EN 15895

Lydtrykniveau (L,,) 103 dB(A)
Usikkerhed, lydtrykniveau (K,) 2 dB(A)
Lydeffektniveau (L,) 113 dB(A)
Usikkerhed, lydeffektniveau (K,,) 2 dB(A)
Spidslydtrykniveau (L, pca) 137 dB(C)
Usikkerhed, spidslydtrykniveau (Kc,...) 2 dB(C)

4.3 Vibration

Den vibrationsveerdi, der skal angives i henhold til 2006/42/EC, overskrider ikke 2,5 m/s2.

5 Forberedelse af arbejdet

5.1 Fastleeggelse af befaestelseselementernes placering

Brug felgende fremgangsméade for at undga forkerte inddrivninger:
» Nar trapezpladerne lzegges pa staldragerne, skal du markere det omréde, som befeestelseselementerne

kan inddrives i, med en vandfast tusch.

Gor dette ved hver enkelt trapezplade.

Det er ikke tilstraekkeligt at lave en markering ved

staldragerens begyndelse og slutning og til sidst treekke en lige linje mellem markeringerne, da

staldragerkonstruktionen kan have krumninger.

5.2 Kontrol af boltepistolens driftsfunktion

Denne kontrol ber altid ske umiddelbart fgr brug af boltepistolen samt efter samling af maskinen efter
rengering eller regelmaessig kontrol af stemplet og stempelstopperen.

1. Kontrollér, at der ikke befinder sig hverken patronstrimmel eller elementstrimler i maskinen.

2. Kontrollér boltepistolen for synlige skader, iseer pa
de komponenter, som vises pa billedet.

Resultat
Synlig skade konstateret

» Fa maskinen repareret af Hilti Service.

2241307
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3. Pres p& maskinen, indtil du maerker en tydelig modstand, og kontrollér udstaderstiftens position.
Resultat 1/ 2
Udstederstiften blev ikke trykket ned, fiederen pa udstederstiften er ikke trykket sammen.

Maskinen har ikke registreret nogen sem, og det er derfor ikke muligt at presse den imod underlaget.
Maskinen arbejder korrekt.
Resultat2/ 2
Udstederstiften er trykket helt ned, fiederen pa udstederstiften er trykket sammen, ved tryk pa
udlgserknapperne hgres en kliklyd.
Skyderen er muligvis fastklemt. Maskinen bar renggres igen, og kontrollen bar gentages. Hvis problemet
fortseetter, skal maskinen repareres af Hilti Service.
4. Serg for at afspaende maskinen.
Ifyld elementstrimler — Side 128, men ikke nogen patronstrimmel.
6. Pres igen maskinen mod underlaget, og kontrollér, om du herer en kliklyd, nar du trykker pa udlgserk-
napperne.
Resultat 1/ 3
Maskinen kan ikke presses helt imod underlaget, maskinen kan ikke udlgses.
» Kontrollér, at drejemuffen er lukket. Drej om ngdvendigt drejemuffen mod venstre indtil anslag.
» Kontrollér skyderens position. Hvis skyderen ikke er forskudt tydeligt mod venstre, skal du fa
maskinen repareret af Hilti Service.
Resultat2/3
Maskinen kan presses helt mod underlaget (fiederen pa udstaderstiften er trykket helt sammen), ved tryk
pa udlgsertasterne heres en kliklyd.
Maskinens semdetektor arbejder fejlfrit, maskinen kan tages i brug.
Resultat 3/ 3

Maskinen kan presses helt mod underlaget (fiederen pa udstederstiften er trykket helt sammen), men
ved tryk pa udlgsertasterne hares ingen kliklyd.
» Fa maskinen repareret af Hilti Service.

[

5.3  Ifyldning af elementstrimler 2
1. Indfer 4 elementstrimler i magasinet oppefra.

Materiale

Befeestelseselementer
X-ENP 19

2. Tryk den sidste elementstrimmel ind i magasinet til anslag.

5.4 Indfering af patronstrimmel &

1. Indfer patronstrimlen i patronindferingskanalen oppefra.

Materiale

Patron 6.8/18 M40 rad, sort, bla (se patronanbefaling i brugsanvisningen til befeestelseselementet)

2. Pres patronstrimlen ind i patronindfgringskanalen, indtil den flugter med overkanten af patronindferings-
kanalen.

55  Lesning af drejemuffe [

ﬂ Ved fastklemning af boltepistolen kan du fa adgang til palen for at afhjeelpe mulige arsager.

» Drej drejemuffen indtil anslag. Brug om ngdvendigt skraberen eller et andet veerktgj.

5.6  Spaending af drejemuffen §

Hvis drejemuffen ikke er speendt, kan boltepistolen ikke presses helt imod underlaget og er séledes

ikke funktionsdygtig.
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1. Kontrollér, om abningen pa forsiden af maskinen er lukket.
> Abningen er ikke helt lukket.
2. Drej drejemuffen indtil anslag. Brug om ngdvendigt skraberen eller et andet vaerktgj.

57  Monter beskyttelseskappe

Kontrollér beskyttelseskappen for beskadigelser, fer arbejdet pabegyndes.

/\ FORSIGTIG
Fare for forbraendinger! Komponenter kan efter brug af maskinen veere meget varme.

» Nar du skal udfere servicearbejde, uden at lade maskinen afkgle forinden, skal du altid beere beskyttel-
seshandsker.

Fjern magasinet og patroner.

Seet den forreste naese ind i den forreste montageholder.
Saet naesen med T-hoved ind i den bageste montageholder.
Gentag fremgangsmaden pa den modsatte side.

Kontrollér, at alle neeserne sidder korrekt i montageholderne.

arwh=

o

Betjening

(/A] ADVARSEL

Fare for personskader pa grund af utilsigtet udlgsning! En ladt boltepistol kan til enhver tid geres klar til

brug. Utilsigtet udlgste inddrivninger kan veere til fare for dig selv og andre personer.

» Tem altid boltepistolen (patroner og befaestelseselementer), nér du aforyder arbejdet med boltepistolen.

» Kontrollér for al vedligeholdelse, rengering og montering, at der ikke er patroner eller befeestelsesele-
menter i boltepistolen.

/A ADVARSEL

Fare som folge af meget varme overflader! Boltepistolen kan blive varm under brugen.
» Brug beskyttelseshandsker.

Hvis modstanden ved isaetning af patronstrimlen er ussedvanlig stor, skal du kontrollere, om patronstrimlen
er kompatibel med denne boltepistol.

Anvend altid beskyttelseskappen til arbejde, som kan medfare af omkringflyvende splinter.

Felg sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i denne brugsanvisning og pa produktet.

Anvisninger for brugen i relation til sikkerheden

Eksempelbillede Beskrivelse

T W'Wt ! Pres ikke boltepistolen mod legemsdele!
BT ® Hvis boltepistolen presses mod en legemsdel, f.eks. en hand, kan den geres

klar til drift. Derved er der fare for inddrivning i legemsdele.

Treaek ikke magasinet eller andre boltfgringer tilbage med handen!
Hvis magasinet treekkes tilbage med handen, kan boltepistolen geres driftsklar.
Derved er der fare for inddrivning i legemsdele.

MM, =
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6.1

Inddrivning af befaestelseselementer [f

/\ FORSIGTIG

Fare for personskader! Hvis maskinen er ekstremt varm (se serviceindikatoren), kan patroner udl@ses pa
grund af varmepavirkningen og medfgre omkringflyvende splinter.

>

>

6.2
1.

2.
3.

130

Fjern omgéende patronerne fra maskinen, hvis du holder en pause i arbejdet.

Hvis det ikke er muligt at tage patronerne ud af maskinen, skal du laegge maskinen ned og serge for,
alle personer holder en sikkerhedsafstand pa 3 meter, indtil temperaturindikatorens befinder sig helt til
venstre. Kontakt omgaende Hilti Service.

Pres maskinen helt imod arbejdsfladen i en ret vinkel.
Tryk pa udlgserknapperne i handgrebet.

Hvis det ikke er muligt at udlese en inddrivning, skal du kontrollere, om der er ifyldt en
patronstrimmel, og om der befinder sig tilstraekkeligt med befaestelseselementer i magasinet.
Hvis der er under 15 befaestelseselementer i magasinet, bliver disse ikke videretransporteret.
Magasinet skal da forst have ifyldt flere elementstrimler.

Anbring maskinen pa det sted, hvor det naeste befeestelseselement skal indrives, og gentag de beskrevne
arbejdstrin. Hold i den forbindelse gje med visningen pa displayet. — Side 124

Kontrollér ved arbejdets begyndelse umiddelbart efter de farste inddrivninger, hvor meget semmet
rager ud, og derefter med regelmaessige mellemrum for at indstille maskinens ydelse korrekt og
opna fejlfri inddrivninger.

Kontrol af sesmfremspring

Kontrollér ssmmets fremspring med kontrolveerktgjet.

Resultat 1/ 3
e Sgmmets fremspring er i det nominelle omrade.

Maskinens effekt er korrekt indstillet. Kontrollen er
afsluttet.

Resultat2/3
* Semmets fremspring er for stort.

» Forog effekten ved at dreje hjulet til effektregule- [ ]
ring et trin op.
» Hvis hjulet til effektregulering allerede befinder - ®
sig ved gverste anslag, skal du - hvis du har en
sédan - ifylde en kraftigere patrontype.

Resultat 3/ 3

e Semmets fremspring er for lille. -

» Nedsaet effekten ved at dreje hjulet til effektregu- [ ]
lering et trin ned. :

» Hvis hjulet til effektregulering allerede befinder - ®
sig ved nederste anslag, skal du - hvis du har en
sa&dan - ifylde en tyndere patrontype.

Inddriv endnu et element.
Gentag ovennaevnte arbejdstrin, indtil det rigtige semfremspring er opnaet.
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6.3 Indstilling af effekt

Drej pa hjulet til effektregulering for at indstille den
onskede effekt.
» Den aktuelle indstilling af effekten vises.

@ L a @
@  Hijul til effektregulering
@  Visning af den indstillede effekt

6.4 Udtagning af patronerne fra maskinen £

1.
2.

6.5

Pres patronstrimlen s& langt fremad i fremferingsretningen som muligt.
Treek patronstrimlen ud af patronudgangséabningen.

Udtagning af befaestelseselementer fra maskinen g

Befaestelseselementerne kan som regel forblive i maskinen, det er ikke ngdvendigt at tage dem ud,
f.eks. ved arbejdsopher.

el

o o

Kontrollér, at patronerne forinden er blevet taget ud af maskinen. — Side 131

Stil maskinen pa handgrebet.

Tryk pa den rgde lasetap pa magasinets indgang, og lad semstrimlerne glide ud af magasinet.
Traek semstrimlen ud af maskinen, mens du trykker anslaget ned.

» Hvis semstrimlen ikke rager ud af standpladen, skal du fglge nedenstéende trin.

Rejs maskinen op i betjeningsposition.

Tryk pa anslaget.

Repetér maskinen, indtil semstrimlen rager ud af maskinen.

Renggering og vedligeholdelse

71

Kontrol af stempel og stempelstopper og om ngdvendigt udskiftning Y

Ved forkert inddrivning kan stemplet komme i klemme i stempelstopperen. Hvis bade stempel og
stempelstopper sidder fastklemt, skal de udskiftes. | denne tilstand er det ikke laengere muligt at
repetere.

Stemplet og stempelstopperen skal kontrolleres med regelmaessige mellemrum, dog mindst dagligt.

Rl

Afmonter standpladen. — Side 132

Treek stemplet ud af stempelfgringen.

Treek stempelstopperen (eventuelt ved hjeelp af stemplet) ud af standpladen.

Kontrollér stemplet og stempelstopperen for skader. Kontrollér stemplet for skeevhed ved at rulle det pa
en plan overflade.

Undlad at bruge slidte stempler, og foretag ingen aendringer pa stemplet.
Se slitagekriterierne for vigtige komponenter i kapitlet Rengering og vedligeholdelse. — Side 133

Resultat

Skade opstéet, stempel bgjet og/eller stempel fastklemt sammen med stempelstopper

» Udskift stempel og stempelstopper som saet.

Treek i palen, og hold fast i den. Indfer nu stemplet, indtil spidsen af stemplet ikke lsengere rager ud over
kanten af maskinen, og slip derefter palen.

Indsaet stempelstopperen (gummidelen fremad) i standpladen.

Monter standpladen. — Side 132
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7.2 Afmontering af standplade Kl

Fare for personskader! Patroner i maskinen kan udlgses.
» Kontrollér, at alle patroner er fiernet fra maskinen, inden du gennemferer falgende arbejder pa maskinen.

/\ FORSIGTIG
Fare for forbraendinger! Komponenter kan efter brug af maskinen vaere meget varme.

Nar du skal udfgre servicearbejde, uden at lade maskinen afkgle forinden, skal du altid beere beskyttel-
seshandsker.

Stil maskinen p& handgrebet.

Tryk pa magasinets frigaringsknap (den rgde knap), og lad magasinet glide nedad.
Drej standpladen mod uret, indtil forbindelsen er lgsnet.

Loft standpladen af.

Eal Sl

7.3  Montering af standplade [

1. Kontrollér, at stempelstopperen er sat korrekt i standpladen, og at stempelfgringen og stemplet sidder
korrekt i maskinen.

Tryk standpladen mod gevindet.

Drej standpladen med uret indtil anslag.

Drej standpladen tilbage i udgangsstilling over magasinet.

Skub magasinet tilbage, indtil det gar i indgreb i standpladen.

o hroen

7.4 Renggring af boltepistol [E

/A, ADVARSEL
Fare for personskader! Patroner i maskinen kan udlgses.
» Kontrollér, at alle patroner er fiernet fra maskinen, inden du gennemferer fglgende arbejder pa maskinen.

/\ FORSIGTIG
Fare for forbraendinger! Komponenter kan efter brug af maskinen veere meget varme.

» Nar du skal udfgre servicearbejde, uden at lade maskinen afkgle forinden, skal du altid beere beskyttel-
seshandsker.

1. Afmonter standpladen. — Side 132

2. Treek palen udad, og hold fast i den. Traek stemplet ud af stempelfaringen, og slip derefter palen.

3. Traek stempelstopperen ud af standpladen. Lirk om nedvendigt stempelstopperen ud af standpladen
sammen med stemplet.

4. Treek palen udad, og hold fast i den. Treek stempelfgringen opad og ud af maskinen, og slip derefter
palen.

5. Renger indersiden af maskinen. Stil derefter maskinen pa& hovedet, og bank p& maskinen, sa eventuel
snavs falder ud.

6. Renger stempelfgringens overflade (se markeret omrade) med den store tradberste, der medfelger som
tilbeher.

7. Renger patronlejet og boringerne ved siden af til reguleringsstiften med den lille rundberste.

Renger patronkanalen med den tynde rundbagrste.

9. Smer det bevaegelige element i ssmstrimmelferingen med Hilti Spray.

[

Ved brug af andre smaremidler kan gummidele, iseer stempelstopperen, blive beskadiget. Desuden
kan andre smgremidler klumpe sammen med reststav og aflejre sig.

10. Fer stempelferingen ind i maskinen oppefra, indtil palen gér i indgreb.

11. Treek i palen, og hold fast i den. Indfgr nu stemplet, indtil spidsen af stemplet ikke lsengere rager ud over
kanten af maskinen, og slip derefter palen.

12. Indsaet stempelstopperen (gummidelen fremad) i standpladen.

13. Monter standpladen. — Side 132

14. Hold knappen Reset inde i mindst 1 sekund for at nulstille teelleren af inddrivninger til naeste pakreevede

rengering.

15. Kontrollér, at boltepistolen er klar til drift. — Side 127
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7.5 Udskiftningskriterier for sliddele

Slitagekriterier for stempel og stempelstopper
Tilstand Eksempelbillede Bemaerkning
Som ny

Pa stempelspidsen er materiale
slaet af.

Slidt

Udskift altid stempel
og stempelstopper
samtidig.

Stemplet har arbejdet sig 3 mm
eller mere ind i stempelstopperen.

Slitagekriterier for mundingsdel
Tilstand Eksempelbillede Bemaerkning
Som ny

Slidt Materiale er sléet af.

Udskiftning skal foreta-
ges af Hilti Service

MM, =
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8 Fejlsagning

8.1 Afhjzelpning af fejl efter forkert udlgsning eller manglende udlgsning

» Tryk maskinen mod arbejdsfladen, og udlas en inddrivning.
» En kliklyd hgres, men patronen udlgses ikke.
» Loft maskinen fra arbejdsfladen. Ret aldrig maskinen mod dig selv eller andre personer.
» Skub patronstrimlen én strimmel videre med handen pa siden for patrontilfarslen, eller traek
patronstrimlen én patron videre med handen pa siden for patronudgangsabningen.
» Brug de resterende patroner i patronstrimlen. Fjern den brugte patronstrimmel, og bortskaf den,
s& den ikke kan bruges igen.

8.2 Afhjzelpning af fejl ved blokeret maskine

/A, ADVARSEL
Eksplosionsfare! Ved forkert handtering af patroner kan disse udlgses.
» Forsag ikke at fierne patroner fra boltepistolen eller fra patronstrimlen med vold.

1. Pres maskinen lodret mod et solidt underlag, tryk pa udleserknapperne, og vaer opmaerksom pa stejen i
den forbindelse.
Resultat 1/2
En patron udlgses, eller der heres en tydelig kliklyd.
» Der er nu ingen patroner, som kan udlgses, i patronholderen p& maskinen.
» Fortseet med naeste trin i fejlafhjeelpningen.
Resultat 2/ 2
Der udlgses ingen patron, og der hgres ingen kliklyd. Der befinder sig muligvis en patron, som kan
udlgses, i maskinen, men den blev ikke udlgst pa grund af en defekt.
» VIGTIGT! Kontrollér, at maskinens munding ikke peger mod andre personer.
» Undga, at maskinen far harde slag og stgd.
» Fortseet med naeste trin i fejlafhjeelpningen.
2. Pres maskinen nogle millimeter sammen, og lgsn drejemuffen — Side 128.
» Palen er nu tilgeengelig og giver mulighed for at abne maskinen.
3. Treek palen udad, og hold fast i den. Hvis maskinen ikke &bnes, kan du forsgge at treekke den fra
hinanden med normal muskelkraft.
» VIGTIGT! Kontrollér, at maskinens munding ikke peger mod andre personer.
Resultat 1/2
Maskinen kan traekkes fra hinanden.
» Fortseet med naeste trin i fejlafhjeelpningen.
Resultat2/ 2
Maskinen kan ikke treekkes fra hinanden.
» Afslut arbejdet, og lzeg maskinen pa et sikkert sted.
» Sarg for, at andre person ikke kan f& adgang til maskinen.
» Kontakt omgéende Hilti Service.
Tag patronerne ud af maskinen. — Side 131
Afmonter standpladen. — Side 132
Kontrollér stempel og stempelstopper, og udskift dem om nadvendigt. — Side 131
Renger boltepistolen. — Side 132
Spaend drejemuffen. — Side 128

© N O

8.3 Fejlafhjaelpning

Ved fejl, som ikke fremgéar af denne tabel, eller som du ikke selv kan afhjeelpe, beder vi dig om at kontakte
Hilti Service.

Feijl Mulig arsag Lesning

Patronen transporteres ikke Patronstrimlen er beskadiget » Udskift patronstrimlen. Forsgg
ikke at fierne patronerne eller
patronstrimlerne med magt.

Boltepistolen er beskadiget » Kontakt Hilti Service.
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Fejl

Mulig arsag

Lasning

Det er ikke muligt at fierne
patronstrimlen

Boltepistolen er beskadiget

>

Kontakt Hilti Service.

Maskinen taender ikke

Fejlteending

Afhjeelp fejlen. — Side 134

Patronstrimlen er tom

Tag patronstrimlen ud af
maskinen.

Isaet en ny patronstrimmel.

Mindre end 15 elementer i maski-
nen

Fyld nye elementstrimler i
maskinen.

Maskinen ikke presset tilstraekke-
ligt mod underlaget

Pres maskinen mod underlaget
igen, og foretag derefter ind-
drivningen.

Elementtransport defekt

Kontrollér elementstrimlernes
bevaegelighed.

Fjern beskadigede elements-
trimler eller elementstrimler med
beskadigede elementer.

Maskinen er alt for tilsmudset

Renger maskinen.

Patronerne er uegnede

Kontakt Hilti Service.

Forsag ikke at fierne patronerne
eller patronstrimlerne med
magt.

Boltepistolen er beskadiget

Kontakt Hilti Service.

For lille ssmfremspring

Element inddrevet ved siden af
staldrageren

Markér placeringen af stéaldra-
geren, og gentag inddrivningen.

For hgj effekt

Nedseet effekten (effektregu-
lering), og isaet patroner med
mindre kraft, hvis du har sa-
danne.

Stemplet er slidt

Udskift stempel og stempel-
stopper samtidig.

Der er isat et forkert stempel

Kontrollér, at stempel og
element passer sammen.

Plade med afstand til profil

Undga huller mellem profil og
bjeelke, hhv. fastger bjeelken pa
den rigtige side.

Bjeelke mangler som underlag

Marker bjeelken det rigtige sted,
for du driver ind.

For stort semfremspring

Element er for teet pa kanten af
staldrageren

Markér placeringen af staldra-
geren, og gentag inddrivningen.

For lille effekt

Forag effekten (effektregule-
ring), eller iseet patroner med
starre kraft, hvis du har séa-
danne.

Maskinen er alt for tilsmudset

Rengger maskinen.

Stemplet er defekt

Udskift stempel og stempel-
stopper samtidig.

Boltepistolen er beskadiget

Kontakt Hilti Service.
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Fejl

Mulig arsag

Lasning

Forskydningsbrud p& befaes-
telseselement

Element blev inddrevet pa staldra-
gerens krop

» Markér placeringen af staldra-
gerens krop, og udfer en ny
inddrivning ved siden af marke-
ringen.

Foreget tykkelse og/eller styrke af
underlaget.

» Foreg effekten (effektregule-
ring), eller iseet patroner med
starre kraft, hvis du har séa-
danne.

» Hvis befeestelseselementet
heller ikke kan inddrives korrekt
med fuld effekt, ber opgaven
ikke udferes. Kontakt Hilti
Service.

Maskinen kerer ikke ud igen.

Stemplet er fastklemt i stempel-
stopperen

» Drej drejemuffen, og udskift
stempel og stempelstopper
samtidig. — Side 131

Maskinen er alt for tilsmudset

» Renger maskinen.

Stempelfgringen er for tilsmudset

» Drej om ngdvendigt drejemuf-
fen, afmonter standpladen
— Side 132, og renger stempel-
faringen — Side 132.

Der er ikke inddrevet et ele-
ment.

Stempel ikke monteret

» Saet stemplet i maskinen.

Stemplet er defekt

» Udskift stempel og stempel-
stopper samtidig.

Boltfering alt for snavset

» Renger standpladen og dens
monterede dele med den dertil
beregnede barste.

Elementer fastklemt i boltferingen

» Fjern farst patronstrimlen, og
fiern derefter det fastklemte
element.

» Undga forskydningsbrud af be-
feestelseselementerne. Undga
inddrivning ved siden af stal-
drageren, og markér fremover
placeringen af stéldragerne
bedre.

Standpladen kan ikke skrues
helt pa.

Stempelstopper monteret omvendt

v

Skru standpladen, saet stem-

pelstopperen i, s& den vender
rigtigt, og skru standpladen pa
igen — Side 132.

Stempelfgringen bag tilslutnings-
gevindet er snavset

» Renger stempelfaringen.
» Smer tilslutningsgevindet.

Maskinen kan ikke presse helt
imod underlaget

Drejemuffe er ikke helt spaendt

» Spaend drejemuffen.
- Side 128

Semdetektoren er blokeret

» Renger standpladen, og fiern
alle fremmedlegemer. Serg for,
at elementstrimmelfgringen er
smurt tilstraekkeligt med Hilti
Spray.

En del af semdetektoren er braek-
ket

» Kontrollér, at ssmdetektoren
fungerer fejlfrit ved at kontrol-
lere, at maskinen er driftsklar
— Side 127.

Der er ikke ifyldt befaestelsesele-
menter i maskinen

» Fyld befeestelseselementer i
maskinen.
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9 Bortskaffelse

& Sterstedelen af de materialer, som anvendes ved fremstillingen af Hilti-produkter, kan genvindes.
Materialerne skal sorteres, for de kan genvindes. | mange lande modtager Hilti dine udtjente maskiner med
henblik pa genvinding. Sperg Hilti kundeservice eller din forhandler.

10 Producentgaranti

» Hvis du har spergsmal vedrgrende garantibetingelserne, bedes du henvende dig til din lokale Hilti-
partner.

1 Yderligere oplysninger

Yderligere oplysninger vedrgrende betjening, teknik, milijg og recycling finder du under fglgende link:
gr.hilti.com/manual?id=2241307
Dette link finder du ogsé sidst i dokumentationen som QR-kode.

Originalbruksanvisning

1 Uppgifter for dokumentation

1.1 Om denna dokumentation

¢ L&s denna dokumentation innan du bdrjar ta enheten i drift. Det ar en férutséttning for sakert arbete och
problemfri hantering.

Observera de sakerhets- och varningsanvisningar som du hittar i dokumentationen och pa sjélva enheten.
Forvara alltid bruksanvisningen tillsammans med produkten och éverlamna aldrig produkten till ndgon
annan utan att bifoga den.

1.2 Teckenforklaring

1.2.1  Varningar

Varningarna &r till for att varna for risker i samband med anvandning av produkten. Foljande riskindikeringar
anvéands:

A FARA
FARA'!
» Anger 6verhdangande risker som kan leda till svara personskador eller dodsolycka.

VARNING !
» Anger potentiella risker som kan leda till svara personskador eller dédsfall.

/\ FORSIKTIGHET
FORSIKTIGHET !

» Anvands for att uppméarksamma om en potentiell risksituation som kan leda till skador p& person eller
utrustning.

1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
| den hér bruksanvisningen anvands féljande symboler:

Observera bruksanvisningen

Anmaérkningar och annan praktisk information

= l%

Hantering av atervinningsbara material

MM, =
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E Elverktyg och batterier far inte kastas i hushallssoporna

1.2.3 Symboler i bilderna
Féljande symboler anvands i bilder:

| Dessa siffror hanvisar till motsvarande bild i bérjan av bruksanvisningen.

Numreringen &terger ordningsféljden hos arbetsmomenten pa bilden och kan skilja sig fran ar-

3 betsmomenten i texten.
T P& bilden Oversikt anvinds positionsnummer som hénvisar till siffrorna i teckenférklaringen i
V| avsnittet Produktéversikt.

@)! Det hér tecknet anvands nér du bor vara sérskilt uppmérksam vid hantering av produkten.

1.3 Produktberoende symboler

1.3.1 Symboler pa produkten
Féljande 6vriga symboler anvands pa produkten:

& Varning for het yta

1.3.2 Pabudssymboler
Féljande pdbudsmarken anvands pa produkten:

Anvand skyddshandskar

Allmanna pabudsmarken

Lé&s bruksanvisningen

Anvand skyddshjalm

Anvand skyddsglasdgon

0V

Anvéand hdérselskydd

14 Forsdkran om Overensstammelse

Harmed intygar tillverkaren med ensamt ansvar att produkten som beskrivs dverensstdmmer med géllande
lagstiftning och standarder. En bild pa férsakran om 6verensstammelse hittar du i slutet av dokumentationen.
Den tekniska dokumentationen finns sparad har:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, Tyskland

15 Produktinformation

=™ -produkter &r avsedda fér professionella anvindare och f&r endast anvandas, underhéllas och

repareras av auktoriserad, utbildad personal. Personalen maste vara sarskilt informerad om de risker som

finns. Produkten och dess tilloehér kan utgdra en risk om den anvands pé ett felaktigt s&tt av outbildad

personal eller inte anvénds enligt féreskrifterna.

Typbeteckning och serienummer anges pa typskylten.

» Anvand de serienummer som anges i féljande tabell. Du behdver produktuppgifterna nar du kontaktar
var aterforsaljare eller serviceverkstad.

Produktdetaljer
Bultpistol DX 9-ENP
Generation 01
Serienr
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2 Sakerhet

21 Sakerhetsanvisningar

2.1.1  Sakerhetsanvisningar for pulverdrivna verktyg fér direktmontering
» Gor inga manipulationer eller andringar pa bultpistolen.
» Anvand alltid bultpistoler, utrustning (stédplattor, bultstyrningar, magasin, kolvar och tillbehdr) och
férbrukningsvaror (fastelement och patroner) som passar ihop.
» Kontrollera att det inte finns nagra skador pa bultpistolen eller tilloehor.
» Rorliga delar maste fungera perfekt och far inte kérva. Folj anvisningarna foér rengéring och oljor i
denna bruksanvisning — Sidan 151.

» Alla delar maste monteras pa réatt satt for att sékerstélla att bultpistolen fungerar korrekt. Skadade
delar méste repareras eller bytas ut av Hilti-service, om inget annat anges i bruksanvisningen.

» Anvand endast Hilti DX-patroner eller andra lampliga patroner som motsvarar minimikraven pa sakerhet.
- Sidan 144

» Anvand endast bultpistolen for de anvandningsomraden som anges i avsnittet for avsedd anvandning
— Sidan 141.

» Anvand inte fastelement i oldmpliga underlagsmaterial som t.ex. for tunt, hart eller sprétt material.
Infastning i sddana material kan leda till fastelementbrott, urflisning eller genomskjutning. Exempel pa
olampliga material &r:

» Svetsfogar i stél, gjutjarn, glas, marmor, plast, brons, méssing, koppar, isoleringsmaterial, haltegel,
keramiktegel, tunn plat (< 4 mm) och lattbetong.

» Folj anvisningarna i Hilti "Handbok for infastningsteknik” eller motsvarande lokala Hilti "Tekniska
riktlinjer for fastteknik”. Folj dessutom alltid bruksanvisningen for fastelementet som ska anvandas.

Anvandningsbetingelser

» Endast behoriga anvéndare som &r inforstddda med riskerna far arbeta med och utféra underhall pa
bultpistolen.

» Anvand personlig skyddsutrustning nér du anvénder verktyget.

» Anvénd lampliga skyddsglaségon och skyddshjalm.

» Anvénd skyddshandskar. Bultpistolen kan bli het genom anvandning.
» Anvénd hdérselskydd. Nar en drivladdning tédnds kan hdrseln skadas.
» Anvénd skor med halkfria sulor.

Siakerhet pa arbetsplatsen

» Hall god ordning pa arbetsplatsen. Hall arbetsomradet fritt fran foremal som kan utgora en skaderisk. Ett
stokigt arbetsomrade kan leda till olyckor.

» Se till att arbetsplatsen &r ordentligt upplyst och sorj fér god ventilation i slutna utrymmen.

Personséakerhet

» Tryck aldrig infastningsverktyget mot handen eller ndgon annan kroppsdel! Rikta aldrig infastningsverk-
tyget mot nagon! — Sidan 148

» Tryck aldrig bultpistolen med magasinet, bultstyrningen, kolven eller kolvstyrningen mot handen. Tryck
heller aldrig bultpistolen mot handen nar ett fastelement har sats fast. Genom att trycka bultpistolen mot
handen kan den bli redo for avfyrning &ven om ingen bultstyrning har monterats. Da uppstar risk for
allvarliga personskador for bade anvandaren och personer i omgivningen.

» Alla personer i narheten maste anvanda horselskydd, 6gonskydd och skyddshjaim.

» Var uppmarksam, kontrollera vad du gér och anvéand verktyget med férnuft. Anvand inte bultpistolen om
du &r trott eller paverkad av droger, alkohol eller mediciner. Avbryt arbetet vid smérta eller illamaende.
Ett 6gonblick av bristande uppmérksamhet nér bultpistolen anvands kan leda till allvarliga personskador.

» Undvik att sta i en onaturlig stéllning. Se till att hela tiden sta stadigt och halla balansen.

» Hall armen bdjd, inte strackt nar bultpistolen anvands.

» Se till att andra personer, framfor allt barn, haller sig undan medan arbetet pagar.

Omsorgsfull hantering och anvéandning av monteringsverktyg

» Anvand endast bultpistolen for avsedda dndamal och i gott skick och aldrig for icke avsedda dndamal.

» Anvand inte bultpistolen p& platser dar det finns risk fér brand eller explosioner.

» Kontrollera fére inféstning av fastelement att ingen befinner sig i inféstningsriktningen bakom byggmate-
rialet som fastelementen ska infastas i. Risk for att fastelement slas igenom detaljen och orsakar skador!

» Sékerstall att bultpistolens mynning aldrig riktas mot anvandaren eller andra personer.

» Hall bultpistolen endast i de avsedda handtagen.

» Se till att gripytorna &r torra, rena och fria fran olja och fett.

MM, =
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Tryck endast pa avtryckaren nér bultpistolen ar helt och vinkelratt tryckt mot underlaget.

Kontrollera den valda energiinstallningen innan arbetet paborjas.

» Testa att satta fastelementen mot underlaget — Sidan 149.

Lagg alltid an bultpistolen mot slata, jamna och fria ytor som bars upp helt av underlaget.

Hall alltid bultpistolen i rét vinkel mot underlaget vid infastning. Pa sa satt minskas risken att ett
fastelement studsar mot underlagsmaterialet.

Sétt inte fastelement i existerande hal s&vida inte det rekommenderas av Hilti (t.ex. DX-Kwik).
Ateranvand aldrig fastelement - risk for personskada! Anvand ett nytt fastelement.

Ett fastelement som inte satts tillréckligt djupt far inte efterjusteras. Fastelementet kan ga sénder.

Hall nddvandiga kantavstand och avstand mellan fastelement (se kapitel Minsta avstand — Sidan 142).
Lémna aldrig en laddad bultpistol odvervakad.

Tém alltid bultpistolen (patron och fastelement) fore rengdring, service och underhall, vid byte av
bultstyrning, vid avbrott i arbetet samt vid férvaring.

Transportera och férvara bultpistolen i den avsedda Hilti-véaskan.

Bultpistoler som inte anvands ska tdmmas och férvaras pa en torr och saker plats utom rackhall for barn.

Termiska sakerhetsatgérder

>

>

>

Overskrid inte den maximala infastningshastigheten som rekommenderas i kapitel Teknisk information.
Om bultpistolen blir éverhettad eller om patronbandet deformeras eller smélter, ta bort patronbandet och
1&t bultpistolen svalna.

Demontera inte bultpistolen nar den &r varm. Lat bultpistolen svalna.

Explosionsrisk med patroner

>

>
>
>

140

Anvand endast patroner som &r avsedda och godkénda for bultpistolen.

Ta ut patronbandet vid pauser, nar arbetet ar fardigt eller nar bultpistolen ska transporteras.

Forsok inte ta bort fastelement och/eller patroner med vald ur magasinbandet eller bultpistolen.

Férvara oanvénda patroner enligt férvaringsbestdammelserna for patroner fér pulverdrivna bultpistoler
(t.ex. torrt, temperatur mellan 5 °C och 25 °C) och i ett stangt utrymme.

L&t inte oanvanda eller delvis forbrukade patronband bli liggande. Samla in de anvanda patronbanden
och forvara dem pa en lamplig plats.

Fdlj alla anvisningar for sékerhet, hantering och férvaring i patronernas sékerhetsdatablad.
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3 Beskrivning

3.1 Produktoversikt ]

Display

Bluetooth-knapp
Aterstéllningsknapp
Handtag
Patroninmatningskanal
Effektregleringsratt
Vridhylsa

Mynningsstycke (utbytbart)
Stodplatta
Magasinfrigéringsknapp
Bérhandtag

Magasin

Avtryckarknapp
Patronutmatningséppning
Sparrklinka

CISISICICICICICISIOICICIOICIC)

3.2 Avsedd anvandning

Den beskrivna produkten ar en bultpistol for infastning av speciella fastelement for montering av trapetskor-
rugerad plat pa stalreglar.

3.3 Mojlig felanvandning

Bultpistolen far inte anvandas i brandfarliga eller explosiva miljcer.

Bultpistolen far endast anvandas med s&dana patroner och fastelement som ar godkénda for den.
Fastelementen far inte skjutas in i andra material &n konstruktionsstal, framfor allt inte i hardat stal, sprott
stél, gjutjarn eller fjaderstal.

3.4 Sakerhetsanordningar

Bultpistolen har ett femfaldigt skydd for verktygsanvandarens sékerhet och arbetsmiljo.

Kolvprincip

Drivladdningens energi dverfors till en kolv som accelererar och driver in spiken i underlaget.

Anvandningen av kolvprincipen gér att verktyget klassificeras som ett "Low Velocity Tool”. Ca 95 %
av rorelseenergin finns i kolven. Eftersom kolven alltid stoppas i verktyget efter inféstningen stannar
overskottsenergin kvar i verktyget. Vid korrekt anvandning ar darfér farliga genomskjutningar med
spikhastigheter pa 6ver 100 m/s praktiskt taget omajliga.

Fallsédkring

Falls&kringen &r ett resultat av kopplingen mellan utlésningsmekanismen och slagrérelsen.
Utlsningssakring

Utldsningssékringen garanterar att patronen inte kan avfyras endast genom att avtryckaren trycks in.
Verktyget maste pressas mot ett fast underlag for att kunna avfyras.
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Kontaktkraftssakring

Anpressningssékringen kréver en anpressningskraft p& minst 250 N, vilket innebér att verktyget endast kan
avfyras om det pressas an helt mot arbetsytan.

Avfyrningssakring

Verktyget ar forsett med en utldsningssékring. Detta innebar att ingen avfyrning sker om man forst trycker in
avtryckaren och dérefter pressar an verktyget mot arbetsytan. Fér att kunna avfyras maste verktyget pressas
an fullstandigt mot ett fast underlag innan avtryckaren trycks in.

3.5 Minimiavstand och kantavstand

Vid infastning méste minimiavstanden hallas. De kan variera fran en produkt till en annan.

F&lj bruksanvisningarna for det fastelement som anvénds i Hilti Handbok for infastningsteknik eller
i den motsvarande lokala Hilti "Tekniska riktlinjer for fastteknik”.

3.6 Serviceindikator

Den inbyggda servicepanelen i handtaget bestar av displayen samt av en Bluetooth- och en aterstéllnings-
knapp.

Displayen visar bultpistolens temperatur, sa att det genom att anpassa arbetstempot ska ga att undvika
problem med &verhettning.

| servicepanelen summeras antalet utférda infastningar. N&r forprogrammerade grénsvarden uppnas,
indikeras att det ar dags for rengdring resp. underhall av verktyget.

Med Bluetooth kan du avldsa uppgifterna som finns registrerade i servicepanelen om infastningar med mera
(t.ex. verktygets serienummer, antalet utférda infastningar eller datum fér senaste service) via mobilappen
Hilti Connect.

Tryck efter avslutad rengdring pa aterstaliningsknappen for att nollstélla infastningsrékneverket till nasta
rengdringsintervall.

Underhéllsindikatorn och det interna rakneverket for infastningar fram till nasta underhallstilifalle aterstalls av
Hilti-service nar man har utfort underhall av verktyget.

Med mobilappen gér det att aktivera ett demolage dar servicegranssnittets olika meddelanden, fram till
nastkommande underhall, presenteras fér anvandaren inom loppet av 48 infastningar.

Demoléget gar att avaktivera igen via mobilappen. Efter 15 minuter avaktiveras demoléget igen automatiskt.

| demolaget motsvarar indikeringen inte verktygets faktiska tillstand.
Infastningarna registreras @ven i demolaget, rakneverksvardet motsvarar darfoér alltid det faktiska
vardet.

3.7 Displayindikering

Serviceindikering pa displayen
@®  Ovre delen

® Mittdelen @
®  Nedre delen {
- 3

Indikeringar i 6vre delen av displayen

Symbol Forklaring

* Om Bluetooth-symbolen visas ar Bluetooth aktiverat.
% Skruvnyckelsymbolen visas nér det &r dags for underhall.
J L&t Hilti-service skéta underhallet av bultpistolen.

Indikeringar i mitten av displayen
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Risk for personskada till foljd av sjilvantandning vid for héga temperaturer! Om en patron utléses

genom sjalvantédndning kan kringflygande splitter leda till dodliga eller allvarliga personskador.

» Observera indikeringarna pa displayen och folj de tillhérande forklaringarna i bruksanvisningen.

» Ta omedelbart ut patronerna ur verktyget vid avbrott i arbetet.

» Om det inte gar att ta bort patronerna ur verktyget, ska du Iagga undan det och se till att alla haller ett
sékerhetsavstand p& minst 3 m till det tills temperaturindikeringsvisaren sjunkit till 1angst &t vanster pa
skalan. Kontakta genast Hilti-service.

Verktygstemperatur
Indikering Forklaring
Normal | mitten av displayen indikeras verktygets temperatur.

l

Verktygstemperaturen ligger har inom det normala omréadet.

Hoég

Verktygstemperaturen ar hég. Fara till foljd av sjalvantandning! Minska
infastningshastigheten for att temperaturen ska aterga till medel.

For hég

J

Verktygstemperaturen ar extremt hdg. Fara till féljd av sjélvantandning!
En varningssymbol visar att patronerna riskerar att avfyras i fortid och
spik-/bultbandet att smalta nér patronbandet eller spik-/bultbandet
vilar i verktyget.

* Avbryt arbetet med produkten. Ateruppta arbetet forst nar
verktygstemperaturen ligger inom normalintervallet.

Indikeringar i den nedre delen av displayen

Indikering Forklaring
| vanster nederkant visar en rékneverksindikering med 1-7 segment
hur [&ngt det ar kvar till ndsta berdknade rengdring av verktyget.
. Hér &r alltsd nagon rengdring inte omedelbart férestaende.
M- Att alla 7 segmenten visas betyder att rengdring kravs inom en snar

framtid.

HH-CO

Det maximala antalet infastningar har uppnatts; verktyget maste
rengdras.

Den svarta kvadraten i nedre, hdgra kanten visar att demoléget &r ak-
tivt. Indikeringen visar i det har fallet inte verktygets verkliga tillstand.
Demolaget gar att avaktivera via mobilappen Hilti Connect. Efter 15
minuter avaktiveras demolaget automatiskt.
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3.8 Bluetooth®

Bluetooth®-ordmérket och -logotyperna &r registrerade varumérken som &gs av Bluetooth SIG, Inc. Varje
gang dessa ordmérken/logotyper anvéands av Hilti sker det under licens.

3.8.1 Avsedd anvandning

Denna produkt dr utrustad med en Bluetooth ® Low Energy-modul som gér det mdjligt att kontrollera
statusen hos ett verktyg samt éverfora instéliningar och data via Bluetooth ®-teknik, en tradlds datadverféring
via vilken tva Bluetooth-kompatibla produkter kan kommunicera med varandra pa kort avstand. Denna
produkt har tagits fram for att méjliggéra kommunikation med, och datadverféring till, mobiltelefoner och
Hilti-gateways. Verktyget kan Overféra data som t.ex. den mottagande enhetens placering, drifttid, totalt
antal anvandningstillféllen, antal anvandningstillfallen under intervallen samt tidsstdmpel fér dverféringen.
Information om vilka anslutningsfunktioner som finns hittar du i motsvarande Hilti-app eller i bruksanvisningen
till det verktyg som anvénds.

3.8.2 Datadverféring via Bluetooth ®

Overféringsintervallet kan variera beroende pé vilka energikallor som finns tiligéngliga fér verktyget. Réck-
vidden kan variera mycket beroende pa externa férhallanden, inklusive den mottagande enhet som anvands.
Bluetooth®-rackvidden kan férsdmras avsevart i slutna utrymmen och genom metallbarridrer (t.ex. vaggar, hyl-
lor, vaskor). Beroende p& omgivningen s& kan det kravas flera dverforingsintervall innan verktyget registreras.
Om verktyget inte registreras beh&ver du kontrollera foljande:

Ar avstandet till den mobila enheten fér stort?

- Minska avstandet mellan den mobila enheten och verktyget.

3.8.3 Installera och stélla in appen
For att kunna anvanda anslutningsfunktionerna maste du forst installera motsvarande Hilti-app.
(1.) Ladda ner appen i din appbutik (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Det krévs att du har ett anvdndarkonto i din appbutik.

(2.) Nar du har startat appen forsta gangen loggar du in med dina anvéandaruppgifter eller registrerar ett konto.
(3.) Displayen pa din mobila enhet visar évriga steg for att koppla ihop verktyget med den mobila enheten.

Ga forst igenom hela hjalpguiden i appen. P& sa satt far du en battre 6verblick dver hur du kopplar
ihop enheterna och anvénder anslutningsfunktionerna.

3.9 Krav pa patroner

/A, VARNING
Risk f6r personskada pa grund av ovantad explosion. Med patroner som inte uppfyller minimikraven pa
sékerhet kan det bildas avlagringar av of6rbrant krut. Det kan resultera i en pldtslig explosion och allvarliga
personskador pa anvandaren och personer i narheten.
» Anvand endast patroner som uppfyller kraven for lokala réattsliga féreskrifter.
» Folj underhallsintervallen och lat bultpistolen rengéras regelbundet av Hilti-Service.

Anvand endast Hilti-DX-patroner som anges i tabellen nedan eller andra lampliga patroner som uppfyller

minimikraven pa sakerhet:

e For EU- och EFTA-lander géller att patronerna maste uppfylla CE-kraven och ha CE-mérkning.

» For Storbritannien géller att patronerna méste uppfylla UKCA-kraven och ha UKCA-méarkning.

e For USA galler att patronerna maste uppfylla kraven i ANSI A10.3-2020.

e For utomeuropeiska C.|.P.-stater géaller att patronerna maste ha ett C.l.P.-godkdnnande for DX-
bultpistolen.

* For dvriga lander galler att patronerna har klarat test betraffande restprodukter enligt EN 16264 och har
intyg pa detta fran tillverkaren.

Patroner

Artikelnummer Bestéllningsbeteckning | Anmérkning
2128213 6.8/18 M40 svart Mycket starkt
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Artikelnummer Bestallningsbeteckning | Anmérkning

2128211 6.8/18 M40 réd stark

3.10 Leveransinnehall

Bultpistol, vaska, rengdringssats, skrapa, inskjutare, Hilti sprej, bruksanvisning.

Dessutom finns fler systemprodukter fér din produkt bade i narmaste Hilti Store och pa natet:

www.hilti.group

4 Teknisk information

41 Uppgifter om verktyget

DX 9-ENP

Vikt enligt EPTA-direktivet 01

12,5 kg

Matt (L x B x H)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Magasinkapacitet

40 spikar / 40 patroner

Anvandbara patroner

6.8/18 M40 rod, svart, bla

Anvandbara fastelement

X-ENP 19

Infastningshastighet 1200 varv/h
Stalunderlagets tjocklek 26 mm
Slagrorelse 89 mm
Anpressningskraft 2250N ... <330 N
Anviandningstemperatur (omgivningstemperatur) -15°C ...50°C
4.2 Bullerinformation
Bullervédrdena har métts upp givet féljande ramvillkor:
Grundlaggande forutsattningar fér bullermétning
Bultpistol DX 9-ENP
Modell Serie
Kaliber 6.8/18 svart
4

Effektinstéllining

Anvandningsomraden

Infastning i stalplatta (Bri-
nellhardhet 610 N/mm?) med
X-ENP-19 L15MXR

Bullerinformation enligt EN 15895

Ljudtrycksniva (L,,) 103 dB(A)
Osakerhet ljudtrycksniva (K.,) 2 dB(A)
Ljudeffektniva (L) 113 dB(A)
Osiakerhet ljudeffektniva (Ky,) 2 dB(A)
Ljudtrycksnivans hogsta varde (Loc, pea) 137 dB(C)
Osakerhet, ljudtrycksnivans hégsta varde (K, cpea) 2dB(C)

4.3 Vibration

Vibrationsvérdet enligt 2006/42/EC &verskrider inte 2,5 m/s2.

5 Forberedelser for arbete

5.1 Bestamma fastelementens lage

GOr s har, for att undvika felplaceringar:
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» Mark, innan du placerar ut trapetsplatarna pa stalbalkarna, med hjélp av en vattenfast penna ut omradet
dér det gar att montera fastelementen.

G4 sa for varje enskild trapetsplat. Det racker inte att markera borjan och slutet pa balken och
sedan dra en rak linje mellan dem, eftersom regelkonstruktionen kan vara krokt.

5.2 Kontrollera bultpistolens driftberedskap

Denna kontroll ska alltid géras omedelbart innan bultpistolen anvdnds samt nér verktyget har satts
ihop igen efter rengdring eller efter den regelbundna besiktningen av kolven och kolvstoppet.

1. Kontrollera att det varken finns patronband eller spik-/bultband i verktyget.
2. Kontrollera att bultpistolen inte har nagra synliga
skador, framfor allt inte p4 de komponenter som
visas pa bilden.
Resultat
Synliga skador férekommer
» Lat Hilti-service reparera verktyget.

®
O)

Anslag
Tryckstift

Slid
Mynningsstycke

CICIOIC)

3. Pressa verktyget mot underlaget tills du kanner ett tydligt motstand och kontrollera tryckstiftets lage.
Resultat 1/2
Tryckstiftet trycktes inte in, tryckstiftsfiddern pressas inte samman.
Verktyget registrerar ingen spik och gar darfor inte att pressa ner mot underlaget. Verktyget fungerar
som det ska.
Resultat 2/ 2
Tryckstiftet ar helt intryckt, tryckstiftsfjddern &r sammanpressad, nar avtryckarknapparna trycks in hors
ett klickande ljud.

Sliden kan ha fastnat. Rengér verktyget en gang till och upprepa kontrollen. Om problemet fortfarande
kvarstar méaste verktyget repareras av Hilti-service.

4. Lossa verktygets fjaderspanning.
Ladda med spik-/bultband — Sidan 147, men inget patronband.

6. Pressa verktyget mot underlaget igen och kontrollera att det hors ett klickande ljud nér du trycker in
avtryckarknapparna.

Resultat 1/3

Verktyget gér inte att pressa ner helt mot underlaget, det gar darfor inte att avfyra.

» Kontrollera att vridhylsan &r stdngd. Vrid om s& kravs vridhylsan &t vénster tills det tar stopp.

» Kontrollera slidens Iage. Om sliden inte ar tydligt forskjuten at vanster bor du lata Hilti-service
reparera verktyget.

o
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Resultat2 /3

Verktyget gar att pressa ner helt mot underlaget (tryckstiftsfijadern &r helt sammanpressad), nar
avtryckarknapparna trycks in hors ett klickande ljud.

Verktygets spikidentifiering fungerar utan problem, verktyget gar att anvanda.

Resultat 3/ 3

Verktyget gar att pressa ner helt mot underlaget (tryckstiftsfjadern ar helt sammanpressad), men nar
avtryckarknapparna trycks in hors inget klickande ljud.

» LAt Hilti-service reparera verktyget.

5.3 Ladda med spik-/bultband &

1. For in 4 spik-/bultband ovanifran i magasinet.

Material

Fastelement
X-ENP 19

2. Tryck in det sista bandet till anslag i magasinet.

54  Ladda med patronband £

1. For in patronbandet uppifran i patroninmatningskanalen.

Material

Patron 6.8/18 M rod, svart, bla (se patronrekommendationen i bruksanvisningen till fastelementet)

2. Tryck in patronbandet i patroninmatningskanalen tills dess ande ligger i kant med patroninmatningska-
nalens 6verkant.

55  Oppna vridhylsan 7]

ﬂ Om bultpistolen laser sig kan du 6ppna till sparrklinkan for att atgarda maojliga orsaker.

» Vrid vridhylsan tills det tar stopp. Ta vid behov hjélp av skrapan eller ndgot annat verktyg.

5.6  Stinga vridhylsan &

Ar vridhylsan inte stingd, gar det inte att pressa bultpistolen fullt ut mot underlaget, vilket gér att den
inte fungerar.

1. Kontrollera att slitsen pa framsidan av verktyget ar tillstangd.
» Slitsen ar inte helt tillstdngd.
2. Vrid vridhylsan tills det tar stopp. Ta vid behov hjélp av skrapan eller nagot annat verktyg.

57  Montera skyddslock

Kontrollera att inte skyddslocket dr skadat innan du pabdrjar arbetet.

/\ FORSIKTIGHET
Risk for brannskador! Komponenterna kan vara mycket heta nér du har arbetat med verktyget.

» Om du maéste utféra underhallarbete utan att verktyget férst hinner svalna ska du darfér alltid anvanda
skyddshandskar.

Ta bort magasinet och patronerna.

For in den framre nosen i det framre monteringsféstet.

For in nosen med T-spets i det bakre monteringsfastet.
Upprepa proceduren pa den motsatta sidan.

Kontrollera att alla nosar sitter korrekt i sina monteringsféasten.

MM, =
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6 Anvandning

Risk for personskada genom oavsiktlig avfyrning. En laddad bultpistol kan nér som helst vara redo

fér avfyrning. Oavsiktligt avfyrade infastningar kan orsaka personskador p& anvandaren och personer i

omgivningen.

» Ladda alltid ur bultpistolen (patroner och fastelement) nér du &r klar med eller avbryter arbetet med
bultpistolen.

» Kontrollera alltid att din inte finns nagra patroner eller fastelement i bultpistolen innan du pabdrjar
underhalls-och rengéringsarbeten eller konfigurationer.

Fara het yta! Bultpistolen kan bli het under anvéndning.
» Anvand skyddshandskar.

Om motstandet &r onormalt hdgt nar patronbandet sétts in, kontrollera om patronbandet &r kompatibelt med
denna bultpistol.

Anvand alltid skyddslocket vid arbeten som kan generera flygande splitter.

Observera de sikerhets- och varningsanvisningar som du hittar i denna bruksanvisning och pa produkten.

Sakerhetsanvisningar

Exempelbild Beskrivning

Tryck inte bultpistolen mot nagon kroppsdel!
Bultpistolen kan bli redo fér avfyrning om den trycks mot en kroppsdel (t.ex.
handen). D& finns det risk for infastning i en kroppsdel.

Dra inte tillbaka magasinet eller andra bultstyrningar fér hand!
Om magasinet dras tillbaka fér hand kan bultpistolen bli redo for avfyrning. Da
finns det risk for inféstning i en kroppsdel.

6.1 Inféstning av fastelement

/\ FORSIKTIGHET
Risk for personskada! Om verktyget blir extremt hett (se servicedisplayen), kan varmen goéra att patronerna
anténds sa att splitter flyger omkring.
» Taomedelbart ut patronerna ur verktyget vid avbrott i arbetet.
» Om det inte gar att ta bort patronerna ur verktyget, ska du lagga undan det och se till att alla haller ett
sakerhetsavstand p& minst 3 m till det tills temperaturindikeringsvisaren sjunkit till 1angst &t vanster pa
skalan. Kontakta genast Hilti-service.

e

Pressa ner verktyget fullstdndigt och vinkelratt mot arbetsytan.
2. Tryck in handtagets avtryckarknappar.

Gar det inte att avfyra en infastning, ska du kontrollera att det finns ett patronband laddat i
verktyget och tillrackligt med fastelement i magasinet.

Finns det farre an 15 fastelement i magasinet matas dessa inte fram. Magasinet behover da forst
fyllas p& med fler spik-/bultband.
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3. Placera verktyget i ratt position for nasta fastelement och upprepa de beskrivna arbetsmomenten. Lagg
mérke till indikeringen pa displayen. — Sidan 142

N&r arbetet paborjas bor du direkt efter de forsta infastningarna - och sedan med jamna mellanrum
- kontrollera hur langt spikarna sticker ut, s att verktygets slagkraft ar ratt instélld for att garantera
felfria infastningar.

6.2 Kontrollera spikutsticket

1. Kontrollera hur mycket spiken sticker ut med toleransméatdonet.

Resultat 1/ 3
¢ Spikarnas utstick ligger inom béromrédet.

Verktygets slagkraft &r ratt installd. Kontrollen ar klar.

Resultat2/3
* Spikarna sticker ut f6r mycket.

» Oka effekten genom att vrida upp effektregle-
ringsratten ett steg.

» Om ratten for effektreglering redan star pa hogsta = ®
laget séatter du i stéllet i en kraftigare patrontyp -
om det finns.

Resultat 3/ 3

» Spikarna sticker ut for lite. -

» Minska effekten genom att vrida ner effektregle- [ ]
ringsratten ett steg.

» Om ratten for effektreglering redan star pa lagsta S
laget satter du i stéllet i en svagare patrontyp -
om det finns.

2. Fastin ytterligare ett element.
3. Upprepa de tidigare namnda arbetsmomenten tills du far spikarna att sticka ut lagom mycket.

6.3 Stélla in effekt

» Vrid ratten for effektreglering for att stélla in énskad
effekt.
» Den aktuella effektinstéliningen visas.

@  Ratt for effektreglering
@  Indikering av den installda effekten

6.4 Ta ut patroner ur verktyget &

1. Tryck patronbandet sé langt framat som majligt i matningsriktningen.
2. Dra ut patronbandet ur patronutmatningsdppningen.

6.5 Ta ut fastelement ur verktyget

ﬂ Normalt kan fastelementen sitta kvar i verktyget, de behdver t.ex. inte tas ut nér arbetet avslutas.
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Kontrollera att patronerna forst har tagits ut ur verktyget. — Sidan 149

Stéll verktyget pa handtaget.

Tryck pé den réda knappen vid magasinets inlopp och lat spikremsorna glida ut ur magasinet.
Tryck in anslaget och dra ut spikbandet ur verktyget.

» Folj nedanstédende steg om spikremsan inte sticker ut fran stodplattan.

Stall verktyget lodréatt i arbetslaget.

Tryck pé anslaget.

7. Upprepa detta tills spikremsan kommer fram ur verktyget.

Eal Sl

o o

7 Skotsel och underhall

71 Kontrollera kolv och kolvstopp och byta dem vid behov [[§

Vid felaktig placering kan kolven fastna i kolvstoppet. Om kolven och kolvstoppet sitter fast i varandra
ar dessa komponenter férbrukade. Det gér inte langre att utféra en repetitionsorelse.
Kolven och kolvstoppet ska kontrolleras med jamna mellanrum, minst en gang om dagen.

Ta loss stodplattan. — Sidan 150

Dra ut kolven ur kolvstyrningen.

Dra ut kolvstoppet ur stddplattan (ev. med hjélp av kolven).

Kontrollera att det inte finns nagra skador pa kolven eller kolvstoppet. Kontrollera att kolven inte ar bojd
genom att rulla den pa en plan yta.

Eal Sl

Anvand inte slitna kolvar och manipulera inte kolven.

Observera forslitningskriterierna for viktiga verktygskomponenter i kapitlet Skotsel och underhall.
- Sidan 151

Resultat
Skador forekommer, kolven krokt och/eller kolven har fastnat i kolvstoppet
» Byt ut kolven och kolvstoppet som en komplett sats.

5. Dra i sparrklinkan och hall fast den. Fér in kolven tills dess spets inte Iangre sticker ut ur verktyget och
sldpp sedan sparrklinkan.

6. Satt in kolvstoppet (qummit framat) i stédplattan.
7. Satt dit stoédplattan. — Sidan 150

7.2  Demontera stodplattan [El

/A, VARNING
Risk for personskada! Patroner i verktyget kan anténdas.
» Kontrollera att alla patroner har tagits ut ur verktyget innan du utfér féljande arbeten pa det.

/\ FORSIKTIGHET
Risk for brannskador! Komponenterna kan vara mycket heta nér du har arbetat med verktyget.

» Om du maste utfora underhéllarbete utan att verktyget forst hinner svalna ska du darfor alltid anvanda
skyddshandskar.

Stall verktyget pa handtaget.

Tryck in magasinets frigéringsknapp (réd knapp) och lat magasinet glida ner.
Vrid stédplattan moturs tills kopplingen lossnar.

Lyft av stédplattan.

ron =

7.3  Montera stodplatta [F

1. Kontrollera att kolvstoppet har satts in pa ratt satt i stédplattan och att kolvstyrningen och kolven sitter
som de ska i verktyget.

2. Tryck stédplattan mot gangan.

3. Vrid stddplattan medurs tills det tar stopp.

4. Vrid tillbaka stodplattan till utgangslaget ovanfér magasinet.

5. Skjut tillbaka magasinet tills det snapper fast i stodplattan.
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7.4  Rengora bultpistolen [E

Risk for personskada! Patroner i verktyget kan antandas.
» Kontrollera att alla patroner har tagits ut ur verktyget innan du utfér féljande arbeten pa det.

/\ FORSIKTIGHET
Risk for brannskador! Komponenterna kan vara mycket heta nér du har arbetat med verktyget.

Om du maste utfora underhéallarbete utan att verktyget forst hinner svalna ska du darfér alltid anvanda
skyddshandskar.

1. Taloss stédplattan. — Sidan 150

2. Dra sparrklinkan utat och hall fast den. Dra ut kolven ur kolvstyrningen och slapp sedan sparrklinkan.

3. Dra ut kolvstoppet ur stédplattan. Béand vid behov ut kolvstoppet ur stédplattan med hjélp av kolven.

4. Dra sparrklinkan utat och hall fast den. Dra ut kolvstyrningen uppat ur verktyget och slapp sedan
sparrklinkan.

5. Rengor verktyget invandigt. Vand darefter verktyget uppochner och knacka mot det sa att smutsen faller
ut.

6. Rengor kolvstyrningens ytor (se det markerade omradet) med den stora stélborsten som ingér i tilloehoren.

7. Rengor patronlaget och de intilliggande halen for reglerstiftet med den lilla rundborsten.

8. Rengdr patronkanalen med den smala rundborsten.

9. Oljain den rorliga delen av spikremsstyrningen med Hilti-sprej.

Att anvénda andra smdérjmedel kan skada gummidelarna, sérskilt kolvstoppet. Dessutom kan
andra smorjmedel bindas till dammrester och orsaka avlagringar.

10. Skjut in kolvstyrningen uppifran i verktyget tills sparrklinkan snapper fast.

11. Dra i sparrklinkan och hall fast den. For in kolven tills dess spets inte Iangre sticker ut ur verktyget och
slapp sedan sparrklinkan.

12. Sétt in kolvstoppet (gummit framat) i stodplattan.

13. Sétt dit stodplattan. — Sidan 150

14. Tryck pé aterstéliningsknappen i minst 1 sekund for att nollstélla infastningsrékneverket infor nasta
rengdringsintervall.

15. Kontrollera att bultpistolen &r klar fér anvéndning. — Sidan 146

7.5 Utbyteskriterier fér slitdelar

Tecken pé forslitning av kolv och kolvstopp

Status Exempelbild Anmaérkning
Nyskick

Slitna Tecken pa materialurflisning i

Byt alltid ut kolv och ’ toppen pé kolven.
kolvstopp tillsammans.
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Status Exempelbild Anmarkning
Slitna

Byt alltid ut kolv och
kolvstopp tillsammans.

Kolven har arbetat sig in 3 mm
eller mer i kolvstoppet.

Tecken pa férslitning av mynningsstycket

Status Exempelbild Anmarkning
Nyskick

Slitna
Lat Hilti-service byta
ut delen

Materialurflisning.

8 Fels6kning

8.1 Atgﬁrda en stérning efter en feltédndning eller utebliven tdndning

» Tryck verktyget mot arbetsytan och avfyra det.
» Det hors ett klick, men patronen téander inte.
» Tabort verktyget fran arbetsytan. Rikta da aldrig verktyget mot dig sjélv eller nd&gon annan person.

» Skjut patronbandet pa patronmatningssidan ett steg framat med handen, eller dra bandet ett steg
framat med handen pa den andra sidan.

» Anvéand aterstaende patroner pa bandet. Ta bort det anvanda patronbandet och ta hand om det
pa sadant satt att det varken kan ateranvandas eller missbrukas.

8.2 Atgirda stérning i blockerat verktyg

Explosionsrisk! Vid felaktig hantering av patroner kan de anténdas.
» Forsok inte ta bort patroner ur bultpistolen eller patronbandet med vald.
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Pressa verktyget lodrétt mot ett fast underlag, tryck in avtryckarknapparna och lyssna efter ljudet som
uppstar.

Resultat 1/2

En patron antands eller ett tydligt klickande ljud hérs.

» Nu finns ingen antandbar patron i verktygets patronlage.

» Fortséatt med felsékningen i nésta steg.

Resultat 2/ 2

Ingen patron antands och inget klickljud hérs. Mgjligen finns det en antdndbar patron i verktyget, men
pa grund av nagot fel antdndes den inte.

» OBS! Forsakra dig om att verktygets mynning inte riktas mot ndgon annan person.

» Undvik harda stétar mot verktyget.

» Fortséatt med felsékningen i nésta steg.

Tryck ihop verktyget nagra millimeter och éppna vridhylsan — Sidan 147.

» Sparrklinkan &r nu atkomlig s& att det gar att 6ppna verktyget.

3. Dra sparrklinkan utét och hall fast den. Om verktyget inte 6ppnas av sig sjélvt, férsok éppna det utan att

© N O

anvanda for mycket kraft.

» OBS! Forsékra dig om att verktygets mynning inte riktas mot ndgon annan person.
Resultat 1/ 2

Verktyget gar att 6ppna.

» Fortséatt med fels6kningen i nésta steg.

Resultat 2/ 2

Verktyget gar inte att 6ppna.

» Avsluta arbetet och l4gg undan verktyget pa ett sakert stélle.

» Se till att ingen annan kommer &t verktyget.

» Kontakta genast Hilti-service.

Ta ut patronerna ur verktyget. — Sidan 149

Ta loss stddplattan. — Sidan 150

Kontrollera kolven och kolvstoppet och byt dem vid behov. — Sidan 150
Rengdr bultpistolen. — Sidan 151

Sténg vridhylsan. — Sidan 147

8.3 Hjalp vid stérningar

Kontakta Hilti-service om det uppstar ett fel som inte finns med i den hér tabellen eller som du inte lyckas
atgarda pa egen hand.

Fel Mdjlig orsak Lésning

Patronen matas inte fram Patronbandet &r skadat » Byt ut patronbandet. Forsok
inte att avldgsna patronerna
eller patronbandet med vald.

Verktyget ar skadat » Kontakta Hilti-service.
Patronbandet gér inte att ta Verktyget &r skadat » Kontakta Hilti-service.
bort
Verktyget gar inte att avfyra Klickskott > Atgérda stérningen.
— Sidan 152
Patronbandet &r tomt » Taut patronbandet ur verktyget.

» Satti ett nytt patronband.
Farre an 15 fastelement i verktyget | » Ladda om med nya spik-

/bultband.
Verktyget pressas inte tillrdckligt » Pressa ner verktyget igen och
hart mot underlaget utlés sedan infastningen.
Stdrning i frammatningen av faste- | » Kontrollera rorligheten hos spik-
lement /bultbanden.

» Ta bort eventuella
spik-/bultband som &r skadade
eller innehaller skadade
fastelement.
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Fel

Mojlig orsak

Lésning

Verktyget gér inte att avfyra

Verktyget ar fér smutsigt

» Rengor verktyget.

Olampliga patroner

» Kontakta Hilti-service.

» Forsok inte att avlidgsna patro-
nerna eller patronbandet med
vald.

Verktyget &r skadat

» Kontakta Hilti-service.

For litet spikutstick

Féastelementet infast bredvid bal-
ken

v

Markera balkens position och
upprepa infastningen.

For hog effekt

» Minska slagstyrkan (effektregle-
ring) eller anvand patroner med
lagre energi, om séadana finns
tillgangliga.

Kolven ar sliten

» Byt ut kolven och kolvstoppet
tillsammans.

Fel kolv har satts i

» Se till att kombinationen
kolv/féstelement blir ratt.

Plat med avstand till profil

» Undvik luckor mellan profil och
balk, eller fixera balken pa rétt
sida.

Balk som underlag saknas

» Markera balken pa ratt stélle
innan du lagger an.

For stort spikutstick

Fastelementet sitter for nara balk-
kanten

» Markera balkens position och
upprepa infastningen.

For 1&g slagstyrka

» Okaslagstyrkan (effektreglering)
eller anvdnd patroner med
hogre energi, om sadana finns
tillgéngliga.

Verktyget ar for smutsigt

» Rengor verktyget.

Kolven ar skadad

» Byt ut kolven och kolvstoppet
tillsammans.

Verktyget &r skadat

» Kontakta Hilti-service.

Skjuvningskador pa fastele-
menten

Féastelementet fastes i balklivet

» Markera balklivets lage och gor
sedan en ny infastning.

Okad underlagstjocklek och/eller
materialfasthet

» Oka slagstyrkan (effektreglering)
eller anvand patroner med
hogre energi, om sadana finns
tillgangliga.

» Om fastelementet inte gar att
fésta in ens med full slageffekt,
ar anvandningsomradet inte
lampligt fér verktyget. Kontakta
Hilti-service.

Verktyget kan inte dras isér

Kolven sitter fast i kolvstoppet

» Vrid vridhylsan och byt ut kolven
och kolvstoppet tillsammans.
— Sidan 150

Verktyget ar for smutsigt

» Rengor verktyget.

Kolvstyrningen &r fér smutsig

» Vrid vid behov vridhylsan,
demontera stddplattan
— Sidan 150 och rengdr
kolvstyrningen — Sidan 151.

Ingen spik/bult fasts in

Kolven &r inte monterad

» Sétt in kolven i verktyget.
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Fel Mdjlig orsak Lésning
Ingen spik/bult fésts in Kolven ar skadad » Byt ut kolven och kolvstoppet
tillsammans.
Bultstyrningen for smutsig » Rengor stodplattan och dess

monteringsdelar med de darfor
avsedda borstarna.

Fastelementen har fastnat i bult- » Ta forst bort patronbandet och
styrningen ta sedan bort det fastklamda
fastelementet.

» Undvik skjuvningsbrott pa fas-
telementen. Undvik infastning
bredvid balken; kanske behdver
du notera balkens lage battre i

framtiden.
Det gér inte att skruva fast Kolvstoppet har satts i bak och » Skruva loss stodplattan, satt
stédplattan helt. fram in kolvstoppet rattvént och
skruva fast stddplattan igen
— Sidan 150.
Kolvstyrningen bakom anslutnings- | » Rengdr kolvstyrningen.
gangan ar smutsig » Olja in anslutningsgéngan.
Det gér inte att pressa ner Vridhylsan inte helt sluten » Stang vridhylsan. — Sidan 147
verktyget hela fiadringsvégen ['gpikidentifieringen ar blockerad » Rengdr stddplattan och ta bort
mot underlaget alla frammande féreméal. Se

till att spikremsstyrningen far
tillracklig smorjning med Hilti-
sprej.

En del av spikidentifieringen trasig | » Kontrollera att spikidentifie-
ringen fungerar genom att
kontrollera att verktyget &r klart
att anvénda — Sidan 146.

Inga fastelement har laddats i verk- | » Ladda fastelement i verktyget.
tyget

9 Avfallshantering

& Hilti-verktyg &r till stor del tillverkade av &tervinningsbara material. En férutséttning for atervinning &r att
materialen separeras pa ratt satt. | manga lander kan du l1dmna in ditt uttjinta verktyg sa att Hilti tar hand
om det. HOr efter med Hiltis kundtjéanst eller din kontaktperson.

10 Tillverkargaranti

» Vand dig till din lokala Hilti-representant om du har fragor om garantivillkoren.

1 Ytterligare information

Ytterligare information om drift, teknik, miljd och atervinning hittar du via féljande lank:
qgr.hilti.com/manual?id=2241307
Lanken finns ocksd som en QR-kod i slutet av dokumentationen.
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Original bruksanvisning

1 Informasjon om dokumentasjonen

1.1 Om denne dokumentasjonen

¢ Les denne dokumentasjonen feor du tar produktet i bruk. Dette er en forutsetning for sikkerhet under
arbeidet og problemfri bruk.

Folg sikkerhetshenvisningene og advarslene i denne dokumentasjonen og pa produktet.

Oppbevar alltid bruksanvisningen pa produktet, og lever bruksanvisningen fra deg sammen med
produktet hvis det overtas av andre personer.

1.2 Symbolforklaring

1.2.1  Farehenvisninger
Farehenvisninger advarer mot farer under handtering av produktet. Felgende signalord brukes:

A FARE
FARE !
» For en umiddelbart truende fare som kan fere til alvorlige personskader eller ded.

ADVARSEL !
» Varsler en mulig fare som kan fere til alvorlige personskader eller ded.

/\ FORSIKTIG
FORSIKTIG !
» Varsler om en mulig farlig situasjon som kan fore til personskade eller materiell skade.

1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
Falgende symboler benyttes i denne bruksanvisningen:

@ Folg bruksanvisningen

ﬂ Anvisninger om bruk og annen nyttig informasjon

c‘\i; Handtering av resirkulerbare materialer

E Ikke kast elektriske apparater eller batterier i husholdningsavfallet

1.2.3 Symboler i illustrasjoner
Falgende symboler brukes i illustrasjonene:

E Disse tallene viser til illustrasjonen i begynnelsen av denne bruksanvisningen.

Nummereringen angir rekkefelgen for arbeidstrinnene pa bildet og kan avvike fra arbeidstrinnene i

3 teksten.
@ Posisjonsnumrene brukes i illustrasjonen Oversikt og henviser til numrene pa teksten i avsnittet
~~ | Produktoversikt.
@! Dette symbolet betyr at handtering av produktet krever stor grad av oppmerksomhet.

1.3 Produktavhengige symboler

1.3.1  Symboler pa produktet
Felgende symboler brukes pé& produktet:
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& Advarsel mot varm overflate

1.3.2 Sikkerhetssymbol
Felgende sikkerhetssymboler brukes pa produktet:

Bruk vernehansker

Generelt pabudssymbol

Les bruksanvisningen

Bruk vernehjelm

Bruk vernebriller

Bruk herselsvern

e0Vee

14 Samsvarserklzering

Produsenten erklaerer under sitt eneansvar at produktet som er beskrevet her, oppfyller kravene i gjeldende
lovgivning og er i samsvar med gjeldende standarder. Du finner et bilde av samsvarserklaeringen pa slutten
av denne dokumentasjonen.

Den tekniske dokumentasjonen er lagret her:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Produktinformasjon

=T produkter er laget for profesjonell bruk og mé kun brukes, vedlikeholdes og repareres av kyndig
personale. Dette personalet ma informeres om eventuelle farer som kan oppsta. Produktet og tilleggsutstyret
kan utgjere en fare hvis det betjenes av ukvalifisert personale eller det benyttes feil.
Typebetegnelse og serienummer star pa typeskiltet.
» Skriv inn serienummeret i tabellen nedenfor. Du trenger produktspesifikasjonene ved henvendelser til
Hiltis representant eller servicesenter.
Produktspesifikasjoner

Boltepistol DX 9-ENP
Generasjon 01
Serienummer

2 Sikkerhet

21 Sikkerhetsanvisninger

2.1.1  Sikkerhetsanvisninger for kruttdrevne direktemontasjeverktoy
» Ikke foreta manipuleringer eller endringer pa boltepistolen.
» Bruk alltid boltepistoler, utstyrsdeler (fotplater, boltfaringer, magasiner, stempler og tilbehar) samt
forbruksmateriell (festemidler og patroner) som er tilpasset hverandre.
» Kontroller om det er skader pa boltepistolen og tilbeharet.
» De bevegelige delene ma fungere feilfritt og ikke vaere i klem. Felg anvisningene for rengjering og
smering i denne bruksanvisningen — Side 169.
» Alle delene ma veere riktig montert for & sikre feilfri drift av boltepistolen. Skadde deler ma repareres
eller skiftes ut pa fagmessig mate av Hilti service med mindre annet er angitt i denne bruksanvisningen.
» Bruk kun Hilti DX-patroner eller andre egnede patroner som oppfyller minstekravene til sikkerhet.
— Side 163
» Bruk boltepistolen kun til det som regnes som forskriftsmessig bruk — Side 159.
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» lkke fest noen festeelementer i uegnet underlagsmateriale, f.eks. for tynt, for hardt eller for spratt
materiale. Innfesting i slike materialer kan fare til at festeelementet brekker, splittes opp eller gar rett
igiennom. Eksempler pa uegnede materialer er:

» Sveisesgmmer i stal, stgpejern, glass, marmor, plast, bronse, messing, kobber, isolasjonsmateriale,
hul murstein, keramisk tegl, tynne plater (< 4 mm) og gassbetong.
» Felg Hilti Handbok for festeteknikk eller tilsvarende lokale tekniske retningslinjer for festeteknikk fra
Hilti. Falg dessuten alltid bruksanvisningen for festeelementet som skal festes.
Krav fer bruk

» Boltepistolen skal bare betjenes og vedlikeholdes av autoriserte personer som har fatt opplaering i mulige
farer.

» Bruk personlig verneutstyr under bruk.
» Bruk egnede vernebriller og vernehjelm.
» Bruk vernehansker. Boltepistolen kan bli varm under bruk.
» Bruk hgrselsvern. Avfyring av en driviadning kan skade harselen.
» Bruk sklisikre sko.

Sikkerhet pa arbeidsplassen
» Hold arbeidsplassen ryddig. Gjenstander som kan medfare fare, ber fiernes fra arbeidsplassen. Rot i
arbeidsomradet kan fare til uhell.

» Sgrg for god belysning i arbeidsomradet, og serg dessuten for tilstrekkelig ventilasjon i lukkede rom.

Personsikkerhet

» Press aldri boltepistolen mot handen eller andre kroppsdeler! Rett aldri boltepistolen mot andre personer!
— Side 166

» Ikke press sammen boltepistolen med handen pa magasin, boltfering, stempel eller stempelfering eller et
pasatt festeelement. Hvis du presser sammen boltepistolen for hand kan den bli gjort bruksklar, selv om
boltferingen ikke er montert. Dermed oppstar det fare for alvorlige personskader for deg selv og andre.

» Alle personer i naerheten ma bruke vernebriller, harselsvern og vernehjelm.

» Veer oppmerksom, pass pa hva du gjer og ga fornuftig frem under arbeidet med direktemontasjemaskiner.
Ikke bruk boltepistolen hvis du er tratt eller pavirket av narkotika, alkohol eller medikamenter. Avslutt
arbeidet hvis du har smerter eller foler deg uvel. Et gyeblikks uoppmerksomhet ved bruk av boltepistolen
kan fare til alvorlige skader.

» Unnga uheldige kroppsposisjoner. Serg for at du star stett og behold alltid balansen.

» Hold armene bayd og ikke utstrakt nar du bruker boltepistolen.

» Hold andre personer, seerlig barn, borte fra arbeidsomradet.

Aktsom handtering og bruk av direktemontasjemaskiner

» Bruk bare boltepistolen forskriftsmessig og i feilfri tilstand og ikke til forméal den ikke er beregnet for.
» |kke bruk boltepistolen pa steder med brann- eller eksplosjonsfare.

Kontroller for festing av festeelementer at ingen befinner seg i festeretningen bak bygningsdelen der
festeelementene skal festes. Fare pa grunn av festeelementer som sléar gjennom!

Pass pé at du ikke holder munningen pa boltepistolen mot deg selv eller andre personer.

Hold alltid boltepistolen i de respektive gripeflatene.

Hold gripeflatene tarre, rene og fri for olje og fett.

Avtrekkeren skal bare brukes nar boltepistolen er presset helt og loddrett mot underlaget.
Kontroller den valgte energiinnstillingen fer arbeidet pabegynnes.

» Fest festeelementer pa underlaget som en preve — Side 167.

Sett alltid boltepistolen an mot glatte, jevne og frie overflater som beeres fullstendig av underlaget.

Hold alltid boltepistolen i en rett vinkel i forhold til underlaget ved festing. Dermed reduseres faren for at

et festeelement kan avbgyes fra underlagsmaterialet.

Ikke fest festeelementer i eksisterende hull, unntatt nér dette anbefales av Hilti (f.eks. DX-Kwik).

Ikke fest festeelementer som allerede er brukt - fare for personskader! Bruk et nytt festeelement.

Et festeelement som ikke ble drevet langt nok inn, mé& ikke etterfestes! Festeelementet kan brekke.

Overhold de nedvendige kantavstandene og avstandene mellom festeelementer (se kapittelet om

minsteavstander — Side 160).

La ikke en ladd boltepistol ligge uten tilsyn.

» Tom alltid boltepistolen (patroner og festeelementer) far rengjerings-, service- og vedlikeholdsarbeider,
ved skifte av boltfering, ved avbrudd i arbeidet og fer lagring.

» Boltepistolen skal transporteres og lagres i Hilti-kofferten som er beregnet pa formalet.

v v v v v v

v
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» Tem boltepistoler som ikke er i bruk, og oppbevar dem pa et tart og sikkert sted som er utilgjengelig for
barn.

Termiske sikkerhetstiltak

» |kke overskrid den anbefalte maksimale festefrekvensen i kapittelet Tekniske data).

» Hvis boltepistolen blir overopphetet eller patronremsen blir deformert eller smelter, ma du fierne
patronremsen og la boltepistolen kjglne.

» Boltepistolen ma ikke demonteres nar den er varm. La boltepistolen kjgine.

Eksplosjonsfare knyttet til patroner

» Bruk kun patroner som er egnet og godkjent for boltepistolen.

» Fjern patronremsen nar arbeidet er avsluttet, ndr du tar en pause og nér boltepistolen skal transporteres.

» Ikke prov a fierne festeelementer og/eller patroner fra magasinremsen eller boltepistolen med makt.

» Lagre ubrukte patroner i henhold til lagringsforskriftene for patroner til kruttdrevne boltepistoler (f.eks.
tart, temperatur mellom 5 og 25 °C) og pa et avlast sted.

» |kke la ubrukte eller delvis brukte patronremser ligge og slenge. Samle opp de brukte patronremsene og
oppbevar dem pé et egnet sted.

» Ta hensyn til all informasjon om sikkerhet, handtering og lagring i sikkerhetsdatabladet til patronene.

3 Beskrivelse

3.1 Produktoversikt f]

Display
Bluetooth-knapp
Tilbakestillingsknapp
Handtak

Innlgpskanal for patroner
Effektreguleringshijul
Dreiehylse

Munning (utskiftbar)
Fotplate

Laseknapp for magasin
Baerehandtak

Magasin

Utlgserknapp
Patronutlgpséapning
Hendel

CISISICICISICICISIOICICIOIOIS)

3.2 Forskriftsmessig bruk

Det beskrevne produktet er en boltepistol for festing av spesielle festeelementer for & montere trapesprofil-
plater pa stalbjelker.

3.3 Mulig feilbruk

Boltepistolen mé ikke brukes i brann- eller eksplosjonsfarlige omgivelser.
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Boltepistolen mé& ikke brukes med andre drivpatroner og festeelementer enn de som er godkjent for
boltepistolen.

Festeelementene ma ikke drives inn i andre materialer enn byggestal, og seerlig ikke i herdet stal, sprett stal,
stepejern eller fjaerstal.

3.4 Verneanordninger

Boltepistolen har en 5-dobbelt beskyttelse for sikkerheten til brukeren av maskinen og sikkerheten i
arbeidsomradet.

Stempelprinsipp

Energien fra drivpatronen ferer stempelet fremover, og det akselererer spikeren som drives inn i materialet.
Bruken av stempelprinsippet gjor at maskinen kan klassifiseres som et ,Low Velocity Tool“. Rundt 95 % av
den kinetiske energien befinner seg i stempelet. Fordi stempelet uansett stanses i maskinen ved slutten av
festeprosessen, blir overfladig energi igjen i maskinen. Ved korrekt bruk er det derfor ikke praktisk mulig &
utfgre gjennomskyting med utgangshastigheter for elementer pa mer enn 100 m/s.

Avfyringssikkerhet mot fall

Avfyringssikkerheten mot fall er et resultat av at stempelet har en viss avstand til avfyringsenheten.
Avtrekkersikring

Avtrekkersikringen sikrer at ikke festingen utleses kun ved at man trykker pa avtrekkeren. Verktgyet kan kun
avfyres nér det presses mot fast materiale.

Presskraftsikring

Presskraftsikringen krever at maskinen presses med en kraft p& minst 250 N, slik at man kun med fullt press
pa maskinen kan starte festingen.

Avfyringssikkerhet

Maskinen har en avfyringssikkerhet. Denne forhindrer at maskinen fyrer av nar avtrekkeren holdes inne og
maskinen presses mot arbeidsmaterialet etterpa. Maskinen kan bare fyre av nér den ferst er presset helt mot
arbeidsmaterialet og man farst etter dette trykker pa avtrekkeren.

3.5 Minsteavstander og kantavstander

Minsteavstandene ma overholdes under innfestingen. Disse kan variere avhengig av produktet.

Folg instruksjonene i bruksanvisningen til festeelementet som benyttes, i "Handbok for festeteknikk"
fra Hilti eller i tilsvarende lokale tekniske retningslinjer for festeteknikk fra Hilti.

3.6 Serviceindikator

Serviceindikatoren som er integrert i handtaket, bestar av displayet, Bluetooth- og tilbakestillingsknappen.
Displayet viser temperaturen for boltepistolen for & unngd problemer med overoppheting gjennom en
tilpasning av arbeidshastigheten.

| serviceindikatoren telles antall fester, og nar de programmerte grenseverdiene er nadd, vises pakrevd
rengjoering eller vedlikehold av maskinen.

Via Bluetooth kan man lese av dataene for festingene og andre data som er registrert i serviceindikatoren
(f.eks. maskinens serienummer, antall utferte festinger eller datoen for siste maskinservice osv.), via
mobilappen Hilti Connect.

Etter utfart rengjering tilbakestilles telleren for antall festinger til neste rengjering ved hjelp av tilbakestillings-
knappen.

Vedlikeholdet tilbakestilles av Hilti service etter gjennomfert vedlikehold av maskinen.

Via mobilappen kan en demomodus aktiveres, der brukeren i Igpet av 48 festinger blir presentert for de
forskjellige meldingene fra servicegrensesnittet, til neste serviceintervall.

Via mobilappen kan demomodus deaktiveres igjen. Etter 15 minutter deaktiveres demomodus automatisk
igjen.

I demomodus tilsvarer indikatoren ikke den faktiske tilstanden til maskinen.
Festingene registreres ogsa i demomodus, tellerstanden tilsvarer dermed alltid de faktiske verdiene.
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3.7 Displaysymboler

Display serviceindikator
@®  Gvre omrade

® Midtreomradde ) O
®  Nedre omrade R/7\ ......... @
.
MO
T ©)
Visninger pa gvre del av displayet
Symbol Forklaring
* Bluetooth-symbolet vises nar Bluetooth er slatt pa.
% Skrungkkelsymbolet vises nar vedlikeholdsintervaller er nadd.
i Vedlikehold av boltepistolen ma utferes av Hilti service.

Visning pa midtre del av displayet

(/] ADVARSEL

Fare for personskade pa grunn av selvantenning ved for haye temperaturer! Ved selvantenning av

patronene kan splinter som slynges
» Felg visningene pa displayet og
» Fjern umiddelbart patronene fra

ut, forarsake ded eller alvorlige personskader.
den tilhagrende forklaringen i bruksanvisningen.
maskinen ved arbeidspauser.

» Huvis det ikke gér an & fa patronene ut av maskinen, legger du fra deg maskinen og serger for at alle

personer holder en sikkerhetsav

stand pa 3 meter til maskinen helt til pilen pa temperaturindikatoren star

helt til venstre. Kontakt Hilti service omgéende.

Maskintemperatur

Visning

Forklaring

Normal

l

| midtfeltet vises maskintemperaturen.
Maskintemperaturen ligger her i normalomradet.

Opp

Maskintemperaturen er hgy. Fare som felge av selvantenning! Reduser
festehastigheten slik at temperaturen kan ga tiloake til det midtre
omradet.

For hay

)

Maskintemperaturen er ekstremt hgy. Fare for selvantenning!

Et varselsymbol indikerer at patronene avfyres for tidlig og at
elementremsene kan smelte nér patronremser eller elementremser star
stille i maskinen.

* Avbryt arbeidet med produktet. lkke gjenoppta arbeidet for
maskintemperaturen er innenfor normalomradet igjen.
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Visninger pa nedre del av displayet

Visning Forklaring
Nede til venstre vises en stolpeindikator med 1 til 7 segmenter, den
angir malerstanden fer neste rengjeringsintervall.
. Rengjering er ennd ikke pakrevd pa en stund.
M- ::;i (:]/;ste 7 segmentene angir at rengjering er pakrevd om ikke altfor

ENEEEEN
HH-CO

Maks. antall fester er nddd, maskinen méa rengjeres.

- Den svarte firkanten nede til hgyre viser at demomodus er aktiv.
Indikatoren viser i slike tilfeller ikke den faktiske tilstanden til
maskinen.

. . Demomodus kan deaktiveres via mobilappen Hilti Connect. Etter 15

minutter deaktiveres demomodus automatisk.

3.8 Bluetooth®

Bluetooth ® -ordmerket og de grafiske symbolene (logoene) er registrerte varemerker og eies av Bluetooth
SIG, Inc. Enhver bruk av ordmerket/de grafiske symbolene fra aksjeselskapet Hilti sin side, er underlagt lisens.

3.8.1 Forskriftsmessig bruk

Dette produktet er utstyrt med en Bluetooth ® lavenergimodul som gjer det gjer mulig & kontrollere status for
en maskin samt overfare innstillinger og data basert pa Bluetooth © -radioteknologi - en tradlgs dataoverfaring
som to Bluetooth-kompatible produkter kan bruke til & kommunisere med hverandre over en kort avstand.
Dette produktet er utviklet for & gjere det mulig & kommunisere og overfere data med mobiltelefoner og Hilti
gatewayer. Maskinen kan sende slike datakarakteristikker som posisjonen til mottaksenheten, driftstiden,
samlet antall anvendelser, antallet anvendelser i lgpet av intervallet og tidsstempelet for overferingen. Du
far informasjon om konnektivitetsfunksjonene som tilbys i den aktuelle Hilti-applikasjonen (appen) eller i
maskinens bruksanvisning.

3.8.2 Dataoverfaring via Bluetooth ®

Sendeintervallet kan variere med hvilken energikilde som er tilgjengelig for maskinen. Rekkevidden kan variere
mye i trdd med de ytre forholdene, herunder mottaksenheten som benyttes. | lukkede rom og som falge av
barrierer av metall (f.eks. vegger, reoler, kofferter osv.) kan Bluetooth®-rekkevidden veere betydelig mindre.
Avhengig av omgivelsene kan det veere nadvendig med flere sendeintervaller far maskinen blir gjenkjent.
Skulle maskinen ikke bli gjenkjent, kontroller fglgende:

Er avstanden til den mobile sluttenheten for stor?

— Reduser avstanden mellom den mobile sluttenheten og maskinen.

3.8.3 Installering og innstilling av appen
For & kunne benytte konnektivitetsfunksjonene ma du ferst installere den tilherende Hilti-appen.
(1.) Last ned appen fra den aktuelle appbutikken (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Det forutsettes at du har en brukerkonto i den aktuelle appbutikken.

(2.) Etter at du har startet appen for forste gang, logger du deg inn med kontoen din eller registrerer deg.
(3.) | displayet til den mobile sluttenheten vises alt du ma gjere for & koble maskinen sammen med den
mobile sluttenheten.

Gjennomfer ferst hele appens oppleeringssekvens. Dermed far du en bedre oversikt over sammen-
koblingen og bruken av konnektivitetsfunksjonene.
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3.9 Krav til patroner

(/A] ADVARSEL

Fare for personskade pa grunn av en uventet eksplosjon! Ved bruk av patroner som ikke oppfyller
minstekravene til sikkerhet, kan det dannes avleiringer av uforbrent krutt. Dette kan resultere i en plutselig
eksplosjon og alvorlige personskader pé brukeren og andre i naerheten.

» Bruk bare patroner som oppfyller minstekravene i de nasjonale lovbestemmelsene!

» Overhold vedlikeholdsintervallene og f& rengjort boltepistolen av Hilti-Service med jevne mellomrom!

Bruk kun Hilti DX-patroner som star i denne tabellen, eller andre patroner som er i samsvar med

minimumskravene til sikkerhet:

e For EU- og EFTA-land ma patronene mé& oppfylle CE-kravene og ha CE-merking.

e For Storbritannia ma patronene oppfylle UKCA-kravene og ha UKCA-merking.

e | USA ma patronene veere i samsvar med bestemmelsene i ANSI A10.3-2020.

e | C.I.P.-stater utenfor Europa ma patronene ha en C.I.P.-godkjenning for DX-boltepistolen som brukes.

« | alle andre land ma patronene ha bestatt resttesten i henhold til EN 16264, og det mé kunne fremlegges
en erkleering om dette fra produsenten.

Patroner

Artikkelnummer | Bestillingsbetegnelse Merknad
2128213 6.8/18 M40 svart sveert kraftig
2128211 6.8/18 M40 red kraftig

3.10 Dette folger med:

boltepistol, koffert, rengjeringssett, skrape, utsteter, Hilti spray, bruksanvisning.
I tillegg finner du tillatte systemprodukter til produktet hos naermeste Hilti Store eller under: www.hilti.group

4 Tekniske data

4.1 Maskindata

DX 9-ENP
Vekt i henhold til EPTA-prosedyre 01 12,5 kg
Mal (L x B x H) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Magasinkapasitet 40 spiker/40 patroner
Drivpatroner som skal brukes 6.8/18 M40 red, svart, bla
Festeelementer som skal brukes X-ENP 19
Festerate 1200 omdr./t
Tykkelse péa stalunderlaget 26 mm
Kontaktvei 89 mm
Presskraft 2250N ... <330 N
Brukstemperatur (omgivelsestemperatur) -15°C ... 50 °C
4.2 Stgyinformasjon
De oppfarte stayverdiene er malt under fglgende rammebetingelser:
Rammebetingelser for staymalingsverdier
Boltepistol DX 9-ENP
Modell Serie
Kaliber 6.8/18 svart
Effektinnstilling 4
Bruk Festing i stalplate (brinell-
hardhet 610 N/mm?) med
X-ENP-19 L15MXR
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Stayinformasjon i henhold til EN 15895

Avgitt lydtrykk (L,,) 103 dB(A)
Usikkerhet lydtrykkniva (K.,) 2 dB(A)
Lydeffektniva (L) 113 dB(A)
Usikkerhet lydeffektniva (Ky,) 2 dB(A)
Maksimalt avgitt lydtrykk (L.c, pea) 137 dB(C)
Usikkerhet maksimalt lydtrykkniva (K c,c..) 2dB(C)

4.3 Vibrasjon
Vibrasjonsverdien som er angitt i henhold til 2006/42/EC, overskrider ikke 2,5 m/s2.

5 Klargjering for arbeid

5.1 Bestemme posisjonen til festeelementene

Slik unngér du feilfesting:
» Nar du legger trapesplatene pa stalbjelkene, merker du av omradet der festeelementene kan festes, med
en vannfast penn.

Bruk samme fremgangsméte for hver enkelt trapesplate. Det er ikke nok & merke av start og slutt
pa bjelken og deretter trekke en rett linje, for bjelkekonstruksjonen kan ha krumminger.

5.2 Kontrollere om boltepistolen er bruksklar

Denne kontrollen skal alltid utfares rett fer bruk av boltepistolen og etter montering av maskinen igjen
etter rengjering eller den regelmessige kontrollen av stempelet og stempelstopperen.

1. Forsikre deg om at det i maskinen verken befinner seg patronremser eller elementremser i maskinen.
2. Sjekk boltepistolen mht. synlige skader, seerlig pa \\J '
komponentene som er vist pa bildet.

Resultat
Synlige skader finnes
» Fa maskinen reparert av Hilti service.

Anslag
Kontaktstift
Sleide
Munning

CICICIC)

3. Press maskinen inn helt til du merker motstand, og kontroller posisjonen til kontaktstiften.
Resultat 1/ 2
Kontaktstiften ble ikke trykt ned, fjseren pa kontaktstiften er ikke trykt sammen.
Maskinen har ikke registrert spiker, og kan derfor ikke presses inn. Maskinen arbeider riktig.
Resultat 2/ 2
Kontaktstiften er trykt helt ned, fjgzeren pa kontaktstiften er trykt sammen, ved trykk pa §utlaserknappene
heres en klikkelyd.
Sleiden er evt. klemt fast. Maskinen mé rengjeres pé nytt og kontrollen gjentas. Hvis problemet vedvarer,

mé& maskinen repareres av Hilti service.
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4. Spenn av maskinen.
Lad elementremsene — Side 165, men ikke noen patronremser.
6. Press inn maskinen pa nytt og kontroller om du herer en klikkelyd ved trykk pé utleserknappene.
Resultat 1/ 3
Maskinen kan ikke presses helt inn, en avfyring er ikke mulig.
» Forsikre deg om at dreiehylsen er lukket. Drei eventuelt dreiehylsen til anslag mot venstre.
» Kontroller stillingen til sleiden. Hvis sleiden ikke flyttes merkbart mot venstre, ma du fa maskinen
reparert av Hilti service.
Resultat2/ 3
Maskinen kan presses helt inn (fizeren pa kontaktstiften er helt sammentrykt), ved trykk pa utlgser-
knappene hgares en klikkelyd.
Spikerdetektoren for maskinen arbeider feilfritt, maskinen kan brukes.
Resultat 3/ 3
Maskinen kan presses helt inn (fieeren pa kontaktstiften er helt sammentrykt), men ved trykk pa
utlgserknappene hares ingen klikkelyd.

» Fa& maskinen reparert av Hilti service.

o

5.3 Lade elementremser E

1. Fer 4 elementremser ovenfra og inn i magasinet.

Materiale

Festeelementer
X-ENP 19

2. Trykk den siste elementremsen til den flukter og ligger i anslag i magasinet.

54  Lade patronremse &

1. Fer patronremsen ovenfra og inn i patroninnigpskanalen.

Materiale

Patron 6.8/18 M40 ra@d, svart, bla (se anbefaling av patroner i bruksanvisningen for festeelementet)

2. Trykk patronremsen inn i patroninnlgpskanalen til den flukter med overkanten av patroninnlgpskanalen.

5.5  Apne dreiehylse [

ﬂ Ved fastklemming av boltepistolen kan du skaffe deg tilgang til hendelen for & eliminere mulige arsaker.

» Drei dreiehylsen til anslag. Bruk eventuelt skrapen eller et annet verktay som hjelp.

5.6  Lukke dreiehylse B

ﬂ Hvis dreiehylsen ikke er lukket, kan boltepistolen ikke presses helt inn og er derfor ikke funksjonsdyktig.

1. Kontroller at slissen pa forsiden av maskinen er lukket.
» Slissen er ikke helt lukket.
2. Drei dreiehylsen til anslag. Bruk eventuelt skrapen eller et annet verktay som hjelp.

5.7  Montere beskyttelsesdeksel £
Kontroller om beskyttelsesdekselet er skadet fer arbeidet pabegynnes.

/\ FORSIKTIG
Fare for forbrenninger! Komponenter kan vaere svaert varme etter bruk av maskinen.
» Bruk alltid vernehansker hvis du ma utfere vedlikehold uten & la maskinen kjeles ned ferst.

1. Fjern magasinet og patronene.

MM, =
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For den fremre knasten inn i det fremre monteringsfestet.

For knasten med T-hode inn i det bakre monteringsfestet.
Gjenta prosedyren p& motsatt side.

Kontroller at alle knaster sitter som de skal i monteringsfestene.

o h N

6 Betjening

/A ADVARSEL

Fare for personskade pa grunn av utilsiktet utlgsning! En ladd boltepistol kan gjeres bruksklar nar som

helst. Utilsiktet utloste festeoperasjoner kan sette deg selv og andre i fare.

» Tom alltid boltepistolen (patroner og festeelementer) hvis du avbryter arbeidet med boltepistolen.

» Forsikre deg om at det ikke finnes patroner og festeelementer i boltepistolen fer alle vedlikeholds-,
rengjerings- og utstyrsarbeider.

/A, ADVARSEL

Fare pa grunn av varme overflater! Boltepistolen kan bli sveert varm under bruk.
» Bruk arbeidshansker.

Hvis motstanden ved innsetting av patronremsen er uvanlig hay, mé& du kontrollere om patronremsen er
kompatibel med denne boltepistolen.

Bruk alltid beskyttelsesdekselet ved arbeider som kan fere til at splinter slynges rundt.
Falg sikkerhetsanvisningene og advarslene i denne bruksanvisningen og pé& produktet.
Informasjon om sikkerhet ved bruk

Eksempelillustrasjon | Beskrivelse

lkke press boltepistolen mot kroppsdeler!
Ved & presse mot en kroppsdel (f.eks. hand) kan boltepistolen gjgres bruksklar.
Dermed er det fare for festing i kroppsdeler.

Ikke trekk magasinet eller andre boltfgringer tilbake med handen!
Hvis du trekker magasinet tilbake med hénden, kan boltepistolen bli gjort
bruksklar. Dermed er det fare for festing i kroppsdeler.

6.1 Feste festeelementer

/\ FORSIKTIG

Fare for personskader! Hvis maskinen er ekstremt varm (se serviceindikator), kan patroner antennes pa

grunn av varmepavirkning og splinter bli slynget ut.

» Fjern umiddelbart patronene fra maskinen ved arbeidspauser.

» Hvis det ikke gar an & fa patronene ut av maskinen, legger du fra deg maskinen og sgrger for at alle
personer holder en sikkerhetsavstand pa 3 meter til maskinen helt til pilen pa temperaturindikatoren star
helt til venstre. Kontakt Hilti service omgaende.

Y

Trykk maskinen helt og i rett vinkel mot arbeidsflaten.
2. Trykk pa utlgserknappene pa handtaket.

Hvis det ikke er mulig & utlase en festing, ma du kontrollere om en patronremse er ladet og om det
befinner seg nok festeelementer i magasinet.

Ved mindre enn 15 festeelementer i magasinet blir disse ikke transportert videre. Magasinet ma

da forst etterfylles med flere elementremser..
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3. Plasser maskinen pa stedet for neste festeelement, og gjenta de beskrevne arbeidstrinnene. Veer
oppmerksom pa visningen péa displayet. — Side 161

Spikerfremspringet ma kontrolleres ved arbeidets begynnelse rett etter de ferste festingene og
deretter med jevne mellomrom, for & stille inn maskinens effekt riktig og sikre feilfrie festinger.

6.2 Kontrollere spikerfremspring
1. Kontroller spikerfremspringet med skyvelaeren.

Resultat 1/ 3
¢ Spikerfremspringet er i innstilt omrade.

Maskinens effekt er riktig innstilt. Kontrollen er |

avsluttet. . V

Resultat2/ 3

* Spikerfremspringet er for hayt. -

» Ok effekten ved a dreie hjulet for effektregulering [ ] +
et trinn hgyere. =

» Hvis hjulet for effektregulering allerede star pa = Q

ovre anslag, bruker du - hvis tilgjengelig - en
kraftigere patrontype.

Resultat 3/ 3

* Spikerfremspringet er for lite.

» Reduser effekten ved a dreie hjulet for effekt- [ ]
regulering et trinn lavere.

» Hvis hjulet for effektregulering allerede star pa
nedre anslag, bruker du - hvis tilgjengelig - en
svakere patrontype.

2. Fest et nytt element.
3. Gijenta nevnte arbeidstrinnene til riktig spikerfremspring er nadd.

6.3 Stille inn effekt

» Drei pa hjulet for effektregulering for & stille inn ansket
effekt.
» Den aktuelle effektinnstillingen vises.

@  Hijul for effektjustering
@  Indikator for innstilt effekt

6.4 Ta drivpatroner ut av maskinen &

1. Trykk patronremsen s& langt frem som mulig i materetningen.
2. Trekk drivpatronremsen ut av utlgpsapningen.

6.5 Ta festeelementer ut av maskinen g

Festeelementene kan som regel bli liggende i maskinen, uttak f.eks. ved arbeidets slutt er ikke
negdvendig.




LIS

Kontroller at patronene ferst er tatt ut av maskinen. — Side 167

Sett maskinen pa handtaket.

Trykk pa den rede sperrehaken pa magasininnlgpet, og la spikerremsene gli ut av magasinet.
Mens anslaget er trykket inn, trekker du spikerremsen ut av maskinen.

» Huvis ikke spikerremsen stikker ut av fotplaten, felger du trinnene nedenfor.

Sett maskinen opprett i betjeningsposisjon.

Trykk pa anslaget.

7. Foreta utkast p& maskinen til spikerremsen kommer ut av maskinen.

Eal Sl

o o

7 Pleie og vedlikehold

71 Kontroller og bytt eventuelt stempel og stempelstopper 10}

Ved feilsetting kan stempelet fastklemmes i stempelstopperen. Nar stempelet og stempelstopperen
er klemt fast sammen, har disse komponentene nadd slutten av sin levetid. | denne tilstanden kan det
ikke lenger foretas utkast.

Stempelet og stempelstopperen skal kontrolleres regelmessig, og minst en gang om dagen.

Demonter fotplaten. — Side 168

Trekk stempelet ut av stempelfgringen.

Trekk stempelstopperen (ev. ved hjelpe av stempelet) ut av fotplaten.

Kontroller stempelet og stempelstopperen med hensyn til skade. Kontroller om stempelet er bgyd ved a
rulle det pa en glatt flate.

Eal S

Ikke bruk slitte stempler og ikke modifiser stempelet.
Overhold slitasjekriteriene for viktige maskinkomponenter i kapittelet Pleie og vedlikehold.
- Side 169

Resultat
Skade finnes, stempel bayd og/eller stempel og stempelstopper fastklemt
» Skift ut stempel og stempelstopper som sett.
5. Trekk i hendelen og hold den fast. Fer nd stempelet til spissen av stempelet ikke lenger stikker ut fra
maskinens kant, og slipp hendelen.
6. Sett stempelstopperen (qummi forover) inn i fotplaten.
7. Monter fotplaten. — Side 168

7.2  Demontere fotplaten [f]

/A ADVARSEL
Fare for personskader! Patroner i maskinen kan antennes.
» Kontroller at alle patroner tas ut av maskinen fer du utferer felgende arbeid pa maskinen.

/\ FORSIKTIG
Fare for forbrenninger! Komponenter kan vaere svaert varme etter bruk av maskinen.
» Bruk alltid vernehansker hvis du mé utfere vedlikehold uten & la maskinen kjgles ned farst.

Sett maskinen pa handtaket.

Trykk pa magasinlaseknappen (red knapp) ved magasinet og la magasinet gli ned.
Drei fotplaten mot urviseren inntil forbindelsen er lasnet.

Loft opp fotplaten.

ron =

7.3  Montere fotplaten [

1. Forsikre deg om at stempelstopperen er satt riktig i fotplaten og at stempelferingen og stempelet sitter
riktig i maskinen.

2. Trykk fotplaten mot gjengene.

3. Drei fotplaten til anslag med urviseren.

4. Drei fotplaten tilbake til utgangsposisjon over magasinet.

5. Skyv magasinet tilbake, inntil det festes i fotplaten.
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7.4 Rengjere boltepistolen [E]

(/A] ADVARSEL

F.

>

are for personskader! Patroner i maskinen kan antennes.
Kontroller at alle patroner tas ut av maskinen fer du utferer falgende arbeid pa maskinen.

/\ FORSIKTIG

F

>

oo

o

© @ N

1
1

1
1
1

1

are for forbrenninger! Komponenter kan veere sveert varme etter bruk av maskinen.
Bruk alltid vernehansker hvis du mé utfere vedlikehold uten & la maskinen kjgles ned farst.

Demonter fotplaten. — Side 168

Trekk hendelen utover og hold den fast. Trekk stempelet ut av stempelfaringen og slipp deretter hendelen.
Trekk stempelstopperen ut av fotplaten. Bend eventuelt stempelstopperen med stempelet ut av fotplaten.
Trekk hendelen utover og hold den fast. Trekk stempelfgringen ut av maskinen oppover, og slipp deretter
hendelen.

Rengjer innsiden av maskinen. Plasser deretter maskinen opp ned, og bank forsiktig mot maskinen, slik
at smuss faller ut.

Rengjer overflatene pa stempelferingen (se merket omrade) med den store stélbersten i tilbehgret.
Rengjer patronkammeret og hullene ved siden av til reguleringsstiften med den lille, runde bersten.
Rengjer patronkanalen med den tynne, runde bersten.

Smer det bevegelige elementet pa spikerremsefaringen med Hilti spray.

Ved bruk av andre smgremidler kan gummideler, spesielt pa stempelstopperne, bli skadet. | tillegg
kan andre smgremidler binde seg til reststovet og danne avleiringer.

0. Skyv stempelfgringen inn i maskinen ovenfra til hendelen gar i inngrep.

1. Trekk i hendelen og hold den fast. Fer n& inn stempelet til spissen av stempelet ikke lenger stikker ut fra
maskinens kant, og slipp hendelen.

2. Sett stempelstopperen (gummi forover) inn i fotplaten.

3. Monter fotplaten. — Side 168

4. Trykk pa tilbakestillingsknappen i minst 1 sekund, for & tiloakestille telleren for antall innfestinger fer
neste rengjering.

5. Kontroller om boltepistolen er klar til bruk. - Side 164

7.5 Utskiftingskriterier for slitedeler

Slitasjekriterier for stempel og stempelstopper

Tilstand Eksempelillustrasjon Merknad

Ny tilstand

Slitt P& stempelspissen vises material-

Stempel og skade.

stempelstopper ma
alltid skiftes ut
sammen.
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Tilstand Eksempelillustrasjon Merknad
Slitt Stempelet har arbeidet seg 3 mm
Stempel og eller mer inn i stempelstopperen.

stempelstopper ma
alltid skiftes ut
sammen.

Slitasjekriterier for munning

Tilstand Eksempelillustrasjon Merknad
Ny tilstand

Slitt
Utskifting ved Hilti
service

Materiale er teeret bort.

8 Feilsgking

8.1 Utbedre feil etter feilavfyring eller manglende avfyring

» Trykk maskinen mot arbeidsflaten og avfyr en festing.
» Det hares et klikk, men patronen avfyres ikke.
» Fjern maskinen fra arbeidsflaten. Ikke rett maskinen mot deg selv eller andre personer.
» Skyv pa patronremsen med handen én patron videre pa siden ved patroninnferingen, eller trekk
patronremsen én patron videre med handen pa siden ved patronutlepsapningen.
» Bruk opp de resterende drivpatronene. Fjern den oppbrukte drivpatronremsen og kast den slik at
den ikke kan brukes igjen eller misbrukes.

8.2 Utbedre feil ved blokkert maskin

/A, ADVARSEL

Eksplosjonsfare! Ved ukyndig handtering av patroner kan disse antennes.
» |kke prov 4 fierne patroner fra boltepistolen eller patronremsen med makt.
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1. Press maskinen loddrett mot et solid underlag, trykk pa utlgserknappene og Iytt til lyden som oppstar.
Resultat 1/2
En patron avfyres, eller du herer en tydelig klikkelyd.
» Det befinner seg na ingen patron som kan avfyres i patronkammeret pa maskinen.
» Fortsett feilsgkingen med neste trinn.
Resultat 2/ 2
Ingen patroner avfyres, og ingen klikkelyd hgres. Eventuelt befinner seg det seg en patron som kan
avfyres i maskinen, men som ikke avfyres pa grunn av en feil.
» OBS! Forsikre deg om at munningen pa maskinen ikke er rettet mot andre personer.
» Unnga harde stet mot maskinen.
» Fortsett feilsgkingen med neste trinn.
2. Press maskinen noen millimeter sammen og apne dreiehylsen — Side 165.
» Hendelen er na tilgjengelig og gir deg muligheten til & apne maskinen.
3. Trekk hendelen utover og hold den fast. Hvis maskinen ikke apnes , kan du forsgke & trekke den fra
hverandre med normal muskelkraft.
» OBS! Forsikre deg om at munningen pa maskinen ikke er rettet mot andre personer.
Resultat 1/2
Maskinen kan trekkes fra hverandre.
» Fortsett feilsgkingen med neste trinn.
Resultat 2/ 2
Maskinen kan ikke trekkes fra hverandre.
» Avslutt arbeidet, og legg maskinen pa et sikkert sted.
» Sikre maskinen mot tilgang fra andre personer.
» Kontakt Hilti service omgéaende.
4. Ta drivpatronene ut av maskinen. — Side 167
5. Demonter fotplaten. — Side 168
6. Kontroller stempel og stempelstopper, og skift dem ut ved behov. — Side 168
7. Rengjer boltepistolen. — Side 169
8. Lukk dreiehylsen. — Side 165

8.3 Feilsoking

Ved feil som ikke star i denne tabellen eller som du selv ikke kan rette opp, mé du kontakte Hilti service.

Feil Mulig arsak L@sning
Drivpatronen transporteres Drivpatronremse er skadet » Skift ut drivpatronremsen. lkke
ikke prev & fierne patronene eller
patronremsen med makt.
Verktoyet er skadet » Kontakt Hilti service.
Drivpatronremsen kan ikke Verktoyet er skadet » Kontakt Hilti service.
fiernes
Maskinen avfyrer ikke Feilavfyring » Utbedre feilen. — Side 170
Drivpatronremsen er tom » Ta patronremsen ut av
maskinen.

» Settien ny patronremse.

Mindre enn 15 elementer i » Lad nye elementremser.

maskinen

Maskinen er ikke tilstrekkelig inn- » Press maskinen inn pa nytt og

presset avfyr deretter festingen.

Feil med elementtransporten » Kontroller bevegeligheten til
elementremsene.

» Fjern eventuelle skadde
elementremser eller
elementremsene med skadde
elementer.

Maskinen er for tilsmusset » Rengjer maskinen.
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Feil

Mulig arsak

Lasning

Maskinen avfyrer ikke

Drivpatroner er uegnet

>

>

Kontakt Hilti service.
Ikke prev a fierne patronene
eller patronremsen med makt.

Verktoyet er skadet

Kontakt Hilti service.

For lite spikerfremspring

Element ved siden av bjelke festet

Marker bjelkeposisjonen og
gjenta festingen.

For hay effekt

Reduser effekten
(effektjustering) eller fest hvis
tilgjengelig, drivpatroner med
lavere energi.

Stempelet er slitt

Skift stempel og stempel-
stopper sammen.

Det er satt inn feil stempel

Still inn riktig kombinasjon
mellom stempel og element pa
en sikker mate.

Plate med avstand til profil

Unngéa gap mellom profil og
bjelke, eller fest bjelke pa riktig
side.

Bjelke mangler som underlag

Merk av bjelke pa riktig sted far
sammenfayning.

For stort spikerfremspring

Elementet er for neer bjelkekanten

Marker bjelkeposisjonen og
gjenta festingen.

For lav effekt

Ik effekten (effektjustering)
eller fest hvis tilgjengelig,
drivpatroner med hayere energi.

Maskinen er for tilsmusset

Rengjer maskinen.

Stempelet er brukket

Skift stempel og stempel-
stopper sammen.

Verktoyet er skadet

Kontakt Hilti service.

Skjeerbrudd festeelement

Elementet ble festet pa bjelkesteg

Marker posisjonen til
bjelkesteget, og utfer en ny
festing ved siden av.

@kt tykkelse og/eller fasthet pa
underlagsmateriale

Dk effekten (effektjustering)
eller fest hvis tilgjengelig,
drivpatroner med hgyere energi.
Hvis festeelementet heller ikke
kan festes riktig med full effekt,
er bruksomradet ikke egnet.
Kontakt Hilti service.

Maskinen gar ikke fra
hverandre

Stempelet sitter fast i stempel-
stopperen

Drei dreiehylsen og skift ut
stempel og stempelstopper
sammen. — Side 168

Maskinen er for tilsmusset

Rengjer maskinen.

Stempelfgringen er for tilsmusset

Drei eventuelt p& dreiehylsen,
demonter fotplaten — Side 168
og rengjer stempelferingen
— Side 169.

Element ikke festet

Stempel ikke montert

Sett stempelet inn i maskinen.

Stempelet er brukket

Skift stempel og stempel-
stopper sammen.
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Feil Mulig arsak Losning

Element ikke festet Boltfgringen for sterkt tilsmusset » Rengjer fotplaten med
tilherende komponenter med
barstene som er beregnet for
dette.

Elementer i boltferingen sitter fast » Fjern feorst patronremsen og
fiern deretter det fastklemte
elementet.

» Unnga skjeerbrudd av feste-
elementene. Unnga festing ved
siden av bjelken, merk eventuelt
plasseringen av bjelkene bedre

for fremtiden.
Fotplaten kan ikke skrus helt | Stempelstopperen satt inn feil » Skru av fotplaten, sett stempel-
pa. stopperen riktig inn og skru pa
fotplaten igjen — Side 168.
Stempelfgringen bak tilkoblings- » Rengjer stempelferingen.
gjengene er tilsmusset » Smer tilkoblingsgjengene med
olje.
Maskinen kan ikke presses Dreiehylsen er ikke helt lukket » Lukk dreiehylsen. — Side 165
helt inn Spikerdetektoren er blokkert » Rengjer fotplaten og fiern

alle fremmedlegemer. Serg
for tilstrekkelig smering av
elementremseferingen med
Hilti spray.

Del av spikerdetektoren er brukket | » Kontroller feilfri funksjon for
spikerdetektoren ved a
kontrollere at maskinen er
bruksklar — Side 164.

Ingen festeelementer ladet i » Lad festeelementer i maskinen.
maskinen

9 Avhending

& Hilti maskiner er i stor grad laget av resirkulerbart materiale. En forskriftsmessig materialsortering er en
forutsetning for resirkulering. | mange land tar Hilti din gamle maskin i retur. Sper Hilti kundeservice eller
forhandleren din.

10 Produsentgaranti

» Nar det gjelder spgrsmal om garantibetingelser, ber vi deg kontakte din lokale Hilti-partner.

1 Ytterligere informasjon

Du finner mer informasjon om betjening, teknologi, miljg og resirkulering under folgende lenke:
gr.hilti.com/manual?id=2241307

Denne lenken finner du ogs& som QR-kode bakerst i dokumentasjonen.

Alkuperaiset ohjeet

1 Dokumentaation tiedot

1.1 Téasta dokumentaatiosta

¢ Lue ehdottomasti tdmé& dokumentaatio ennen tuotteen kayttéonottoa. Se on turvallisen tyénteon ja
tuotteen ongelmattoman késittelyn perusedellytys.

* Noudata tdssd dokumentaatiossa ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.
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* Sailyta kayttdohje aina tuotteen yhteydessa ja varmista, etta kéyttdohje on mukana, kun luovutat tuotteen
toiselle henkildlle.

1.2 Merkkien selitykset

1.2.1 Varoitushuomautukset

Varoitushuomautukset varoittavat tuotteen kéyttoon liittyvistd vaaroista. Seuraavia varoitusteksteja kayte-
taan:

A\ VAKAVA VAARA

VAKAVA VAARA !

» Varoittaa uhkaavasta vaaratilanteesta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai jopa
kuolema.

VAARA!
» Varoittaa mahdollisesta vaarasta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai kuolema.

/\ VAROITUS
HUOMIO !
» Varoittaa mahdollisesta vaaratilanteesta, josta voi seurata loukkaantuminen tai aineellinen vahinko.

1.2.2 Symbolit kdyttoohjeessa
Téassa kayttoohjeessa kaytetddn seuraavia symboleita:

Noudata kayttdohjetta

ﬂ Toimintaohjeita ja muuta hyodyllisté tietoa

é::e:? Kierréatyskelpoisten materiaalien kasittely

E: Al havita sahkolaitteita ja akkuja tavallisen sekajitteen mukana

1.2.3 Symbolit kuvissa
Kuvissa kaytetdéan seuraavia symboleita:

E Namé& numerot viittaavat vastaavaan kuvaan tdman kayttdohjeen alussa.

3 | Numerointi kertoo tyévaiheiden jarjestyksen kuvissa ja saattaa poiketa numeroinnista tekstissa.

@'1\ Kohtanumeroita kdytetdan kuvassa Yleiskuva, ja ne viittaavat kuvatekstien numerointiin kappa-
~ | leessa Tuoteyhteenveto.

@! Taman merkin tarkoitus on kiinnittéda erityinen huomiosi tuotteen kayttédn ja kasittelyyn.

1.3 Tuotekohtaiset symbolit

1.3.1 Symbolit tuotteessa
Tuotteessa kaytetddn seuraavia symboleita:

& Varoitus: kuuma pinta

1.3.2 Ohjesymbolit
Tuotteessa kaytetddn seuraavia kieltosymboleita:

@ ke suojakasineita
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Yleinen ohjesymboli

Lue kéayttdohje

Kéayta suojakyparaa

Kéayta suojalaseja

Kéayta kuulosuojaimia

@OV e

14 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

Valmistaja vakuuttaa, etta tdssa kuvattu tuote tayttaa sitd koskevien voimassa olevien lakien ja standardien
vaatimukset. Kuva vaatimustenmukaisuusvakuutuksesta on tdméan dokumentaation lopussa.

Tekninen dokumentaatio 16ytyy tastéa:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Tuotetiedot

=T™2 -tuotteet on tarkoitettu ammattikéyttoon, ja niita saa kayttad, huoltaa tai korjata vain valtuutettu,

koulutettu henkild. Kéayttdjan pitdd olla hyvin perilld kdyttdon liittyvistd vaaroista. Tuote ja sen varusteet

saattavat aiheuttaa vaaratilanteita, jos kokemattomat henkildt kdyttévéat tuotetta ohjeiden vastaisesti tai

muutoin asiattomasti.

Tyyppimerkinnan ja sarjanumeron |8ydat tyyppikilvesta.

» Kirjoita sarjanumero oheiseen taulukkoon. Tuotteen tiedot tarvitaan, jos esitat kysymyksia myynti- tai
huoltoedustajallemme.

Tuotetiedot
Panosnaulain DX 9-ENP
Sukupolvi 01
Sarjanumero
2 Turvallisuus

21 Turvallisuusohjeet

2.1.1  Panosnaulaimien turvallisuusohjeet

» A4 koskaan tee naulaimeen minkaanlaisia muutoksia.

» Kayté aina yhteensopivia naulaimia, varustusosia (pohjalevyt, pultinohjaimet, lippaat, méannat ja liséava-
rusteet) ja kulutusosia (kiinnityselementit ja panokset).

» Tarkasta naulaimen ja lisdvarusteiden mahdolliset vauriot.

» Liikkuvien osien on toimittava moitteettomasti, ja ne eivét saa takerrella. Noudata tdssa kéyttdohjeessa
annettuja puhdistamisen ja 6ljydmisen ohjeita — Sivu 187.

» Kaikkien osien pitaé olla oikein asennettuina, jotta naulain voi toimia moitteettomasti. Vaurioituneet
osat on korjattava tai vaihdettava asianmukaisesti Hilti-huollossa, ellei kdyttdohjeessa muita ohjeita
anneta.

» Kaytéa vain Hilti DX -panoksia tai muita soveltuvia minimiturvallisuusvaatimukset tayttévia panoksia.
— Sivu 181

» Kayté naulainta vain sen maaritetyn kayttétarkoituksen mukaisiin téihin — Sivu 177.

» Ald kiinnita kiinnityselementteja soveltumattomaan alusmateriaaliin, esimerkiksi liian ohueen, liian kovaan
tai liilan hauraaseen materiaaliin. Kiinnittdminen néihin materiaaleihin voi rikkoa kiinnityselementin tai irrot-
taa materiaalista sirpaleita, tai kiinnityselementti voi menné kokonaan materiaalin lapi. Soveltumattomia
materiaaleja ovat esimerkiksi:

» Terdksen hitsaussaumat, valurauta, lasi, marmori, muovi, pronssi, messinki, kupari, eristemateriaalit,
ontto tiili, keraaminen tiili, ohuet pellit (< 4 mm) ja kaasubetoni.

» Ota Hiltin kiinnitystekniikan késikirja tai vastaava paikallisesti julkaistu Hiltin kiinnitystekniikkaopas
huomioon. Liséksi noudata aina kiinnitettévan kiinnityselementin kayttdohjetta.
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Vaatimukset ennen kaytt6a
» Saat kayttdé tai huoltaa tata naulainta vain, jos sinut on valtuutettu ja mahdollisiin vaaroihin perehdytetty.
» Kayton aikana kayta henkildkohtaista suojavarustustasi.
» Kaytd soveltuvia suojalaseja ja suojakyparaa.
» Kayté suojakéasineitd. Naulain voi kdytdn aikana kuumentua.
» Kayta kuulosuojaimia. Panoksen laukeamisen &&ni voi vahingoittaa kuuloa.
» Kayté pitdvapohjaisia jalkineita.
Tyopisteen turvallisuus
» Pida tyoskentelyalue hyvdssa jérjestyksessd. Varmista, ettei tydskentelyalueella ole esineitd, joihin
saattaisit loukata itsesi. Tydskentelyalueen epéjérjestys voi aiheuttaa onnettomuuksia.
» Varmista tydskentelyalueen hyvé valaistus, ja suljetuissa tiloissa varmista liséksi riittava tuuletus.

Henkil6turvallisuus

» Al koskaan paina naulainta kattasi tai muuta kehonosaa vasten! Ala koskaan suuntaa naulainta muita
henkil®itd kohti! - Sivu 184

» Al4 koskaan paina naulainta kadell4 lippaasta tai pultinohjaimesta, mannasta tai mannanohjaimesta tai
naulaimeen asetetusta kiinnityselementistd. Naulaimen painaminen kédelld saattaa saada naulaimen
laukaisuvalmiiksi, my&s vaikka pultinohjainta ei olisikaan kiinnitetty. Silloin aiheuttaisit vaaran itsellesi tai
muille henkilGille.

» Kaikkien lahell& olevien henkildiden on kéytettdva kuulosuojaimia, suojalaseja ja suojakyparéa.

» Ole valpas, kiinnita huomiota tydskentelyysi ja noudata tervetta jarked naulainta kéyttaessasi. Ala kéyta
naulainta, jos olet vasynyt tai huumeiden, alkoholin tai ladkkeiden vaikutuksen alaisena. Keskeyta
tydnteko, jos tunnet kipua tai olet huonovointinen. Hetkellinenkin varomattomuus naulainta kéytettdessa
saattaa aiheuttaa vakavia vammoja.

» Valtd hankalia tydskentelyasentoja. Varmista, etta seisot tukevalla alustalla ja séilytét aina tasapainosi.

» Pida naulainta kéyttaesséasi késivartesi hiukan koukistettuina; 4la kayta naulainta kédet suorina.

» Varmista, ettei tydskentelyalueella ole muita henkil6ité, erityisesti pida lapset poissa tydskentelyalueelta.

Kiinnitysty6kalujen kaytto ja hoito

» Ala kdyta naulainta muihin tihin kuin mihin se on tarkoitettu, vaan kayta sitd aina kéyttdtarkoituksen
mukaisiin toihin, ja varmista, ettd se on moitteettomassa kunnossa.

» Al kdyta naulainta paikoissa, joissa on tulipalo- tai rajahdysvaara.

Varmista ennen kiinnityselementtien ampumista, ettei kukaan ole kiinnityskohdan takana. Lapi meneva

kiinnityselementti aiheuttaa vaaran!

Varmista, ettet koskaan suuntaa naulaimen suuta itsedsi tai muita henkil6ita kohti.

Pida naulaimesta aina kiinni vain késikahvoista.

Pida kahvapinnat kuivina, puhtaina, 6ljyttémina ja rasvattomina.

Veda liipaisimesta vain, kun naulain on kunnolla ja kohtisuoraan kiinnityspintaa vasten painettuna.

Ennen tydskentelya tarkasta valittu energia-asetus.

» Kiinnitd kokeeksi kiinnityselementteja kiinnityspintaan — Sivu 186.

Aseta naulain aina siledlle, tasaiselle ja vapaalle pinnalle, joka on tukevasti kiinni alusmateriaalissa.

» Pida naulain aina suorassa kulmassa alusmateriaalia vasten. Siten vdhennét kiinnityselementin vinoon
kiinnittymisen vaaraa.

» Ala kiinnita kiinnityselementtia materiaalissa valmiina olevaan reikéan, ellei Hilti tatd tapaa suosita
(esimerkiksi DX-Kwik).

» Al kiinnité kaytettyja kiinnityselementteja - loukkaantumisvaara! Kéyta uusia kiinnityselementteja.

» Riittdméattdman syvaén tunkeutunutta kiinnityselementtié ei saa uudelleen laukaisemalla yrittaa kiinnittda
syvempaan! Kiinnityselementti saattaisi murtua.

» Noudata tarvittavia kiinnityselementtien reuna- ja vélietdisyyksia (ks. kappale Véhimmaisetéisyydet
- Sivu 178).

» Ala koskaan jata ladattua naulainta valvomatta.

» Tyhjenna naulain (panokset ja kiinnityselementit) aina ennen puhdistus-, huolto- ja kunnossapitotéita ja
téiden keskeytyessa seka naulaimen varastointia varten.

» Kuljeta ja varastoi naulain aina sille tarkoitetussa Hilti-laukussa.

» Sailyta ei-kdytossa oleva naulain tyhjennettyna kuivassa, lukitussa paikassa ja lasten ulottumattomissa.

vy vy v.vyvy v

v

Lampdoon liittyvat turvallisuustoimenpiteet
» Ala ylitd kappaleessa Tekniset tiedot annettua suositeltua suurinta kéytténopeutta.
» Jos naulain on ylikuumentunut tai panoskampa muuttanut muotoaan tai sulanut, irrota panoskampa ja

anna naulaimen jadhtya.
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» Al4 pura naulainta, jos se on kuuma. Anna naulaimen jaahtya.

Panosten rajahdysvaara

» Kayta vain panoksia, jotka on soveltuvat tdhén naulaimeen tai ovat tdhan naulaimeen hyvéksyttyja.

» Poista panoskampa, kun pidét tauon, lopetat tydskentelyn tai kuljetat naulainta.

» Ala yrit4 irrottaa kiinnityselementteja ja/tai panoksia kammasta tai naulaimesta vikivalloin.

» Varastoi kdyttamattémat panokset panosnaulainten panosten varastointiohjeiden mukaisesti (esimerkiksi
kuivassa, lampétila vélilla 5 °C ja 25 °C) ja lukitussa tilassa.

» Ala jata kayttamattdmia tai osittain kéytettyjd panoskampoja lojumaan minnekdén. Kerda kaytetyt
panoskammat ja varastoi panoskammat soveltuvassa paikassa.

» Noudata kaikkia panosten kayttoturvallisuustiedotteessa annettuja turvallisuus-, kasittely- ja varastoin-
tiohjeita.

3 Kuvaus

3.1  Tuoteyhteenveto ]

Nayttokentta
Bluetooth-painike
Reset-painike

Késikahva

Panosten sy6ttdkanava
Tehonsaatépyora
Kiertoholkki

Suukappale (vaihdettavissa)
Tukilevy

Lippaan lukituksen vapautuspainike
Kantokahva

Lipas

Laukaisupainike

Panosten poistoaukko
Salpa

CISIGICISISICICISIOICICIOIOIC)

3.2 Tarkoituksenmukainen kaytto

Kuvattu tuote on panosnaulain, joka on tarkoitettu profiililevyjen kiinnittémiseen erikoiskiinnityselementeilla
teraspalkkeihin.

3.3 Mahdollinen vaara kaytto

Panosnaulainta ei saa kayttaa tulipalo- tai rajahdysvaarallisessa ymparistossa.

Panosnaulaimessa saa kayttéda vain siihen hyvaksyttyja panoksia ja kiinnityselementteja.
Kiinnityselementteja ei saa kiinnittdd muihin materiaaleihin kuin rakenneterakseen, ei missdan tapauksessa
karkaistuun terdkseen, hauraaseen terdkseen, valurautaan tai jousiterakseen.
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3.4 Turvalaitteet

Panosnaulaimessa on viisinkertainen suojaus laitteen kayttdjan ja hanen tydymparisténsa turvallisuuden
varmistamiseksi.

Maéntaperiaate

Ré&jahdyspanoksen energia kohdistuu méantaan, jonka kiihdytetty massa tydntaé kiinnikkeen alusmateriaaliin.
Mantéperiaatteen ansiosta tdma laite on luokiteltu tydkaluluokkaan "Low Velocity Tool". Noin 95 %
réjahdysenergiasta muuttuu mannan kineettiseksi energiaksi. Koska méanta aina pysahtyy jokaisen kiinni
ampumisen yhteydessd, ylimaaréinen energia jaa laitteeseen. Laitetta oikein kaytettdessd méantéd painaa
kiinnikkeen alustaan hallitusti ja huomattavan pienella nopeudella alle 100 m/s.

Pudotusvarmistus

Laukaisumekanismi on kytketty painomekanismiin, joten laite ei voi laueta pudotessaan.
Liipaisinvarmistus

Liipaisinvarmistuksen ansiosta pelkka liipaisimen painaminen ei laukaise laitetta. Voit laukaista laitteen vain,
kun laite liipaisinta painettaessa on painettuna kiintedé pintaa vasten.

Painamisvoimavarmistin

Painamisvoimavarmistus edellyttéa, ettd laitetta painetaan alustaa vasten vahintdéan 250 N:n voimalla, joten
laitteen voi laukaista vain, kun se on kiinnitysalustaa vasten kunnolla painettuna.

Laukaisuvarmistus

Laitteessa on laukaisuvarmistin. Se tarkoittaa, ettd panosta ei voi laukaista painamalla liipaisinta ja sitten
painamalla laitteen vasten kiinnityspintaa. Laite voidaan laukaista vain, kun ensin painat ensin laitteen
kunnolla kiinnityspintaa vasten ja vasta sitten painat liipaisinta.

3.5 Minimietaisyydet ja reunaetéisyydet

Kiinnitystdissé sinun on noudatettava minimietaisyyksia. Ne voivat vaihdella tuotekohtaisesti.

Noudata ohjeita, jotka on annettu kaytettdvan kiinnityselementin kéyttdohjeessa, Hiltin
kiinnitystekniikan kasikirjassa tai vastaavassa paikallisesti julkaistussa Hiltin kiinnitystekniik-
kaoppaassa.

3.6 Huoltotarpeen naytto

Kasikahvaan integroitu huoltotarpeen nayttd sisaltdéd nayttokentan seké Bluetooth- ja Reset-painikkeet.
Nayttdkentté ndyttdd panosnaulaimen ldmpdtilan, jotta ylikuumenemisongelmilta voidaan vélttya tydskente-
lynopeutta sovittamalla.

Huoltotarpeen naytto laskee laitteen laukaisukerrat, ja kun asetettu rajalukumaéra saavutetaan, nayttd kertoo
laitteen puhdistamisen tai huollon olevan tarpeen.

Bluetooth-yhteyden kautta voidaan &lypuhelinsovelluksella Hilti Connect lukea huoltotarpeen nayton tal-
lentamat laitteen laukaisutiedot ja muita tietoja (esimerkiksi laitteen sarjanumero, suoritettujen laukaisujen
lukumaéra, laitteen edellisen huollon suorituspaivdmaara jne.).

Laitteen puhdistamisen jélkeen seuraavan puhdistamistarpeen madrittédva laukaisukertalaskuri nollataan
Reset-painikkeella.

Huoltotarpeen naytdn seka seuraavan huoltotarpeen maarittavan laukaisukertojen laskurin nollaa Hilti-huolto
laitteen huollon suorittamisen jélkeen.

Alypuhelinsovelluksella voidaan kytked p#élle demotila, jonka aikana 48 laukaisun myé&ta kayttajélle esitetadn
huoltotarpeen naytdn eri viestit mukaan lukien huollon tarpeellisuuden kertova viesti.

Demotila voidaan myés kytked pois péalta élypuhelinsovelluksella. Demotila kytkeytyy 15 minuutin kuluttua
automaattisesti pois paalta.

Demotilassa nayttd ei kerro laitteen todellisesta tilasta.
Laukaisut lasketaan myds demotilaa kaytettaessa, joten laskurilukuméaarat vastaavat aina todellisuutta.
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3.7 Nayttokentén viestit
Huoltotarpeen naytto

@  Ylempi alue

®  Keskialue

®  Alempialue

= - ©)
Nayt6t nayttokentédn yldosassa
Symboli Selitys
* Bluetooth-symboli on nédytdssa, kun Bluetooth on péaalla.
% Kiintoavain-symboli ndytetaan, kun laitteen huolto on tarpeen.
i Huollata panosnaulain Hilti-huollossa.

Nayttd nayttokentédn keskiosassa

Liian korkean lampétilan aiheuttama itselaukeamisvaara! Jos panos laukeaa itsestdan, sinkoutuvat

sirpaleet voivat aiheuttaa kuoleman

tai vakavia vammoja.

» Ota néyttdkentan naytot ja niihin liittyvat selostukset kayttdohjeessa huomioon.
» Kun keskeytat tydnteon, poista laitteesta panokset heti.

» Jos panoksia ei saa poistettua |

aitteesta, laske laite sopivalle alustalle ja varmista, ettei kukaan mene 3

metrin turvaetéisyyttd lahemmas laitetta, kunnes laitteen l1ampétilan ilmaisin on aivan vasemmalla. Ota

viipymatté yhteys Hilti-huoltoon

Laitteen lampétila

Naytto

Selitys

Normaali

l

Keskialueella ndytetaan laitteen lampétila.
Kuvan tilanteessa laitteen 1ampétila on normaalialueella.

YI6s

Laitteen lampdtila on korkea. Itselaukeamisen vaara! Hidasta kiinnitys-
nopeutta, jotta lampdtila laskee jalleen keskimaaraiselle alueelle.

Liian suuri

d

)

Laitteen lampdtila on erittdin korkea. Itselaukeamisen vaara! Varoi-
tusmerkki huomauttaa, ettd panokset voivat laueta ennenaikaisesti ja
elementtikampa voi sulaa, jos panoskampa tai elementtikampa ovat
laitteessa liilkkumattomina.

* Keskeyta tuotteella tydn tekeminen. Jatka tydntekoa vasta, kun
laitteen 1ampétila on normaalialueella.

UEHTEN T
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Naytot ndyttokentan alaosassa

Naytto Selitys

M- Vasemmassa alareunassa on palkkindyttona 1-7 segmentillinen las-
kuri, joka iimaisee laitteen seuraavan puhdistamistarpeen lahesty-
mistéa.

. Kuvan tilanteessa puhdistaminen ei lahiaikana ole tarpeen.

M- iﬁuya'ssa nakyvat 7 segmenttia iimaisevat, etta puhdistus on tehtava
lahiaikana.

EEEEEER
HH-CO

Laukaisujen maksimimaara on saavutettu, laite on puhdistettava.

- Musta nelié oikeassa alareunassa kertoo, ettéd demotila on paalla.
Naytto ei téssa tilanteessa ilmaise laitteen todellista tilaa.
. . Demotila voidaan kytkeé pois paélté alypuhelinsovelluksella

Hilti Connect. Demotila kytkeytyy automaattisesti pois paalta 15
minuutin kuluttua.

3.8 Bluetooth®

Bluetooth ® -tekstimerkki ja kuvamerkit (logot) ovat Bluetooth SIG, Inc. -yhtidn rekisterdityja tuotemerkkeja
ja omaisuutta. Hilti Aktiengesellschaft kdyttaa naité tekstimerkkeja/kuvamerkkejé lisenssilla.

3.8.1 Tarkoituksenmukainen kaytto

Téssa tuotteessa on Bluetooth ® Low Energy Module -moduuli, joka mahdollistaa laitteen tilan tarkastami-
sen seké asetusten ja tietojen vélittdmisen tiedonsiirron langattomalla Bluetooth ® -radiotaajuustekniikalla
kahden Bluetooth-ominaisuudellisen tuotteen vilillé lyhyilla etdisyyksilld. TAma tuote on kehitetty mahdollis-
tamaan kommunikaatio ja tiedonsiirto matkapuhelimien kanssa ja Hilti Gateway-yhdyskaytévén avulla. Laite
voi lahettad tietoyksityiskohtia kuten vastaanottavan paatelaitteen sijainti, kdyttdaika, sovellusten kokonais-
lukumaéra, lahetysjakson aikaisten sovellusten lukuméara ja tiedonsiirron aikaleima. Tietoja tarjolla olevista
liitettdvyyden Connectivity-toiminnoista I6ydét vastaavasta Hilti-sovelluksesta (App) tai kaytettévan laitteen
kéyttdohjeesta.

3.8.2 Tiedonsiirto Bluetooth ®-yhteydell

Lahetysjakso voi vaihdella riippuen laitteen kéytettivissd olevasta energialdhteestd. Signaalin kantama
voi suuresti vaihdella riippuen ulkoisista tekijoistd mukaan lukien kdytettdva vastaanottolaite. Suljetuissa
tiloissa metalliset esteet (esimerkiksi seinat, hyllyt, laukut jne.) voivat merkittavésti lyhentad Bluetooth © -
yhteyden toimintamatkaa. Ympadristosta riippuen saatetaan tarvita useampia lahetysjaksoja, ennen kuin laite
tunnistetaan.

Jos laitetta ei tunnisteta, tarkasta seuraavat:
Onko etaisyys mobiilipdatelaitteeseen liian suuri?
— Pienennd mobiilipaatelaitteen ja laitteen valista etdisyytta.

3.8.3 Sovelluksen asennus ja asetukset
Liitettdvyyden Connectivity-toimintojen kéyttdmiseksi sinun pitda ensin asentaa vastaava Hilti-sovellus.
(1.) Lataa sovellus sovelluskaupasta (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Sovelluskauppaan tarvitaan kayttajatili.

(2.) Kun ensimmaisen kerran kdynnistat sovelluksen, kirjaudu tilillesi tai rekisterdidy.

(3.) Mobiilipaatelaitteesi nayttd nayttda kaikki muut vaiheet, jotka tarvitaan laitteen ja mobiilipaatelaitteen
toisiinsa yhdistédmiseen.

Kay ensin sovelluksen esittely 1api. Siten saat paremmin késityksen yhteyden muodostamisesta ja

litettdvyyden Connectivity-toiminnoista.

180  Suomi 2241307




3.9 Panosvaatimukset

LIS

Yllattéva rajahdys aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Jos kéytetddn panoksia, jotka eivat téytd minimitur-
vallisuusvaatimuksia, palamatta jadneesta ruudista voi syntya kertymia. Niiden seurauksena voi olla yllattava

réjahdys ja kayttéjan tai lahelld olevien henkildiden vakavia vammoja.

» Kayté vain panoksia, jotka tayttavat paikallisten lakiméaaraysten minimivaatimukset!
» Noudata huoltovéleja ja puhdistuta naulain sa&nndllisin valein Hilti-Service -huollossal!

Kéayta vain tassa taulukossa lueteltuja Hilti DX -panoksia tai muita soveltuvia minimiturvallisuusvaatimukset

tayttavia panoksia:

* EU- ja EFTA-maissa panosten pitda olla CE-vaatimustenmukaisia, ja niissé on oltava CE-merkki.
¢ Britanniassa panosten pitaa olla UKCA-vaatimustenmukaisia, ja niissa on oltava UKCA-merkki.

* Yhdysvalloissa panosten pitaa tayttad ANSI A10.3-2020 -vaatimukset.

e Euroopan ulkopuolisissa C.I.P.-maissa panoksilla pitdd olla C.l.P.-hyvéksyntd kaytettavassa

DX-naulaimessa kayttamista varten.

* Muissa maissa panosten pitda olla ldpéissyt standardin EN 16264 mukainen jadnndésmaératesti, ja
panoksilla pitda olla valmistajan vastaava selvitys.

Panokset
Tuotenumero Tilausnimi Huomautus
2128213 6.8/18 M40 musta Erittdin vahva
2128211 6.8/18 M40 punainen Vahva

3.10 Toimituksen sisalto

Panosnaulain, laukku, puhdistussetti, puhdistuspuikko, tyontdpuikko, Hilti-spray, kadyttdohje.
Muita télle tuotteelle hyvaksyttyja jarjestelmatuotteita I6ydat Hilti Store -liikkeestd tai nettiosoitteesta:

www.hilti.group

4 Tekniset tiedot

41 Laitteen tiedot

DX 9-ENP

Paino EPTA 01 mukaan

12,5 kg

Mitat (P x L x K)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Lippaan kapasiteetti

40 naulaa / 40 panosta

Kaytettavat panokset

6.8/18 M40 punainen, musta,
sininen

Kaytettavat kiinnityselementit X-ENP 19
Kaytténopeus 1200/h
Terdsalusmateriaalin paksuus 26 mm
Painomatka 89 mm
Painamisvoima 2250N ... <330 N
Kayttolampaotila (ympariston lampétila) -15°C ... 50 °C

4.2 Melutiedot

Tassa esitetyt meluarvot on maéritetty seuraavia edellytyksia noudattaen:

Meluarvomittausten edellytykset

Panosnaulain DX 9-ENP
Malli Vakio
Kaliiperi 6.8/18 musta
Tehons&éato 4

Suomi
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Kayttékohde Kiinnitys teréslevyyn
(Brinell-kovuus 610 N/mm?)
kaytettdessa panoksia
X-ENP-19 L15MXR

Melutiedot standardin EN 15895 mukaan

Melup&éston ddnenpainetaso (L,,) 103 dB(A)
Asnenpainetason epavarmuus (K,a) 2 dB(A)
Aanitehotaso (L) 113 dB(A)
Aanitehotason epavarmuus (K,,,) 2 dB(A)
Melupé&éston huippuéénenpainetaso (Lc, pear) 137 dB(C)
Huippuéénenpainetason epavarmuus (K c,e.x) 2dB(C)
4.3 Téarina

Standardin 2006/42/EC mukaan ilmoitettu mitattu tarindarvo ei ylita arvoa 2,5 m/s2.

5 Tyokohteen valmistelu

5.1 Kiinnityselementtien sijainnin maaritys

Virheellisten laukaisujen valttdmiseksi toimi seuraavasti:
» Kun asetat profiililevyn terdspalkin paélle, merkitse vedenkestévalla tussilla se alue, johon kiinnitysele-
mentit voidaan kiinnittaa.

Toimi niin jokaisen yksittdisen profiililevyn kohdalla. Ei riitd, ettd merkitset palkin alku- ja
loppukohdan ja sitten vedat niiden vdlille viivan, koska tukirakenne ei valttamatta kulje suoraan.

5.2 Panosnaulaimen kayttévalmiuden tarkastus

Téama tarkastus on tehtdva aina juuri ennen panosnaulaimen kayttamisté seka sen jalkeen, kun laitteen
puhdistamista tai mé&nnén ja mannéan tyynyrenkaan saénndllista tarkastusta varten purettu laite jélleen
on koottu.

1. Varmista, ettei laitteessa ole panoskampaa eika kiinnityselementtikampaa.
2. Tarkasta panosnaulaimen mahdolliset nakyvét vau-
riot ja erityisesti kuvassa esitetyista osista.
Tulos
Nakyvié vaurioita olemassa
» Korjauta laite Hilti-huollossa.

®
O)

Vaste
Painotappi
Luisti
Suukappale

CICICICH

182  Suomi 2241307




LIS

3. Paina laitetta kiinnityspintaa vasten niin paljon, ettd tunnet selvan vastuksen, ja tarkasta painotapin
asento.

Tulos1/2

Painotappi ei painunut siséén, painotapin jousi ei ole puristunut kokoon.

Laite ei ole tunnistanut naulaa, eika laitetta siksi saa painettua laukaisuvalmiiksi. Laite toimii oikein.
Tulos2/2

Painotappi on painunut kokonaan siséén, painotapin jousi on puristunut kokoon, laukaisupainikkeita
painettaessa kuuluu naksahdus.
Luisti on ehké takertunut kiinni. Laite on puhdistettava uudelleen, ja tarkastus on toistettava. Jos ongelma
edelleen olemassa, laite on korjautettava Hilti-huollossa.

4. Poista laitteen jannitys.

Lataa kiinnityselementtikampa — Sivu 183, mutta &la lataa panoskampaa.

6. Paina laite uudelleen kiinnityspintaa vasten ja tarkasta, kuuluuko naksahdus laukaisupainikkeita painet-
taessa.

Tulos1/3

Laitetta ei saa painettua laukaisuvalmiiksi, laukaiseminen ei ole mahdollista.

» Varmista, etta kiertoholkki on suljettu. Tarvittaessa kierré kiertoholkki vasteeseen saakka vasemmalle.
» Tarkasta luistin asento. Jos luisti ei selvasti ole tydntynyt vasemmalle, korjauta laite Hilti-huollossa.
Tulos2/3

Laitteen saa painettua laukaisuvalmiiksi (painotapin jousi on kokonaan puristunut kokoon), laukaisupai-
nikkeita painettaessa kuuluu naksahdus.

Laitteen naulantunnistus toimii moitteettomasti, laitetta voidaan kayttaa.

Tulos3/3

Laitteen saa painettua laukaisuvalmiiksi (painotapin jousi on kokonaan puristunut kokoon), mutta
laukaisupainikkeita painettaessa ei kuulu naksahdusta.

» Korjauta laite Hilti-huollossa.

o

5.3 Kiinnityselementtikamman lataaminen 0]

1. Ohjaa neljé kiinnityselementtikampaa lippaaseen ylhaaltépain.

Materiaali

Kiinnityselementit
X-ENP 19

2. Paina viimeinen kiinnityselementtikampa reunan tasalle saakka vasteeseen lippaassa.

5.4 Panoskamman lataaminen E

1. Ohjaa panoskampa ylhaéltapéin panosten sy&ttdkanavaan.

Materiaali

Panos 6.8/18 M40 punainen, musta, sininen (ks. panossuositus kiinnityselementin ohjeissa)

2. Paina panoskampa panosten syéttékanavaan, kunnes panoskampa on samalla tasalla panosten sy6tto-
kanavan ylareunan kanssa.

55  Kiertoholkin avaaminen [

ﬂ Jos panosnaulain jumittuu, voit salpaa kayttdmalla poistaa jumittumisen syyn.

» Kierra kiertoholkki vasteeseen saakka. Kayta tarvittaessa apuna puhdistuspuikkoa tai muuta tydkalua.

5.6  Kiertoholkin sulkeminen &

Jos kiertoholkkia ei suljeta, panosnaulainta ei pysty painamaan kunnolla kiinnityspintaa vasten, joten
laite ei toimi.

MM, =
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1. Tarkasta, ettd ura laitteen etupéassa on suljettu.
» Ura ei ole taysin suljettu.
2. Kierré kiertoholkki vasteeseen saakka. Kayté tarvittaessa apuna puhdistuspuikkoa tai muuta tydkalua.

5.7  Suojuksen kiinnitys £
Tarkasta suojuksen vauriot aina ennen tyon aloittamista.
/\ VAROITUS

Palovammavaara! Laitteen kdytdn my6ta laitteen osat voivat olla erittéin kuumia.
» Jos huoltotéitd on tehtéva antamatta laitteen ensin jadhtya, kéyta ehdottomasti suojakésineita.

1. lIrrota lipas ja panokset.

2. Ohjaa etummainen nokka etummaiseen kiinnitysliitdntaan.

3. Ohjaa T-painen nokka taaempaan kiinnitysliitantaan.

4. Toista tekemasi vaihe vastakkaiselle puolelle.

5. Tarkasta, ettd kaikki nokat ovat kunnolla kiinni kiinnitysliitdnndissa.
6 Kaytto

A VAARA

Vahingossa laukaiseminen aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Ladattu naulain on mahdollista milloin

tahansa saattaa laukaisuvalmiiksi. Vahingossa laukeaminen voi aiheuttaa vaaran sinulle ja muille henkilGille.

» Tyhjenna naulain (panokset ja kiinnityselementit) aina, kun keskeytét naulaimen kéyton.

» Aina ennen kaikkia huolto-, puhdistus- ja varustelutéitéd varmista, ettei naulaimessa ole panoksia eika
kiinnityselementteja.

/A VAARA
Kuumien pintojen aiheuttama vaara! Kaytén my6té naulain voi kuumentua.
» Kayté suojakéasineita.

Jos panoskampaa paikalleen asetettaessa tuntuu tavallista suurempi vastus, tarkasta ettéd panoskampa on
tdman naulaimen kanssa yhteensopiva.

Kéyta aina suojusta, kun teet ty6ta, jossa voi syntya sirpaleita.

Noudata tassa kayttdohjeessa annettuja ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

Turvallisen kayton ohjeita

Esimerkkikuva Kuvaus

Al3 koskaan paina naulainta mitisn kehonosaa vasten!

Naulaimen painaminen kehonosaa (esimerkiksi kétté) vasten voi saattaa nau-
laimen laukaisuvalmiiksi. Talléin on olemassa vaara, etta naulan tai kiinnitysele-
mentin pystyy ampumaan my&s kehonosaan.

Al koskaan vedi kédell lipasta tai pultinohjainta taaksepain!

Lippaan vetédminen kadella taaksepéin voi saada naulaimen laukaisuvalmiiksi.
Talldin on olemassa vaara, etta naulan tai kiinnityselementin pystyy ampumaan
myds kehonosaan.
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6.1

LIS

Kiinnityselementtien kiinnittdminen

/\ VAROITUS

Loukkaantumisvaara! Jos laite on erittdin kuuma (ks. huoltotarpeen nayttd), kuumuus voi laukaista
panokset, ja sen seurauksena ymparistdon voi sinkoutua sirpaleita.

>

>

6.2

Kun keskeytéat tydnteon, poista laitteesta panokset heti.

Jos panoksia ei saa poistettua laitteesta, laske laite sopivalle alustalle ja varmista, ettei kukaan mene 3
metrin turvaetéisyyttd lahemmas laitetta, kunnes laitteen I1dmpétilan ilmaisin on aivan vasemmalla. Ota
viipymatta yhteys Hilti-huoltoon.

Paina laitetta kunnolla ja suorassa kulmassa kiinnityspintaa vasten.
Paina kahvassa olevia laukaisupainikkeita.
Jos naulain ei laukea, tarkasta, ettd panoskampa on ladattu ja ettéd lippaassa on riittdvasti
kiinnityselementteja.
Jos lippaassa on alle 15 kiinnityselementtid, ne eivéat siirry eteenpdin. Lippaaseen on taytettava
lisda kiinnityselementteja.
Aseta laite seuraavan kiinnityselementin kiinnityskohtaan ja toista kuvatut tydvaiheet. Ota tall6in
nayttdkenttd huomioon. - Sivu 179
Naulan kiinnityssyvyys on tarkastettava tyénteon aloittamisen yhteydessé ensimmaisten laukaisu-
jen jélkeen ja sitten sdanndllisin vélein, jotta laitteen tehon oikea sdatd ja kunnolliset kiinnitykset
varmistetaan.
Naulan kiinnityssyvyyden tarkastus
. Tarkasta naulan kiinnityssyvyys tarkastusmitalla.
Tulos1/3
* Naulan kiinnityssyvyys on tavoitealueella.
Laitteen teho on oikein séadetty. Tarkastus on paat-
tynyt.
Tulos2/3
* Naulan ylitys on liian suuri. -
» Lisaé tehoa kiertdmalla tehonsaatopydra yhta py-
kalaé suuremman tehon asentoon.
» Jos tehonsdatdpyord jo on suurimman tehon - ®
asennossa, kayta voimakkaampia panoksia, jos
niité on kaytettavissa.
Tulos 3/3
* Naulan ylitys on liian pieni. -
» Pienennd tehoa kiertdmalla tehonsaatdpydra yhta [ ]
pykalad pienemman tehon asentoon.
» Jos tehons&&tdpydra jo on pienimman tehon =
asennossa, kaytd heikompia panoksia, jos niita
on kaytettavissa.
Kiinnité seuraava kiinnityselementti.
Toista edelld kuvatut vaiheet, kunnes naulan kiinnityssyvyys on oikea.

A, =



LIS

6.3 Tehonsaato

» Saada teho haluamaksesi tehonsaatopyoraa kierta-
malla.
» Nykyinen tehonséatdasetus naytetéan.

L %
@ Tehonsaatdpyosra
@  Asetetun tehon nayttd

6.4 Panosten poistaminen laitteesta &

1. Paina panoskampaa panosten sy6ttdsuunnassa mahdollisimman paljon eteenpain.
2. Veda panoskampa pois kamman ulostuloaukosta.

6.5 Kiinnityselementtien poistaminen laitteesta [

Yleensa kiinnityselementit voidaan jattaa laitteeseen; niiden poistaminen esimerkiksi tydonteon lopetta-
misen yhteydessa ei ole tarpeen.

Varmista, etté panokset on ensin poistettu laitteesta. — Sivu 186

Aseta laite kdsikahvan varaan.

Paina punaista painiketta lippaan tayttdaukossa ja anna naulakamman liukua ulos lippaasta.
Veda rajoitin painettuna naulakampa ulos laitteesta.

» Jos naulakampa ei ulotu ulos tukilevysta, tee seuraavat vaiheet.

Aseta laita pystysuoraan kayttdasentoon.

Paina rajoitinta.

7. Laukaise laitetta, kunnes naulakampa tulee esiin laitteesta.

Arwon =

o o

7 Hoito ja kunnossapito

741 Mannan ja méannén tyynyrenkaan tarkastus ja tarvittaessa vaihto [t

Virheellinen laukaisu voi aiheuttaa mannan juuttumisen ménnan tyynyrenkaaseen. Jos mantéd ja
mannan tyynyrengas ovat juuttuneet tiukasti toisiinsa, néiden osien kayttoika on tullut téyteen. Talldin
laitteen laukaiseminen ei endé ole mahdollista.

Manta ja mannan tyynyrengas on tarkastettava sdanndllisin vélein ja véhintdan kerran paivassa.

Irrota tukilevy. — Sivu 187

Veda ménta irti ménnénohjaimesta.

Veda méannan tyynyrengas (tarvittaessa mannélla auttaen) irti tukilevysta.

Tarkasta mannén ja ménnan tyynyrenkaan mahdolliset vauriot. Tarkasta mannan tasamuotoisuus
pyodrittdmalla sita siledlla pinnalla.

ron =

Ala kéyta kulunutta mantas &laka tee mantain minkaanlaisia muutoksia.
Noudata laitteen térkeiden osien tarkastuksessa kulumiskriteerejd, jotka on esitetty kappaleessa
Hoito ja kunnossapito. — Sivu 188

Tulos
Vaurio olemassa, manta taipunut ja/tai manta juuttunut mannan tyynyrenkaaseen
» Vaihda méanta ja mannan tyynyrengas parina.
5. Veda salpaa ja pida siita kiinni. Ohjaa nyt manta paikalleen siten, ettd mannan kérki ei en3é tule ulos
laitteen reunasta, ja vapauta sitten salpa.
6. Aseta mannan tyynyrengas (kumipuoli eteenpain) tukilevyyn.
7. Kiinnité tukilevy. — Sivu 187
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7.2 Tukilevyn irrotus [k

/| VAARA
Loukkaantumisvaara! Laitteessa olevat panokset voisivat laueta.
» Ennen seuraavien tdiden suorittamista varmista, etta kaikki panokset on poistettu laitteesta.

/\ VAROITUS
Palovammavaara! Laitteen kdytdén myo6ta laitteen osat voivat olla erittdin kuumia.
» Jos huoltotdita on tehtdva antamatta laitteen ensin jadhtya, kdyta ehdottomasti suojakasineita.

Aseta laite kasikahvan varaan.

Paina lippaan lukituksen vapautuspainiketta (punainen painike) lippaassa ja anna lippaan liukua alaspain.
Kierra tukilevya vastapéivaan, kunnes sen kiinnitys on avattu.

Nosta tukilevy pois.

oo

7.3 Tukilevyn kiinnitys [

Varmista, ettd mannan tyynyrengas on oikein paikallaan tukilevyssa ja ettd ménnénohjain ja méanté ovat
oikein paikallaan laitteessa.

2. Paina tukilevy kierretta vasten.

3. Kierra tukilevy my&tapaivaan kiinni vasteeseen saakka.

4. Kaanna tukilevy takaisin lahtdasentoon lippaan ylapuolelle.

5. Tyoénna lipas takaisin paikalleen siten, etta se lukittuu tukilevyyn.

—_

7.4 Panosnaulaimen puhdistus

/A] VAARA
Loukkaantumisvaara! Laitteessa olevat panokset voisivat laueta.
» Ennen seuraavien toiden suorittamista varmista, etta kaikki panokset on poistettu laitteesta.

/\ VAROITUS
Palovammavaara! Laitteen kdytdn mydéta laitteen osat voivat olla erittdin kuumia.
» Jos huoltotéitd on tehtdva antamatta laitteen ensin jadhtya, kdyté ehdottomasti suojakasineita.

1. lIrrota tukilevy. - Sivu 187

2. Veda salpaa ulospdin ja pida siita kiinni. Veda méntd mannénohjaimesta ja vapauta sitten salpa.

3. Vedd mannan tyynyrengas irti tukilevystd. Tarvittaessa kampea mannan tyynyrengas ja manta irti
tukilevysta.

Veda salpaa ulospéin ja pida siita kiinni. Veda ménnanohjain yldspéin irti laitteesta ja vapauta sitten salpa.
Puhdista laitteen sisdpuoli. Ka&nna laite sitten ympéri ja koputtele laitetta, jotta lika padsee putoamaan.
Puhdista mé&nnénohjaimen pinnat (ks. merkitty alue) suurella lankaharjalla.

Puhdista panoskammio ja sen viereiset sddtotapin reidt pienelld pydrealld harjalla.

Puhdista panoskanava ohuella py6reélla harjalla.

Voitele naulakampaohjaimen liikkuvat osat Hilti-spraylla.

© N oA

Muiden voiteluaineiden kayttd voi vahingoittaa kumiosia ja etenkin ménnan tyynyrengasta. Liséksi
muut voiteluaineet voivat sitoa itseensé polyjadmia, miké aiheuttaa likakertymien syntymista.

10. Tydnna méannénohijain laitteeseen ylhaéltépain siten, etta salpa lukittuu.

11. Veda salpaa ja pidé siita kiinni. Ohjaa nyt manté paikalleen siten, ettd mannan karki ei enaa tule ulos
laitteen reunasta, ja vapauta sitten salpa.

12. Aseta mannan tyynyrengas (kumipuoli eteenpéin) tukilevyyn.

13. Kiinnita tukilevy. — Sivu 187

14. Paina nollauksen Reset-painiketta vahintddn 1 sekunnin ajan, jotta seuraavan puhdistamistarpeen
maarittava laukaisukertalaskuri nollautuu.

15. Tarkasta panosnaulaimen kayttévalmius. — Sivu 182
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7.5 Kuluvien osien vaihtokriteerit

Mannan ja mannan tyynyrenkaan kulumiskriteerit

Tila

Esimerkkikuva

Huomautus

Tilanne uutena

Kulunut

Ménté ja méannan tyy-
nyrengas on aina vaih-
dettava yhdessa.

Ménnén kérjesta on irronnut me-
tallia.

Ménté on painunut mannan tyyny-
renkaaseen 3 millimetrid tai enem-
man.

Suukappaleen kulumisk

riteerit

Tila

Esimerkkikuva

Huomautus

Tilanne uutena

Kulunut
Vaihto Hilti-huollossa

Materiaalia on murtunut irti.
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8 Vianmaaritys

8.1 Virheellisen laukeamisen tai laukeamattomuuden syyn poistaminen

» Paina laitetta alusmateriaalia vasten ja laukaise panos.
» Naksahdus kuuluu, mutta panos ei laukea.
» Nosta laite pois kiinnityspinnalta. Ala tallsin suuntaa laitetta itseési tai muita henkilita kohti.
» Tydnna panoskampaa panosten sydttdpuolella kadelld yhden panoksen verran eteenpaéin tai veda
panoskampaa kadella panosten poistoaukon puolella yhden panoksen verran ulospain.
» Kayta panoskamman loput panokset. Irrota tyhjentynyt panoskampa ja havité se siten, ettei sita
enad voi kayttad uudelleen tai vaarin.

8.2 Laitteen jumittumisen syyn poistaminen

/A VAARA
Réajahdysvaara! Panosten vaaré kasittely voi laukaista panokset.
» Al4 yrita poistaa panoksia naulaimesta tai panoskammasta vékivalloin.

1. Paina laite kohtisuorassa tukevaa pintaa vasten, paina laukaisupainikkeita ja tarkkaile syntyvié &ania.
Tulos1/2
Panos laukeaa tai naksahdus kuuluu selvasti.
» Laitteen panoskammiossa ei nyt ole laukaisukelpoista panosta.
» Jatka vian korjaamista seuraavalla vaiheella.
Tulos2/2

Panos ei laukea eikd naksahdusta kuulu. Laitteessa saattaa olla laukaisukelpoinen panos, mutta vian
vuoksi se ei lauennut.
» HUOMIO! Varmista, ettei laitteen suukappale ole ketdén kohti suunnattuna.
» Valta kovien iskujen kohdistumista laitteeseen.
» Jatka vian korjaamista seuraavalla vaiheella.
2. Paina laitetta muutama millimetri laukaisuvalmiuden suuntaan ja avaa kiertoholkki — Sivu 183.
» Salpaan paasee nyt kasiksi, ja siten laite on mahdollista avata.
3. Veda salpaa ulospdin ja pida siitéd kiinni. Jos laite ei palaudu laukaisuvalmiudesta, yritd normaalilla
lihasvoimalla vetden palauttaa se pois laukaisuvalmiudesta.
» HUOMIO! Varmista, ettei laitteen suukappale ole ketdén kohti suunnattuna.
Tulos1/2
Laitteen saa palautumaan pois laukaisuvalmiudesta.
» Jatka vian korjaamista seuraavalla vaiheella.
Tulos2/2
Laitetta ei saa palautettua pois laukaisuvalmiudesta.
» Lopeta tydnteko ja laske laite turvalliseen paikkaan.
» Varmista, ettei kukaan paése kasiksi laitteeseen.
» Ota viipymatté yhteys Hilti-huoltoon.
Poista panokset laitteesta. — Sivu 186
Irrota tukilevy. — Sivu 187
Tarkasta ménta ja ménnén tyynyrengas, ja tarvittaessa vaihda ne. — Sivu 186
Puhdista panosnaulain. = Sivu 187
Sulje kiertoholkki. = Sivu 183

© N oA

8.3 Apua hairictilanteisiin

Hairidiss4, joita ei ole kuvattu téssé taulukossa tai joita et itse pysty poistamaan, ota yhteys Hilti-huoltoon.

Hairio Mahdollinen syy Ratkaisu
Panos ei siirry Panoskampa on vaurioitunut » Vaihda panoskampa. Al4 yritd
vékisin irrottaa panoksia tai
panoskampaa.
Laite on vaurioitunut » Ota yhteys Hilti-huoltoon.
Panoskampaa ei saa irrotet- Laite on vaurioitunut » Ota yhteys Hilti-huoltoon.
tua

UEHTEN T



LIS

Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Laite ei laukea

Panoksen laukeamisvirhe

» Korjaa vika. - Sivu 189

Panoskampa on tyhja

» Poista panoskampa laitteesta.
» Laita uusi panoskampa paikal-
leen.

Laitteessa alle 15 kiinnityselement-
tia

» Lataa uudet kiinnityselementti-
kammat.

Laitetta ei paineta riittavasti

» Paina laite uudelleen pintaa
vasten ja laukaise sitten.

Kiinnityselementin siirrossa hairié

» Tarkasta kiinnityselementtikam-
pojen liikkuminen.

» Poista viallinen kiinnitysele-
menttikampa tai kiinnitysele-
menttikampa, jossa on viallisia
kiinnityselementteja.

Laite liian pahoin likaantunut

» Puhdista laite.

Panokset eivét sovellu

» Ota yhteys Hilti-huoltoon.
» A4 yrita vakisin irrottaa panok-
sia tai panoskampaa.

Laite on vaurioitunut

» Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Naula painuu liian syvaan

Kiinnityselementti kiinnitetty kanna-
tinpalkin viereen

» Merkitse kannatinpalkin sijainti
ja kiinnita uudelleen.

Liian suuri teho

» Pienenna tehoa (tehonsaato-
pyorélld) tai, jos kaytettavissa,
kayta heikompia panoksia.

Ménté on kulunut

» Vaihda méantd ja ménnan
tyynyrengas yhdessa.

Asennettu vaara manta

» Varmista oikea ménté-
/Kkiinnityselementtiyhdistelma.

Levyn etdisyys profiiliin

» Valta aukkojen jadmista profiilin
ja palkin véliin, tai kiinnita palkki
oikealle puolelle.

Ei palkkia alustana

» Merkitse palkki oikeaan kohtaan
ennen kiinnittamista.

Naula ei painu riittavéan sy-
vaan

Kiinnityselementti liian 18helld kan-
natinpalkin reunaa

» Merkitse kannatinpalkin sijainti
ja kiinnita uudelleen.

Liian pieni teho

» Nosta tehoa (tehonsaatépyoral-
18) tai, jos kaytettavissa, kayta
voimakkaampia panoksia.

Laite liian pahoin likaantunut

» Puhdista laite.

Ménté on murtunut

» Vaihda méantd ja ménnan
tyynyrengas yhdessa.

Laite on vaurioitunut

» Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Kiinnityselementtien aiheutta-
mat murtumat

Kiinnityselementti kiinnitetty kanna-
tinpalkin harjan kohdalle

» Merkitse kannatinpalkin harjan
sijainti ja suorita uusi kiinnitys
sen viereen.
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Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Kiinnityselementtien aiheutta-
mat murtumat

Alusmateriaalin vahvuus ja/tai lu-
juus lisééntynyt

» Nosta tehoa (tehonséatépyoral-
18) tai, jos kaytettavissa, kayta
voimakkaampia panoksia.

» Jos kiinnityselementtia ei lait-
teen taydella tehollakaan saada
kiinnitettyd kunnolla, tdma kiin-
nitystapa ei ole soveltuva. Ota
yhteys Hilti-huoltoon.

Laite ei palaudu

Manta takertelee mannan tyynyren-
kaassa

» Kierra kiertoholkkia ja vaihda
ménté ja mannan tyynyrengas
yhdessa. — Sivu 186

Laite liian pahoin likaantunut

» Puhdista laite.

Ménnanohjain on liian pahoin li-
kaantunut

» Tarvittaessa kierra kiertoholkkia,
irrota tukilevy — Sivu 187 ja puh-
dista mannénohjain — Sivu 187.

Kiinnityselementti ei kiinnity

Ménté asentamatta

» Laita méntd paikalleen laittee-
seen.

Ménté on murtunut

» Vaihda méntd ja ménnan
tyynyrengas yhdessa.

Naulanohjain pahoin likaantunut

» Puhdista tukilevy ja siihen
littyvat osat puhdistamiseen
tarkoitetuilla harjoilla.

Kiinnityselementti jumissa naula-
nohjaimessa

» Poista ensin panoskampa ja
poista sitten juuttunut kiinnitys-
elementti.

» Valta kiinnityselementtien ai-
heuttamia murtumia. Valta
kiinnittdmista kannatinpalkin
viereen, tarvittaessa merkitse
kannatinpalkin sijainti parem-
min.

Tukilevya ei saa kierrettya
kunnolla kiinni.

Mannan tyynyrengas asennettu
vaarinpain

» Kierra tukilevy irti, aseta mannan
tyynyrengas paikalleen oikein-
pain ja kierra tukilevy takaisin
kiinni — Sivu 187.

Ménnanohjain likaantunut kiinnitys-
kierteen takaa

» Puhdista ménnanohjain.
» Voitele kiinnityskierre.

Laitetta ei saa kokonaan pai-
nettua laukaisuvalmiiksi

Kiertoholkki ei kunnolla suljettu

» Sulje kiertoholkki. — Sivu 183

Naulantunnistin on jumissa

» Puhdista tukilevy ja poista kaikki
vierasesineet. Varmista kiinni-
tyselementtikamman ohjaimen
riittéva voitelu Hilti-spraylla.

Naulantunnistuksen osa murtunut

» Tarkasta naulantunnistuksen
moitteeton toiminta tarkasta-
malla laitteen kayttévalmius
- Sivu 182.

Kiinnityselementtejé ei ole ladattu
laitteeseen

» Lataa laitteeseen kiinnitysele-
mentteja.

9 Havittaminen

& Hilti-tydkalut, -koneet ja -laitteet on pasosin valmistettu kierrityskelpoisista materiaaleista. Kierratyksen
edellytys on materiaalien asianmukainen lajittelu. Useissa maissa Hilti ottaa vanhat koneet ja laitteet vastaan
kierratysté ja havitysta varten. Lisdtietoja saat Hilti-huollosta tai -edustajalta.
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10 Valmistajan myontama takuu

» Jos sinulla on takuuehtoihin liittyvid kysymyksid, ota yhteys paikalliseen Hilti-edustajaan.

11 Lisatietoja

Lisdtietoa kaytOsta, tekniikasta, ympaéristostd ja kierratyksestd saat seuraavan linkin kautta:
qr.hilti.com/manual?id=2241307
Sama linkki on myds QR-koodina dokumentaation lopussa.

Originaalkasutusjuhend

1 Andmed dokumentatsiooni kohta

1.1 Kasutusjuhend

* Enne seadme kasutuselevéttu lugege see kasutusjuhend labi. See on ohutu kasutamise ja torgeteta t66
eeldus.

» Jargige kasutusjuhendis esitatud ja tootele mérgitud ohutusndudeid ja hoiatusi.

* Hoidke kasutusjuhend alati seadme juures ja toote edasiandmisel teistele isikutele andke Ulle ka
kasutusjuhend.

1.2 Markide selgitus

1.2.1 Hoiatused
Hoiatused annavad méarku toote kasutamisel tekkivatest ohtudest. Kasutatakse alljargnevaid méarksonu:

A OHT
OHT!
» Voimalikud ohtlikud olukorrad, mis vdivad pdhjustada kasutaja raskeid kehavigastusi voi hukkumist.

/A, HOIATUS
HOIATUS !
» Voimalik ohtlik olukord, mis véib pdhjustada kasutaja raskeid kehavigastusi voi hukkumist.

/\ ETTEVAATUST
ETTEVAATUST !
» Voéimalikud ohtlikud olukorrad, mis véivad pohjustada kehavigastusi véi varalist kahju.

1.2.2 Siimbolid kasutusjuhendis
Kaesolevas kasutusjuhendis kasutatakse jargmisi simboleid:

@ Jargige kasutusjuhendit

ﬂ Soovitused seadme kasutamiseks ja muu kasulik teave

;gi Taaskasutatavate materjalide késitsemine

E: Elektriseadmeid ja akusid ei tohi visata olmejaatmete hulka.

1.2.3 Joonistel kasutatud siimbolid
Joonistel kasutatakse jargmisi simboleid.

E Numbrid viitavad vastavatele joonistele kasutusjuhendi juhendi alguses.

Numeratsioon kajastab t6detappide jarjekorda pildi kujul ja voib tekstis kirjeldatud td6etappidest

korvale kalduda.

3
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Positsiooninumbreid kasutatakse joonisel Ulevaade ja need viitavad selgituste numbritele 18igus
Toote lilevaade.

(==
=/

@)! See mérk naitab, et toote kasitsemisel tuleb olla eriti thelepanelik.

1.3 Tootest sé6ltuvad siimbolid

1.3.1 Siimbolid tootel
Tootel kasutatakse jargmisi simboleid:

& Ettevaatust, kuum pind!

1.3.2 Kohustusmargid
Toote peal kasutatakse jargmisi kohustusmarke:

Kandke kaitsekindaid

Uldine kohustav stimbol

Lugege kasutusjuhendit

Kandke kaitsekiivrit

Kasutage kaitseprille

Kandke korvaklappe

O

14 Vastavusdeklaratsioon

Seadme tootja kinnitab ainuvastutajana, et kdesolevas kasutusjuhendis kirjeldatud seade vastab kehtivate
odigusaktide nbuetele ja kehtivatele standarditele. Vastavusdeklaratsiooni koopia leiate kdesoleva kasutusju-
hendi I6pust.

Tehnilised dokumendid on saadaval:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Tooteinfo

T2 tooted on ette nahtud professionaalsele kasutajale ja neid tohivad kasitseda, hooldada ja korras
hoida ainult volitatud ja asjaomase véljadppega isikud. Nimetatud personal peab olema teadlik koikidest
kaasnevatest ohtudest. Seade ja sellega ihendatavad abivahendid véivad osutuda ohtlikuks, kui neid ei
kasutata nduetekohaselt voi kui nendega td6tab vastava véljadppeta isik.
Tulbitéhis ja seerianumber on tulbisildil.
» Kandke seerianumber jargmisse tabelisse. Andmeid toote kohta vajate meie esindusele v6i hooldekes-
kusele paringute esitamisel.
Toote andmed

Naelapustol DX 9-ENP
Polvkond o1
Seerianumber

2 Ohutus

2.1 Ohutusndéuded

2.1.1 Ohutusnouded piissirohu abil kéitatavatele otsepaigaldusseadmetele

» Arge modifitseerige ega muutke naelapiissi mingil viisil.

» Kasutage alati sobivaid seadistusttériistu, seadmeid (alusplaadid, poldijuhikud, salved, kolvid ja tarvikud)
ja tarvikuid (kinnituselemendid ja padrunid).
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» Kontrollige naelapussi ja tarvikuid véimalike kahjustuste suhtes.

» Seadme liikuvad detailid peavad veatult td6tama ega tohi kinni kiiluda. Jargige kéesolevas kasutus-
juhendis toodud puhastamis- ja 6litamisjuhiseid — Lehekilg 205.

» Koik osad peavad olema digesti paigaldatud, et tagada naelapussi veatut t66d. Kahjustada saanud
osad tuleb lasta parandada véi vélja vahetada Hilti hooldekeskuses, kui kasutusjuhendis ei ole ette
néhtud teisiti.

» Kasutage ainult Hilti DX-padruneid v6i muid sobivaid padruneid, mis vastavad minimaalsetele ohutus-

nduetele. — Lehekilg 199

» Kasutage seadistusvahendit ainult ettendhtud kasutusalas méaratletud rakenduste jaoks — Lehekuilg 196.

» Arge laske kinnituselemente ebasobivasse aluspinda, nt liga 8hukesse, liiga kdvasse véi liga rabedasse
materjali. Kinnituselementide laskmisel sellistesse materjalidesse voib kinnituselement puruneda voi
killuneda voi pinna labistada. Ebasobivad materjalid on naiteks:

» Keevisdbmblused terases, valumalm, klaas, marmor, plastmaterjalid, pronks, messing, vask, isolat-
sioonimaterjalid, 66nestellis, keraamilised materjalid, dhuke plekk (< 4 mm) ja gaasbetoon.

» Jargige Hilti " Kinnitustehnika késiraamatut" voi vastavat kohalikku Hilti "Kinnitustehnika tehnilist
juhendit". Lisaks jargige alati paigaldatava kinnituselemendi kasutusjuhendit.

Nouded enne kasutamist

» Naelapissi voite kasutada voi hooldada vaid juhul, kui olete selleks volitatud ja omate teavet véimalike
ohtude kohta.

» Seadme kasutamise ajal kandke isikukaitsevahendeid.
» Kandke sobivaid kaitseprille ja kaitsekiivrit.
» Kandke kaitsekindaid. Naelaptiss voib tdétamisel kuumaks minna.
» Kandke kuulmiskaitsevahendeid. Suttiv laengu voib kahjustada kuulmist.
» Kandke mittelibisevaid jalatseid.
Ohutus tookohal
» Hoidke oma t66koht korras. Veenduge, et tédkohas ei ole esemeid, mis voivad teid vigastada.
Korrastamata td6koht voib pdhjustada énnetusi.
» Hoolitsege té6koha hea valgustuse eest ja suletud ruumides tagage lisaks piisav ventilatsioon.

Isikuturvalisus

» Arge kunagi suruge naelapiissi vastu oma katt v8i ménda muud kehaosa! Arge suunake naelapiissi
kunagi teistele inimestele! — Lehekiilg 202

» Arge suruge kunagi kiega kokku naelapiissi salve ja poldijuhikut, kolvi ja kolvijuhikut véi muid kinnituse-
lemente. NaelapUssi kasitsi kokku surudes voib seadme kasutusvalmis seada ka siis, kui poldijuhikut ei
ole paigaldatud. See tekitab tdsise vigastuse ohu teile ja teistele inimestele.

» Koik ldheduses viibivad isikud peavad kandma kuulmiskaitsevahendeid, kaitseprille ja kaitsekiivrit.

» Olge tahelepanelik, jalgige oma tegevust ning toimige otsepaigaldusseadmega té6tades kaalutletult. Arge
kasutage naelapdssi, kui olete vasinud voi alkoholi, narkootikumide v&i ravimite méju all! Katkestage t66,
kui tunnete valu vdi kui enesetunne muutub halvaks. Hetkeline téhelepanematus naelapiissi kasutamisel
voib pbhjustada raskeid vigastusi.

» Vaéltige ebasoodsaid tddasendeid. Veenduge oma asendi ohutuses ja séilitage alati tasakaal.

» Naelapussi kasutamisel hoidke kasi kdverdatult, &rge sirutage kési vélja.

» Hoidke teised isikud, eriti lapsed to6kohast eemal.

Otsepaigaldusseadmete kasitsemine ja kasutamine

» Kasutage naelapussi Uksnes nduetekohaselt ja vaid siis, kui see on laitmatus tehnilises seisundis, rge
kasutage naelaplssi eesmarkidel, milleks see ei ole ette nahtud.

» Arge kasutage naelaplissi kohtades, kus esineb pélengu- ja plahvatusoht.

Enne kinnituselementide laskmist veenduge, et pinna taga, millesse kinnituselemendi lasete, kedagi ei

ole. Labistavad kinnituselemendid on ohtlikud

Veenduge, et seadme suudmeosa ei ole suunatud teie enda ega teiste inimeste poole.

Hoidke naelapulssi nédhtud Uksnes pideme ettendhtud pinnast.

Hoidke pideme pinnad puhtad ja vabad dlist ja rasvast.

Vajutage péaastikule Uksnes siis, kui seade on téielikult vertikaalselt vastu pinda surutud.

Enne t66 alustamist kontrollige seadistatud lasutugevust.

» Asetage kinnitusdetailid katsetamiseks aluspinnale. — Lehekiilg 204.

» Asetage naelapuss siledale, Uhetasasele ja puhtale pinnale, mis toetub korralikult aluskonstruktsioonile.

» Hoidke naelapissi laskmisel alati pinnaga taisnurga all. Seelé@bi vahendate ohtu, et kinnituselement

siseneb pinda kalde all.

v
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Arge paigaldage kinnitusdetaile olemasolevatesse aukudesse, kui Hilti ei ole seda soovitanud (nt DX-
Kwik).

Arge laske juba kasutatud kinnituselemente - vigastuste oht! Kasutage uut kinnituselementi.
Kinnituselementi, mis ei ole piisavalt sligavale sisse lastud, ei tohi imber paigutada! Kinnituselement
vOib puruneda.

Jargige ndutavaid servakaugusi ja kinnituselementide vahelisi kaugusi (vt peatikk Miinimumkaugused
— Lehekilg 197).

Arge jatke laetud naelapiissi kunagi jarelevalveta.

Tuhjendage naelapliss (eemaldage padrun ja kinnituselemendid) alati enne hooldus-, puhastus- ja
korrashoiutdid, enne poldijuhiku vahetamist, samuti t66 katkestamisel ja tddriista ladustamisel.
Transportige ja hoidke naelapussi on selleks ettenéhtud Hilti kohvris.

Kasutusvalisel ajal hoidke kinnituselemente kuivas, ohutus ja lastele kdttesaamatus kohas.

Termilised ohutusnéuded

>

>

>

Arge Uiletage peatiikis Tehnilised andmed esitatud soovituslikku maksimaalset lasusagedust.

Kui naelapuss peaks Ule kuumenema voi padrunilint deformeeruma voéi sulama, eemaldage padrunilint ja
laske naelapdssil jahtuda.

Arge votke naelapissi lahti, kui see on kuum. Laske naelapssil jahtuda.

Plahvatusoht seoses padrunitega

>

>
>
>

Kasutage Uksnes padruneid, mis on naelapussi jaoks sobivad véi heaks kiidetud.

Eemaldage padrunilint, kui teete t66s pausi, kui olete t66 I16petanud voi kui seadet transpordite.

Arge piiiidke kinnituselemente ja/v8i padruneid magasinilindist véi naelapiissist jsuga eemaldada.
Kasutamata padruneid hoidke vastavalt plssirohu abil kaitatavate naelapiisside padrunite sdilitamise
eeskirjadele (nt kuivas kohas, temperatuuril 5 °C kuni 25 °C) ja turvalises kohas.

Arge jatke kasutamata véi osaliselt kasutatud padrunilinti jarelevalveta. Koguge kasutatud padrunilindid
kokku ja hoidke neid sobivas kohas.

Jargige koiki ohutuse, késitsemise ja séilitamise juhiseid padrunite ohutuskaardil.
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3 Kirjeldus

3.1 Toote iilevaade ]

Ekraan

Bluetooth-nupp
Léhtestusnupp
Kaepide

Padrunite sisestuskanal
Voéimsuse regulaator
Pdoérdotsak

Suudmik (vahetatav)
Alusplaat

Magasini lukust avamise nupp
Kandekéaepide

Magasin
Rakendusnupp
Padrunite véljalaskeava
Riiv

CISISICISISICIOIOICICIOICICIC)

3.2 Nouetekohane kasutamine

Kirjeldatud toode on naelapUstol spetsiaalsete kinnituselementide ja teraskanduritel trapetsprofiilplaatide
kinnituseks.

3.3 Voimalik vaarkasutus

Naelapustolit ei tohi kasutada tule- vdi plahvatusohtlikus keskkonnas.

Naelapustolit tohib kasutada iksnes koos vastava heakskiidu saanud padrunite ja kinnituselementidega.
Kinnituselemente tohib kasutada Uksnes ehitusterases, mitte muudes materjalides, eelkdige on keelatud
karastatud teras, rabe teras, malm ja vedruteras.

3.4 Kaitseseadised

NaelapUstol tagab kasutaja ja imbritseva ohutuse viiel moel.

Kolvi pohimoéte

Laengu energia antakse edasi kolvile, mille kiirendatud mass laseb naela té6pinna sisse.

Kolvi t66pohimétte kasutamisel jagatakse seade nn ,Low Velocity Tool“ klassi. Ligikaudu 95% kineetilisest
energiast tuleb kolvi seest. Kuna kolb seiskub seadme sees pérast paigaldustddd igal juhul, siis jadb
ligenergia seadmesse. Oige kasutuse ja kinnituselementide iile 100 m/s valjalikumiskiirusega on ohtlikud
paigaldusolukorrad valistatud.

Lahtimineku kaitse kukkumisel

Kukkumisel lahtiminekut takistav kaitse on tagatud stlitemehhanismi ja kontaktsurve ihendamise kaudu.

Paastikukaitse
Paéastikukaitse tagab selle, et paastiku Uhekordne vajutus ei aktiveeriks naela véljastamist. Véljastamine

toimub Uksnes siis, kui seade on surutud vastu tugevat aluspinda.
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Surujéukaitse

Surujdukaitse eeldab véhemalt 250 N tugevuse surujdudu, mis tagab, et naela valjastamine ja paigaldamine
on voimalik tdies mahus Uksnes vastu aluspinda surutud seadmega.
Lasu vallandamise kaitse

Seadmel on aktiveerumiskaitse. See tdhendab, et paastikule vajutamisel ja seejérel seadme vastu aluspinda
surumisel naela véljastust ei jargne. Seadet saab aktiveerida ainult siis, kui see on eelnevalt téielikult vastu
tugevat aluspinda surutud ja siis vajutatakse paastikule.

3.5 Miinimumkaugused ja servakaugused

Kinnitamisel tuleb jargida minimaalseid vahekaugusi. Need voéivad tootest sdltuvalt erineda.

Jérgige rakendusjuhiseid kasutatava kinnituselemendi kasutusjuhendis, Hilti Kinnitustehnika kasi-
raamatus voi vastavas kohalikus Hilti "Kinnitustehnika tehnilises juhendis".

3.6 Hooldusnéit

Kaepidemesse integreeritud hooldusnéidik koosneb ekraanist, Bluetooth- ja l&htestusnupust.

Ekraan kuvab naelapistoli temperatuuri, et kohandada tddkiirust ja véltida Glekuumenemisest tingitud torkeid.
Hooldusnéidik nditab naelapaigalduste arvu ja programmeeritud piirnormi saavutamisel kuvatakse seadme
kéttejoudnud puhastus- voi hooldusaeg.

Bluetooth-i ga saab vélja lugeda hooldusnéidikusse salvestatud paigaldusarvu ja muid andmeid (nt seadme
seerianumber, tehtud paigalduste arv ja viimase hoolduse kuup&ev jne) mobiilidpi Hilti Connect abil.

Pérast puhastust tuleb néidik lahtestada lahtestusnupuga (reset) paigaldusteks kuni jargmise puhastuseni.
Pérast puhastamist ldhtestab hooldusnaidiku ja kuni jargmise puhastuseni kestvate paigalduste siseloenduri
Hilti teenindus.

Mobiilidpi kaudu saab aktiveerida demo-reziimi, kus esitletakse kasutajale 48 naelapaigalduse jooksul
ilmuvaid hooldusliidese teateid kuni saabuva hoolduseni.

Mobiilidpist saab demo-reziimi uuesti deaktiveerida. 15 minuti parast lllitub demoreziim automaatselt valja.

Demo-reziimis ei kuva naidik seadme tegelikku olukorda.
Ka demo-reziimis toimub paigalduste loendamine, ndidud vastavad tegelikele vaartustele.

3.7 Ekraanil kuvatavad naidud

Hooldusndidiku ekraan

@®  Ulaosa
@ Keskosa @
®  Aaosa | N e
.
O
= = ©)
Naidud ekraani lilemises osas
Siimbol Selgitus
* Bluetooth-i simbol kuvatakse siis, kui Bluetooth on sisse lilitatud.
% Kruvikeeraja-simbol néitab hoolduse saabumist.
i Naelapustolit tuleb lasta hooldada Hilti teeninduses.

Ekraani keskosas olev néit

/\ ETTEVAATUST

Vigastusoht! Ulikuuma seadme (vt hooldusnéidikut) korral véivad padrunid kuumuse méjul siittida ja
kildudena laiali paiskuda.

» Tookatkestuste ajaks eemaldage padrunid kohe seadmest.

» Kui padruneid ei ole véimalik seadmest valja votta, pange seade kohe kéest ja hoolitsege selle eest, et
koik isikud laheksid tddriistast 3 m ohutusse kaugusse, kuni seadme temperatuurinéidiku osuti on taiesti
vasakpoolses asendis. Vtke kohe ihendust Hilti teenindusega.
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Seadme temperatuur
Nait Selgitus
normi piires Keskosas kuvatakse seadme temperatuur.
ﬂ Seadme temperatuur on normi piires.

kérge Seadme temperatuur on korge. Isesuttimise oht! Vahendage laskmis-
sagedust, et temperatuur saaks uuesti alaneda keskmisse vahemikku.

liiga korge Seadme temperatuur on Ulikdrge. Isesittimise oht! Hoiatusmargis
viitab sellele, et padrunid avanevad enneaegselt ja elemendilindid
voivad sulada, kui padrunilindid voi elemendilindid seisavad seadmes

/\\A kasutamata.
/ * Katkestage t66 seadmega. Alustage t66d alles siis, kui seadme
()

temperatuur on normi piires.

Kuvamine ekraani alumises pooles

Nait Selgitus

M- Alumises vasakpoolses servas kuvatakse segmentidena loendurinéit
1-st 7-ni kuni seadme jdrgmise puhastuseni.

. Seega ei pea puhastust lahiajal tegema.

M- Kuvatud 7 segmenti nditavad, et puhastus peab toimuma lahema aja
jooksul.

Paigalduste maksimaalarv on tais, seade vajab puhastust.

M- Must ristkilik alumises parempoolses servas néitab, et demo-reziim
on aktiivne. Sel juhul ei kajasta nait seadme tegelikku olekut.
Demo-reziimi saab deaktiveerida mobiilidpist Hilti Connect. 15 minuti
. . péarast on demo-reziim automaatselt deaktiveeritud.

3.8 Bluetooth®

Bluetooth ® -sénamark ja kujutised (logod) Bluetooth SIG, Inc. registreeritud kaubamargid ja omand. Neid
sdnamérke ja kujutisi kaustab Hilti litsentsi alusel.

3.8.1 Nouetekohane kasutamine
Toote on varustatud Bluetooth ® Low Energy mooduliga, mis véimaldab seadme oleku ning seadistuste ja

andmete Ullekandmist, tuginedes Bluetooth © -tehnoloogiale, ning andmete traadita tilekandmist, mille kaudu
saavad kaks Bluetooth-toega seadet lihikese vahemaa tagant omavahel suhelda. Toode on valja t66tatud
selleks, et véimaldada suhtlemist ja andmete Ulekandmist mobiiltelefonide ja Hilti Gateways abil. Seade
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saab edastada andmeid nagu vastuvdtva Idppseadme asukoht, td6aeg, rakenduste koguarv, rakenduste arv
teatud intervalli jooksul ning llekandmise ajatempel. Teavet pakutavate Connectivity-funktsioonide kohta
saate asjaomasest Hilti rakendusest voi kasutatava seadme kasutusjuhendist.

3.8.2 Andmete iilekandmine Bluetooth ® kaudu

Edastamisintervall voib varieeruda olenevalt seadme olemasolevast energiaalikast. Ulatus voib olenevalt
tvalistingimustest, sealhulgas kasutatavast vastuvotuseadmest, tugevasti varieeruda. Suletud ruumides ja
metallist takistuste korral (nt seinad, riiulid, kohvrid jmt) véib Bluetooth © -ulatus olla tunduvalt viiksem.
Soltuvalt keskkonnast vdib vaja minna mitu saatmisintervalli, enne kui seade tuvastatakse.

Kui seadet ei tuvastata, kontrollige jargmist:

Kas vahekaugus mobiilse I6ppseadmega on liiga suur?

— Vahendage vahemaad mobiilse Idppseadme ja seadme vahel.

3.8.3 Rakenduse paigaldamine ja seadistamine
Connectivity-funktsioonide kasutamiseks tuleb esmalt installeerida asjaomane Hilti rakendus.
(1.) Laadige rakendus App Store'ist alla (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Asjaomane App-Store néuab kasutajakonto olemasolu.

(2.) Pérast seda, kui olete rakenduse esmakordselt kdivitanud, logige oma kontolt sisse voi registreerige
ennast.

(3.) Teie mobiilse I16ppseadme ekraanil kuvatakse koiki jirgmisi samme seadme Uhendamiseks mobiilse
|6ppseadmega.

Esmalt laske 16pule jduda rakenduse juhendil. Sellega saate parema Ulevaate Ghendusprotsessist ja
Connectivity-funktsioonide kasutamisest.

3.9 Padrunitele esitatavad nouded

(/| HolATUS

Vigastusoht ootamatu plahvatuse t6ttu! Padrunites, mis miinimumnduetele ei vasta, voivad tekkida

polemata pulbri ladestused. Selle tagajarjeks voib olla &kiline plahvatus, mis voib tekitada kasutajale ja

l&heduses viibivatele inimestele raskeid vigastusi.

» Kasutage ainult selliseid padruneid, mis vastavad kohalikes &igusaktides sétestatud minimaalsetele
ohutusnduetele!

» Pidage kinni hooldusvahemikest ja laske naelapussi regulaarselt Hilti-Service puhastadal!

Kasutage Uksnes selles tabelis loetletud Hilti DX-padruneid voi teisi sobivaid miinimumnduetele vastavaid

padruneid:

* EL ja EFTA iikides peab padrunitel olema CE-vastavus ja padrunid peavad kandma CE-mérgistust.

» Uhendkuningriigis peab padrunitel olema UKCA-vastavus ja padrunid peavad kandma UKCA-margistust.

» Ameerika Uhendriikides peavad padrunid vastama ANSI A10.3-2020 néuetele.

* Valjaspool Euroopat asuvate riikide C.I.P. puhul peab padrunitel olema C.I.P. heakskiit kasutatavale
naelapussile DX.

» Ulejaanud riikides peavad padrunid vastama EN 16264 néuetele ja neil peab olema asjaomane tootja
deklaratsioon.

Padrunid
Artikli number Tellimistéhis Markus
2128213 6.8/18 M40 must véga tugev
2128211 6.8/18 M40 punane tugev

3.10 Tarnekomplekt

Naelapustol, kohver, puhastuskomplekt, kaabits, tdukur, Hilti sprei, kasutusjuhend.
Muud susteemitooted leiate mitgiesindusest Hilti Store voi veebisaidilt: www.hilti.group

MM, =
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4 Tehnilised andmed

4.1 Seadme andmed

DX 9-ENP

Kaal EPTA-Procedure 01 kohaselt

12,5 kg

Mo6o6tmed (p x | x k)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Magasini mahtuvus

40 naela/40 padrunit

Kasutatavad padrunid

6.8/18 M40 punane, must, si-
nine

Kasutatavad kinnituselemendid X-ENP 19
Paigaldussagedus 1200 p/h
Terasaluspinna paksus 26 mm
Surveteekonna pikkus 89 mm
Survejoud 2250N ... <330 N
Tootemperatuur (limbritseva keskkonna temperatuur) -15°C ... 50°C
4.2 Teave miira kohta
Esitatud muratase tehti kindlaks jargmistes raamtingimustes:
Miira mootevaartuste raamtingimused
Naelapustol DX 9-ENP
Mudel Seeria
Kaliiber 6.8/18 must
Reguleeritud véimsus 4
Kasutusotstarve Kinnitamine terasplaadile

(Brinelli-tugevus 610 N/mm?)
koos X-ENP-19 L15MXR

Teave miira kohta kooskolas standardiga EN 15895

Miira-helir6hutase (L) 103 dB(A)
Helirohutaseme moédtemaéaramatus (K,) 2 dB(A)
Miravéimsustase (L) 113 dB(A)
Mirav6imsustaseme mootemaaramatus (K,,) 2 dB(A)
Maksimaalne helirohutase (L, pc.) 137 dB(C)
Korgeima helirohutaseme moéoteméaéaramatus (K c,..) 2dB(C)

4.3 Vibratsioon

Kooskodlas direktiiviga 2006/42/EC esitatav vibratsioonitase ei Uleta 2,5 m/s?.

5 T60 ettevalmistamine

5.1 Kinnituselementide asendi kindlaks maaramine

Et valtida valepaigaldusi, toimige jargnevalt:

» Margistage veekindla markeriga trapetsplaatide teraskanduritele paigutamise ajal see ala, kuhu tuleb

kinnituselemendid sisestada.

Tehke seda iga trapetsplaadiga. Sellest ei piisa, kui margistate ainult kanduri alguse ja I6pu ning

tdmbate hiljem sirge joone, sest kandurkonstruktsioonis vdib esineda kumerusi.
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Kontrollige naelapiistoli to6korda

Naelapustolit tuleb kontrollida alati vahetult enne selle kasutamist ja parast kokkupanekut, kolvi voi
kolvistopperi regulaarset puhastust voi tehnokontrolli.

[

. Veenduge, et seadmes ei ole padrunilinte ega elemendilinte.

Kontrollige naelapustolit néhtavate kahjustuste suh-
tes, eelkdige joonisel kujutatud komponente.
Tulemus

Esineb nahtavaid kahjustusi

» Laske seade parandada Hilti teeninduses.

Piirik
Survetihvt
Vinnastaja
Suudmik

OeEO

Suruge seadet nii tugevasti vastu aluspinda, kuni tunnetate takistust ning kontrollige survetihvti asendit.
Tulemus 1/2

Survetihvt ei ole alla surutud, survetihvti vedru ei ole kokku surutud.

Seade ei tuvastanud naela ja seepérast ei lase end kokku suruda. Seade to6tab korralikult.

Tulemus 2/ 2

Survetihvt on téiesti alla surutud, survetihvti vedru on kokku surutud, aktiveerimisnupu kéaitamisel kostub
kldpsatus.

Toukur voib olla kinnikiilunud. Seadet tuleb uuesti puhastada ja kontrollida. Kui probleem peaks pisima,
siis laske seadet remontida Hilti teeninduses.

. Vabastage seade koormusest.

Laadige elemendilindid — Lehekiilg 202, aga mitte padrunilindid.

. Suruge seade uuesti vastu aluspinda ja kontrollige, kas kuulete aktiveerimisnupu vajutamisel kidpsatust.

Tulemus 1/3

Seade ei lase end téiesti vastu aluspinda suruda, naelapaigaldus ei ole voimalik.

» Veenduge, et pddrdotsak oleks suletud. Vajadusel keerake pddrdotsak vasakule kuni piirikuni.

» Kontrollige tdukuri asendit. Kui tdukur pole Uheselt vasakule likatud, siis laske seadet remontida Hilti
teeninduses.

Tulemus 2/3

Seadet saab taiesti vastu aluspinda suruda (survetihvti vedru on téiesti kokku surutud), aktiveerimisnupu

vajutamisel kostub klépsatus.

Seadme naelatuvastus to6tab torgeteta, seade on kasutusvalmis.

Tulemus 3/3

Seadet saab taiesti vastu aluspinda suruda (survetihvti vedru on tiesti kokku surutud), aktiveerimisnupu

vajutamisel aga kldpsatust ei kostu.

» Laske seade parandada Hilti teeninduses.

MM, =
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53  Elemendilintide laadimine 2

1. Sisestage 4 elemendilinti lilevalt magasini sisse.

Materjal

Kinnituselemendid
X-ENP 19

2. Suruge viimane kinnituselementide lint piirikuga Gihetasa salve.

5.4  Padrunilintide sisestamine &

1. Sisestage padrunilindid Ulevalt padrunisisestuskanalisse.

Materijal

Padrun 6.8/18 M40 punane, must, sinine (vt soovitatud padruneid kinnituselementide juhendist)

2. Vajutage padrunilint padruni sisestuskanalisse, kuni see on kanali Ulaservaga kohakuti ja téidab kogu
kanali.

55  Poordotsaku avamine [

ﬂ Naelapustoli kinnikiilumisel kasutage riivi, et kdrvaldada véimalikud térkepdhjused.

» Keerake pddrdotsakut kuni piirikuni. Kasutage vajaduse korral kaabitsa v6i muu tddriista abi.

5.6  Poordotsaku sulgemine

ﬂ Sulgemata pddrdotsakute korral ei saa naelapustolit korralikult vastu aluspinda suruda ja seade ei td6ta.

1. Kontrollige, kas seadme esikiiljel olev pilu on suletud.
» Pilu ei ole taielikult suletud.
2. Keerake pddrdotsakut kuni piirikuni. Kasutage vajaduse korral kaabitsa v6i muu tddriista abi.

5.7 Kaitsekatte paigaldamine [

Kontrollige enne t66 alustamist kaitsekatet kahjustuste suhtes.

/\ ETTEVAATUST
Poletusoht! Parast seadme kasutust véivad komponendid olla vdga kuumad.
» Kui peate tegema hooldustdid enne, kui seade on maha jahtunud, siis kandke tingimata kaitsekindaid.

Eemaldage salv ja padrunid.

Viige eesmine nina eesmisesse paigaldusklambrisse.

Viige T-peaga nina tagumisse paigaldusklambrisse.

Korrake protsessi vastaskdljel.

Veenduge, et koik ninad asuvad 6igesti paigaldusklambrites.

oM =

6 Kasitsemine

Vigastusoht tahtmatu véljalaske tottu! Laetud naelapissi on voimalik igal ajal vinnastada. Tahtmatu

valjalask voib ohustada teid ja teisi isikuid.

» Tuhjendage alati naelapuss (padrunid ja kinnituselemendid), kui Idpetate t66 naelapussiga.

» Enne koiki hooldus-, puhastus- ja seadistustdid veenduge, et naelapissis ei ole padruneid ega
kinnituselemente.
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Kuumad pinnad on ohtlikud! Naelapiss voib kasutamisel minna kuumaks.
» Kandke kaitsekindaid.

Kui padrunilindi sissepanekul on takistus ebatavaliselt suur, kontrollige, kas padrunilint on selle naelapissiga
Uhildatav.

Kasutage t66de puhul, mis vdivad pdhjustada kildude laiali paiskumist, alati kaitsekatet.

Jargige kdesolevas kasutusjuhendis ja seadmel esitatud ohutusnéudeid ja hoiatusi.

Ohutusnouded seadme kasutamisel

Naidisjoonis Kirjeldus
2 Arge suruge naelapiissi vastu oma keha!

Seadme surumine vastu keha (néiteks vastu kétt) voib naelapissi vinnastada.
Seelabi tekib oht, et lasete kinnituselemendi enda kehasse.

Arge tommake magasini véi teisi poldijuhikud kiega tagasi!
Magasini kega tagasi tommates naelapiissi vinnastada. Seelébi tekib oht, et
lasete kinnituselemendi enda kehasse.

6.1 Kinnituselementide laskmine

/\ ETTEVAATUST

Vigastusoht! Ulikuuma seadme (vt hooldusnéidikut) korral véivad padrunid kuumuse mojul suttida ja

kildudena laiali paiskuda.

» Tookatkestuste ajaks eemaldage padrunid kohe seadmest.

» Kui padruneid ei ole véimalik seadmest vélja votta, pange seade kohe kéest ja hoolitsege selle eest, et
koik isikud l&heksid tdodriistast 3 m ohutusse kaugusse, kuni seadme temperatuurinéidiku osuti on taiesti
vasakpoolses asendis. Vtke kohe ihendust Hilti teenindusega.

Y

Suruge seade vastu t6dpinda taies ulatuses ja tdisnurga all.
2. Vajutage kéepidemel asuvale aktiveerimisnupule.

Kui naelapaigaldus ei ole véimalik, siis kontrollige, kas padrunilindid on sisestatud ja magasinis on
piisavalt kinnituselemente.

Kui magasinis on vahem kui 15 kinnituslementi, siis ei ligu nad enam edasi. Enne tuleb magasin
uuesti elemendilintidega téita.

3. Positsioneerige seade kohapeal jargmise kinnituselemendi jaoks ja korrake kirjeldatud t66kéike. Pidage
silmas ekraanikuva. — Lehekulg 197

T66 alguses tuleb kohe pérast esimesi naelapaigaldussisestusi kindla ajavahemike jérel kontrollida
naela etteulatust, et seadistada digesti seadme vdimsus ja tagada laitmatu paigaldustulemus.

6.2 Naelapea ja aluspinna vahelise kauguse kontrollimine

1. Kontrollige naelapea ja aluspinna vahelist kaugust moéteriistaga.
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Tulemus 1/3
* Naelapea kaugus aluspinnas on normi piires.

Seadme voimsus on seadistatud digesti. Kontroll on
|6petatud.

Tulemus 2/ 3
* Naelapea kaugus aluspinnast on liiga suur.

» Suurendage voimsust, pddrates voimsuse regu-
leerratast astme vorra Ules.

» Kui vdimsuse reguleerratas seisab juba ulemise - ®
piiriku &éres, siis kasutage tugevamat tilpi pad-
runeid.
Tulemus3/3
* Naelapea kaugus aluspinnast on ebapiisav. -
» Vdhendage voimsust, pddrates véimsuse regu- [ ]
leerratast astme vorra madalamaks.
» Kuivdimsuse reguleerratas on juba alumise piiriku =
adres, siis kasutage ndérgemat tllpi padruneid, ]

kui need on olemas.
2. Paigaldage jargmine element.
3. Korrake eelnimetatud t66kaike seni, kuni naelapea ja aluspinna vaheline kaugus on dige.

6.3 Voimsuse seadmine

» Soovitud voimsuse seadistamiseks keerake voim-
suse reguleerimise ratast.
» Kuvatakse hetkel kehtiv véimsusseadistus.

L %
@  Vaimsuse reguleerimise ratas
@ Seadistatud véimsuse nait

6.4 Padrunite eemaldamine seadmest

1. Suruge padrunilindid etteande suunas nii kaugele ette, kui voimalik.
2. Témmake padrunilint padruni véljalaskeavast vélja.

6.5 Eemaldage seadmest kinnituselemendid &

ﬂ Reeglina voivad kinnituselemendid seadmesse jddda, eemaldus, nt t60 I6ppedes ei ole ndutav.

Veenduge, et eelnevalt on padrunid seadmest eemaldatud. — Lehekilg 204

Asetage seade kdepideme peale.

Vajutage magasini sisestusava juures olevat punast lukustust ja laske naelalindid magasinist vélja libiseda.
Hoidke piirikut all ja tbmmake naelalint seadmest vélja.

» Kui naelalint ulatub kinnitusplaadist vélja, siis toimige jargmiste juhiste jargi.

Asetage seade sirgelt kditusasendis.

Vajutage piirikule.

7. Korrake seadmega sisestuslddke seni, kuni naelalint seadmest vélja tuleb.

Pl S
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7 Hooldus ja korrashoid

71 Kolvi ja kolvipiduri kontrollimine ja vajadusel vahetamine ¢

Valepaigalduse tottu voib kolb kolvistopperisse kinni kiiluda. Kui kolb on kolvistopperisse kinni kiilunud,
on nende komponentide eluiga labi saanud. Selles olekus on vinnastamine vélistatud.
Kolbi ja kolvistopperit tuleb kontrollida kindla aja tagant, ent vdhemalt kord péevas.

Voétke kinnitusplaat maha. — Lehekiilg 205

Témmake kolb kolvijuhikust vélja.

Témmake kolvistopper (vajadusel kolvi abil) kinnitusplaadist vélja.

Kontrollige kolbi ja kolvistopperit kahjustuste suhtes. Veeretage kolbi siledal pinnal ja kontrollige kolbi
vaandumise suhtes.

Cal

Arge kasutage kulunud kolbe ega muutke kolbe muul moel.
Pidage kinni seadme téhtsate komponentide kulumisnormidest, selleks jargige peatlkki "Hooldus
ja korrashoid". — Lehekiilg 206

Tulemus
Esineb kahjustusi, kolb on vaandunud ja/voi kolvistopper vadandunud
» Kui kolb ja kolvistopper komplektis vélja.
5. Témmake riiv lahti ja hoidke sellest kinni. Juhtige kolb sisse, kuni kolviots ei ulatu lile seadme serva vélja
ning laske nuld riivist lahti.
6. Paigaldage kolvistopper (kumm eespool) kinnitusplaadi sisse.
7. Paigaldage kinnitusplaat. — Lehekuilg 205

7.2 Kinnitusplaadi mahavétmine Kl

Vigastusoht! Padrunid voivad seadme sees sdttida.
» Veenduge, et kdik padrunid on seadmest eemaldatud, enne kui asute seadmel tegema jargmisi téid.

/\ ETTEVAATUST
Poletusoht! Parast seadme kasutust voivad komponendid olla vaga kuumad.
» Kui peate tegema hooldustéid enne, kui seade on maha jahtunud, siis kandke tingimata kaitsekindaid.

Asetage seade kdepideme peale.

Vajutage magasini lukust avamise nupule (punane nupp) ja laske magasinil alla libiseda.
Keerake magasini vastupaeva, kuni thendus avaneb.

Tostke kinnitusplaat maha.

Pl e

7.3 Kinnitusplaadi kokkupanek [E2

—_

Veenduge, et kolvistopper on paigutatud kinnitusplaadi sisse digesti ning kolvijuhik ja kolb asetsevad
korrektselt seadme sees.

Pd&orake kinnitusplaati vastu keermesuunda.

Keerake kinnitusplaati paripdeva kuni piirikuni.

Keerake kinnitusplaat magasini kohale algasendisse tagasi.

Suruge magasini tagasi, kuni kinnitusplaat riivistub.

IS ol

7.4 Naelapiistoli puhastamine

Vigastusoht! Padrunid véivad seadme sees stttida.
» Veenduge, et kdik padrunid on seadmest eemaldatud, enne kui asute seadmel tegema jargmisi t6id.

/\ ETTEVAATUST
Poletusoht! Parast seadme kasutust véivad komponendid olla vaga kuumad.
» Kui peate tegema hooldustéid enne, kui seade on maha jahtunud, siis kandke tingimata kaitsekindaid.
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1. Vétke kinnitusplaat maha. — Lehekdilg 205

2. Témmake riivi véljapoole ja hoidke sellest kinni. Tommake kolb kolvijuhikust vélja ja laske nild riivist
lahti.

3. Témmake kolvistopper alusplaadist vélja. Vajadusel kangutage kolvistopper alusplaadist vélja.

4. Témmake riivi véljapoole ja hoidke sellest kinni. Tdommake kolvijuhikut Ules ja seadmest vélja ning laske
seejarel riivist lahti.

5. Puhastage seadme sisemus. Asetage nlud t6oriist pea peale ja koputage vastu seda, et mustus vélja

kukuks.

Puhastage kolvijuhiku pealispinnad (vt tahistatud ala) suure lisatarvikust traatharjaga.

Puhastage padrunilaager ja selle kdrval asuvad seadetihvti avaused véikese Umarharjaga.

Puhastage padrunikanal kitsa imarharjaga.

Méarige naelapadruni juhiku liikuvaid osi Hilti spreiga.

© o NP

Muude maérdeainete kasutamisel vdivad kahjustuda kummidetailid, isedranis kolvistopperid.
Lisaks sellele voivad muud maérdeained siduda jaéktolmu ja pdhjustada ladestusi.

10. Likake kolvijuhik Ulevalt seadme sisse, kuni riiv lukustub.

11. Tdmmake riiv lahti ja hoidke sellest kinni. Juhtige kolb sisse, kuni kolviots ei ulatu lle seadme serva vélja
ning laske niid riivist lahti.

12. Paigaldage kolvistopper (kumm eespool) kinnitusplaadi sisse.
13. Paigaldage kinnitusplaat. — Lehekilg 205

14. Vajutage vahemalt 1 sekundit lahtestusnuppu (reset), et ldhtestada naidikut, mis kuvab paigaldusi
jargmise puhastuseni.
15. Kontrollige naelapiistoli tddkorda. — Lehekiilg 201

7.5 Kuluosade asendustingimused

Kolbide ja kolvipidurite kulumismééarad

Seisukord Naidisjoonis Markus

Uus seisukord

Kulunud Materjal mureneb kolvitipus.

Asendage kolvid ja
kolvistopperid alati

Uheaegselt.
Kolb on sisenenud kolvistoppe-
risse 3 mm voi enam.
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Suudmiku kulumisméaarad

Seisukord Naidisjoonis Markus

Uus seisukord

Kulunud

Laske vahetada Hilti
teeninduses

Materjal on murenenud.

8 Veaotsing

8.1 Vale- voi mittekaivitusest tingitud torke korvaldamine

» Suruge seadet t66pinna vastu ja vallandage lask.
» Kildpsatust on kuulda, aga padrun ei kéivitu.
» Vétke seade tddpinnalt dra. Arge suunake seadet iseenda ega teiste isikute poole.
» Lukake padrunilinti padrunite sisenemisava poolsest kuljest kdega Uhe padruni vorra edasi voi
témmake padrunilinti padrunite véljumisava poolsest kiljest kdega Uhe padruni vorra edasi.
» Kasutage &ra padrunilindis olevad ulejadnud padrunid. Eemaldage tihi padrunilint ja kérvaldage
see selliselt, et selle taas- voi vadrkasutus on vélistatud.

8.2 Blokeerunud seadme torke korvaldamine

A, HOIATUS

Plahvatusoht! Padrunite mittesihipdrane kasutus véib pohjustada padrunite sittimist.
» Arge pliiidke padruneid jduga naelapiissist v&i padrunilindist vilja vétta.

1. Suruge t6driist vertikaalselt tugevale aluspinnale, kéitage aktiveerimisnuppe ja pdodrake téhelepanu
tekkivale helile.
Tulemus 1/2
Kas aktiveeritakse padrun voi on kuulda selget kldpsatust.
» Todriista padrunilaagris ei ole kéivitusvalmis padrunit.
» Jéatkake torkekdrvaldust jargmise tookaiguga.
Tulemus 2/ 2
Padruni kéivitamist ei toimu ja kldpsatavat heli ei kostu. Seadmes vdib olla kaivitusvalmis padrun, mis
torke tottu ei aktiveerunud.
» TAHELEPANU! Veenduge, et seadme suue ei ole suunatud l&dheduses viibivatele isikutele.
» Véltige tugevaid 166ke vastu seadet.
» Jatkake torkekdrvaldust jargmise t6okaiguga.
2. Suruge seade moni millimeeter kokku ja avage pdordotsak — Lehekiilg 202.
» Ligipaas riivile on nilid avatud ja seadet on voimalik lahti teha.
3. Témmake riivi valjapoole ja hoidke sellest kinni. Kui seade ei avane, siis kasutage kéejéudu ning tdmmake
t60riist lahti.
» TAHELEPANU! Veenduge, et seadme suue ei ole suunatud l&dheduses viibivatele isikutele.
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Tulemus 1/2

Seadet ei saa lahti tbmmata.

» Jéatkake torkekorvaldust jargmise tookaiguga.

Tulemus 2/2

Seadet ei saa lahti tommata.

» Lopetage t60 ja paigutage t&driist ohutuse kohta.
» Hoidke seadet teistele isikutele kattesaamatus kohas.
» Votke kohe Uihendust Hilti teenindusega.

© N O~

8.3 Abi torgete puhul

Vétke padrunid seadmest vélja. — Lehekiilg 204
Vétke kinnitusplaat maha. — Lehekiilg 205
Kontrollige kolbi ja kolvipidurit ning vahetage need vajaduse korral vélja. — Lehekilg 205
Puhastage naelapustol. — Lehekilg 205
Sulgege pddrdotsak. — Lehekilg 202

Kui peaks esinema térge, mida ei ole jargmises tabelis nimetatud v6i mida Te ei suuda ise kérvaldada,

p6drduge Hilti teenindusse.

Torge

Voimalik pohjus

Lahendus

Padrun ei liigu

Padrunilint on kahjustatud

» Vahetage padrunilint. Arge

plitidke padruneid v6i padruni-
linte jbuga eemaldada.

Seade on kahjustatud

Votke Uhendust Hilti teenindu-
sega.

Padrunilinti ei ole voimalik
eemaldada

Seade on kahjustatud

Votke Uhendust Hilti teenindu-
sega.

Seade ei kéivita padrunit

Laengu andmine ei 6nnestu

Korvaldage torge
— Lehektilg 207

Padrunilint on tthi

Eemaldage padrunilint sead-
mest.

Sisestage uus padrunilint.

Seadmes on vahem elemente kui
15

Téaitke seade uute elementidega.

Seade ei ole surutud piisavalt vastu
aluspinda

Suruge seade uuesti vastu alus-
pinda ja alustage paigaldust.

Elementide liikumine takistatud

Kontrollige elemendilintide
etteannet.

Eemaldage kahjustunud ele-
mendilindid véi kahjustunud
elementidega lindid.

Seade on liialt maardunud

Puhastage seade.

Padrunid on ebasobivad

Votke tGhendust Hilti teenindu-
sega.

Arge pliiidke padruneid voi
padrunilinte jduga eemaldada.

Seade on kahjustatud

Votke Ghendust Hilti teenindu-
sega.

Nael on tunginud liiga stiga-
vale

Element paigaldati kanduri korvale

Margistage kanduri asend ja
tehke paigaldus uuesti.

Voimsus liiga suur

Véhendage voimsust (vdimsuse
reguleerimine) ja kasutage
véhem véimsaid padruneid, kui
olemas.

Kolb on rebenenud

Vahetage kolb ja kolvistopper
komplektis.
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Voéimalik pohjus

Lahendus

vale

Vale kolb kasutusel

>

Tagage kolbide/elementide ige
kombinatsioon.

Plekk on teataval kaugusel
profiilist

Plekk on profiilist teataval kaugusel

Valtige profiili ja kanduri vahelisi
tuhikuid voi fikseerige kandur
oigelt poolt.

Kandur aluspinnana puudub

Markeerige kandur éiges koha,
enne kui sooritate lasu.

Nael ei ole tunginud piisavalt
sligavale

Element on kanduriservale liiga
l&hedal

Mérgistage kanduri asend ja
tehke paigaldus uuesti.

V6imsus on ebapiisav

Suurendage voimsust (voim-
suse reguleerimine) voi kasu-
tage vbimsamaid padruneid.

Seade on liialt maardunud

Puhastage seade.

Kolb on murdunud

Vahetage kolb ja kolvistopper
komplektis.

Seade on kahjustatud

Vétke thendust Hilti teenindu-
sega.

Kinnituselemendi kildmurdu-
mine

Element on sisestatud kandeta-
lasse

Mérgistage kandetala asend
ja tehke uus paigaldus selle
korvalt.

Liiga paks ja/v6i tugev aluspind

Suurendage voimsust (voim-
suse reguleerimine) voi kasu-
tage véimsamaid padruneid.
Kui kinnituselementi ei ole
voimalik téisvéimsusel digesti
sisestada, siis rakendus ei
sobi. Votke Uhendust Hilti
teenindusega.

Seadet ei saa lahti votta

Kolb kiilub kolvistopperisse kinni

Keerake pddrdotsakut ja va-
hetage kolb ja kolvistopper
korraga vélja. — Lehekiilg 205

Seade on liialt maardunud

Puhastage seade.

Kolvijuhik on liiga tugevasti maar-
dunud

Keerake vajadusel pdordotsa-
kut, votke kinnitusplaat maha
— Lehekulg 205 ja puhastage
kolvijuhik — Lehekiilg 205.

Kinnituselemendi laskmine ei
onnestu

Kolbi ei ole paigaldatud

Paigaldage kolb seadmesse.

Kolb on murdunud

Vahetage kolb ja kolvistopper
komplektis.

Naelajuhik on liialt mé&érdunud

Puhastage kinnitusplaat ja
selle paigaldusosad selleks
ettenahtud harjaga.

2241307
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Torge Voéimalik pohjus Lahendus
Kinnituselemendi laskmine ei | Elemendid naelajuhikusse kinni » Esmalt eemaldage padrunilindid
onnestu kiilunud ja seejarel kinnikiilunud element.

» Viltige kinnituselementide kild-
murdumist. Valtige paigaldusi
kanduri korvale, vajadusel mar-
gistage edaspidi kanduri asend

tapsemalt.
Kinnitusplaati ei saa téies Kolvistopper on paigaldatud vale- » Kruvige kinnitusplaat maha,
mahus peale kruvida. pidi paigaldage kolvistopper 6iget

pidi ja kruvige kinnitusplaat
tagasi peale — Lehekiilg 205.

Uhenduskeerme tagune kolvijuhik | » Puhastage kolvijuhik.

on maardunud » Madrige Uheduskeere méaar-
dega sisse.
Seadet ei saa téiesti vastu Pddrdotsak ei ole taielikult suletud | » Sulgege pddrdotsak.
aluspinda suruda — Lehekulg 202
Naelatuvastaja on blokeerunud » Puhastage kinnitusplaat ja

eemaldage koik voorkehad.
Pddrake tahelepanu sellele, et
elemendilintide juhikud oleks
Hilti spreiga piisavalt mé&éritud.

Naelatuvastaja detail murdunud » Kontrollige naelatuvastuse
laitmatut t66korda ja seadme
té6valmidust — Lehekdlg 201.
Seadmest on kinnituselemendid » Sisestage seadmesse kinnitus-
puudu elemendid.

9 Utiliseerimine

& Hilti seadmed on suures osas valmistatud taaskasutatavatest materjalidest. Taaskasutuse eelduseks
on materjalide korralik sorteerimine. Paljudes riikides kogub Hilti kasutusressursi ammendanud seadmed
kokku. Lisateavet saate Hilti mulgiesindusest.

10 Tootja garantii

» Garantiitingimusi puudutavates kisimustes p66rduge oma kohaliku Hilti partneri poole.

11 Lisateave

Lisateavet kasitsemise, tehnika, keskkonna ja Umbertootluse kohta leiate lingilt:
gr.hilti.com/manual?id=2241307
See link sisaldub ka kdesoleva kasutusjuhendi 16pus QR-koodina.

Originala lieto$anas instrukcija

1 Informacija par dokumentaciju

1.1 Par So dokumentaciju

* Pirms ekspluatacijas sakSanas obligati izlasiet $o dokumentaciju. Tas ir priekSnoteikums darba droSibai
un izstradajuma lietoSanai bez traucéjumiem.

¢ levérojiet drosibas noradijumus un bridindjumus, kas atrodami $aja dokumentacija un uz izstradajuma.

* Vienmeér glabajiet lietoSanas instrukciju izstradajuma tuvuma un nododiet to kopa ar izstradajumu, ja tas
tiek nodots citam personam.
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1.2 Apziméjumu skaidrojums

1.2.1  Bridinadjumi
Bridinajumi pievérs uzmanibu bistamibai, kas pastav, stradajot ar izstradajumu. Tiek lietoti $adi signalvardi:

A BISTAMI!
BISTAMI! !
» Pievéer$ uzmanibu draudo$am briesmam, kas var izraisit smagus miesas bojajumus vai navi.

/| BRIDINAJUMS!

BRIDINAJUMS! !
» Pievérs uzmanibu iespéjamam apdraudéjumam, kas var izraisit smagas traumas vai pat navi.

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
UZMANIBU! !
» Norada uz iespé&jami bistamam situacijam, kas var izraisit traumas vai materialos zaud€jumus.

1.2.2 Simboli lietoSanas instrukcija
Saja lietoSanas instrukcija tiek izmantoti $adi simboli:

leverojiet lietoSanas instrukciju

ﬂ Noradijumi par lietoSanu un cita noderiga informacija

é::'a:? Riciba ar otrreiz parstradajamiem materialiem

:8: Neizmetiet elektroiekartas un akumulatorus sadzives atkritumos.

1.2.3 Attelos lietotie simboli
Attélos tiek lietoti Sadi simboli:

E Sie skaitli norada uz attiecigajiem attéliem, kas atrodami $is lieto$anas instrukcijas sakuma.

3 | Numeracija attélos atbilst veicamo darbibu secibai un var atSkirties no darbibu apraksta teksta.

3 Poziciju numuri tiek lietoti attéla Parskats un norada uz legendas numuriem sadala lzstradajuma
~ | parskats.

@)! ST simbola uzdevums ir pievérst ipasu uzmanibu izstradajuma lieto$anas laika.

1.3 Simboli atkariba no izstradajuma

1.3.1 Simboli uz izstradajuma
Uz izstradajuma tiek lietoti $adi simboli:

& Bridinajums par karstu virsmu

1.3.2 Pieprasijuma zimes
Uz izstradajuma tiek lietoti $adi pieprasijuma simboli:

@ Lietojiet aizsargcimdus

0 Visparigs prasibas simbols

@ Izlasiet lieto$anas instrukciju
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@ Lietojiet aizsargkiveri

@ Lietojiet aizsargbrilles

@ Lietojiet ausu aizsargus

1.4 Atbilstibas deklaracija

Razotajs, uznemoties pilnu atbildibu, apliecina, ka Seit aprakstitais izstradajums atbilst spéka esoSo tiesibu
aktu un standartu prasibam. Atbilstibas deklaracijas attéls ir atrodams Sis dokumentacijas beigas.

Tehnisko dokumentaciju glaba:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Izstradajuma informacija

=T izstradajumi ir paredzéti profesionaliem lietotajiem, un to darbinaganu, apkopi un tehniska
stavokla uzturéSanu drikst veikt tikai kvalificéts, atbilstigi apmacits personals. Personalam ir jabat labi
informétam par iespé&jamajiem riskiem, kas var rasties darba laika. Izstradajums un ta papildaprikojums var
radit bistamas situacijas, ja to uztic neprofesionalam personalam vai nelieto atbilstigi nosacijumiem.
lekartas tipa apziméjums un sérijas numurs ir noraditi uz identifikacijas datu plaksnites.
» lerakstiet s€rijas numuru zemak redzamaja tabula. Izstradajuma dati janorada, vérSoties musu parstavnie-
ciba vai servisa.
Izstradajuma dati

Stiprinajuma elementu iedziSanas iekarta DX 9-ENP
Paaudze 01
Sérijas Nr.

2 Drosiba

2.1 Drosiba

2.1.1  DroSibas noradijumi par tieSas montazas iekartam ar pulvera piedzinu

» Neveiciet ar montazas iekartu nekadas neatlautas manipulacijas un neméginiet to parveidot.

» Vienmér lietojiet tikai savstarpgji atbilstigas montazas iekartas, aprikojuma dalas (atbalsta plaksnes,
elementu vadotnes, magazinas, virzulus un piederumus) un patérina materialus (stiprinajuma elementus
un kasetnes).

» Parbaudiet, vai montazas iekarta un tas piederumi nav bojati.

» lekartas kustigajam dalam jadarbojas nevainojami, tas nedrikst iestrégt. levérojiet $aja lietoSanas
instrukcija ieklautos noradijumus par tifiSanu un elloSanu — Lappuse 224.

» Lai nodroSinatu nevainojamu montazas iekartas darbibu, visam dalam jabat pareizi samontétam. Ja
lietoSanas instrukcija nav noradits citadi, bojatu detalu remonts vai nomaina javeic tikai Hilti servisa
darbiniekiem.

» Lietojiet tikai Hilti kasetnes DX vai citas piemérotas kasetnes, kas atbilst minimalajam droSibas prasibam.
— Lappuse 218

» lzmantojiet montazas iekartu tikai tados veidos un tadiem mérkiem, kadi ir definéti nosacijumiem
atbilstigas lietoSanas apraksta — Lappuse 214.

» Neméginiet iedzit stiprindjuma elementus nepiemérotos materialos, pieméram, materialos, kas ir parak
plani, parak cieti vai parak trausli. Sados materialos stiprinajuma elementi var saluzt, atdalit materiala
Skembas vai izdurties materialam cauri. Nepieméroti materiali ir, pieméram:

» térauda metinaSanas Suves, Cuguns, stikls, marmors, plastmasa, bronza, misins, vars, izolacijas
materiali, dobie kiegeli, keramikas kiegeli, plans skards (< 4 mm) un gazbetons.

» Nemiet véra Hilti 'StiprinaSanas tehnikas rokasgramatu' vai attiecigas vietéjas Hilti 'Stiprinaanas
tehnikas vadiinijas'. Papildus vienmér ievérojiet iedzenamo stiprindjuma elementu lieto$anas instruk-
ciju.

Prasibas, kas janem véra pirms lietoSanas

» JUs drikstat lietot So montazas iekartu vai veikt tas apkopi tikai tad, ja esat pilnvaroti to darit un izgajusi

instruktazu par iesp&jamajiem riskiem.
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» Rikojoties ar iekartu, lietojiet individualos aizsarglidzeklus.
» Valkajiet piemérotas aizsargbrilles un aizsargkiveri.
» Valkajiet aizsargcimdus. Darbibas laika montazas iekarta var sakarst.
» Lietojiet dzirdes aizsargaprikojumu. Piedzinas uzlades aizdedze var izraisit dzirdes bojajumus.
» Valkajiet apavus ar neslidosam pazolém.

Drosiba darba vieta

» Turiet darba vieta kartiba. NodroSiniet, lai darba vieta neatrastos priekSmeti, kas var izraisit traumas.
Nekartiba darba vieta var klut par céloni nelaimes gadijumam.

» Raugieties, lai darba vieta batu labs apgaismojums un, stradajot slégtas telpas, pievérsiet uzmanibu ar
tam, lai batu nodros$inata pietiekama ventilacija.

Personiga drosiba

» Nekada gadijuma nespiediet montazas iekartu pret roku vai citam kermena dalam! Nekada gadijuma
nevérsiet montazas iekartu pret citam personam! — Lappuse 221

» Nespiediet montazas iekartu kopa ar roku, turot aiz magazinas vai elementu vadotnes, virzula vai virzula
vadotnes, vai uzsprausta stiprindjuma elementa. Saspiezot montazas iekartu ar roku, var tikt aktivéta tas
darba gataviba ari tad, ja nav iemontéta stiprinajuma elementu vadotne. Tadéjadi rodas apdraudé&jums
jums un citam personam.

» Visam tuvuma esoSajam personam javalka dzirdes aizsarglidzekli, aizsargbrilles un aizsargkivere.

» Stradajiet ar tieSas montazas iekartu uzmanigi, darba laika saglabajiet paskontroli un rikojieties saskana
ar veselo sapratu. Nestradajiet ar montazas iekartu, ja jutaties noguris vai atrodaties alkohola, narkotiku
vai medikamentu izraisita reibuma. Partrauciet darbu, ja cieSat sapes vai nejitaties labi. Stradajot ar
montazas iekartu, pat viens neuzmanibas mirklis var k|ut par céloni nopietnam traumam.

» lzvairieties no neértam kermena pozam. leturiet stabilu poziciju un vienmeér saglabajiet idzsvara stavokli.

» Montazas iekartas darbinasanas laika turiet to ar saliektam rokam, nevis izstieptam.

» Nelaujiet darbibas laika tuvuma atrasties nepiederoSam personam, ipasi bérniem.

Pareiza tieSas montazas iekartu lietoSana un apkope

» Lietojiet montazas iekartu tikai paredzetajam meérkim un tikai tad, ja ta ir nevainojama tehniskaja stavokl,
un nelietojiet to tadiem mérkiem, kuriem ta nav paredzeéta.

» Nelietojiet montazas iekartu vietas, kur pastav ugunsbistamiba un eksplozijas risks.

» Pirms stiprinajuma elementu iedziSanas parliecinieties, kas neviena persona neatrodas zem vai aiz
konstrukcijas dalas, kura paredzéta elementa iedziSana. Apdraudéjums, ko rada cauri konstrukcijas
dalam iedziti stiprinajuma elementil

» Pievérsiet uzmanibu tam, lai montazas iekartas atvere nekad nebitu pavérsta pret jums vai kadu citu
personu.

» Turiet montazas iekartu satverSanas aiz Sim nolukam paredzétajam rokturu virsmam.

» Raugieties, lai satverSanas virsmas bitu sausas, tiras, nenotraipitas ar ellu un smérvielam.

» Spiediet melti tikai tad, kad montazas iekarta taisna lenki ir pilniba piespiesta darba virsmai.

» Pirms darba sak$anas parbaudiet izvéléto energijas iestatijumu.

» Izméginajuma nolika iedzeniet stiprinajuma elementus virsma — Lappuse 223.

» Vienmer lietojiet montazas iekartu uz gludam, lidzenam un brivam virsmam, kas balstas uz konstrukcijas
ar pietiekamu nestspéju.

» Elementu iedziSanas laika vienmér turiet montazas iekartu taisna lenki attieciba pret virsmu. Tadéjadi tiek
samazinats traumu risks gadijuma, ja stiprinajuma elements novirzas no virsmas.

» Neméginiet nostiprinat elementus jau eso$as atverés, iznemot gadijumus, kad to iesaka Hilti (pieméram,
DX-Kwik).

» Nemeéginiet iedzit stiprinajuma elementus atkartoti - traumu risks! Lietojiet jaunu stiprindjuma elementu.

» Jaelements nav iedzits pietiekami dzili, to nedrikst dzit vélreiz! Stiprindjuma elements var salazt.

» leverojiet nepiecieSamo minimalo atstatumu lidz malam un starp stiprindjuma elementiem (skat. nodalu
"Minimalais atstatums" — Lappuse 215).

» Nekada gadijuma neatstajiet pieladétu montazas iekartu bez uzraudzibas.

» Pirms tiriSanas, servisa un apkopes darbiem, elementu vadotnes mainas, darba partraukumiem, ka art
novietoSanas glabasana vienmér izladéjiet montazas iekartu (kasetni un stipringjuma elementus).

» Lietojiet montazas iekartas transportéSanai un uzglabasanai $im nolikam paredzéto Hilti koferi.

» Montazas iekartas, kas netiek lietotas, izladgjiet un novietojiet sausa un drosa vieta, kur tam nevar pieklat
bérni.

Termiskas drosibas pasakumi

» Neparsniedziet ieteicamo maksimalo iedziSanas frekvenci, kas noradita nodala Tehniskie parametri.
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>

Ja montazas iekarta ir parkarsusi vai kasetnes lente deforméjas vai kist, iznemiet kasetnes lenti un laujiet
montazas iekartai atdzist.
Nedemontéjiet montazas iekartu, kad ta ir karsta. Laujiet montazas iekartai atdzist.

Spradzienbistamiba, stradajot ar kasetném

>

Lietojiet tikai tadas kasetnes, kas ir paredzétas konkrétajai montazas iekartai vai akceptétas lietosanai
kopa ar to.

Darba beigas, ka ari pirms darba partraukumiem un montazas iekartas transportéSanas iznemiet kasetnes
lenti.

Neméginiet ar spéku izvilkt stiprinajuma elementus un/vai kasetni no magazinas lentes vai montazas
iekartas.

Glabajiet nelietotas kasetnes atbilstigi montazas iekartam ar pulvera piedzinu paredzéto kasetnu uz-
glabasanas noteikumiem (pieméram, sausa un noslédzama vieta, temperattra no 5 °C lidz 25 °C).
Neatstajiet nelietotas vai dal€ji izlietotas kasetnes lentes nekartigi izmétatas nepiemérotas vietas. Savaciet
izlietotas kasetnu lentes un uzglabajiet kasetnu lentes piemérota vieta.

Nemiet véra kasetnu droSibas datu lapa ieklautos noradijumus par kasetnu droSibu, lietoSanu un
uzglabasanu.

Apraksts

3.1

3.2

Izstradajuma parskats ]

Displejs

Bluetooth tausting
AtiestatiSanas taustin$ (Reset)
Rokturis

Kasetnu ievades kanals
Jaudas regulators

Grozama vadcaula

Izvades dala (mainama)
Atbalsta plaksne

Magazinas atblokéSanas poga
Parnésasanas rokturis
Magazina

AktiveSanas tausting

Kasetnu izvades atvere
Spruds

CISISICISISICIOICIOICICICICIC)

Nosacijumiem atbilstiga lietoSana

Aprakstitais izstradajums ir montazas iekarta trapecveida profiléto skarda lokSnu nostiprinaSanai pie térauda
sijam, izmantojot 1pasus stiprinajuma elementus.

3.3

Varbitéja nepareiza lietoSana

Montazas iekartu nedrikst lietot ugunsnedros$a vai spradzienbistama vidé.
Montazas iekartu nedrikst izmantot ar citam kasetném un citiem stiprinajuma elementiem, neka ir paredzéts

kon

214

krétajai montazas iekartai.
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Nedrikst méginat iedzit stiprindjuma elementus citos materialos neka bavkonstrukciju térauds, tostarp jo
Tpasi nerudita térauda, trausla térauda, cuguna vai atspertérauda.

3.4 DroSibas ierices

Lai palielinatu iekartas lietotaja un darba vides droSibu, montazas iekartai ir pieckarsa aizsardziba.

Virzula princips

Ladina energija tiek parnesta uz virzuli, kura masa ar paatrinajumu iedzen naglu virsma.

Sakara ar virzula principa izmanto$anu iekarta ir klasificéjama ka ,Low Velocity Tool“. 95 % no kinétiskas
energijas atrodas virzull. Ta ka virzulis iedziSanas procesa beigas jebkura gadijuma tiek apstadinats iekarta,
lieka energija paliek iekarta. Lidz ar to pareizas liestoSanas gadijuma risks izdzit elementu cauri materialam ar
atrumu, kas parsniedz 100 m/s, praktiski nepastav.

Pretnokri$anas siksna

Pateicoties tam, ka aizdedzes mehanisms ir piesaistits iekartas piespieSanas gajienam, tikai trieciena rezultata
aizdedze neiedarbojas.

Mélites drosinatajs

Mélites drosinatajs garanté, ka tikai ar mélites nospieSanu iedziSanas procesu nav iespéjams aktivét.
ledziSanas process var notikt tikai tad, ja iekarta papildus tiek piespiesta pie stingras virsmas.
Piespiesanas spéeka drosinatajs

Pateicoties piespieSanas spéka drosinatajam, ir nepiecieSsams vismaz 250 N liels piespieSanas spéks,
respektivi, elementa iedzi$ana var notikt tikai ar pilniba piespiestu iekartu.

AktiveéSanas drosinatajs

lekarta ir aprikota ar aktivéSanas dro$inataju. Tas nozime, ka elementa iedziSana netiek aktiveta ari tad, ja ir
nospiesta mélite un iekarta tiek piespiesta virsmai. Tatad iedziSana ir aktivejama tikai tad, ja iekartu vispirms
pilntba piespiez pie stingras virsmas un tikai péc tam nospiez méfti.

3.5 Minimalais atstatums un atstatums lidz malai

Veicot elementu stiprina$anu, ievérojiet minimalo atstatumu. Tas var atSkirties atkariba no izstradajuma.

levérojiet noradijumus par lietoSanu, kas ieklauti izmantojamo stiprindjuma elementu lietoSanas
instrukcija, Hilti Stiprinasanas tehnikas rokasgramata vai attiecigajas vietéjas Hilti 'Stiprinasanas
tehnikas tehniskajas vadiinijas'.

3.6 Servisa indikacija

Roktur integréta servisa indikacija sastav no displeja, ka art Bluetooth taustina un atiestatiS8anas taustina
(Reset).

Displeja ir redzama montazas iekartas temperatura, lai raditu iespéju, atbilstigi pielagojot darba atrumu,
noverst problémas, ko izraisa iekartas parkar$ana.

Servisa indikacija ir redzams iedzito elementu skaititajs, ka ari informacija par nepiecieSamibu veikt iekartas
tirisanu vai apkopi, tiklidz ir sasniegtas ieprogrammeétas robezveértibas.

Ar Bluetooth savienojuma palidzibu servisa indikacija registrétos datus, ka ari citus parametrus (pieméram,
iekartas sérijas numuru, elementu iedzi$anas reizu skaitu vai iekartas pédéjas apkopes datumu utt.) var izgat,
izmantojot mobila talruna lietotni Hilti Connect.

Kad ir veikta firnSana, ar atiestatiSanas taustina (Reset) palidzibu tiek atiestafits skaititajs, lai atsaktu Nidz
nakamajai tiriSanai atlikuSo iedziSanas reizu skaitiSanu.

Apkopes indikaciju, ka ari iek$€jo skaititaju lidz nakamajai apkopei atlikuso iedziSanas reizu skaiti$anas
atsak$anai atiestata Hilti servisa darbinieki péc apkopes veik$anas.

Ar mobila talruna lietotnes palidzibu iespé&jams aktivét demonstracijas rezimu, kura 48 iedzi$anas reizu laika
lietotajs tiek iepazistinats ar dazadiem servisa interfeisa pazinojumiem, ieskaitot informaciju par apkopes
veikSanu.

Demonstracijas rezimu var atcelt, izmantojot mobila talruna lietotni. Péc 15 minttém demonstracijas rezZims
tiek atcelts automatiski.

Demonstracijas rezima indikacija neatspogulo iekartas faktisko stavokli.
Elementu iedzi$ana tiek uzskaitita ari demonstracijas reZzima, tadé| skaititaju radijumi vienmér atbilst
faktiskajam skaitam.
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3.7 Indikacija displeja
Servisa indikacijas displejs
@  Aug$sja zona

@  Vidaja zona
®  Apaksgja zona

o ©)
Indikacija displeja augs$éja zona
Simbols Paskaidrojums
* Tiek paradits Bluetooth simbols, ja ir ieslégts Bluetooth.
% Kad ir pienacis laiks veikt apkopi, paradas uzgrieznatslégas simbols.
J Apkopes veik§anai montazas iekarta janodod Hilti servisa.

Indikacija displeja vidéja zona

BRIDINAJUMS!

Traumu risks, ko rada parak augstas temperatiras izraisita pasaizdedze! Kasetnes paSaizdedzes

gadijuma lidojoSas Skembas var izraisit navi vai smagas traumas.

» levérojiet indikacijas displeja un attiecigos paskaidrojumus lieto$anas instrukcija.

» Pirms darba partraukumiem nekavéjoties iznemiet kasetnes no iekartas.

» Ja kasetnes nevar iznemt no iekartas, novietojiet iekartu un partpéjieties par to, lai lidz bridim, kad
temperaturas indikacijas raditajs bus parvietojies lidz galam pa kreisi, visas personas ievérotu vismaz
3 m drosibas atstatumu lidz iekartai. Nekavéjoties sazinieties ar Hilti servisu.

lekartas temperatira

Indikacija Paskaidrojums

Normala Videja zona tiek paradita iekartas temperatura.
Saja gadijuma iekartas temperatiira atrodas normala diapazona.

1 atgrieSanos vidéja diapazona.

Augsta lekartas temperatira ir augsta. Pasaizdedzes risks! Samaziniet ie-
dziSanas atrumu, lai nodrosinatu temperatiras pazeminasanos un

Parak augsta lekartas temperatira ir arkartigi augsta. Pasaizdedzes risks! Bri-
dinajuma zime norada, ka kasetne var aizdegties priekslaicigi un
elementu sloksne var izkust, ja kasetnes sloksne vai elementu slok-

/‘\\A sne iekarta nekustas.
/ * Partrauciet darbu ar izstradajumu. Atsaciet darbu tikai tad, kad
@

temperatura ir atgriezusies normala diapazona.
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Indikacija displeja apakséeja zona

Indikacija Paskaidrojums

M- Apaksa, kreisaja puse ir redzama stabina indikacija, kuru veido 1 lidz
7 segmenti, kas atbilst skaititaja radijumam un parada lidz iekartas
nakosai tiri$anai atlikuso laiku.

. Tas nozimé, ka tuvakaja laika tirisana nav javeic.

M- Ja redzami 7 segmenti, tas nozimé, ka tiri$ana javeic tuvakaja laika.

ENEEEEE
Ir sasniegts maksimalais iedzi$anas reizu skaits, javeic iekartas tiri-

M- Melnais kvadrats Iabajé apakséja mala informé, ka ir aktivets de-

monstracijas rezZims. Sada gadijuma indikacija neatspogulo iekartas
faktisko stavokli.

. . Demonstracijas reZimu var aktivét, izmantojot mobila talruna lie-

totni Hilti Connect. Péc 15 mintutém demonstracijas reZims tiek au-

tomatiski atcelts.

3.8 Bluetooth®

Vardiska pre¢u zZime Bluetooth®, ka ari grafiskas preu zimes (logotipi) ir registrétas precu zZimes, kas pieder
Bluetooth SIG, Inc. Jebkadu $o vardisko / grafisko precu zZimju izmanto$anu akciju sabiedriba Hilti veic tikai
saskana ar licenci.

3.8.1 Nosacijumiem atbilstiga lietoSana

Sis izstradajums ir aprikots ar Bluetooth® Low Energy Module, kas nodro$ina iespéju parbaudit iekartas
statusu, ka ari nositit iestatjumus un datus ar Bluetooth® radiosakaru tehnologijas palidzibu, izmantojot
bezvadu datu parnesi starp diviem ar Bluetooth saderigiem izstradajumiem, starp kuriem ir izveidota tuva
attdluma bezvadu komunikacija. Sis izstradajums ir konstruéts ta, lai nodroginatu komunikaciju un datu
parnesi ar mobilo talrunu un Hilti vartejas mezglu starpniecibu. lekarta var nosutit tadus raksturigos datus
ka uztvero$as galaierices atrasanas vieta, darbibas ilgums un lieto$anas reizu kopéjais skaits noteikta laika
intervala, pievienojot nosutiSanas laika Zimogu. Informacija par pieejamajam savienojumu izveides funkcijam
ir atrodama attiecigaja Hilti lietotné (aplikacija) vai izmantojamas iekartas lietoSanas instrukcija.

3.8.2 Datu parnese ar Bluetooth®

Nosdati$anas intervals var mainities atkariba no iekartai pieejamajiem energijas avotiem. Darbibas radiuss var
ieverojami atSkirties un ir atkarigs no argjiem apstakliem, tostarp izmantojamas uztverSanas ierices. Slégtas
telpas un vietas, kur jaskeérso norobezojosi metala elementi (pieméram, sienas, plaukti, koferi u.c.), Bluetooth®
darbibas radiuss var btiski samazinaties. Atkariba no apkartéjiem apstakliem iekartas atpaziSanai var bt
nepiecieSami vairaki parraidisanas intervali.

Ja iekarta netiek atpazita, parbaudiet:

vai attalums lidz mobilajai galaiericei nav parak liels?

— Samaziniet atstatumu starp mobilo galaierici un iekartu.

3.8.3 Lietotnes instalacija un iestatiSana
Lai varétu izmantot savienoSanas funkcijas, vispirms jainstalé atbilstiga Hilti lietotne.
(1.) Lejupieladéjiet lietotni no attieciga lietotnu veikala (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ PriekSnoteikums ir izveidots lietotaja konts attiecigaja lietotnu veikala.

(2.) Péc lietotnes pirmas palaides, ludzu, iegjiet un registréjieties, izmantojot savu kontu.
(3.) Jusu mobilas galaierices displeja bus redzamas visas turpmakas darbibas, kas nepiecieSamas
savienojuma izveidei starp iekartu un jisu mobilo galaierici.
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Vispirms izpildiet visus apmacibas solus. Tadéjadi jus iegusiet labaku parskatu par savienojuma
izveides procesu un savieno$anas funkciju izmantoS$anu.

3.9 Prasibas attieciba uz kasetném

Traumu risks, ko rada negaidita eksplozija! Ja kasetnes neatbilst minimalajam droSibas prasibam, var

veidoties nesadegusa pulvera nogulsné&jumi. Tie var péksni eksplodét un nopietni savainot iekartas lietotaju

un citas tuvuma esos$as personas.

» Lietojiet tikai un vienigi tadas kasetnes, kas atbilst jusu atraSanas vieta spéka eso$ajos normativajos
aktos noteiktajam minimalajam droSibas prasibam!

» levérojiet apkopes intervalus un regulari uzdodiet Hilti-Service veikt montazas iekartas tirisanul!

Lietojiet tikai $aja tabula noraditas Hilti kasetnes DX vai citas piemérotas kasetnes, kas atbilst minimalajam
droSibas prasibam:

* ES un EFTA valstis kasetném jaatbilst CE sertifikacijas prasibam un jabut markétam ar CE markéjuma
Zimi.

* Apvienotaja Karalisté kasetném jaatbilst UKCA sertifikacijas prasibam un jabat markétam ar UKCA
markéjuma zimi.

e ASV ir spéka prasiba, ka kasetném jaatbilst ANSI A10.3-2020 noteikumiem.

¢ Valstis, kas pievienojusas C.I.P., tadu neatrodas Eiropa, attiecigas montazas iekartas DX lietoSanai ir
nepiecieSama C.I.P. atlauja.

* Paréjas valstis kasetném jabut izturéjusam standarta EN 16264 paredzéto bezatlikumu parbaudi un jabat
izsniegtai atbilstigai razotaja deklaracijai.

Kasetnes
Artikula numurs | Pasiitijuma noradamais | Piezime
nosaukums
2128213 6.8/18 M40 melna krasa | loti spécigs
2128211 6.8/18 M40 sarkana SpPEcigs
krasa

3.10 Piegades komplektacija

Montazas iekarta, koferis, tirisanas komplekts, skrapis, iebiditajs, Hilti aerosols, lietoSanas instrukcija.

Citus 8im izstradajumam izmantojamus sistémas produktus meki€jiet Hilti Store vai timeklvietné
www.hilti.group.

4 Tehniskie parametri

4.1 lekartas dati

DX 9-ENP
Svars saskana ar EPTA procediiru 01 12,5 kg
Izmeéri (garums x platums x augstums) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Magazinas ietilpiba 40 naglas / 40 kasetnes
Izmantojamas kasetnes 6.8/18 M40 sarkana, melna, zila
Izmantojamie stiprinajuma elementi X-ENP 19
ledziSanas frekvence 1200 apgr./h
Terauda pamatmateriala biezums 26 mm
Piespiesanas gajiens 89 mm
Piespiesanas spéks 2250N ... <330 N
LietoSanas temperatiira (apkartéja temperatira) -15°C ... 50 °C
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4.2 Informacija par troksni
Noradrtie skanas parametri ir noteikti pie $adiem pamatnosacijumiem:
Skanas meérijumu pamatnosacijumi

Stiprinajuma elementu iedzi$anas iekarta DX 9-ENP

Modelis Sérija

Kalibrs 6.8/18 melna

Jaudas iestatijums 4

LietoSana StiprinaSana pie térauda

loksnes (cietiba péc
Brinela 610 N/mm?) ar
X-ENP-19 L15MXR

Informacija par troksni saskana ar EN 15895

Skanas spiediena imenis (L,,) 103 dB(A)
Skanas spiediena limena pielaide (K,) 2 dB(A)
Skanas jaudas imenis (L) 113 dB(A)
Skanas jaudas imena pielaide (K,) 2 dB(A)
Maksimalais skanas spiediena limenis (L, peax) 137 dB(C)
Maksimala skanas spiediena pielaide (K¢,..x) 2dB(C)

4.3 Vibracija

Saskana ar 2006/42/EC noradamais svarstibu lielums neparsniedz 2,5 m/s2.

5 Sagatavosanas darbam

5.1 Stiprinajuma elementu pozicijas noteikSana

Lai novérstu kladainu iedziSanu, rikojieties Sadi:
» Novietojot profilétas skarda loksnes uz térauda sijam, ar Gdensizturigu zZimuli atziméjiet zonu, kura var
tikt iedziti stiprinajuma elementi.

Rikojieties tapat ar katru profiléto skarda loksni. Nepietiek ar to, ka tiek atziméti sijas sakuma un
beigu punkti un péc tam starp tiem novilkta taisna linija, jo siju konstrukcija var bat liekta.

5.2 Montazas iekartas darba gatavibas parbaude

Si parbaude vienmér javeic tie$i pirms montazas iekartas lieto$anas, ka ari tad, kad iekarta ir atkartoti
samontéta péc tiriSanas vai regularas virzula un virzula fiksatora parbaudes.

1. Parliecinieties, ka iekarta neatrodas kasetnes aptvere vai elementu aptvere.
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2.

o

Parbaudiet, vai montazas iekartai nav redzamu
bojajumu, jo Tpasi attéla paraditajas dalas.
Rezultats

Ja ir redzami bojajumi

» Nododiet iekartu Hilti servisa remonta veikSanai.

Atdure
Piespiedéjtapa
Bidnis

Izvades dala

CICICICH

Piespiediet iekartu tik daudz, idz jus sajutat manamu pretestibu, un parbaudiet piespiedéjtapas poziciju.

Rezultats 1/ 2

Piespiedéjtapa nav nospiesta, piespiedéjtapas atspere nav saspiesta.

lekarta nav atpazinusi naglu, tadél to nav iespéjams piespiest. lekarta darbojas pareizi.

Rezultats 2/ 2

Piespiedéjtapa nav nospiesta, piespiedéjtapas atspere nav saspiesta, nospiezot aktivéSanas taustinus, ir

dzirdams klikskis.

lespéjams, ir iestrédzis bidnis. lekarta jaiztira vélreiz un jaatkarto parbaude. Ja probléma joprojam

saglabajas, iekarta janodod Hilti servisa remonta veik$anai.

Atbrivojiet iekartu.

leladéjiet elementu aptveri — Lappuse 220, bet neieladéjiet kasetnes aptveri.

Vélreiz piespiediet iekartu un parbaudiet, vai aktivéSanas taustinu nospiesana izraisa dzirdamu klikSki.

Rezultats 1/3

lekartu nav iespé€jams pilniba piespiest, aktivéSana nav iespéjama.

» Parliecinieties, ka ir aizvérta grozama vadcaula. Ja nepiecieSams, lidz galam pagrieziet vad¢aulu pa
kreisi.

» Parbaudiet bidna poziciju. Ja bidnis nav ievérojami parvietots pa kreisi, nododiet iekartu Hilti servisa
remonta veik$anai.

Rezultats 2/ 3

lekartu ir iespéjams pilniba piespiest (piespiedéjtapas atspere ir pilniba saspiesta), nospiezot aktivéSanas

taustinus, ir dzirdams klikskis.

lekartas naglu detektors darbojas nevainojami, iekartu var lietot.

Rezultats 3/ 3

lekartu ir iespéjams pilniba piespiest (piespiedéjtapas atspere ir pilniba saspiesta), tadu, nospiezot

aktivéSanas taustinus, nav dzirdams klikskis.

» Nododiet iekartu Hilti servisa remonta veik$anai.

5.3 Elementu sloksnes ielade 2

1.

2.
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No augSpuses iebidiet 4 elementu sloksnes magazina.

Materials

Stiprinajuma elementi
X-ENP 19

Piespiediet pedéjo elementu sloksni ta, lai batu viena limeni ar magazinu.




5.4 Kasetnes sloksnes ielade &

1. No augSpuses iebidiet kasetnes sloksni kasetnu ievades kanala.

Materials

Kasetne 6.8/18 M40 sarkana, melna, zila (skat. stiprindjuma elementu lieto$anas instrukcija ietvertos
ieteikumus par kasetném)

2. lespiediet kasetnes sloksni kasetnu ievades kanala, lidz ta atrodas viena limeni ar kasetnu ievades kanala
augs$éjo virsmu.

5.5 Grozamas vadéaulas atvérSana [

Gadijuma, ja montazas iekarta iestrégst, jus varat piek|ut spradam, lai novérstu varbutéjo iestrégSanas
céloni.

» Lidz galam pagrieziet vad€aulu. Ja nepiecieSams, izmantojiet skrapi vai kadu citu instrumentu.

5.6  Grozamas vadéaulas aizvér$ana 3§

Ja grozama vadcaula nav aizvérta, montazas iekartu nav iespéjams pilniba piespiest pie virsmas, tadé|
ta nespéj darboties.

1. Parbaudiet, vai ir aizvérta sprauga iekartas priekSpusé.
» Sprauga nav pilniba aizvérta.
2. Lidz galam pagrieziet vad€aulu. Ja nepiecieSams, izmantojiet skrapi vai kadu citu instrumentu.

5.7 Aizsarguzmavas montaza [

Pirms darba sak$anas parbaudiet, vai aizsarguzmava nav bojata.

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Apdedzinasanas risks! Konstrukcijas dalas péc iekartas lietoSanas var bt |oti karstas.

» Ja nepiecieS8ams veikt apkopes darbus, kamér iekarta vél nav pietiekami atdzisusi, obligati valkajiet
aizsargcimdus.

Iznemiet magazinu un kasetnes.

lebidiet priek$éjo izvirzijumu priek$&ja montazas stiprinajuma.

lebidiet izvirzijumu ar T veida galvu aizmuguréja montazas stiprinajuma.
Atkartojiet o procesu pretéja puse.

Parbaudiet, vai visi izvirzijumi ir kartigi nofiksgjusies montazas stiprinajumos.

eI

6 LietoSana

/| BRIDINAJUMS!

Traumu risks nejausas aktiveSanas gadijuma! Uzladéta montazas iekarta jebkura bridi var tikt aktivéta.

Nejau$a elementu iedziSanas aktivé$ana var apdraudét jus un citas personas.

» Pirms darba partraukumiem vienmér izladéjiet montazas iekartu (kasetnes un stiprindjuma elementus).

» Pirms jebkadiem apkopes, tiriSanas un aprikojuma mainas darbiem nodroSiniet, lai montazas iekarta
neatrastos kasetnes un stiprinajuma elementi.

/A BRIDINAJUMS!
Apdraudéjums, ko rada karstas virsmas! Darbibas laika montaZas iekarta var spécigi sakarst.
» Lietojiet aizsargcimdus.

Ja kasetnes lentes pretestiba ir neparasti liela, parbaudiet, vai kasetnes lente ir saderiga ar $o montazas
iekartu.

Veicot darbus, kuru laika var rasties lidojoSas Skembas, vienmer lietojiet aizsarguzmavu.

levérojiet drosibas noradijumus un bridindjumus, kas atrodami $aja lieto$anas instrukcija un uz izstradajuma.
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Noradijumi par lietoSanu drosibu

Piemeéra attéels Apraksts

Nespiediet montazas iekartu pret kermena dalam!

Piespiezot montazas iekartu pie kadas kermena dalas (pieméram, rokas),
montazas iekarta var tikt aktivéta. Tas rada risku, ka elements tiks iedzits
kermen.

Neatvelciet magazinu vai citas elementu vadotnes atpakal ar roku!

Elementu vadotnes atvilk§ana ar roku var izraisit montazas iekartas aktivéSanu.
Tas rada risku, ka elements tiks iedzits kerment.

6.1 Stiprinajuma elementu iedziSana

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Traumu risks! Ja iekartas ir arkartigi karsta (skat. servisa indikaciju), karstuma iedarbiba var izraisit kasetnes
aizdedzi, ka rezultata iespéjama Skembu lidoSana.
» Pirms darba partraukumiem nekavéjoties iznemiet kasetnes no iekartas.
» Ja kasetnes nevar iznemt no iekartas, novietojiet iekartu un partpéjieties par to, lai lidz bridim, kad
temperaturas indikacijas raditajs bus parvietojies lidz galam pa kreisi, visas personas ieveérotu vismaz
3 m drosibas atstatumu [idz iekartai. Nekavéjoties sazinieties ar Hilti servisu.

1. Pilniba un taisna lenk piespiediet iekartu pie darba virsmas.
2. Nospiediet aktivéSanas taustinus uz roktura.

Ja iedziSanu nav iespéjams aktivét, parbaudiet, vai ir ieladéta kasetnes aptvere un magazina
atrodas pietiekams skaits stiprinajuma elementu.

Ja atliku$o stiprinajuma elementu skaits magazina ir mazaks neka 15, tie netiek parvietoti uz
priek$u. Sada gadijuma vispirms ir jaievieto magazina jauna elementu aptvere.

3. Novietojiet iekartu nakama stiprindjuma elementa iedziSanas vieta un atkartojiet aprakstitas darbibas.
Nemiet véra ari displeja indikaciju. — Lappuse 216

Lai pareizi iestatitu iekartas jaudu un nodro$inatu nevainojamu iedziSanas procesu, naglu izvirzijums
japarbauda darba sakuma, uzreiz péc pirmajam iedziSanas reizém, ka ari péc tam ar regulariem
intervaliem.

6.2 Naglu izvirzijjuma parbaude

1. Parbaudiet naglu izvirzijumu ar kalibru.
Rezultats 1/3
* Naglu izvirzijums ir uzdotaja diapazona.

lekartas jauda ir iestafita pareizi. Parbaude ir pa- ]
beigta.
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Rezultats 2/ 3
¢ Naglu izvirzijums ir parak liels.

» Lai palielinatu jaudu, pagrieziet jaudas regulatoru [ ]
pozicija, kas atbilst par vienu pakapi augstakam
iestatijumam. =

» Jajaudas regulators ir pagriezts lidz galéjai aug-
$€jai pozicijai, lietojiet iedziSanai spécigaka tipa
kasetnes, ja tadas ir pieejamas.

Rezultats 3/ 3

¢ Naglu izvirzijums ir nepietickams.

» Lai samazinatu jaudu, pagrieziet jaudas [ ] +
regulatoru pozicija, kas atbilst par vienu pakapi =
zemakam iestatijumam. - ®

» Jajaudas regulators ir pagriezts lidz galéjai apak-
$6jai pozicijai, lietojiet iedziSanai vajaka tipa ka-
setnes, ja tadas ir pieejamas.
2. ledzeniet nakamo elementu.
3. Atkartojiet iepriekS minétas darbibas, l1dz ir sasniegts pareizs naglu izvirzijums.

6.3 Jaudas iestatiSana

» Lai iestatitu nepiecieSamo jaudu, pagrieziet jaudas
regulatoru.
» Tiek paradits aktualais jaudas iestatijums.

@  Grozams jaudas regulators
@  lestatitas jaudas indikacija

6.4 Kasetnes iznemsana no iekartas &

1. Pabidiet kasetnes aptveri padeves virziena tik talu uz prieksu, cik vien iesp&jams.
2. lzvelciet kasetnes sloksni no kasetnu izvades atveres.

6.5 Stiprinajuma elementu iznemsana no iekartas

Stipringjuma elementi parasti var palikt iekarta, un to iznemSana, pieméram, darba beigas, nav
nepiecie$ama.

Parliecinieties, ka iepriek$ no iekartas ir iznemtas kasetnes. — Lappuse 223

Novietojiet iekartu uz roktura.

Nospiediet sarkano fiksatoru pie magazinas ieejas un laujiet naglu aptverei izslidét no magazinas.
Turot nospiestu atduri, izvelciet naglu aptveri no iekartas.

» Janaglu aptvere nav izvirzita no atbalsta plaksnes, veiciet turpmak aprakstitas darbibas.
Paceliet iekartu lietoSanas pozicija.

Nospiediet atduri.

7. Atkartoti aktivéjiet iekartu, ldz naglu aptvere tiek izbidita no iekartas.

H>wn =

o o
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7 Apkope un uzturésana

71 Virzula un virzula fiksatora parbaude un, ja nepiecieSams, nomaina 10)

Kladaina iedziSana var izraisit virzula iestrégSanu virzula fiksatora. Ja virzulis ciesi iestrégst virzula
fiksatora, tas nozZimé, ka abi $ie komponenti savu laiku ir nokalpojusi. Sada gadijuma atkartota
iedzi$ana vairs nav iespéjama.

Virzula un virzula fiksatora parbaudes javeic ar regulariem intervaliem, tacu ne retak ka vienu reizi diena.

Demontéjiet atbalsta plaksni. - Lappuse 224
Izvelciet kasetnes virzuli no virzula vadotnes.
Izvelciet virzula fiksatoru (ja nepiecieS§ams, ar virzula palidzibu) no atbalsta plaksnes.

Parbaudiet, vai virzulis un virzula fiksators nav bojati. Parbaudiet, vai virzulis nav saliekts, paripinot to pa
gludu virsmu.

Monp =

Nelietojiet nodilusus virzulus un neveiciet ar virzuli nekadas manipulacijas.
Nemiet véra svarigu iekartas dalu nodiluma kritérijus, kas aprakstiti nodala "Apkope un uzturésana".
- Lappuse 225

Rezultats
Konstatéjami bojajumi vai virzula saliek$8anas un/vai iestrégSanas virzula fiksatora
» Nomainiet virzuli un virzula fiksatoru ka vienotu komplektu.
5. Pavelciet spradu un stingri turiet to. lebidiet virzuli, lidz virzula smaile vairs nav izvirzita pari iekartas
malai, un atlaidiet spradu.
6. levietojiet virzula fiksatoru (ar gumiju uz priekSpusi) atbalsta plaksné.
7. Piemontéjiet atbalsta plaksni. - Lappuse 224

7.2  Atbalsta plaksnes demontaza k]

/A, BRIDINAJUMS!
Traumu risks! lekarta var notikt kasetnes aizdedze.

» Pirms veikt turpmak aprakstitos darbus ar iekartu, parliecinieties, ka no iekartas ir iznemtas visas
kasetnes.

/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Apdedzinasanas risks! Konstrukcijas dalas péc iekartas liesto$anas var bt |oti karstas.

» Ja nepiecieSams veikt apkopes darbus, kamér iekarta vél nav pietiekami atdzisusi, obligati valkajiet
aizsargcimdus.

1. Novietojiet iekartu uz roktura.

2. Nospiediet magazinas atblokéSanas pogu (sarkano taustinu) pie magazinas un laujiet magazinai slidét uz
leju.

3. Pagrieziet atbalsta plaksni pretéji pulkstenraditaja kustibas virzienam, lidz savienojums atbrivojas.

4. Noceliet atbalsta plaksni.

7.3  Atbalsta plaksnes montaza B2

1. Parliecinieties, ka virzula fiksators ir pareizi ievietots atbalsta plaksné un virzula vadotnes un virzula
novietojums iekarta ir pareizs.

Spiediet atbalsta plaksni pret vitni.

Lidz galam pagrieziet atbalsta plaksni pulkstenraditaja kustibas virziena.

Pagrieziet atbalsta plaksni atpakal lldz sakotnéjai pozicijai pari magazinai.

Pabidiet magazinu atpakal, lidz ta nofiksejas atbalsta plaksné.

IS

7.4  Montazas iekartas tiri$ana [E

/A BRIDINAJUMS!
Traumu risks! lekarta var notikt kasetnes aizdedze.
» Pirms veikt turpmak aprakstitos darbus ar iekartu, parliecinieties, ka no iekartas ir iznemtas visas

kasetnes.
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/\ IEVEROT PIESARDZIBU!
Apdedzinasanas risks! Konstrukcijas dalas péc iekartas lietoSanas var bt |oti karstas.

LIS

» Ja nepiecieSams veikt apkopes darbus, kamér iekarta vél nav pietiekami atdzisusi, obligati valkajiet
aizsargcimdus.

Demontéjiet atbalsta plaksni. » Lappuse 224

Pavelciet sprudu uz arpusi un stingri turiet to. lzvelciet virzuli no virzula vadotnes un péc tam atlaidiet

sprudu.

3. lzvelciet virzula fiksatoru no atbalsta plaksnes. Ja nepiecieSams, ar sviras efekta palidzibu izceliet virzula
fiksatoru kopa ar virzuli no atbalsta plaksnes.

4. Pavelciet sprudu uz arpusi un stingri turiet to. Virziena uz aug8u izvelciet virzuli no virzula vadotnes un

péc tam atlaidiet spradu.

5. lztiriet iekartu no iekSpuses. Péc tam novietojiet iekartu otradi un izdauziet to, lai no iekartas izbirtu
netirumi.

6. Notiriet virzula vadotnes virsmas (skat. ieziméto zonu) ar lielo virsti, kas pieejama ka papildaprikojums.

7. lzmantojot mazo, apalo birsti, nofiriet kasetnes atbalsta virsmas un iztiriet blakus eso$as horizontalas
atveres, kas paredzétas reguléSanas tapai.

8. Izmantojot tievo, apalo birsti, iztiriet kasetnu kanalu.
9. leellojiet naglu slok$nu vadotnes kustigo elementu ar Hilti aerosolu.

Lietojot citas smérvielas, iespéjams sabojat gumijas dalas, jo 1pasi virzula fiksatoru. Turklat citas
smérvielas var sajaukties ar iekarta palikusajiem putekliem un izraisit nogulsnéjumu veidoSanos.

10. No augSpuses iebidiet virzula vadotni iekarta, ldz sprids nofikséjas.

11. Pavelciet sprudu un stingri turiet to. lebidiet virzuli, ldz virzula smaile vairs nav izvirzita pari iekartas
malai, un atlaidiet spradu.

12. levietojiet virzula fiksatoru (ar gumiju uz priekSpusi) atbalsta plaksne.

13. Piemontéjiet atbalsta plaksni. = Lappuse 224

14. Vismaz 1 sekundi turiet nospiestu atiestatiSanas taustinu (Reset), lai atiestatitu skaititaju, kas uzskaita
iedziSanas reizes lldz nakamajai tiriSanai.

15. Parbaudiet, vai montazas iekarta ir darba gataviba. — Lappuse 219

7.5 Nodilumdalu nomainas kriteriji

Virzula un virzula fiksatora nodiluma kriteriji

Stavoklis Piemeéra attéls Piezime

Jauna stavoki

Nodilusa stavokit Pie virzula smailes ir redzami ma-

Virzulis un virzula fik- teriala izluzumi.
sators vienmér jamaina

kopa.

Virzulis ir vismaz 3 mm dzili izdel-
déjis virzula fiksatoru.

UEHTEN T



LIS

Izvades dalas nodiluma kriteériji

Stavoklis Piemeéra attels Piezime

Jauna stavoklt

Nodilusa stavokit Ir izllzis materials.
Nomaina Hilti servisa

8 Traucejumu diagnostika

8.1 Traucéjumu novérsana aizdedzes klimes vai nenotikusas aizdedzes gadijuma

» Piespiediet iekartu pie darba virsmas un aktivéjiet iedziSanu.
» Ir dzirdams klikskis, tacu kasetnes aizdedze nenotiek.
» Nonemiet iekartu no darba virsmas. Neveérsiet iekartu pret sevi vai citiem cilvékiem.
» Arroku pabidiet kasetnes sloksni kasetnes pievades puse€ par vienu poziciju uz priekSu un ar roku
pavelciet kasetnes sloksni kasetnes izvades atveres pusé par vienu poziciju uz prieksu.
» Izlietojiet atlikuSas kasetnes sloksnes pozicijas. iznemiet izlietoto kasetnes sloksni un utilizgjiet to
ta, lai nebUtu iespéjama atkartota vai nesankcionéta izmanto$ana.

8.2 Traucéjumu novérsana iekartas noblokéSanas gadijuma

/A, BRIDINAJUMS!
Eksplozijas risks! Nepareiza riciba ar kasetném var izraisit to aizdedzi.
» Nemeéginiet ar spéku izvilkt kasetnes no montazas iekartas vai kasetnes lentes.

1. Vertikali spiediet iekartu pie izturigas virsmas, nospiediet aktivéSanas taustinus un ieklausieties raditaja
troksni.

Rezultats 1/ 2
Notiek kasetnes aizdedze vai atskan labi sadzirdams klikskis.
» Kasetnu atbalsta tagad nav aizdedzei gatavas kasetnes.
» Turpiniet traucéjumu novérSanu ar nakamo darbibu.
Rezultats 2/ 2
Kasetnes aizdedze nenotiek, ar klikSkis nav dzirdams. lespéjams, ka iekarta atrodas aizdedzei gatava
kasetne, tau bojajuma tas dé| aizdedze nenotika.
» UZMANIBU! Parliecinieties, ka iekartas izvades dala nav pavérsta pret citam personam.
» Nepaklaujiet iekartu spécigiem triecieniem.
» Turpiniet traucéjumu novérsanu ar nakamo darbibu.
2. Saspiediet iekartu kopa par daziem milimetriem un atveriet grozamo vadcaulu — Lappuse 221.
» Spruds tagad ir pieejams un lauj atvert iekartu.
3. Pavelciet spridu uz arpusi un stingri turiet to. Ja iekarta neatbidas, méginiet to atvilkt, pieliekot parastu
muskulu speku.
» UZMANIBU! Parliecinieties, ka iekartas izvades dala nav pavérsta pret citam personam.
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Rezultats 1/ 2

lekartu ir iespéjams atvilkt.

» Turpiniet trauc&jumu novérsanu ar nakamo darbibu.
Rezultats 2/ 2

lekartu nav iespéjams atvilkt.

» Beidziet darbu un novietojiet iekartu drosa vieta.

» Nodrosiniet iekartu pret citu personu piekluvi.

» Nekavejoties sazinieties ar Hilti servisu.

Iznemiet kasetnes no iekartas. — Lappuse 223
Demontéjiet atbalsta plaksni. - Lappuse 224
Parbaudiet un, ja nepiecieSams, nomainiet virzuli un virzula fiksatoru. - Lappuse 224
Veiciet montazas iekartas tirianu. - Lappuse 224
Aizveriet grozamo vad€aulu. — Lappuse 221

o N oA

8.3 Traucéjumu novérSana

Ja iekartas darbiba radusies traucéjumi, kas nav uzskaititi $aja tabula vai ko jums neizdodas novérst saviem
spékiem, ltdzu, meklgjiet palidzibu musu Hilti servisa.

Traucéejums lespéjamais iemesls Risinajums

Netiek parvietota kasetne Kasetnes sloksne ir bojata » Nomainiet kasetnes sloksni.
Nemeéginiet iznemt kasetnes vai
kasetnes sloksnes ar spéku.

lekarta ir bojata » Versieties Hilti servisa.
Nav iespéjams iznemt kaset- | lekarta ir bojata » Versieties Hilti servisa.
nes sloksni
Aizdedze nenotiek Aizdedzes kluime » Noversiet traucéjumu.
— Lappuse 226
Kasetnes sloksne ir tuk$a » Iznemiet kasetnu aptveri no
iekartas.
» levietojiet jaunu kasetnes slok-
sni.
lekarta ir mazak neka 15 elementu | » leladéjiet jaunas elementu
sloksnes.
lekarta nav pietiekami spécigi pie- | » Piespiediet iekartu vélreiz un
spiesta pie virsmas. péc tam aktivéjiet iedziSanu.
Traucéta elementu kustiba » Parbaudiet elementu slok$nu
kustigumu.

» lznemiet bojato elementu
sloksni vai elementu sloksni
ar bojatiem elementiem.

lekarta ir parak netira » Veiciet iekartas tiriSanu.

Nepiemérotas kasetnes » Versieties Hilti servisa.
» Neméginiet iznemt kasetnes vai
kasetnes sloksnes ar spéku.

lekarta ir bojata » Versieties Hilti servisa.

Elements iedzits blakus balstam » AtzZiméjiet balsta novietojumu
un atkartojiet iedziSanu.

Parak liela jauda » Samaziniet jaudu (jaudas iesta-

tijlumu) vai izmantojiet kasetnes
ar mazaku energiju, ja tadas ir
pieejamas.

Nepietiekams naglas izvirzi-
jums

Virzulis ir nodilis » Vienlaikus nomainiet virzuli un
virzula fiksatoru.

Tiek lietots nepareizs virzulis » Nodrosiniet pareizu virzula un
stiprinajuma elementa kom-
binaciju.
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Traucéjums

lespéjamais iemesls

Risinajums

Skards novietots atstatus no
profila.

Skards novietots atstatus no profila

>

Nepielaujiet atstarpes veidoSa-
nos starp profilu un balstu vai
nofikséjiet balstu pareiza pusé.

Nav balsta ka pamatvirsmas

Pirms veikt iedziSanu, atzZiméjiet
pareizo balsta vietu.

Parak liels naglas izvirzijums

Elements atrodas parak tuvu balsta
malai

v

AtzZiméjiet balsta novietojumu
un atkartojiet iedzisanu.

Nepietiekama jauda

Palieliniet jaudu (jaudas iestati-
jumu) vai izmantojiet kasetnes
ar lielaku energiju, ja tadas ir

pieejamas.

lekarta ir parak netira

Veiciet iekartas tiranu.

Virzulis ir saltzis

Vienlaikus nomainiet virzuli un
virzula fiksatoru.

lekarta ir bojata

Veérsieties Hilti servisa.

Cirpes izraisti stiprinagjuma
elementa lazumi

Elements ir nostiprinats uz balsta
parejas

AtzZiméjiet balsta parejas no-
vietojumu un veiciet atkartotu
iedziSanu blakus.

Palielinats pamatvirsmas biezums
un/vai pamatvirsmas stipriba

Palieliniet jaudu (jaudas iestati-
jumu) vai izmantojiet kasetnes
ar lielaku energiju, ja tadas ir
pieejamas.

Ja stiprinajuma elementu ari ar
pilnu jaudu nav iesp&jams iedzit
pareizi, attiecigais lietojums ir
nepiemeérots. Versieties Hilti
servisa.

lekarta neatbidas

Virzulis iestrégst virzula fiksatora

Pagrieziet grozamo vadcaulu
un vienlaikus nomainiet
virzuli un virzula fiksatoru.
— Lappuse 224

lekarta ir parak netira

Veiciet iekartas tirisanu.

Virzula vadotne ir parak netira

Ja nepiecieSams, pagrieziet
grozamo vadcaulu, demontéjiet
atbalsta plaksni — Lappuse 224
un iztiriet virzula vadotni

— Lappuse 224.

Elements nav iedzits

Nav iemontéts virzulis

levietojiet virzuli iekarta.

Virzulis ir saluzis

Vienlaikus nomainiet virzuli un
virzula fiksatoru.

Tapu vadotne parak netira

Notiriet atbalsta plaksni un
tai pievienotas dalas ar §im
nolikam paredzétajam birstém.

Elementi ir iestrégusi tapu vadotné

Vispirms iznemiet kasetnes
sloksni un péc tam iznemiet
iestréguso elementu.

Novérsiet cirpes izraisitus
stiprinajuma elementu lizumus.
Izvairieties no iedziSanas blakus
balstam vai turpmak labak
iezZimégjiet to novietojumu.
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Traucéjums

lespéjamais iemesls

Risinajums

Atbalsta plaksni nav iespé-
jams pilniba uzskravét.

Virzula fiksators ievietots otradi

» Noskruvéjiet atbalsta plaksni, ie-
vietojiet virzula fiksatoru pareizi
un uzskravéjiet atbalsta plaksni
atpakal vieta — Lappuse 224.

Netira virzula vadotne aiz savieno-
juma vitnes

» Iztiriet virzula vadotni
» leellojiet savienojuma vitni.

lekartu nav iesp€jams pilniba
piespiest

Nav kartigi aizvérta grozama
vaddaula

» Aizveriet grozamo vadcaulu.
- Lappuse 221

Naglu detektoru ir blokéts

» Notiriet atbalsta plaksni un
iznemiet visus sveSkermenus.
Raugieties, lai batu nodroSinata
pietiekama elementu sloksnes
vadotnes elloSana ar Hilti
aerosolu.

Naglu detektora dala salGzusi

» Veicot iekartas darba gatavibas
parbaudi, parbaudiet, vai naglu
detektors darbojas nevainojami
- Lappuse 219.

lekarta nav ieladeéti stipringjuma
elementi

» leladgjiet stiprinajuma elemen-
tus iekarta.

9 Nokalpojuso iekartu utilizacija

& Hilti iekartu izgatavo$ana tiek izmantoti galvenokart otrreiz parstradajami materiali. Priek$nosacijums
otrreizéjai parstradei ir atbilstoS8a materialu SkiroSana. Daudzas valstis Hilti pienem nolietotas iekartas
otrreiz€jai parstradei. Lai sanemtu vairak informacijas, vérsieties Hilti servisa vai pie sava pardo$anas
konsultanta.

10 Razotaja garantija

» Arjautdjumiem par garantijas nosacijumiem, ladzu, vérsieties pie vietéja Hilti partnera.

11 Papildinformacija

Papildinformacija par lietoSanu, tehniku, vides aizsardzibu un materialu otrreizéjo parstradi ir pieejama,
izmantojot $adu saiti: gr.hilti.com/manual?id=2241307
Si saite QR koda veida ir ieklauta arT dokumentacijas beigas.

Originali naudojimo instrukcija

1 Dokumenty duomenys

1.1 Apie Sig instrukcija

* Prie$ pradédami eksploatuoti, perskaitykite Sig instrukcija. Tai yra saugaus darbo ir patikimo naudojimo
salyga.

* Laikykités Sioje instrukcijoje ir ant prietaiso pateikty saugos nurodymy ir jspéjimy.

« Sig naudojimo instrukcija visada laikykite kartu su prietaisu, prietaisg kitiems asmenims perduokite tik
kartu su $ia instrukcija.

1.2 Zenkly paaiskinimas
1.2.1 [Ispéjamieji nurodymai

|spéjamieji nurodymai jspéja apie pavojus, gresiancius eksploatuojant prietaisg. Naudojami tokie signaliniai
Zodziai:
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i pavows

PAVOJUS !
» Sis odis vartojamas norint jspéti apie tiesiogiai gresiantj pavoju, kurio pasekmés yra sunkis kino
suzalojimai arba Zatis.

i ispEamas ]

ISPEJIMAS !

» Sis zodis vartojamas norint jspéti apie galimai gresiantj pavojy, kurio pasekmeés gali bti sunkis kino
suzalojimai arba Zatis.

/\ ATSARGIAI

ATSARGIAI !

» Sis 7odis vartojamas potencialiai pavojingai situacijai zyméti, kai yra kiino suzalojimo arba materialiniy
nuostoliy grésme.

1.2.2 Naudojimo instrukcijoje naudojami simboliai
Sioje naudojimo instrukcijoje naudojami tokie simboliai:

Laikykités naudojimo instrukcijos

Naudojimo nurodymai ir kita naudinga informacija

Rodo, kad juo pazenklinta medziaga galima perdirbti

Elektriniy prietaisy ir akumuliatoriy nemesti j buitines atliekas

RO

1.2.3 lliustracijose naudojami simboliai
liustracijose naudojami Sie simboliai:

A Sie skaitmenys nurodo atitinkama iliustracijg $ios naudojimo instrukcijos pradzioje.

Numeravimas nurodo darbiniy veiksmy eiliSkuma paveikslélyje ir gali skirtis nuo tekste pateikto

3 darbiniy veiksmy numeravimo.
@ Pozicijy numeriai naudojami paveikslélyje Apzvalga - jie nurodo skyrelyje Prietaiso vaizdas
7 | esanciy paaiskinimy numerius.
@! Siuo Zenklu siekiama atkreipti ypatinga démesj j naudojimasi $iuo prietaisu.

1.3 Specifiniai prietaiso simboliai
1.3.1 Simboliai ant prietaiso
Ant prietaiso naudojami tokie simboliai:

& Atsargiai - karéti pavirgiai

1.3.2 |pareigojamieji zenklai
Ant prietaiso naudojami Sie jpareigojamieji zenklai:

@ Dirbant mavéti apsaugines pirstines

0 Bendrasis privalomojo veiksmo Zenklas

&“b Bdtina skaityti naudojimo instrukcija

@ Batina dévéti apsauginj Salma

oo “ AR W




@ Bdtina naudoti apsauginius akinius

@ Batina naudoti klausos apsaugines priemones

14 Atitikties deklaracija

Gamintojas prisimdamas visg atsakomybe pareiskia, kad Cia apraSytas prietaisas atitinka galiojanciy jstatymy
ir standarty reikalavimus. Atitikties deklaracijos kopija rasite Sios instrukcijos gale.

Techniné dokumentacija saugoma cia:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informacija apie prietaisg

=T prietaisai yra skirti profesionalams, todél juos naudoti, technigkai prizidréti ir remontuoti leidziama
tik jgaliotiems, instruktuotiems darbuotojams. Sie darbuotojai turi bti supaZindinti su visais galimais pavojais.
Neapmokyty darbuotoju, netinkamai arba ne pagal paskirtji naudojamas prietaisas ir jo reikmenys gali kelti
pavojy.
Tipas ir serijos numeris yra nurodyti firminéje duomeny lenteléje.
» Serijos numerj perkelkite j toliau nurodytg lentele. Kreipdamiesi su prietaisu susijusiais klausimais | masy
atstovybe ar techninés priezilros centra, visada nurodykite Siuos prietaiso duomenis.
Prietaiso duomenys

Viniy kalimo prietaisas DX 9-ENP
Karta 01
Serijos Nr.

2 Sauga

2.1 Saugos nurodymai

2.1.1 Saugos nurodymai dél darbo su parakiniais tiesioginio montavimo prietaisais

» Su kalimo prietaisu nevykdykite jokiy manipuliacijy arba pakeitimuy.

» Visada naudokite tarpusavyje suderintus kalimo prietaisus, jrangos dalis (atramines ploksteles, vinies
kreipiamasias, détuves, stumoklius ir priedus) ir eksploatacines medziagas (tvirtinimo elementus ir
Sovinius).

» Patikrinkite, ar prietaisas ir jo priedai néra pazeisti.

» Judancios prietaiso dalys turi tinkamai veikti ir nestrigti. Laikykités Sioje naudojimo instrukcijoje
pateikty nurodymy dél valymo ir tepimo alyva — psl. 243.

» Visos dalys turi bati tinkamai sumontuotos, kad prietaisas veikty nepriekaistingai. PaZeistos dalys
turi bati tinkamai suremontuotos arba pakeistos Hilti techninés priezilros centre, jeigu naudojimo
instrukcijoje nenurodyta kitaip.

» Naudokite tik Hilti DX arba kitus tinkamus Sovinius, kurie tenkina butiniausius saugos reikalavimus.
- psl. 237

» Kalimo prietaisg naudokite tik skyriuje ,Naudojimas pagal paskirtj“ nurodytais naudojimo atvejais
— psl. 233.

» Nekalkite tvirtinimo elementy j netinkama pagrindo medziaga, pvz., per plona, per kietg ir per trapia
medziaga. Kalant j tokias medziagas, tvirtinimo elementai gali 10zti, sueizéti ar bati pramusti kiaurai.
Netinkamy medziagy pavyzdziai:

» Plieno suvirinimo sillés, ketus, stiklas, marmuras, plastikas, bronza, Zalvaris, varis, izoliacinés
medziagos, tusciavidurés plytos, keraminés plytos, plona skarda (< 4 mm) ir akytasis betonas.

» Laikykités Hilti ,Tvirtinimo technikos Zinyno“ arba atitinkamy vietiniy Hilti , Techniniy tvirtinimo
technikos rekomendacijy“ reikalavimy. Papildomai visada atkreipkite démes;j | kalamy tvirtinimo
elementy naudojimo instrukcija.

Reikalavimai prie$ naudojima

» §j kalimo prietaisa galite tik naudoti arba atlikti technine prieZitra, jei esate tam jgalioti ir buvote
supazindinti su galimais pavojais.

» Dirbdami naudokite asmenines apsaugos priemones.

» UZsidékite apsauginius akinius ir apsauginj $alma.
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» Muavékite apsaugines pirstines. Kalimo prietaisas gali jkaisti darbo metu.
» Dirbdami uzsidékite klausos apsaugines priemones. Uzdegus Sovinio uZtaisg, galima pazeisti klausa.
» Avékite neslystantj apava.

Sauga darbo vietoje

» Pasirlpinkite, kad Jusy darbo vieta visada baty tvarkinga. |18 darbo aplinkos pasSalinkite visus daiktus,
kuriais galétuméte susizaloti. Dél netvarkos darbo vietoje gali jvykti nelaimingy atsitikimy.

» Pasirlpinkite, kad darbo zona buty gerai ap$viesta, ir papildomai pasirlipinkite pakankama ventiliacija
uzdarose patalpose.

Zmoniy sauga

» Kalimo prietaiso niekada nespauskite prie rankos ar kitos kiino dalies! Kalimo prietaiso niekada nukreipkite
i kitus asmenis! — psl. 240

» Kalimo prietaiso nespauskite padéje ranka ant détuvés arba vinies kreipiamosios, stimoklio arba
stimoklio jvorés, arba jstatyto tvirtinimo elemento. Spaudziant kalimo prietaisa ranka, kalimo prietaisas
gali tapti parengtas naudoti, net jei vinies kreipiamoji nesumontuota. Dél to kyla pavojus sunkiai susizeisti
jums ir kitiems asmenims.

» Visi Salia esantys asmenys turi uzsidéti klausos apsaugines priemones, apsauginius akinius ir apsauginj
Salma.

» Bukite atidus, sutelkite démesj j darba ir, dirbdami su tiesioginio montavimo prietaisu, vadovaukités sveika
nuovoka. Nenaudokite kalimo prietaiso, jeigu esate pavarge arba apsvaige nuo narkotiniy medziagy,
alkoholio ar vaisty. Jeigu jauciate kokius nors skausmus ar blogai jauciatés, baikite darba. Dirbant kalimo
prietaisu, akimirksniui nuo darbo atitrauktas démesys gali tapti rimty suzalojimy priezastimi.

» Venkite nepatogiy kiino padéciy. Visuomet dirbkite stovékite stabiliai ir nepraraskite pusiausvyros.

» Kai dirbdami kalimo prietaisg laikote rankose, jos turi biti sulenktos (neistiestos).

» Dirbdami neleiskite pasaliniams Zmonéms, ypa¢ vaikams, biti prietaiso veikimo zonoje.

Atsargus tiesioginio montavimo prietaisy naudojimas ir elgesys su jais

» Naudokite kalimo prietaisg tik pagal paskirtj ir tik nepriekaistingos techninés buklés, o ne tokiems
tikslams, kuriems jis nenumatytas.

» Nenaudokite kalimo prietaiso vietose, kuriose kyla gaisro ir sprogimo pavojus.

Prie§ kaldami tvirtinimo elementus jsitikinkite, kad uz konstrukcinés dalies, j kurig kalimi tvirtinimo

elementai, nieko néra. Pavojy kelia kiaurai prakalami tvirtinimo elementai!

Atkreipkite démesj, kad kalimo prietaiso ziotys nebaty nukreiptos j Jus ar kitus asmenis.

Kalimo prietaisa laikykite tik paéme uz tam skirty laikymo pavir$iy.

PriziGrekite laikymo pavirSius, kad jie visada baty sausi, SvarUs ir nesutepti alyva ir tepalu.

Nuleistuka spauskite tik tuomet, kai prietaisas visiSkai ir statmenai yra prispaustas prie pagrindo.

Prie$ pradédami dirbti, patikrinkite pasirinkta energijos nustatyma.

» Pabandymui j pagrinda jkalkite tvirtinimo elementus — psl. 242.

Kalimo prietaisa visada padékite ant lygiu, ploksciy ir laisvy pavirsiy, kuriuos visiskai iSlaiko pagrindas.

» Kalimo metu kalimo prietaisa visada laikykite statmenai pagrindui. Taip sumazinate pavojy, kad tvirtinimo
elementas nukryps nuo pagrindo medziagos.

» Tvirtinimo elementy nekalkite j esamas skyles, nebent tai rekomenduoty Hilti pvz., DX-Kwik).

» Nekalkite jau panaudoty tvirtinimo elementy - susizalojimo pavojus! Naudokite nauja tvirtinimo elementa.

» Nepakankami giliai jkalto tvirtinimo elemento negalima dar kartg kalti! Tvirtinimo elementas gali 10Zti.

» Laikykités batiny atstumy iki krasty ir tarp tvirtinimo elementy (zr. skyriy ,Minimalus atstumai“ — psl. 234).

» Uztaisyto kalimo prietaiso niekuomet nepalikite be prieZidros.

» Prie$ vykdydami valymo, techninés priezidros ir einamojo remonto darbus, keisdami vinies kreipiamaja,
prie$ nutraukdami darba ar prie$ sandéliuodami, kalimo prietaisa visuomet iStustinkite (iSimkite Sovinius
ir tvirtinimo elementus).

Kalimo prietaisa transportuokite ir laikykite tam skirtame Hilti lagamine.
Nenaudojamus kalimo prietaisus laikykite iStustintus, sausoje, saugioje ir vaikams neprieinamoje vietoje.

v v v v v v

v

NevirSykite skyriuje Techniniai duomenys rekomenduojamo maksimalaus kalimo daznio.
Jeigu kalimo prietaisas perkaito arba Soviniy juosta deformavosi arba i§silydé, iSimkite Soviniy juosta ir
leiskite kalimo prietaisui atvésti.

» Nepradékite iSmontuoti karsto kalimo prietaiso. Leiskite kalimo prietaisui atvésti.

»
»
Siluminés saugos priemonés
»
»

Soviniai gali sprogti
» Naudokite tik tokius Sovinius, kurie tinka kalimo prietaisui arba kuriuos leidziama naudoti Siame kalimo

prietaise.
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Kai darote pertrauka, baigéte darbg arba prie$ transportuodami kalimo prietaisa, Soviniy juosta iSimkite.

» Nebandykite iSimti tvirtinimo elementy ir (arba) Soviniy i$ détuveés juostos ar i$ kalimo prietaiso naudodami
jega.

» Nenaudotus Sovinius laikykite pagal atitinkamas parakiniy kalimo prietaisams skirty Soviniy laikymo
taisykles (pvz., sausai, temperattra nuo 5 °C iki 25 °C) ir rakinamoje vietoje.

» Nenaudoty arba dalinai panaudoty Soviniy juosty nepalikti métytis Salia. Surinkite tuscias Soviniy juostas
ir laikykités jas tinkamoje vietoje.

» Atkreipkite démes;j j visus Soviniy saugos duomeny lapo nurodymus dél saugos, naudojimo ir laikymo.

v

3 Aprasymas

3.1 Prietaiso vaizdas ]

Ekranas

Bluetooth mygtukas
»,Reset” mygtukas

Rankena

Soviniy jleidimo kanalas
Galios reguliavimo ratukas
Sukamoji jvoré

Zio&iy dalis (galima pakeisti)
Atraminé plokstelé

Détuvés atblokavimo mygtukas
Nesimo rankena

Détuve

Paleidimo mygtukas
Soviniy isleidimo anga
Spragtukas

CISISICISICICICISIOICICIOIOIS)

3.2 Naudojimas pagal paskirtj

Aprasytasis prietaisas yra viniy kalimo prietaisas, skirtas specialiems tvirtinimo elementams jkalti | pliena,
siekiant pritvirtinti trapecinio profilio skardos lakstus prie plieniniy sijy.

3.3 Netinkamas naudojimas

Viniy kalimo prietaisa draudzZiama naudoti degioje arba sprogioje aplinkoje.

Viniy kalimo prietaisga draudziama naudoti su kitais, ne viniy kalimo prietaisui skirtais Soviniais ir tvirtinimo
elementais.

Tvirtinimo elementus galima kalti tik j statybinj pliena, ypa¢ negalima kalti j gradinta pliena, trapy pliena, kety
ir spyruoklinj pliena.

3.4 Saugos jtaisai

Viniy kalimo prietaisas turi 5 tipy apsaugas prietaiso naudotojo ir jo darbo aplinkos saugumui.

Stumoklio principas
UZtaiso energija perduodama j stimoklj, kurio pagreitinta mase stumia vinj j pagrinda.
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Dél naudojamo stlimoklio principo prietaisas priskiriamas ,Low Velocity Tool“ klasei. Mazdaug 95 %
kinetinés energijos sukaupta stimoklyje. Kadangi jkalimo proceso pabaigoje stimoklis bet kuriuo atveju
prietaise yra stabdomas, pertekliné energija lieka prietaise. Taip, tinkamai naudojant, pavojingi perSovimai
kiaurai su didesniu kaip 100 m/s elemento i§éjimo greiciu praktiskai negalimi.

Apsauga nuo kritimo

Apsauga nuo kritimo techni$kai realizuota padegimo mechanizma susiejant su spaudimo eiga.

Gaiduko nuspaudimo apsauga

Gaiduko apsauga uztikrina, kad vien tik nuspaudus gaiduka, jkalimo procesas neprasidés. |kalimo procesas
gali prasidéti tik tada, kai prietaisas yra prispaustas prie kieto pagrindo.

Spaudimo jégos apsauga

Kad spaudimo jégos apsauga buty panaikinta, reikalinga ne mazesné kaip 250 N spaudimo jéga, todél
ikalimo procesas gali vykti tik tada, kai prietaisas yra visiSkai prispaustas.

Paleidimo apsauga

Prietaise jrengta paleidimo apsauga. Tai reiskia, kad paspaudus gaiduka ir po to prispaudus prietaisa prie
pagrindo, jkalimo procesas nebus paleistas. Prietaisas gali biti paleistas tik tada, kai jis pirma visiskai
prispaudziamas prie tvirto pagrindo, ir tik paskui paspaudziamas gaidukas.

3.5 Minimalis atstumai ir atstumai iki krasto

Tvirtindami turite laikytis minimaliy atstumuy. Jie gali bati skirtingi, atsizvelgiant j prietaisa.

Laikykités naudojamy tvirtinimo elementy naudojimo instrukcijoje, Hilti Tvirtinimo technikos Zinyne
arba atitinkamose vietinése Hilti ,,Techninése tvirtinimo technikos rekomendacijose” pateikty naudo-
jimo nurodymuy.

3.6 Techninés priezitiros rodmuo

Rankenoje integruota techninés priezilros rodmenj sudaro ekranas bei ,,Bluetooth ir ,,Reset” mygtukai.
Ekrane rodoma viniy kalimo prietaiso temperatira, kad pritaikant darbinj greitj bty galima iSvengti problemy
dél perkaitimo.

Techninés priezitros rodmenyje skai€iuojami jkalimai ir, pasiekus ribines vertes, rodoma, kad prietaisa batina
valyti ir atlikti jo technine priezitra.

Per ,Bluetooth” ry$j techninés priezilros rodmenyje jrasytus jkalimy bei kitus duomenis (pvz., prietaiso serijos
numerj, atlikty jkalimy skaiCiy arba paskutinés prietaiso techninés apzidros datg ir t. t.) galima nuskaityti
mobiligja programéle Hilti Connect.

Po atlikto valymo paspaudus ,Reset” mygtuka, jkalimy skaitiklis paleidziamas i$ naujo iki kito atliktino valymo.
Techninés priezidros rodmenj bei vidinj jkalimy skaitiklj i§ naujo paleidzia Hilti techninés priezilros centras
iki kitos atliktinos techninés priezitros po sékmingos prietaiso techninés priezilros.

Mobiligja programéle galima jjungti demonstracinj rezima, kuriuo per 48 jkalimus naudotojui pademonstruo-
jami jvairGs techninés priezilros sgsajos pranesimai, iki atliktinos techninés prieziaros.

Mobiliaja programéle galima iSjungti demonstracinj rezZima. Demonstracinis rezimas automatiSkai veél
iSjungiamas po 15 minuciy.

Veikiant demonstraciniu rezimu, rodmuo neatitinka faktinés prietaiso buklés.
|kalimai registruojami netgi demonstraciniu rezimu, taigi skaitiklio rodmenys visada atitinka faktines
vertes.

234  Lietuviy 2241307




3.7 Ekrano rodmenys

Techninés prieziiros rodmens ekranas

@  Virsutine sritis

® Vidurinesritis ) O
®  Apatiné sritis l /7\ ......... @
.
MO
= - ©)
Rodmenys virsutinéje ekrano dalyje
Simbolis Paaiskinimas
* »Bluetooth“ simbolis rodomas, kai ,,Bluetooth” yra jjungtas.
% VerzliarakCio simbolis pasirodo, kai reikia atlikti techning prieziura.
i Viniy kalimo prietaiso technine priezidra turi atlikti Hilti techninés prieZitros centre.

Rodmenys vidurinéje ekrano dalyje

A ISPEJIMAS

Suzalojimo pavojus dél savaiminio uzsidegimo, esant aukstai temperatirai! Dél savaiminio Soviniy

uzsidegimo j visas $alis lekiancios skeveldros gali mirtinai arba sunkiai suzaloti.

» Atkreipkite démesj j rodmenis ekrane ir laikykités jiems priklausangio paaiskinimo naudojimo instrukcijoje.

» Nutrauke darbg i$ karto iSimkite Sovinius i$ prietaiso.

» Jei Soviniy nepavyksta iSimti i$ prietaiso, padékite prietaisg ir pasirpinkite, kad visi asmenys laikytysi
saugaus 3 m atstumo iki prietaiso, kol temperatiros rodmens rodyklé bus visiSkai kairéje puséje.
Nedelsdami susisiekite su Hilti techninés priezilros centru.

Prietaiso temperatura

Rodmuo

Paaiskinimas

Normali

l

7,

Vidurinéje srityje rodoma prietaiso temperatara.
Prietaiso temperatira €ia yra normalios temperatros srityje.

Auksta

!

:

Prietaiso temperattra yra auksta. Pavojus dél savaiminio uzsidegimo!
Sumazinkite kalimo daznj, kad temperatira vél galéty grizti j normalios
temperaturos sritj.

Per auksta

d

)

d

Prietaiso temperatiira yra labai auk$ta. Pavojus dél savaiminio uzside-
gimo! |spéjamasis Zenklas nurodo, kad Soviniai gali uzsidegti anksciau
laiko, o elementy juostos gali iSsilydyti, jei Soviniy ar elementy juostos
yra prietaise.

* Nutraukite darbg su prietaisu. Darbg vél teskite tik tada, kai prietaiso
temperatlra yra normalios temperattros srityje.

UEHTEN T



LIS

Rodmenys apatinéje ekrano dalyje

Rodmuo Paaiskinimas

M- Kairés pusés apatiniame kraste juostiniu indikatoriumi i§ 1-7 segmenty
rodomas skaitiklio rodmuo iki kito atliktino prietaiso valymo.

. Taigi artimiausiu metu valyti nereikia.

M- Rodomi 7 segmentai reiskia, kad reikés valyti artimiausiu metu.

ENEEEEN
HH-CO

- Juodas kvadratas desinés pusés qpatiniame kraSte rodo, kad yra
ijungtas demonstracinis rezimas. Siuo atveju rodmuo nerodo faktinés
prietaiso buklés.

. . Mobiligja programéle Hilti Connect galima iSjungti demonstracinj
rezima. Demonstracinis rezimas automati$kai iSjungiamas po 15
minuciy.

Pasiektas maksimalus kalimy skaicius, prietaisa reikia valyti.

3.8 ,Bluetooth*®

,Bluetooth ®« igdinis prekes Zenklas, o taip pat ir paveiksléliai (logotipai) yra ,,Bluetooth SIG, Inc.” registruoti
prekiy Zenklai. Zodinius prekés Zenklus / paveikslélius Hilti akciné bendrové naudoja tik pagal licencija.

3.8.1 Naudojimas pagal paskirtj

Sis gaminys yra su ,Bluetooth ® ,Low Energy“ moduliu, su kuriuo galima tikrinti prietaiso bseng bei
perkelti nustatymus ir duomenis, naudojantis ,,Bluetooth ® rysio technologija, belaidziu duomeny perdavimu,
kurio metu du gaminiai, galintys veikti ,Bluetooth” rySiu ir esantys nedideliu atstumu vienas nuo kito, gali
komunikuoti tarpusavyje. Sis gaminys yra sukurtas, siekiant padaryti galima komunikacija ir duomeny
perdavimg mobiliaisiais telefonais ir Hilti tinkly sietuvais. Prietaisas gali siysti duomenis, pvz., galinio
prietaiso, su kuriuo sukaré rysj, buvimo vieta, veikimo laika, bendra naudojimy skaiciy, naudojimy skaiciy
per tam tikra intervalg ir laiko atspauda. Informacija apie jungiamumo funkcijas gausite atitinkamoje Hilti
programéléje arba naudojamo prietaiso naudojimo instrukcijoje.

3.8.2 Duomeny perdavimas ,Bluetooth ®“ rysiu

Siuntimo intervalas gali skirtis, priklausomai nuo turimo prietaiso energijos Saltinio. Veikimo nuotolis,
priklausomai nuo iSoriniy salygu, taip pat ir nuo naudojamo imtuvo, gali labai skirtis. Uzdarose patalpose ir
dél metaliniy barjery (pvz., sienu, lentyny, lagaminy ir kt.) ,,Bluetooth ®“ veikimo nuotolis gali labai sumazéti.
Atsizvelgiant j aplinka, kol prietaisas bus atpazintas, gali prireikti keliy siuntimo intervaly.

Jei prietaisas neatpazjstamas, patikrinkite Siuos punktus:

Gal per didelis atstumas iki mobiliojo galinio prietaiso?

— Sumazinkite atstuma tarp mobiliojo galinio prietaiso ir prietaiso.

3.8.3 Programélés jdiegimas ir pritaikymas
Norédami naudotis jungiamumo funkcijomis, pirmiau turite jdiegti atitinkama Hilti programéle.
(1.) 18 atitinkamos programéliy parduotuvés (,Apple App Store”, ,Google Play Store*) atsisiyskite programéle.

ﬂ Atitinkamoje programéliy parduotuvéje batina turéti naudotojo paskyra.

(2.) Po to, kai pirma kartg paleidziate programéle, prisijunkite su savo paskyra arba prisiregistruokite.
(3.) JUsy mobiliojo galinio prietaiso ekrane bus parodyti visi kiti Zingsniai, kaip prietaisa sujungti su mobiliuoju
galiniu prietaisu.

Pirmiausia perzidrékite visa programélés mokomaja medziaga. Tada jgysite aiSkesnj suvokima apie

prijungimo operacijg ir jungiamumo funkcijy naudojima.
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3.9 Reikalavimai Soviniams

A| ISPEJIMAS

Suzalojimo pavojus dél nenumatyto sprogimo! Soviniams, kurie netenkina bitiniausiy saugos reikalavimy,
gali susidaryti nuosedy i$ nesudegusiy milteliy. Dél to gali jvykti staigus sprogimas ir buti sunkiai suzaloti
naudotojas ir asmenys jo aplinkoje.

» Naudokite tik tokius Sovinius, kurie tenkina batiniausius vietos teisés akty saugos reikalavimus!

» Laikykités techninés priezitros intervaly ir reguliariai paveskite Hilti-Service iSvalyti kalimo prietaisa!

Naudokite tik Sioje lenteléje iSvardytus Hilti DX arba kitus tinkamus Sovinius, kurie tenkina batiniausius

saugos reikalavimus:

* ESir EFTA Salims galioja reikalavimas, kad Soviniai turi atitikti CE ir bati pazenklinti CE Zenklu.

e Jungtinei Karalystei galioja reikalavimas, kad Soviniai turi atitikti UKCA ir bati pazenklinti UKCA Zenklu.

* JAV galioja reikalavimas, kad Soviniai turi atitikti ANSI A10.3-2020 nuostatas.

* Ne Europos C.I.P. valstybéms galioja reikalavimas, kad Soviniai turéty C.I.P. leidimg naudojamam DX

kalimo prietaisui.

¢ Likusioms Salims galioja reikalavimas, kad Soviniai EN 16264 baty i$laike likuciy testa ir turéty atitinkama

gamintojo deklaracija.

Soviniai
Prekés numeris Pavadinimas uzsakyme | Pastaba
2128213 6.8/18 M40 juodos Ypac¢ stiprus
spalvos
2128211 6.8/18 M40 raudonos stipras
spalvos

3.10 Tiekiamas komplektas

Viniy kalimo prietaisas, lagaminas, valymo rinkinys, grandiklis, stumtuvas, Hilti aerozoliné alyva, naudojimo

instrukcija.

Daugiau Jusy turimam prietaisui skirty sisteminiy reikmeny rasite savo Hilti Store arba tinklalapyje

www.hilti.group

4 Techniniai duomenys

4.1 Prietaiso duomenys

DX 9-ENP
Svoris pagal ,EPTA-Procedure 01% 12,5 kg
Matmenys (I x P x A) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Détuvés talpa 40 viniy / 40 Soviniy

Naudojami Soviniai

6.8/18 M40 raudoni, juodi, mé-
lyni

Naudojami tvirtinimo elementai X-ENP 19

Kalimo daznis 1200 aps./val.
Plieninio pagrindo storis =6 mm

Spaudimo eiga 89 mm

Spaudimo jéga 2250N ... <330N
Naudojimo temperatira (aplinkos temperatira) -15°C ... 50 °C

4.2 Informacija apie triukSma

Nurodytosios garso vertés buvo nustatytos, esant toliau iSvardytoms tipinémis salygoms.

Garso matavimo ver¢iy tipinés salygos

Viniakalé DX 9-ENP
Modelis Serija
Kalibras 6.8/18 juoda
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Galios nustatymas

4

Naudojimas

Tvirtinimas prie plieninés
plokstes (kietumas pagal
Brinelj 610 N/mm?) su
X-ENP-19 L15MXR

Informacija apie triuk§ma pagal EN 15895

Skleidziamo garso slégio lygis (L,,) 103 dB(A)
Garso slégio lygio paklaida (K,) 2 dB(A)
Garso galios lygis (L) 113 dB(A)
Garso galios lygio paklaida (Ky,) 2 dB(A)
Maksimalus skleidziamo garso slégio lygis (L, pea) 137 dB(C)
Maksimalaus garso slégio lygio paklaida (K c,c.x) 2 dB(C)

4.3 Vibracija

Pagal 2006/42/EC nurodyta vibracijos reikSmé nevirsija 2,5 m/s2.

5 Paruosimas darbui

5.1 Tvirtinimo elementy padéties nustatymas

Siekiant iSvengti nepavykusiy jkalimy, elkités taip:

» Deédami trapecinio profilio skardos lakStus ant plieninés sijos, pazymékite vandeniui atspariu rasikliu

zonag, kur galima kalti tvirtinimo elementus.

Tai atlikite dédami kiekviena atskirg trapecinio profilio skardos lak$ta. Nepakanka pazyméti tik sijos
pradzig ir pabaiga, o véliau nubrézti tiesig linijg, kadangi laikancioji konstrukcija gali bati lenkta.

5.2 Viniy kalimo prietaiso parengties naudoti tikrinimas

§j tikrinima visada reikéty atlikti prie$ naudojant viniy kalimo prietaisa bei vél surinkus prietaisa po
valymo arba reguliaraus stumiklio ir stimoklio stabdiklio tikrinimo.

1. [sitikinkite, kad prietaise néra nei Soviniy juostu, nei elementy juosty.

2. Patikrinkite, ar prietaisas neturi matomy pazeidimy,
ypac paveikslélyje pavaizduotos konstrukcinés dalys.

Rezultatas

Yra matomas pazeidimas
» Prietaisg pristatykite remontuoti j Hilti techninés

priezilros centra.
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3. Prietaisa spauskite tol, kol pajusite ai$ky pasipriesinima, ir patikrinkite spaudimo kaiscio vieta.
Rezultatas 1/ 2
Spaudimo kaistis nenuspaustas zemyn, spaudimo kai$¢io spyruoklé nesuspausta.
Prietaisas neatpaZjsta vinies, ir todél jo negalima prispausti. Prietaisas veikia tinkamai.
Rezultatas 2/ 2
Spaudimo kaiStis yra nuspaustas visiSkai zemyn, spaudimo kai$¢io spyruoklé suspausta, paspaudus
paleidimo mygtukus galima girdéti spragteléjimo garsa.
Slankiklis galimai uzstrigo. Prietaisa reikéty dar karta iSvalyti ir dar kartg patikrinti. Jei problema islieka,
prietaisg reikia remontuoti Hilti techninés priezitros centre.
4. Atpalaiduokite prietaisa.
|dékite elementy juostas — psl. 239, bet nejdékite Soviniy juostu.
6. IS naujo prispauskite prietaisa ir patikrinkite, ar paspaudus paleidimo mygtukus girdisi spragteléjimo
garsas.
Rezultatas 1/ 3
Prietaiso negalima visiSkai prispausti, paleisti negalima.
» |sitikinkite, kad sukamaoji jvoré uzdaryta. Jei reikia, sukamajg jvore sukite kairén, kol atsirems.
» Patikrinkite slankiklio padétj. Jeigu slankiklis néra aiSkiai perstumtas | kaire, prietaisa pristatykite
remontuoti j Hilti techninés prieZitros centra.
Rezultatas 2/ 3
Prietaisa galima visiSkai prispausti (spaudimo kaiS¢io spyruoklé yra visiSkai suspausta), paspaudus
paleidimo mygtukus galima girdéti spragteléjimo garsa.
Prietaiso vinies aptikimo jtaisas veikia tinkamai, prietaisg galima naudoti.
Rezultatas 3/ 3
Prietaisa galima visiSkai prispausti (spaudimo kai§¢io spyruoklé yra visiSkai suspausta), paspaudus
paleidimo mygtukus negirdéti spragteléjimo garso.
» Prietaisa pristatykite remontuoti j Hilti techninés prieZilros centra.

[

5.3  Elementy juosty jdéjimas 2

1. |dékite 4 elementy juostas i$ virSaus | détuve.

Medziaga

Tvirtinimo elementai
X-ENP 19

2. Paskutine elementy juosta paspauskite j détuve, kad virSus sutapty su atrama.

5.4  Soviniy juosty jdéjimas &

1. Soviniy juostas jdékite i$ virsaus j Soviniy jleidimo kanala.

Medziaga

Sovinys 6.8/18 M40 raudonas, juodas, mélynas (#r. oviniy rekomendacija tvirtinimo elemento inst-
rukcijoje)

2. Soviniy juosta spauskite j Soviniy jleidimo kanala, kol juostos galas bus viename lygyje su $oviniy jleidimo
kanalo virSutine briauna.

5.5 Sukamosios jvorés atidarymas [

ﬂ Viniy kalimo prietaisui uzstrigus, galima pasiekti spragtuka, siekiant pasalinti galimas prieZastis.

» Sukite sukamaja jvore, kol ji atsirems. Jeigu reikia, naudokite grandiklj ar kita jrankj.

5.6 Sukamosios jvorés uzdarymas §

Neuzdarius sukamosios jvorés, viniy kalimo prietaiso negalima visiSkai prispausti, ir dél to jis netinkamai
veikia.

MM, =
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1. Patikrinkite, ar griovelis prietaiso priekinéje puséje yra uzdarytas.
» Griovelis yra nevisiSkai uzdarytas.
2. Sukamaja jvore sukite, kol ji atsirems. Jeigu reikia, naudokite grandiklj ar kitg jrankj.

5.7 Apsauginio gaubto montavimas [
Prie$ pradédami dirbti patikrinkite, ar apsauginis gubtas nepazeistas.

/\ ATSARGIAI
Nusideginimo pavojus! Po prietaiso naudojimo konstrukcinés dalys gali bati labai karstos.
» Kai turite atlikti techninés priezitros darbus neleisdami prietaisui atvésti, tada batinai mavékite apsaugines
pirstines.
Nuimkite détuve ir Sovinius.
Priekine nosele jstatykite j priekinj montavimo lizda.
Nosele su T formos galvute jstatykite | galinj montavimo lizda.
Pakartokite procesg priesingoje puséje.
Patikrinkite, ar visos noselés tinkamai jstatytos | montavimo lizdus.

I

6 Naudojimas

A |SPEJIMAS

Suzalojimo pavojus dél atsitiktinio jjungimo! UZtaisytas kalimo prietaisas gali bet kada tapti parengtas

naudoti. Atsitiktinai jjunge kalima galite suzaloti save ir kitus asmenis.

» Kalimo prietaisg visuomet iStustinkite (iSimkite Sovinius ir tvirtinimo elementus), kai nustosite dirbti su
kalimo prietaisu.

» Prie§ pradédami bet kokius techninés priezidros, valymo ir paruo$imo darbus jsitikinkite, kad kalimo
prietaise néra Soviniy ir tvirtinimo elementy.

A |SPEJIMAS

Pavojus dél karsty pavirsiu! Naudojimo metu kalimo prietaisas gali jkaisti.
» Muvékite apsaugines pirstines.

Jei jstatant Soviniy juosta pasiprie$inimas yra nejprastai didelis, patikrinkite, ar Soviniy juosta suderinama su
kalimo prietaisu.

Darbams, kuriy metu gali lekti skeveldros, visada naudokite apsauginj gaubta.
Laikykités saugos ir jspéjamujy nurodymu, pateikty Sioje naudojimo instrukcijoje ir ant prietaiso.
Naudojimo nurodymai dél saugumo

Pavyzdzio paveikslé- | Aprasymas
lis

Kalimo prietaiso nespauskite prie kiino daliy!

Prispaudus prie kuno dalies (pvz., rankos), kalimo prietaisas gali tapti parengtas
naudoti. Dél to kyla pavojus jkalti j kiino dalis.

Détuvés arba kity vinies kreipiamujy netraukite ranka atgal!
Détuve traukiant ranka atgal, kalimo prietaisas gali tapti parengtas naudoti. Dél
to kyla pavojus jkalti j kiino dalis.
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Tvirtinimo elementy kalimas [

/\ ATSARGIAI
Suzalojimo pavojus! Kai prietaisas yra labai karstas (Zr. techninés priezitros rodmenj), dél kars¢io poveikio
Soviniai gali biti uzdegti, ir j visas puses gali Iékti skeveldros.

>

>

6.2

N

Nutrauke darba i$ karto iSimkite Sovinius i$ prietaiso.

Jei Soviniy nepavyksta iSimti i$ prietaiso, padékite prietaisa ir pasiripinkite, kad visi asmenys laikytysi
saugaus 3 m atstumo iki prietaiso, kol temperatiros rodmens rodyklé bus visiSkai kairéje puséje.
Nedelsdami susisiekite su Hilti techninés priezitros centru.

Prietaisa prie darbinio pavirSiaus visiSkai prispauskite pridéje statmenai.
Paspauskite ant rankenos esancius paleidimo mygtukus.

Jei kalimo nepavyksta paleisti, patikrinkite, ar yra jdéta Soviniy juosta ir ar détuvéje yra pakankamai
tvirtinimo elementy.

Jei détuvéje yra maziau nei 15 tvirtinimo elementy, jie toliau netransportuojami. | détuve pirma
reikia jdéti kitas elementy juostas.

Prietaisg nustatykite kito tvirtinimo elemento kalimo vietoje ir pakartokite aprasytus darbo veiksmus.
Stebeékite ekrano rodmenj. — psl. 235

Vinies i8ky$a reikéty patikrinti i§ karto po pirmujy jkalimy, o po to periodiskai, kad bty galima
tinkamai nustatyti prietaiso galig ir uztikrinti nepriekaistinga jkalima.

Vinies iSkySos tikrinimas
Patikrinkite vinies iSkySg su kontroliniu Sablonu.
Rezultatas 1/ 3
* Vinies iSkySa yra nurodytoje srityje.
Prietaiso galia nustatyta tinkamai. Tikrinimas baigtas.

Rezultatas 2/ 3
* Vinies iSkySa yra per didelé.

» Padidinkite galia, galios reguliavimo ratukg pa-
sukdami j aukStesne pakopa.

» Jei galios reguliavimo ratukas jau yra prie vir-
Sutinés atramos, jdékite, jei yra, stipresnio tipo
Sovinius.

Rezultatas 3/ 3
* Vinies iSkySa yra per maza.

» Sumazinkite galig, galios reguliavimo ratuka pa-
sukdami j Zemesne pakopa.

» Jeigalios reguliavimo ratukas jau yra prie apatinés
atramos, jdékite, jei yra, silpnesnio tipo Sovinius.

|kalkite kitg elementa.
Anksciau iSvardytus darbo veiksmus kartokite tol, kol nustatysite tinkama vinies iSky$a.
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6.3 Galios nustatymas

Sukite galios reguliavimo ratuka, kad nustatytuméte
norima galia.
» Rodoma einamasis galios nustatymas.

@ L a @
@  Galios reguliavimo ratukas
@  Nustatytos galios rodmuo

6.4  Soviniy iSémimas i$ prietaiso &

1.
2.

Soviniy juosta spauskite pastiimos kryptimi, kaip galima toliau j prieki.
Soviniy juostg isimkite i$ Soviniy isleidimo angos.

6.5 Tvirtinimo elementy i$§émimas i$ prietaiso £

ﬂ Lyjant lietui, tvirtinimo elementai gali likti prietaise, juy nebatina iSimti, pvz., baigus darba.

1. [sitikinkite, kad Soviniai ankscCiau iSimti i$ prietaiso. — psl. 242
2. Prietaisa pastatykite ant rankenos.
3. Paspauskite raudong fiksatoriy prie détuvés jdéjimo angos ir leiskite viniy juostoms slysti i§ détuves.
4. Nuspaude atrama, traukite viniy juosta i$ prietaiso.
» Jei viniy juosta nekysSo i$ atraminés plokstelés, atlikite toliau pateiktus veiksmus.
5. Pastatykite prietaisg statmenai j valdymo padét;.
6. Paspauskite atrama.
7. UZztaisykite prietaisa, kol viniy juosta iSlys i$ prietaiso.
7 Prieziura ir einamasis remontas
71 Stumoklio ir sttmoklio stabdiklio tikrinimas ir, jei reikia, keitimas m
Jei jkalama netinkamai, stimoklis gali uzstrigti stimoklio stabdiklyje. Kai stimoklis ir stimoklio
stabdiklis tvirtai sukimba tarpusavyje, tada $iy komponenty naudojimo laikas yra pasibaiges. Tokioje
bikléje daugiau negalima uztaisyti.
Stumoklio ir stimoklio stabdiklio bukleg batina reguliariai tikrinti, ne re€iau kaip viena kartg per diena.
1. I1Smontuokite atramine plokstele. — psl. 243
2. Stomoklj istraukite i§ stimoklio jvorés.
3. I8traukite stimoklio stabdiklj (jei reikia, panaudodami stiimoklj) i§ atraminés plokstelés.
4. Patikrinkite stimoklj ir stimoklio stabdiklj, ar jie nepazeisti. Patikrinkite, ar stimoklis néra sulinkes -
paridenkite jj ant lygaus pavirSiaus.
Nenaudokite susidévéjusiy stamokliy ir neatlikite su stimokliu jokiy manipuliacijy.
Laikykités svarbiy prietaiso konstrukciniy daliy susidévéjimo kriteriju, pateikty skyriuje ,Priezidra ir
einamasis remontas”. — psl. 244
Rezultatas
Pazeidimas yra, stimoklis yra sulenktas ir (arba) stringa stimoklis su stimoklio stabdikliu
» Pakeiskite stimoklj ir sttmoklio stabdiklj kaip komplekta.
5. Traukite spragtuka ir tvirtai ji laikykite. Dabar kiskite stimoklj, kol stdmoklio virSiné nebekySos vir§
prietaiso krasto, ir atleiskite spragtuka.
6. |statykite stimoklio stabdiklj (quma j priekj) j atramine plokstele.
7. Sumontuokite atramine plokstele. — psl. 243
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7.2 Atraminés plokstelés iSmontavimas [k

A| ISPEJIMAS

Suzalojimo pavojus! Soviniai prietaise gali bati uzdegti.
» |sitikinkite, kad visi Soviniai buvo iSimti i$ prietaiso, prie$ atliekant toliau iSvardytus prietaiso priezitros
darbus.

/\ ATSARGIAI

Nusideginimo pavojus! Po prietaiso naudojimo konstrukcinés dalys gali bati labai karstos.

» Kaiturite atlikti techninés priezitros darbus neleisdami prietaisui atvésti, tada butinai mivékite apsaugines
pirstines.

1. Prietaisg pastatykite ant rankenos.

2. Paspauskite détuvés atblokavimo mygtuka (raudonas mygtukas) ant détuves ir leiskite détuvei slysti
Zemyn.

3. Atramine plokstele sukite pries laikrodzio rodykle, kol jungtis atjungiama.

4. Nuimkite atramine plokstelg.

7.3 Atraminés plokstelés montavimas [B

e

Isitikinkite, kad stimoklio stabdiklis tinkamai jstatytas j atramine plokstele, o stimoklio jvoré ir stmoklis
tinkamai jstatyti prietaise.

Atraming plokstele spauskite j sriegi.

Atramine plokstele sukite pagal laikrodZio rodykle, kol atsirems.

Atramine plokstele sukite atgal j prading padétj vir§ détuvés.

Stumkite détuve atgal, kol jis uZsifiksuos atraminéje ploksteléje.

o p LD

7.4  Viniy kalimo prietaiso valymas [E

A| ISPEJIMAS

Suzalojimo pavojus! Soviniai prietaise gali bati uzdegti.
» |sitikinkite, kad visi Soviniai buvo iSimti i$ prietaiso, prie$ atliekant toliau iSvardytus prietaiso priezitros
darbus.

/\ ATSARGIAI

Nusideginimo pavojus! Po prietaiso naudojimo konstrukcinés dalys gali bati labai karstos.

» Kaiturite atlikti techninés priezitros darbus neleisdami prietaisui atvésti, tada butinai mivékite apsaugines
pirstines.

1. ISmontuokite atramine plokstele. — psl. 243

2. Spragtuka traukite laukan ir tvirtai jj laikykite. IStraukite stmoklj i stimoklio jvorés ir tada atleiskite
spragtuka.

3. I8 atraminés plokstelés iStraukite stimoklio stabdiklj. Jei reikia, iStraukite stimoklio stabdiklj su stimokliu
i§ atraminés plokstelés.

4. Spragtuka traukite laukan ir tvirtai jj laikykite. I1Straukite stimoklio jvore i$ prietaiso j virSy ir tada atleiskite
spragtuka.

5. I8valykite vidine prietaiso puse. Paskui prietaisa pastatykite ant galvos ir pastuksenkite j prietaisg, kad

neSvarumai iskristy.

Stumoklio jvorés pavirSius (Zr. pazymeéta sritj) valykite dideliu vieliniu Sepeciu.

Sovinio lizda ir $alia esangias reguliavimo kai$&io skyles valykite mazu apvaliuoju $epetéliu.

Sovinio kanalg valykite plonu apvaliuoju Sepetéliu.

Vinies juostos kreipiamosios judantj elementg sutepkite Hilti aerozoline alyva.

© N

Naudojant kitas tepimo medziagas, gali buti paZzeistos guminés dalys, ypa¢ stimoklio stabdiklis.
Be to, kitos tepimo medziagos gali susijungti su dulkiy likuciais, ir dél to gali kauptis apnasos.

10. Stimoklio jvore kiskite i$ virSaus | prietaisa, kol spragtukas uzsifiksuos.

11. Traukite spragtuka ir tvirtai jj laikykite. Dabar kiSkite stimoklj, kol stimoklio virSiné nebekySos vir§
prietaiso krasto, ir atleiskite spragtuka.

12. |statykite stimoklio stabdiklj (guma j priekj) j atramine plokstele.

13. Sumontuokite atraming plokstele. — psl. 243
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14. Spauskite ,Reset” mygtuka ne trumpiau kaip 1 sekunde, kad i$§ naujo paleistuméte jkalimy skaitiklj iki
kito atliktino valymo.

15. Patikrinkite, ar prietaisas parengtas naudoti. - psl. 238

7.5 Susidévingéiy daliy keitimo kriterijai

Stamoklio ir stimoklio stabdiklio susidévéjimo kriterijai

Buklé Pavyzdzio paveikslélis Pastaba
Naujas

Susidévéjes Stamoklio virSinéje matosi iSlu-
Stamoklj ir stamoklio Zusi medziaga.
stabdiklj visada reikia

pakeisti kartu.

Stamoklis jsimusé 3 mm arba
daugiau j stimoklio stabdiklj.

iioéiq dalies susidévéjimo kriterijai

Buklé Pavyzdzio paveikslélis Pastaba
Naujas

Susidévéjes Medziaga yra iSlauzta.
Turi pakeisti Hilti
techninés priezitros
centras
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8 Sutrikimy paieska

8.1 Sutrikimo pasalinimas po netinkamo uzdegimo arba neuzdegimo

» Spauskite prietaisa prie darbinio paviriaus ir jjunkite kalima.
» Girdisi spragteléjimas, bet Sovinys neuzsidega.

» Kalimo prietaisg paimkite nuo darbinio pavirSiaus. Imdami nenukreipkite prietaiso j save ar j kita
asmen;.

» Ranka pastumkite Soviniy juostg vienu Soviniu toliau juostos kreipiamosios puséje arba ranka
patraukite Soviniy juosta vienu Soviniu toliau Soviniy iSleidimo angos puséje.

» ISnaudokite Soviniy juostoje likusius Sovinius. ISnaudota Soviniy juosta iSimkite ir utilizuokite ja
taip, kad jos nebuty galima naudoti dar karta arba naudoti neleistinai.

8.2 Sutrikimo pasalinimas, esant blokuotam prietaisui

A ISPEJIMAS
Sprogimo pavojus! Netinkamai tvarkant Sovinius, juos galima uzdegti.
» Nebandykite iSimti Soviniy i$ kalimo prietaiso arba i$ Soviniy juostos naudodami jéga.

1. Prietaisg spauskite statmenai tvirtam pagrindui, paspauskite ant rankenos esancius paleidimo mygtukus
ir klausykités skleidziamo garso.
Rezultatas 1/ 2
Sovinys uzdegamas arba turi girdétis ai$kus spragteléjimo garsas.
» Dabar prietaiso Sovinio lizde néra Sovinio, kurj buty galima uzdegti.
» Toliau Salinkite sutrikimus atlikdami kitg zingsnj.
Rezultatas 2/ 2
Sovinys neuzdegamas ir nesigirdi jokio spragteléjimo garso. Prietaise gali biti $ovinys, kurj galima
uzdegti, taGiau dél defekto nebuvo uzdegtas.
» DEMESIO! |sitikinkite, kad prietaiso Ziotys nenukreiptos j kitus asmenis.
» Venkite kiety smugiy j prietaisa.
» Toliau $alinkite sutrikimus atlikdami kitg zingsnj.
2. Suspauskite prietaisg keliais milimetrais ir atidarykite sukamaja jvore — psl. 239.
» Dabar galite pasiekti spragtuka ir atidaryti prietaisa.
3. Spragtuka traukite laukan ir tvirtai jj laikykite. Jei prietaisas negrijzta j prading buklg, pabandykite normalia
raumeny jéga jj iStempti.
» DEMESIO! |sitikinkite, kad prietaiso Ziotys nenukreiptos j kitus asmenis.
Rezultatas 1/ 2
Prietaisa pavyksta iStempti.
» Toliau Salinkite sutrikimus atlikdami kitg zingsn;.
Rezultatas 2/ 2
Prietaiso nepavyksta iStempti.
» Baikite darba ir padékite prietaisa saugioje vietoje.
» Apsaugokite prietaisa, kad juo negaléty naudotis kiti asmenys.
» Nedelsdami susisiekite su Hilti techninés priezidros centru.
Sovinius iimkite i$ prietaiso. — psl. 242
ISmontuokite atraming plokstele. — psl. 243
Patikrinkite ir, jei reikia, pakeiskite stumoklj ir stimoklio stabdiklj. — psl. 242
I1Svalykite viniy kalimo prietaisa. - psl. 243
UZdarykite sukamaja jvore. — psl. 239

© N O

8.3 Pagalba sutrikus veikimui

Pasitaikius sutrikimy, kurie néra aprasyti Sioje lenteléje arba kuriy negalite paSalinti patys, kreipkités j Hilti
techninés priezilros centra.
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Sutrikimas

Galima priezastis

Sprendimas

Sovinys neperstumiamas

Soviniy juosta yra pazeista

» Pakeiskite Soviniy juostg. Ne-
bandykite iSimti Soviniy arba
Soviniy juostos naudodami
jéga.

Prietaisas yra pazeistas

» Susisiekite su Hilti techninés
priezilros centru.

Negalima iSimti Soviniy juos-
tos

Prietaisas yra pazeistas

» Susisiekite su Hilti techninés
priezidros centru.

Prietaisas neuzdega

Blogas uzdegimas

» PasSalinkite sutrikima. — psl. 245

Soviniy juosta yra tug&ia

» Soviniy juostg igimkite i$
prietaiso.
» |dékite naujg Soviniy juosta.

Maziau nei 15 elementy prietaise

» Papildomai jdékite naujas
elementy juostas.

Prietaisas nepakankamai prispaus-
tas

» Prispauskite prietaisa i§ naujo ir
tada kalkite.

Sutrikes elemento transportavimas

» Patikrinkite, ar elementy juostos
juda.

» ISimkite paZeistas elementy
juostas arba elementy juostas
su pazeistais elementais.

Prietaisas per daug uzterstas

» Prietaisg iSvalykite.

Soviniai yra netinkami

» Susisiekite su Hilti techninés
prieziGros centru.

» Nebandykite iSimti Soviniy arba
Soviniy juostos naudodami jéga.

Prietaisas yra pazeistas

» Susisiekite su Hilti techninés
priezidros centru.

Vinies iSkySa per maza

Tvirtinimo elementas jkaltas $alia
sijos

» Pazymékite sijos padétj ir
pakartokite kalima.

Per didelé galia

» Sumazinkite galig (galios regu-
liatoriumi) arba, jei yra, nau-
dokite Sovinius su mazesne
energija.

Stamoklis yra susidévéjes

» Pakeiskite kartu stamoklj ir
stimoklio stabdiklj.

|détas netinkamas stimoklis

» Nustatykite tinkamg stimoklio
ir tvirtinimo elemento kombina-

cija.

Skardos lakstas atstumu iki
profilio

Skardos lakstas atstumu iki profilio

» Venkite tarpy tarp profilio ir sijos,
arba fiksuokite sijg tinkamoje
puséje.

Neéra sijos kaip pagrindo

» Prie$ kaldami tinkamoje vietoje
pazymékite sija.

Vinies ikySa per didelé

Tvirtinimo elementas yra per arti
sijos krasto

» Pazymékite sijos padét ir
pakartokite kalima.

Per maza galia

» Padidinkite galig (galios regulia-
toriumi) arba, jei yra, naudokite
Sovinius su didesne energija.

Prietaisas per daug uzterstas

» Prietaisg iSvalykite.
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Sutrikimas

Galima priezastis

Sprendimas

Vinies iSkySa per didelé

Stumoklis yra sullzegs.

>

Pakeiskite kartu stumoklj ir
stumoklio stabdiklj.

Prietaisas yra pazeistas

Susisiekite su Hilti techninés
priezilros centru.

Tvirtinimo elemento $lyties
l0ziai

Elementas jkaltas j sijos sienelg

Pazymeékite sijos sienelés vietg
ir Salia jkalkite i$ naujo.

Didesnis pagrindo storis ir (arba)
stiprumas

Padidinkite galia (galios regulia-
toriumi) arba, jei yra, naudokite
Sovinius su didesne energija.
Jei tvirtinimo elemento negalima
tinkamai jkalti dirbant visa
galia, prietaisas naudojamas
netinkamai. Susisiekite su Hilti
techninés priezilros centru.

Prietaiso negalima iardyti

Stumoklis stringa stimoklio stab-
diklyje.

Sukite sukamajag jvore ir pakei-
skite kartu stimokilj ir stamoklio
stabdiklj. — psl. 242

Prietaisas per daug uzterstas

Prietaisa iSvalykite.

Stumoklio kreipiamoji per daug
uztersta

Jei reikia, sukite sukamaja jvore,
iSmontuokite atraming plokstele
- psl. 243 ir iSvalykite stimok-
lio kreipiamaja — psl. 243.

Nejstatytas tvirtinimo elemen-
tas

Stumoklis nejmontuotas

|statykite stimoklj j prietaisa.

Stumoklis yra sulizes.

Pakeiskite kartu stumoklj ir
stumoklio stabdiklj.

Vinies kreipiamoji per daug uz-
tersta

Atramine plokstele ir jos dalis
valykite su tam tikslui skirtais
Sepeciais.

Elementai jstrigo vinies kreipiamo-
joje

Pirma iSimkite Soviniy juosta, o
tada iSimkite jstrigusj elementa.
Venkite tvirtinimo elementy
Slyties l0ziy. Venkite jkalti $alia
sijos, jei reikia, ateityje geriau
pazymékite sijy vieta.

Atraminés plokstelés nega-
lima visiSkai atsukti.

Stamoklio stabdiklis jstatytas prie-
Singai

Atsukite atramine plokstele,
tinkamai jstatykite stimoklio
stabdiklj ir vél uzsukite atramine
plokstelg — psl. 243.

Stumoklio jvoré nedvari uz jungia-
mojo sriegio

ISvalykite stmoklio jvore.
Sutepkite jungiamajj sriegj.

Prietaiso negalima visiSkai
prispausti

Sukamoji jvoré ne visiSkai uzdaryta

UZdarykite sukamaja jvore.
- psl. 239

Viniy detektorius yra uzblokuotas

Nuvalykite atramine plokstele
ir pasalinkite visus pasalinius
daiktus. Stebékite, kad ele-
menty juostos kreipiamoji buty
pakankamai sutepta Hilti aero-
zoline alyva.

Vinies aptikimo jtaiso dalis sultzusi

Patikrinkite, ar vinies aptikimo
jtaisas veikia tinkamai, patikrin-
dami, ar prietaisas parengtas
naudoti — psl. 238.

Tvirtinimo elementy néra prietaise

|dékite tvirtinimo elementy |
prietaisa.
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9 Utilizavimas

o Hilti prietaisai yra pagaminti i§ medziagy, kurias galima naudoti antrg kartg. Batina antrinio perdirbimo
salyga yra tinkamas medziagy i$riSiavimas. Daugelyje Saliy Hilti priims JUsy nebenaudojama prietaisa
perdirbti. Apie tai galite pasiteirauti artimiausiame Hilti techninés priezidros centre arba savo prekybos

konsultanto.

10 Gamintojo teikiama garantija

» Kilus klausimy dél garantijos salygu, kreipkités j vietinj Hilti partner;.

11 Daugiau informacijos

Daugiau informacijos apie valdyma, technika, aplinka ir perdirbima rasite $iuo adresu:
gr.hilti.com/manual?id=2241307
Sig nuoroda taip pat rasite dokumentacijos gale kaip QR koda.

Oryginalna instrukcja obstugi

1 Dane dotyczace dokumentaciji

1.1 O niniejszej dokumentacji

* Przed uruchomieniem urzadzenia nalezy zapozna¢ sie¢ z niniejsza dokumentacja. Jest to warunek
konieczny bezpiecznej pracy i bezawaryjnej obstugi.

* Nalezy stosowaé sie do uwag dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrzezen zawartych w niniejszej
dokumentacji i podanych na wyrobie.

* Instrukcje obstugi zawsze przechowywac z produktem; urzadzenie przekazywaé innym uzytkownikom
wytacznie z instrukcjg obstugi.

1.2 Objasnienie symboli

1.2.1 Ostrzezenia

Wskazowki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obchodzeniu sie z produktem. Zastoso-
wano nastgpujace hasta ostrzegawcze:

/A ZAGROZENIE

ZAGROZENIE !
» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

/| OSTRZEZENIE
OSTRZEZENIE |
» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do ciezkich obrazen ciata lub $mierci.

/\ OSTROZNIE
OSTROZNIE !

» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczng sytuacje, ktéra moze prowadzi¢ do obrazen ciata lub szkod
materialnych.

1.2.2 Symbole w instrukcji obstugi
W niniejszej instrukcji obstugi zastosowano nastepujgce symbole:

@ Przestrzega¢ instrukcji obstugi

ﬂ Wskazowki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacije




o)
&

Obchodzenie sie z surowcami wtérnymi

E: Nie wyrzucac elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komunalnych

1.2.3 Symbole na rysunkach
Na rysunkach zastosowano nastepujace symbole:

E Te liczby odnosza sie do rysunkéw zamieszczonych na poczatku niniejszej instrukcji obstugi.

Liczby te oznaczajg kolejnos¢ krokédw roboczych na rysunku i moga odbiegaé od krokéw robo-

3 czych opisanych w tekscie.
G Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia odnosza si¢ do numeréw legendy
84

w rozdziale Ogélna budowa urzadzenia.

@)! Na ten znak uzytkownik powinien zwréci¢ szczegoélna uwage podczas obstugiwania produktu.

1.3 Symbole zalezne od produktu

1.3.1 Symbole na produkcie
Na produkcie zastosowano nastepujace symbole:

& Ostrzezenie przed goraca powierzchnig

1.3.2 Znaki nakazu
Na produkcie zastosowano nastepujace znaki nakazu:

Uzywac rekawic ochronnych

Ogolny znak nakazu

Przeczyta¢ instrukcje obstugi

Uzywac kasku ochronnego

Uzywac okularéw ochronnych

Nosi¢ ochraniacze stuchu

ORI )=

14 Deklaracja zgodnosci

Producent deklaruje z petng odpowiedzialnoscia, ze opisany tutaj produkt jest zgodny z obowigzujacym pra-
wem i obowiazujacymi normami. Kopia deklaracji zgodnosci znajduje sie na koncu niniejszej dokumentacji.
Techniczna dokumentacja zapisana jest tutaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informacje o produkcie

Produkty [Em L™ m] przeznaczone sa do uzytku profesjonalnego i moga byé eksploatowane, konserwowane
i utrzymywane we wtasciwym stanie technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel.
Personel ten musi by¢ przede wszystkim poinformowany o mozliwych zagrozeniach. Produkt i jego
wyposazenie moga stanowi¢ zagrozenie w przypadku uzycia przez niewykwalifikowany personel w spos6b
niewtfasciwy lub niezgodny z przeznaczeniem.

Oznaczenie typu i numer seryjny umieszczone sa na tabliczce znamionowe;j.

MM, =
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Numer seryjny nalezy przepisa¢ do ponizszej tabeli. Dane o produkcie nalezy podawaé¢ w przypadku
pytan do naszego przedstawicielstwa lub serwisu.
Dane produktu

Osadzak DX 9-ENP
Generacja 01
Nr seryjny

2 Bezpieczenstwo

2.1 Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

2.1.1 Wskazowki bezpieczenstwa dotyczace urzadzen do montazu bezposredniego napedzanych

materiatem miotajacym

Nie dokonywa¢ modyfikaciji ani zmian w osadzaku.

Zawsze uzywac osadzakow, elementéw wyposazenia (stopek, prowadnic kotkéw, magazynkéw, ttokdw

i akcesoriow) a takze materiatéw eksploatacyjnych (elementéw mocujacych i nabojéw) dostosowanych

wzajemnie do siebie.

Sprawdzi¢ osadzak i akcesoria pod katem ewentualnych uszkodzen.

» Ruchome elementy musza dziata¢ nienagannie i nie moga sie zacina¢. Przestrzega¢ wskazowek
dotyczacych czyszczenia i oliwienia podanych w tej instrukcji obstugi — Strona 263.

» Wszystkie czesci musza by¢ prawidtowo zamontowane, aby zapewni¢ prawidtowe dziatanie osa-
dzaka. Uszkodzone czesci nalezy oddac¢ do naprawy w serwisie Hilti lub wymieni¢, o ile w instrukcji
obstugi nie podano inaczej.

Uzywac¢ wytacznie nabojéw Hilti DX lub innych odpowiednich nabojéw spetniajacych minimalne wyma-

gania w zakresie bezpieczenstwa. — Strona 256

Osadzak stosowa¢ tylko do wymienionych zastosowan zgodnych z przeznaczeniem — Strona 252.

Nie wolno osadza¢ elementéw mocujacych w nieodpowiednim podtozu, np. zbyt cienkim, zbyt twardym

lub zbyt tamliwym materiale. Osadzenie w tych materiatach moze spowodowa¢ ztamanie elementu

mocujacego, odpryski lub przebicie przez materiat. Przyktadami nieodpowiednich materiatéw sa:

» Spoiny w stali, zeliwo, szkto, marmur, tworzywa sztuczne, braz, mosigdz, miedz, materiaty izolacyjne,
pustaki, cegty ceramiczne, cienkie blachy < 4 mm) i gazobeton.

» Przestrzega¢ informacji podanych w ,Podrgczniku techniki zamocowan” firmy Hilti lub w odpo-
wiednich lokalnych ,Zasadach technicznych techniki zamocowan” firmy Hilti. Dodatkowo zawsze
przestrzegac instrukcji zastosowania osadzanych elementéw mocujacych.

Wymagania przed uzyciem

>

Osadzak wolno obstugiwa¢ lub konserwowaé tylko wytacznie osobom do tego upowaznionym i
poinstruowanym o mozliwych zagrozeniach.

Podczas uzytkowania urzadzenia nosi¢ srodki ochrony indywidualne;.

» Nosi¢ odpowiednie okulary ochronne i kask.

» Uzywac rekawic ochronnych. Osadzak moze sie nagrzewac podczas pracy.

» Nosi¢ ochraniacze stuchu. Zapton tadunku miotajagcego moze uszkodzi¢ stuch.

» Nosi¢ obuwie antyposlizgowe.

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

>

Nalezy utrzymywac¢ porzadek na stanowisku pracy. Zadbaé o to, aby w strefie roboczej nie znajdowaty
sie zadne przedmioty, o ktére mozna sig skaleczy¢. Nieporzadek w miejscu pracy moze prowadzi¢ do
wypadkdw.

Nalezy zadbaé o dobre o$wietlenie miejsca pracy i odpowiednig wentylacie w pomieszczeniach
zamknietych.

Bezpieczenstwo oséb

>
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Nie dociska¢ osadzaka do reki lub do innej czesci ciatal Nigdy nie kierowa¢ osadzaka na inne osoby!
— Strona 259

Nie wolno dociska¢ osadzaka dtonia za magazynek, prowadnice kotka, ttok, prowadnice ttoka ani
zatozony element mocujacy. Reczne docisnigcie osadzaka moze spowodowacé jego gotowos¢ do pracy,
nawet jezeli nie zamontowano prowadnicy kotka. Stwarza to zagrozenie odniesieniem powaznych
obrazen ciata dla uzytkownika i innych osoéb.

Wszystkie osoby znajdujace sie w poblizu musza nosié¢ ochraniacze stuchu, okulary ochronne oraz kask

ochronny.
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» Nalezy by¢ czujnym, uwazac¢ na to, co sie robi i przystepowac z rozwaga do pracy przy uzyciu urzadzenia
do montazu bezposredniego. Nie uzywa¢ osadzaka w przypadku zmeczenia albo pod wptywem
narkotykéw, alkoholu lub lekéw. Zaprzesta¢ pracy w przypadku odczuwania boélu lub dyskomfortu.
Chwila nieuwagi podczas korzystania z osadzaka moze spowodowaé ciezkie obrazenia ciata.

» Unika¢ niewygodnej pozycji ciata podczas pracy. Zadba¢ o utrzymanie stabilnej pozycji i rownowagi.

» Podczas korzystania z osadzaka ramiona powinny by¢ zgigte, nie wyprostowane.

» Podczas pracy nie zezwala¢ na zblizanie sig innych oséb, a szczegolnie dzieci, do strefy roboczej.

Prawidtowe obchodzenie sie z urzadzeniami do montazu bezposredniego

» Uzywac¢ osadzaka tylko zgodnie z przeznaczeniem i w nienagannym stanie, nie do celéw, do ktérych nie
jest on przeznaczony.

» Nie uzywaé osadzaka w miejscach, w ktorych istnieje ryzyko pozaru i wybuchu.

» Przed osadzeniem elementéw mocujacych nalezy upewni¢ sie, ze nikt nie znajduje si¢ w kierunku
osadzania za elementem, w ktérym maja by¢é osadzone elementy mocujace. Zagrozenie ze strony
elementéw mocujacych przechodzacych na wylot!

» Upewnic sie, ze wylot narzedzia do osadzania nigdy nie jest skierowany na uzytkownika ani inne osoby.

» Osadzak nalezy trzymac tylko za przewidziane powierzchnie do chwytania.

» Utrzymywaé uchwyty w takim stanie, by byty suche, czyste, nie moga by¢ one zanieczyszczone smarem
lub zaolejone.

» Za spust wolno pociggna¢ dopiero wtedy, gdy osadzak jest catkowicie i pionowo doci$niety do
powierzchni.

» Przed rozpoczeciem pracy nalezy sprawdzi¢ wybrane ustawienie energii.

» Osadzi¢ na probe elementy mocujace na danym podtozu — Strona 261.

» Osadzak nalezy zawsze przyktada¢ do gtadkiej, rownej i wolnej powierzchni, ktérej podtoze zapewnia
petna nosnosc.

» Podczas osadzania zawsze trzyma¢ osadzak pod katem prostym do podioza. Zmniejsza to ryzyko
zeslizgnigcia sie elementu mocujacego z materiatu podtoza.

» Nie wolno osadza¢ elementéw mocujacych w istniejacych otworach, chyba ze zaleca to Hilti (np.
DX-Kwik).

» Nie nalezy stosowac raz juz uzytych elementéw mocujacych - niebezpieczenstwo obrazen ciata! Nalezy
uzy¢ nowego elementu mocujacego.

» Nie wolno poprawia¢ osadzenia zbyt ptytko osadzonego elementu mocujacego! Element mocujacy moze
peknac.

» Zachowa¢ wymagane odstepy od brzegu i odstepy pomiedzy elementami mocujacymi (patrz rozdziat
Minimalne odstepy — Strona 253).

» Nigdy nie pozostawia¢ zatadowanego osadzaka bez nadzoru.

» Rozladowa¢ osadzak (wyjaé tasme z nabojami i elementy mocujace) zawsze przed przystapieniem do
czyszczenia, serwisu i konserwaciji, w razie wymiany prowadnicy kotka oraz na czas przerw w pracy lub
przechowywania urzadzenia.

» Osadzak nalezy transportowac i przechowywaé w przewidzianej do tego celu walizce Hilti.

» Nieuzytkowane i osadzaki nalezy przechowywa¢ roztadowane w suchym, bezpiecznym miejscu niedo-
stepnym dla dzieci.

Termiczne srodki bezpieczenstwa

» Nie nalezy przekracza¢ maksymalnej czestotliwosci osadzania zalecanej w rozdziale Dane techniczne.

» Jesli osadzak ulegnie przegrzaniu albo tasma z nabojami odksztatci sie lub stopi, nalezy wyjaé tasme z
nabojami i pozostawi¢ osadzak do ostygniecia.

» Nie nalezy demontowac¢ osadzaka, gdy jest goracy. Poczekaé, az osadzak ostygnie.

Niebezpieczenstwo eksplozji nabojow

» Nalezy zawsze uzywac nabojow, ktére sa odpowiednie lub dopuszczone do stosowania w osadzaku.

» Tasme z nabojami nalezy wyjaé na czas przerwy, po zakonczeniu pracy lub na czas transportu osadzaka.

» Nie nalezy prébowac na site wycigga¢ elementéw mocujacych/ lub nabojéw z tasmy magazynka lub
osadzaka.

» Nieuzywane naboje nalezy przechowywac zgodnie z instrukcjami przechowywania nabojéw do osadza-
koéw napedzanych materiatem miotajacym (np. w suchym pomieszczeniu, w temperaturze od 5°C do
25°C) w zabezpieczonym miejscu.

» Nie pozostawia¢ niezuzytych lub czesciowo uzywanych tasém z nabojami. Zebra¢ zuzyte tasmy z
nabojami i przechowywa¢ w odpowiednim miejscu.

» Nalezy przestrzega¢ wszystkich wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa, obstugi i przechowywania,
ktore sg podane w karcie charakterystyki nabojow.
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3 Opis

3.1 0Ogoélna budowa urzadzenia ]

Wyswietlacz

Przycisk Bluetooth
Przycisk Reset

Uchwyt

Kanat wlotowy nabojéw
Pokretto regulacji mocy
Tuleja obrotowa

Wylot (wymienny)

Stopka

Przycisk odblokowujacy magazynek
Uchwyt do przenoszenia
Magazynek

Przycisk wyzwalania
Otwor wylotowy nabojow
Zapadka

CISIGISISICICIOIOICICICICICIC)

3.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Opisywany produkt to osadzak stuzacy do osadzania specjalnych elementéw do mocowania blaszanych
profili trapezowych na dzwigarach stalowych.

3.3 Mozliwe uzytkowanie niezgodne z przeznaczeniem

Osadzaka nie wolno uzytkowa¢ w obszarze zagrozonym pozarem lub wybuchem.

Osadzaka nie wolno uzywa¢ z nabojami i elementami mocujacymi innymi niz dla niego dopuszczone.
Elementéw mocujacych nie wolno wbijaé w materialy inne niz stal konstrukcyjna, w szczegélnosci w stal
hartowana, kruchg, zeliwo i stal sprezynowa.

3.4 Urzadzenia zabezpieczajace

Osadzak posiada 5 zabezpieczen w celu zapewnienia bezpieczenstwa uzytkownikowi urzadzenia i osobom
W jego otoczeniu.

Zasada dziatania ttoka posredniego

Energia fadunku miotajacego przenosi sie na ttok, ktérego masa podlegajaca przyspieszeniu osadza gw6zdz
w podtozu.

Dzieki zastosowaniu zasady ttoka urzadzenie mozna zaklasyfikowac jako osadzak typu ,Low Velocity Tool”.
Okoto 95% energii kinetycznej absorbowanej jest przez ttok po odpaleniu urzadzenia. Poniewaz ttok w
kazdym przypadku zatrzymywany jest na koncu procesu osadzania w urzadzeniu, nadmiar energii pozostaje
w urzadzeniu. Dzieki temu praktycznie niemozliwe sg niebezpieczne przestrzaly z predkoscia wylotowa
elementu mocujacego ponad 100 m/s.

Zabezpieczenie w razie upadku urzadzenia
Zabezpieczenie przed odpaleniem przy upadku uzyskane zostato przez sprzezenie mechanizmu zaptono-

wego z mechanizmem dociskowym osadzaka.
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Zabezpieczenie spustu

Zabezpieczenie spustu gwarantuje, ze samo tylko nacisnigcie spustu nie wystarcza do rozpoczecia przebiegu
osadzania. Odpalenie moze nastapi¢ dopiero wtedy, gdy wylot wosadzaka zostanie doci$nigty do twardego
podtoza.

Zabezpieczenie sity docisku

Zabezpieczenie sity docisku powoduje, ze uruchomienie wymaga wywarcia nacisku wynoszgcego co najmniej
250 N, zatem proces osadzenia moze zostaé rozpoczety tylko po catkowitym docisnigciu urzadzenia do
podtoza.

Zabezpieczenie przed niezamierzonym odpaleniem

Urzadzenie posiada zabezpieczenie przed niezamierzonym zadziataniem. Oznacza to, ze gdy spust zostanie
naci$niety, a dopiero pozniej urzadzenie docisnigte do podtoza, to nie dojdzie do osadzenia elementu
mocujacego. Proces osadzania mozna rozpoczaé tylko wowczas, gdy najpierw urzadzenie zostanie
wiasciwie docisniete do twardego podtoza, a dopiero potem nacis$niety spust.

3.5 Minimalne odlegtosci i odlegtosci od krawedzi

Podczas mocowania nalezy przestrzega¢ minimalnych odlegtosci. Moga one réznic¢ sie od siebie w zaleznosci
od danego produktu.

Przestrzega¢ wskazdwek dotyczacych uzytkowania w instrukcji obstugi uzywanego elementu osadza-
jacego, podanych w ,,Podreczniku techniki zamocowan” firmy Hilti lub w odpowiednich lokalnych
,Zasadach technicznych techniki zamocowan” firmy Hilti.

3.6 Wskaznik serwisowy

Wbudowany w uchwycie wskaznik serwisowy sktada sie z wyswietlacza oraz przyciskow Bluetooth i Reset.
Wyswietlacz wskazuje temperature osadzaka, co umozliwia unikanie probleméw na skutek poprzez dopa-
sowanie predkosci robocze;j.

Na wskazniku serwisowym zliczane sg osadzenia, a po osiagnieciu zaprogramowanych limitéw wskazywane
jest wymaganie czyszczenie lub konserwacja urzgdzenia.

Za posrednictwem Blueooth mozna odczytywa¢ dane osadzen zarejestrowane na wys$wietlaczu serwisu
oraz inne dane (np. numer seryjny urzadzenia, liczbe wykonanych osadzen lub data ostatniego serwisu
urzadzenia, itp.) przy uzyciu aplikacji na telefon komérkowy Hilti Connect.

Po przeprowadzeniu czyszczenia nalezy wyzerowacé licznik osadzen przyciskiem Reset az do nastepnego
wymaganego czyszczenia.

Wskaznik serwisowy oraz wewnegtrzny licznik do nastgpnej wymaganej konserwacji sa zerowane przez serwis
Hilti po przeprowadzeniu konserwacji urzadzenia.

Za pomocg aplikacji na telefon komérkowy mozna uaktywni¢ tryb demonstracyjny, w ktérym w trakcie
48 osadzen uzytkownikowi prezentowane sg rozmaite komunikaty interfejsu serwisowego az do wymagane;j
konserwacji.

Aplikacja na telefon komdérkowy umozliwia ponowne wytaczenie trybu demonstracyjnego. Tryb demonstra-
cyjny jest ponownie automatycznie dezaktywowany po uptywie 15 minut.

W trybie demonstracyjnym wskazanie nie odpowiada rzeczywistemu stanowi urzadzenia.
Osadzenia sa rejestrowane rowniez w trybie demonstracyjnym, przez co stany licznikow odpowiadaja
rzeczywistym wartosciom.
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3.7 Wskazania wyswietlacza

Wskazanie wyswietlacza serwisowego

@  Gérny obszar

@  Srodkowyobszar e @
®  Dolny obszar { /’/‘\ """"" o)
L
O
L] Q@
Wskazania w gornej czesci wyswietlacza
Symbol Objasnienie
* Symbol Bluetooth jest wyswietlany przy wiaczonej funkcji Bluetooth.
% Symbol klucza do $rub pojawia sie¢ w przypadku wymaganej konserwacji.
J Konserwacje lub naprawe osadzaka nalezy zleca¢ serwisowi Hilti.

Wskazania w srodkowej czesci wyswietlacza

/| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo samozaptonu przy zbyt wysokich temperaturach! W przypadku samozaptonu

nabojoéw, odpryskujace odtamki moga powodowac¢ $mier¢ lub powazne obrazenia.

» Przestrzegaé wskazéwek na wyswietlaczu i odpowiednich objasnien w instrukcji obstugi.

» W przypadku przerw w pracy nalezy natychmiast wyja¢ naboje z urzadzenia.

» Jesli naboje nie zostang wyjete z urzadzenia, nalezy odtozy¢ urzadzenie i zapewnic, aby wszystkie osoby
zachowaty od niego bezpieczny odstep wynoszacy 3 m, dopoki wskazdéwka wskaznika temperatury nie
znajdzie sie w lewym skrajnym potozeniu. Bezzwtocznie skontaktowac sig z serwisem Hilti.

Temperatura urzadzenia

Wyswietlacz

Objasnienie

Normalnie

W s$rodkowej czesci wyswietlana jest temperatura urzadzenia.
Temperatura urzadzenia jest tu w normalnym zakresie.

Temperatura urzadzenia jest wysoka. Niebezpieczenstwo samoza-
ptonu! Zmniejszy¢ ilo$¢ osadzen, aby temperatura wrécita do $red-
niego zakresu.

Temperatura urzadzenia jest skrajnie wysoka. Niebezpieczenstwo
samozaptonu! Znak ostrzegawczy wskazuje, ze naboje moga odpali¢
sie przedwczesnie, a pasy z elementami moga sie stopic, jezeli pasy
z nabojami lub z elementami beda pozostawione nieruchomo w
urzadzeniu.

* Przerwa¢ korzystanie z urzadzenia. Uzytkowanie mozna wznowié
dopiero po obnizeniu sie temperatury urzadzenia do zakresu
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Wskazania w dolnej czesci wyswietlacza

Wyswietlacz Objasnienie

- Przy lewej dolnej krawedzi, za pomoca 1 do 7 segmentéw na wy-
Swietlaczu stupkowym wys$wietlany jest stan licznika do nastepnego
wymaganego czyszczenia urzgdzenia.

. Oznacza to, ze czyszczenie na razie nie jest wymagane w najblizszym
czasie.
- 7 wyswietlonych segmentow wskazuje, ze czyszczenie musi nastgpic

w najblizszym czasie.

EEEEEER
-

- Czarny element kwadrat przy prawej dolnej krawedzi wskazuje, ze
jest aktywny tryb demonstracyjny. Wskaznik w tym przypadku nie
pokazuije faktycznego stanu urzadzenia.

. . Aplikacja na telefon komérkowy Hilti Connect umozliwia wytaczenie
trybu demonstracyjnego. Tryb demonstracyjny jest automatycznie
dezaktywowany po uptywie 15 minut.

Maks. liczba osadzen zostata osiagnieta, urzadzenie nalezy wyczyscic.

3.8 Bluetooth®

Znak stowny Bluetooth ® oraz znaki graficzne (logo) sa zarejestrowanymi oznaczeniami towarowymi i
wiasnoscig Bluetooth SIG, Inc. Jakiekolwiek stosowanie tych znakéw stownych/znakéw graficznych przez
spotke Hilti odbywa sie na licencji.

3.8.1 Uzytkowanie zgodnie z przeznaczeniem

Ten produkt wyposazony jest w modut Bluetooth ® Low Energy, ktory umozliwia kontrole stanu urzadzenia
oraz przesytanie ustawien i danych w oparciu o technologie radiowa Bluetooth ®, bezprzewodowa transmisje
danych, za posrednictwem ktérej dwa produkty z obstuga Bluetooth moga komunikowac sie ze soba na
krotkie odlegtosci. Ten produkt zostat skonstruowany, aby umozliwi¢ komunikacje i transmisje danych
z telefonami komorkowymi i bramkami Hilti. Urzadzenie moze przesyta¢ witasciwosci danych takie jak
lokalizacja urzadzenia odbierajacego, czas pracy, catkowitg liczbe uzyé, liczbe aplikacji podczas jakiego$
okresu oraz sygnature czasu transmisji. Informacje odnos$nie funkcji tacznosci mozna uzyska¢ w odpowiedniej
aplikacji Hilti oraz instrukcji obstugi uzywanego urzadzenia.

3.8.2 Transmisja danych przez Bluetooth ®

Czestotliwo$¢ wysytania moze sie r6zni¢ w zaleznoéci od dostepnego zrédta energii urzadzenia. Zasieg
moze rézni¢ sie mocno w zalezno$ci od warunkéw zewnetrznych, wiacznie ze stosowanym urzadzeniem
odbiorczym. Wewnatrz zamknigtych pomieszczen oraz metalowych barier (np $ciany, regaty, walizki itd.)
zasigg Bluetooth ® moze by¢ znacznie mniejszy. W zaleznosci od otoczenia wymagana moze by¢ wigksza
czestotliwo$¢ wysytania, zanim urzagdzenie zostanie rozpoznane.

Gdyby urzadzenie nie zostato rozpoznane, nalezy sprawdzi¢ nastepujace punkty:

Czy odlegto$¢ do mobilnego urzadzenia koncowego nie jest zbyt duza?

— Zmniejszy¢ odlegtos¢ pomigdzy mobilnym urzadzeniem korncowym a urzadzeniem

3.8.3 Instalacja i konfiguracja aplikaciji
Aby méc korzystaé z funkcji tacznosci, nalezy najpierw zainstalowa¢ odpowiednia aplikacje Hilti.
(1.) Pobraé aplikacje z odpowiedniego sklepu z aplikacjami (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Wymagane jest konto uzytkownika w odpowiednim sklepie z aplikacjami.

(2.) Po uruchomieniu aplikaciji po raz pierwszy zalogowac sig¢ za pomoca swojego konta lub zarejestrowac sie.
(8.) Wyswietlacz mobilnego urzadzenia wyswietli wszystkie dalsze kroki dotyczace potaczenia urzadzenia z
mobilnym urzadzeniem korncowym.
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Najpierw nalezy przej$¢ przez tutorial aplikacji. Dzieki temu mozna uzyskaé wieksza wiedze na temat
procesu faczenia i korzystania z funkcji tacznosci.

3.9 Wymagania dotyczace nabojow

/| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata spowodowanych nieoczekiwang eksplozja! W przypadku nabojow
niespetniajacych minimalnych wymogoéw bezpieczenstwa moga tworzyé sig osady z niespalonego prochu.
Moze to skutkowac¢ nagtym wybuchem i ciezkimi obrazeniami ciata u uzytkownika oraz oséb w jego otoczeniu.
» Stosowac wytacznie naboje spetniajace minimalne wymogi lokalnie obowiazujacych regulaciji!

» Przestrzega¢ okres6w konserwacji i regularnie zleca¢ Hilti-Service czyszczenie osadzakal!

Nalezy stosowaé wytacznie wymienione w niniejszej tabeli naboje Hilti DX lub inne odpowiednie naboje

spetniajace minimalne wymagania w zakresie bezpieczenstwa:

e W panstwach UE i EFTA, obowiazuje zasada, ze naboje musza spetnia¢ wymogi CE i muszg mie¢
oznaczenie CE.

* W Wielkiej Brytanii obowigzuje zasada, ze naboje musza spetnia¢ wymogi UKCA i musza mie¢ oznaczenie
UKCA.

* W USA naboje muszg odpowiada¢ wymogom normy ANSI A10.3-2020.

* W pozaeuropejskich panstwach C.I.P. obowigzuje przepis, ze naboje musza mie¢ dopuszczenie C.I.P.
dla zastosowanego osadzaka DX.

* W przypadku pozostatych krajéw obowigzuje wymdg pomysinego przejscia préby na obecnos¢ pozo-
stato$ci wg normy EN 16264 oraz okazania stosownej deklaracji producenta.

Naboje
Numer artykutu Oznaczenie do zamo- Uwaga
wienia
2128213 6.8/18 M40 czarny bardzo duza
2128211 6.8/18 M40 czerwony duza

3.10 Zakres dostawy

Osadzak, walizka, zestaw do czyszczenia, skrobak, popychacz, aerozol Hilti, instrukcja obstugi.
Inne produkty systemowe zatwierdzone dla produktu mozna znalez¢é w Hilti Store lub na stronie:
www.hilti.group

4 Dane techniczne

4.1 Dane urzadzenia

DX 9-ENP
Ciezar zgodny z procedura EPTA 01 12,5 kg
Wymiary (dh. x szer. x wys.) 985 mm x 365 mm x 175 mm
Pojemnos¢é magazynka 40 gwozdzi /40 nabojow
Stosowane naboje 6.8/18 M40 czerwony, czarny,
niebieski
Stosowane elementy mocujace X-ENP 19
Czestotliwosé osadzania 1200 obr./h
Grubos¢ stalowego podioza 26 mm
Droga docisku 89 mm
Sita docisku 2250 N ... <330N
Temperatura uzytkowania (temperatura otoczenia) -15°C ... 50 °C

4.2 Informacje o hatasie

Wymienione wartosci natezenia dzwieku zostaly wyznaczone w nastepujacych warunkach ramowych:
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Ogolne warunki wartosci pomiarowych dzwigku

Osadzak DX 9-ENP

Model Seria

Kaliber 6.8/18 czarny
4

Regulacja mocy

Mocowanie na ptycie stalowej
(twardo$¢ Brinella 610 N/mm?) z
X-ENP-19 L15MXR

Zastosowanie

Informacja o hatasie zgodnie z EN 15895

Poziom emisji ci$nienia akustycznego (L) 103 dB(A)
Nieoznaczonos$¢ poziomu cisnienia akustycznego (K,) 2 dB(A)
Poziom mocy akustycznej (L,) 113 dB(A)
Nieoznaczonos$¢ poziomu mocy akustycznej (Ky,) 2 dB(A)
Szczytowy poziom emisji ci$nienia akustycznego (Lc, peac) 137 dB(C)
Nieoznaczonos$¢ szczytowego poziomu ci$nienia akustycznego 2 dB(C)
(Kocpear)

4.3 Wibracja
Podana zgodnie z 2006/42/EC warto$¢ drgan nie przekracza 2,5 m/s2.

5 Przygotowanie do pracy

5.1 Ustalenie pozycji elementéw mocujacych

Aby unikna¢ nieudanych osadzen, nalezy postepowaé w nastepujacy sposob:
» Uktadajac blachy trapezowe na stalowych dzwigarach, nalezy zaznaczy¢ wodoodpornym mazakiem
obszar, w ktérym mozna umiesci¢ elementy mocujace.

Nalezy tak postgpowa¢ w przypadku kazdej pojedynczej blachy trapezowej. Nie wystarczy
zaznaczy¢ poczatek i koniec dZzwigara, a nastepnie narysowac linie prosta, poniewaz konstrukcja
dzwigara moze wykazywac krzywizny.

5.2 Kontrola gotowosci osadzaka do pracy

Te kontrole nalezy zawsze przeprowadzac tuz przed przystapieniem do eksploataciji osadzaka oraz po
ponownym zmontowaniu urzgdzenia po czyszczeniu lub regularnych kontrolach ttoka i stopera ttoka.

1. Nalezy upewni¢ sie, ze w urzadzeniu nie ma taSmy z nabojami ani z elementami mocujacymi.

MM, =
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2. Sprawdzi¢ osadzak pod katem widocznych uszko-
dzen, zwtaszcza elementdéw pokazanych nailustraciji.
Wynik
Wystepuje widoczne uszkodzenie
» Oddac¢ urzadzenie do naprawy w serwisie Hilti.

Ogranicznik
Kotek dociskowy
Przesuwak
Wylot

CICICICH

3. Docisna¢ urzadzenie do wyczuwalnego oporu i sprawdzi¢ potozenie trzpienia dociskowego.
Wynik 1/2
Trzpien dociskowy nie zostat docisniety, sprezyna trzpienia dociskowego nie jest $cisnieta.
Urzadzenie nie wykryto gwozdzia, dlatego nie mozna go docisngé¢. Urzadzenie pracuje prawidtowo.
Wynik 2/ 2
Trzpien dociskowy jest docisniety do konca, sprezyna trzpienia dociskowego jest $cisnieta, przy
naciskaniu przyciskéw wyzwalania stycha¢ trzask.
Moze by¢ zakleszczony suwak. Nalezy ponownie wyczySci¢ urzadzenie i powtorzyé kontrole. Jesli
problem wystepuje nadal, nalezy odda¢ urzadzenie do naprawy w serwisie Hilti.

4. Usunaé naprezenia w urzadzeniu.

Zatozy¢ tasme z elementami mocujacymi — Strona 258, ale bez tasmy z nabojami.

6. Ponownie docisna¢ urzadzenie i sprawdzi¢, czy po nacisnigciu przycisku wyzwalania stychac¢ trzask.
Wynik 1/3
Nie mozna docisna¢ urzadzenia do konca, zadziatanie jest niemozliwe.

» Upewnic sie, ze tuleja obrotowa jest zamknieta. W razie potrzeby obroci¢ tuleje obrotowa do oporu
w lewo.

» Sprawdzi¢ potozenie suwaka. Jesli suwak nie jest wyraznie przesunigty w lewo, oddac urzadzenie do
naprawy w serwisie Hilti.

Wynik2/3

Urzadzenie mozna docisna¢ od konca (sprezyna trzpienia dociskowego jest catkowicie $cidnieta), przy

naciskaniu przyciskéw wyzwalania stycha¢ trzask.

Wykrywanie gwozdzi przez urzadzenie dziata bez zarzutu, mozna stosowaé urzadzenie.

Wynik 3/3

Urzadzenie mozna docisng¢ od konca (sprezyna trzpienia dociskowego jest catkowicie Sci$nieta), ale

przy naciskaniu przyciskéw wyzwalania nie stychac trzasku.

» Oddac¢ urzadzenie do naprawy w serwisie Hilti.

o

5.3 Zatadunek tasmy z elementami mocujacymi o)

1. Wprowadzi¢ 4 tadmy z elementami mocujacymi od géry do magazynka.

Materiat

Elementy mocujace
X-ENP 19

2. Wcisna¢ ostatnig tasme z elementami mocujacymi réwno z ogranicznikiem w magazynku.
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5.4 tadowanie tasmy z nabojami &

1. Wsuna¢ tasme z nabojami catkowicie od gory w kanat wiotowy nabojow.

Materiat

Naboj 6.8/18 M40 czerwony, czarny, niebieski (patrz zalecenia dotyczace nabojow w instrukciji ele-
mentu mocujacego)

2. Wocisng¢ tasme z nabojami w kanat wlotowy nabojéw tak aby konczyt sie réwno z gérng krawedzig kanatu
wlotowego nabojéw.

5.5 Otwieranie tulei obrotowe;j ]

W przypadku zakleszczenia sie osadzaka mozna uzyska¢ dostep do zapadki, aby usuna¢ mozliwe
przyczyny.

» Obrdci¢ tuleje obrotowa do oporu. W razie potrzeby uzyé skrobaka lub innego narzedzia.

5.6  Zamykanie tulei obrotowej 3

Przy niezamknietej tulei obrotowej nie mozna docisna¢ osadzaka do konca, przez co nie bedzie on
dziatac.

1. Sprawdzi¢, czy szczelina z przodu urzadzenia jest zamknieta.
» Szczelina nie jest catkowicie zamknieta.
2. Obréci¢ tuleje obrotowa do oporu. W razie potrzeby uzy¢ skrobaka lub innego narzedzia.

5.7  Montaz ostony §

Przed rozpoczeciem pracy nalezy skontrolowac ostone pod katem uszkodzen.

/\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo poparzenia! Po uzyciu urzadzenia podzespoty moga by¢ bardzo gorace.

» Jesli konieczne jest wykonanie prac konserwacyjnych bez wczesniejszego pozostawienia urzadzenia do
ostygniecia, nalezy koniecznie zatozyé rekawice ochronne.

Wyija¢ magazynek i naboje.

Wprowadzi¢ przedni zaczep w przednie mocowanie montazowe.

Wprowadzi¢ zaczep z gtéwka typu T w tylne mocowanie montazowe.

Powtérzyé procedure po przeciwnej stronie.

Sprawdzi¢, czy wszystkie zaczepy sg prawidtowo osadzone w uchwytach montazowych.

o s

o

Obstuga

/| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen ciata na skutek niezamierzonego zadziatania! Natadowany

osadzak w kazdej chwili moze sta¢ sig gotowy do uzytku. Niezamierzone wyzwolenie osadzania moze

stwarza¢ zagrozenia dla uzytkownika i innych oséb.

» Nalezy zawsze roztadowa¢ osadzak (naboje i elementy mocujace), w przypadku przerwania pracy z
zastosowaniem osadzaka.

» Przed przystgpieniem do wszelkich prac konserwacyjnych, czyszczenia i przezbrajania upewnic sig, ze
w osadzaku nie ma nabojéw, ani elementéw mocujacych.

/A| OSTRZEZENIE

Zagrozenie zwigzane z goraca powierzchnig! Osadzak moze sie nagrzewa¢ podczas pracy.
» Uzywaé rekawic ochronnych.

Jesli podczas wktadania tasmy z nabojami opér jest nietypowo duzy, nalezy sprawdzié, czy tasma z nabojami
moze by¢ stosowana w tym osadzaku.
W przypadku prac, przy ktérych moga powstawac odpryski, nalezy zawsze stosowac ostone.
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Nalezy zawsze stosowac sie do zasad bezpieczenstwa i ostrzezen zawartych w tej instrukcji i podanych na
produkcie.

Wskazéwki uzytkowania dotyczace bezpieczenstwa

Przyktadowa ilustra- | Opis
cja

Nie dociska¢ osadzaka do czesci ciata!

Docisniecie do czesci ciata (na przyktad dfoni) moze przygotowaé¢ osadzak do
dziatania. W ten sposéb istnieje niebezpieczenstwo osadzenia w czgéciach
ciata.

Nie odciaga¢ magazynka ani innych prowadnic kotkéw recznie!
Odciagnigcie magazynka reka moze przetaczy¢ osadzak w stan gotowosci do
pracy. W ten sposob istnieje niebezpieczenstwo osadzenia w czesciach ciata.

6.1

Osadzanie elementéw mocujacych [

/\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Przy silnie rozgrzanym urzadzeniu (patrz wskaznik serwisowy) moze
nastapic¢ odpalenie nabojow po wptywem goraca i rozrzucenie odtamkow.

>

>

Y

6.2
1.
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W przypadku przerw w pracy nalezy natychmiast wyja¢ naboje z urzadzenia.

Jesli naboje nie zostang wyjete z urzadzenia, nalezy odtozy¢ urzadzenie i zapewnié, aby wszystkie osoby
zachowaty od niego bezpieczny odstep wynoszacy 3 m, dopdki wskazdéwka wskaznika temperatury nie
znajdzie sie w lewym skrajnym potozeniu. Bezzwtocznie skontaktowac sie z serwisem Hilti.

Docisna¢ urzadzenie do konca do powierzchni roboczej pod katem prostym.
Nacisna¢ przycisk wyzwalania w uchwycie.

Jesli nie mozna uruchomi¢ osadzania, nalezy sprawdzi¢, czy zostata zatadowana tasma z nabojami,
a w magazynku jest dostatecznie duzo elementéw mocujacych.

W przypadku mniej niz 15 elementéw mocujacych w magazynku nie sg one transportowane dale;j.
Magazynek nalezy wéwczas napetni¢ najpierw elementami mocujacymi.

Ustawi¢ urzadzenie w miejscu nastepnego elementu mocujacego i powtodrzyé opisane czynnosci robocze.
Nalezy zwracaé przy tym uwage na wskazanie wyswietlacza. — Strona 254

Wystawanie gwozdzia nalezy sprawdzi¢ na poczatek pracy zaraz po pierwszych osadzeniach, a
nastepnie w regularnych odstepach czasu, aby prawidtowo ustawi¢ moc urzadzenia i zapewni¢
poprawne osadzenia.

Kontrola wystawania gwozdzi

Skontrolowaé¢ wystawanie gwozdzia szablonem.




Wynik 1/3

* Wystawanie gwozdzia jest w wymaganym zakre-
sie.

Moc urzadzenia jest prawidtowo ustawiona. Kontrola

jest zakonczona.

Wynik2/3
* Wystawanie gwozdzia jest zbyt duze.

» Zwiekszy¢ moc, obracajac pokretto regulacji [ ]
mocy o jeden stopien wyzej.
» Jesli pokretto regulacji mocy jest juz przy gérnym - ®
ograniczniku, zastosowa¢ mocniejszy typ nabo-
jow, o ile sg dostepne.

Wynik 3/3
* Wystawanie gwozdzia jest zbyt stabe.

» Zmniejszyé moc, obracajac pokretto regulaciji
mocy o jeden stopien nizej.

» Jesli pokretto regulaciji mocy jest juz przy dolnym
ograniczniku, zastosowa¢ stabszy typ nabojow,
o ile sg dostepne.

2. Osadzi¢ nastepny element.
3. Powtérzyé wczesniej wymienione czynno$ci robocze, az zostanie osiggnigte prawidtowe wystawanie
gwozdzia.

6.3 Ustawianie mocy

» Obrdci¢ pokretto regulacji mocy, aby ustawi¢ zadanag
moc.
» Zostaje wySwietlone aktualne ustawienie mocy.

@  Pokretto regulacji mocy
@  Wskaznik ustawionej mocy

6.4 Wyjmowanie nabojéw z urzadzenia [

1. Nacisna¢ tasme z nabojami w kierunku przesuwu tak daleko w przéd, jak to tylko mozliwe.
2. Wyciagna¢ tasme z nabojami z otworu wylotowego nabojéw.

6.5 Wyjmowanie elementéw mocujacych z urzadzenia §

Elementy mocujgce moga z reguty by¢ pozostawiane w urzadzeniu, wyjmowanie np. po zakofhczeniu
pracy nie jest konieczne.

Upewnic sig, ze naboje zostaly wczesniej wyjete z urzadzenia. — Strona 261

Ustawi¢ urzadzenie na uchwycie.

Nacisna¢ na czerwony przycisk przy wlocie magazynku i wysuna¢ taséme z gwozdziami z magazynka.
Naciskajac na ogranicznik wysuna¢ tasme z gwozdziami z urzadzenia.

» Jesli tasma z gwozdziami nie wystaje z podstawy, wykona¢ ponizsze czynnosci.

Ustawi¢ urzadzenie pionowo w pozycji obstugi.

6. Wecisng¢ ogranicznik.

Eal i

o
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7. Przetadowaé urzadzenie, az taSma z gwozdziami wysunie sie z urzagdzenia.

7 Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym

71 Kontrola i w razie potrzeby wymiana ttoka i stopera ttoka [

Po niewtasciwym uzyciu (np. bez zatadowanego elementu mocujacego lub przy osadzeniu obok
ptatwi) moze dojsé do zakleszczenia sie ttoka w stoperze ttoka. Je$li ttok i stoper ttoka zablokuja sie
nawzajem na state, oznacza to, iz zywotnos$¢ tych podzespotéw dobiegta konca. W takim stanie nie
bedzie mozliwe zarepetowanie urzadzenia.

Kontrola ttoka i stopera tloka powinna by¢ przeprowadzane w regularnych odstepach, co najmniej
jednak raz dziennie.

Zdemontowa¢ podstawe. — Strona 262

Wyja¢ ttok z prowadnicy ttoka.

Wyja¢ stoper ttoka (ewent. przy pomocy ttoka) z podstawy.

Nalezy sprawdzi¢, czy ttok i stoper ttoka nie sg uszkodzone. Nalezy sprawdzi¢, czy ttok nie jest wygiety,
toczac go po réwnej powierzchni.

rond =

Nie nalezy uzywaé zuzytych ttokéw i nie nalezy manipulowa¢ przy ttokach.
Przestrzega¢ kryteriow zuzycia dla istotnych podzespotéw urzadzenia podanych w rozdziale
Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym. — Strona 263

Wynik
Wystepuje uszkodzenie, ttok wygiety i/lub ttok ze stoperem zakleszczone
» Wymienic¢ ttok i stoper ttoka jako komplet.
5. Odciagna¢ zapadke i przytrzymac¢ w tym potozeniu. Wsunaé teraz ttok, tak aby koncéwka ttoka przestata
wystawaé poza krawedz urzadzenia i zwolni¢ zapadke.
6. Wiozy¢ stoper ttoka (Quma do przodu) w podstawe.
7. Zamontowaé podstawe. — Strona 262

7.2  Demontaz podstawy Kl

/A, OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Naboje w urzadzeniu mogtyby zosta¢ odpalone.
» Przed przystagpieniem do ponizszych prac przy urzadzeniu nalezy sie upewni¢, ze wyjeto z niego wszystkie
naboje.

/\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo poparzenia! Po uzyciu urzadzenia podzespoty moga by¢ bardzo gorace.

» Jesli konieczne jest wykonanie prac konserwacyjnych bez wczesniejszego pozostawienia urzadzenia do
ostygniecia, nalezy koniecznie zatozy¢ rekawice ochronne.

1. Ustawi¢ urzadzenie na uchwycie.
2. Nacisna¢ na czerwony przycisk odblokowania przy magazynku i wysunaé magazynek ku dotowi.

3. Obréci¢ podstawe w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara, dopoki potaczenie nie zostanie
zwolnione.

4. Podnie$¢ podstawe.

7.3  Montaz podstawy [F

1. Upewni¢ sie, ze stoper ttoka zostat prawidtowo zatozony w podstawe, a prowadnica ttoka i ttok sg
prawidtowo osadzone w urzadzeniu.

2. Nacisna¢ podstawe za gwint.

3. Obréci¢ podstawe do oporu w kierunku zgodnym z ruchem wskazéwek zegara.
4. Obréci¢ podstawe z powrotem w pozycje wyjsciowa nad magazynkiem.

5. Przesuna¢ magazynek z powrotem, tak aby zatrzasnat sie w podstawie.
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7.4

Czyszczenie osadzaka [E

/| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata! Naboje w urzadzeniu mogtyby zosta¢ odpalone.

>

Przed przystapieniem do ponizszych prac przy urzadzeniu nalezy sie upewnic, ze wyjeto z niego wszystkie
naboje.

/\ OSTROZNIE
Niebezpieczenstwo poparzenia! Po uzyciu urzadzenia podzespoty moga by¢ bardzo gorace.

>

I

10.
11.

12,
13.
14,

15.

Jesli konieczne jest wykonanie prac konserwacyjnych bez wczesniejszego pozostawienia urzadzenia do
ostygniecia, nalezy koniecznie zatozy¢ rekawice ochronne.

Zdemontowaé podstawe. — Strona 262

Odciagna¢ zapadke do tytu i przytrzymac¢ w tym potozeniu. Wyja¢ ttok z prowadnicy ttoka, a nastepnie
pusci¢ zapadke.

Wyja¢ stoper ttoka z podstawy. W razie potrzeby wywazy¢ stoper ttoka wraz z ttokiem z podstawy.
Odciagnaé¢ zapadke do tytu i przytrzymaé w tym potozeniu. Wyciagnaé prowadnice ttoka ku gorze, a
nastepnie pusci¢ zapadke.

Wyczyscié wnetrze urzadzenia. Nastgpnie ustawi¢ urzadzenie do goéry nogami i postuka¢ w nie, aby
wypadt z niego brud.

Wyczyscié powierzchnie prowadnicy ttoka (patrz zaznaczony obszar) za pomoca duzej szczotki drucianej
z zestawu wyposazenia.

Matg okragta szczotkag wyczysci¢ komore nabojow oraz znajdujace sie obok otwory kotka prowadzacego.
Oczysci¢ kanat nabojow cienka szczotkg okragta.

Naoliwi¢ ruchomy element prowadnicy tasmy z gwozdziami aerozolem Hilti.

Zastosowanie innych $rodkéw smarujacych moze spowodowac uszkodzenie gumowych czesci,
przede wszystkim stopera ttoka. Poza tym inne $rodki smarujace moga taczy¢ sie z pozostatosciami
pytu i powodowac tworzenie sie osadow.

Wsuna¢ prowadnice tloka od goéry w urzadzenie, tak aby zaskoczyta zapadka.

Odciagna¢ zapadke i przytrzymaé w tym potozeniu. Wsunag¢ teraz ttok, tak aby koncoéwka ttoka przestata
wystawac poza krawedz urzadzenia i zwolni¢ zapadke.

Wiozy¢ stoper ttoka (guma do przodu) w podstawe.

Zamontowac podstawe. — Strona 262

Nacisna¢ i przytrzymac przycisk Reset przez co najmniej 1 sekunde, aby wyzerowa¢ licznik osadzen do
nastepnego wymaganego czyszczenia.

Sprawdzi¢ gotowo$¢ osadzaka do pracy. — Strona 257

7.5 Kryteria wymiany czesci podlegajacych zuzyciu

Kryteria zuzycia ttoka i stopera ttoka

Stan Przyktadowa ilustracja Uwaga

Nowy stan

Zuzyte Na koncowce ttoka sg widoczne

Ttok i stoper ttoka na-
lezy zawsze wymienia¢
razem.

ubytki materiatu.
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Stan Przyktadowa ilustracja Uwaga
Zuzyte Ttok zagtebit sie 0 3 mm lub wig-
Tiok i stoper toka na- cej w stoper tioka.

lezy zawsze wymienia¢
razem.

Kryteria zuzycia wylotu

Stan Przyktadowa ilustracja Uwaga

Nowy stan

Zuzyte Materiat jest wytamany.

Wymiana przez serwis
Hilti

8 Usuwanie usterek

8.1 Usuwanie uszkodzen po nieprawidiowym zaptonie lub braku zaptonu

» Docisnaé¢ urzadzenie do powierzchni roboczej i wyzwoli¢ osadzenie.
» Stychac trzask, ale nabdj nie odpala.

» Zdja¢ urzadzenie z powierzchni roboczej. Nie wolno przy tym kierowa¢ wylotu urzadzenia ku
sobie lub ku innym osobom.

» Przesuna¢ recznie tasme z nabojami po stronie prowadnicy nabojéw o jeden nabdj dalej lub
wyciagnaé recznie tasme z nabojami po stronie otworu wylotowego nabojéw o jeden nabdj dalej.

» zuzy¢ pozostate naboje z tasmy nabojéw; Wyja¢ tasme i zutylizowa¢ w taki sposéb, aby ponowne
lub niewtasciwe uzycie byto wykluczone.

8.2 Usuwanie usterki przy zablokowanym urzadzeniu

/A, OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo eksplozji! Nieumiejetne obchodzenie sie z nabojami moze spowodowaé ich odpalenie.
» Nie nalezy prébowa¢ wyjmowaé nabojéw z osadzaka lub z tasmy z nabojami na site.

264  Polski 2241307




LIS

Docisna¢ urzadzenie pionowo do twardego podtoza, nacisna¢ przyciski wyzwalania i zwrécié uwage na
powstajacy odgtos.

Wynik 1/2

Nastepuje odpalenie naboju albo stycha¢ wyrazny trzask.

» Teraz w komorze nabojéw urzgdzenia nie ma zadnego naboju mozliwego do odpalenia.

» Przej$é do nastepnego kroku usuwania usterki.

Wynik 2/ 2

Nie nastepuje odpalenie naboju ani nie stycha¢ trzasku. W urzadzeniu moze znajdowac sig¢ nabdj zdolny
do odpalenia, ale jego odpalenie nie nastapito ze wzgledu na usterke.

» UWAGA! Upewni¢ sie, ze wylot urzadzenia nie jest skierowany w strone innych oséb.

» Unika¢ twardych uderzen w urzadzenie.

» Przej$é do nastepnego kroku usuwania usterki.

Docisna¢ urzadzenie kilka milimetréw i otworzy¢ tuleje obrotowa — Strona 259.

» Zapadka jest teraz dostepna i daje mozliwo$é otwarcia urzadzenia.

3. Odciagnac¢ zapadke do tytu i przytrzymaé w tym potozeniu. Jesli urzadzenie nie rozsunie sig, sprébowac
je rozsunag¢, uzywajac zwyktej sity miesni.

» UWAGA! Upewni¢ sig, ze wylot urzadzenia nie jest skierowany w strone innych oséb.

Wynik 1/ 2

Urzadzenie mozna rozsunac.

» Przej$é do nastepnego kroku usuwania usterki.

Wynik 2/ 2

Urzadzenia nie mozna rozsunagé.

» Nalezy zakonczy¢ prace i odtozy¢ urzadzenie w bezpiecznym miejscu.

» Zabezpieczy¢ urzadzenie przed dostepem innych osob.

» Bezzwtocznie skontaktowac sie z serwisem Hilti.

Wyja¢ naboje z urzadzenia. — Strona 261

Zdemontowa¢ podstawe. — Strona 262

Skontrolowa¢ ttok i stoper ttoka i w razie potrzeby wymienic¢ je. — Strona 262

Wyczys$ci¢ osadzak. — Strona 263

© N O

Zamkna¢ tuleje obrotowa. — Strona 259

8.3 Pomoc w przypadku awarii

W przypadku awarii, ktore nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub ktérych uzytkownik nie jest w stanie sam
usungg, nalezy skontaktowac sig z serwisem Hilti.

Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwigzanie

Nabdj nie przesuwa sie

Tasma z nabojami jest uszkodzona

»  Wymieni¢ tasme z nabojami.
Nie wolno prébowaé¢ wyjmowaé
nabojow lub tasmy z nabojami
przy uzyciu sity.

Urzadzenie jest uszkodzone

» Skontaktowac sie z serwisem
Hilti.

Nie mozna wyjaé tasmy z
nabojami

Urzadzenie jest uszkodzone

» Skontaktowac sie z serwisem
Hilti.

Urzadzenie nie odpala

Niewypat

» Usuna¢ usterke. — Strona 264

Tasma z nabojami jest pusta

» Usung¢ tasme z nabojami z
urzadzenia.
» Zatozyé nowa tasme z nabojami.

Mniej niz 15 elementéw w urzadze-
niu

» Zatadowaé nowe tasmy z
elementami mocujacymi.

Urzadzenie nie jest wystarczajaco
docisniete

» Ponownie docisnaé¢ urzadzenie,
a nastepnie wyzwoli¢ osadze-
nie.
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwiazanie

Urzadzenie nie odpala

Niesprawny transport elementow
mocujacych

» Sprawdzi¢, czy tasma z ele-
mentami mocujgcymi moze sig
poruszac.

» Wyja¢ uszkodzone elementy
mocujace lub tasme z uszko-
dzonymi elementami mocuja-
cymi.

Urzadzenie za mocno zanieczysz-
czone

» Wyczysci¢ urzadzenie.

Naboje sg nieodpowiednie

» Skontaktowac sie z serwisem
Hilti.

» Nie wolno prébowa¢ wyjmowaé
nabojow lub tasmy z nabojami
przy uzyciu sity.

Urzadzenie jest uszkodzone

» Skontaktowac sie z serwisem
Hilti.

Gwoézdz wystaje zbyt mato

Element mocujacy osadzany obok
dzwigara

» Zaznaczy¢ potozenie dzwigara i
powtdrzy¢ osadzanie.

Zbyt duza moc

» Zmniejszyé moc (pokrettem
regulacji mocy) lub, na ile to
mozliwe, zatozy¢ naboje o
mniejszej energii.

Ttok jest zuzyty

» Wymieni¢ ttok razem ze stope-
rem ttoka.

Zastosowano nieodpowiedni ttok

» Zapewni¢ wtasciwg kombinacje
ttoka i elementu mocujacego.

filu.

Blaszka z odstepem do profilu

» Unika¢ przerw migdzy profilem
a wspornikiem lub zamocowac
wspornik po prawidtowe;j stro-
nie.

Brakuje wspornika jako podtoza

» Przed zamontowaniem zazna-
czy¢ wspornik we wiasciwym
miejscu.

Gwézdz wystaje zbyt duzo

Element mocujacy jest zbyt blisko
krawedzi dzwigara

» Zaznaczy¢ potozenie dzwigara i
powtérzy¢ osadzanie.

Zbyt mata moc

» Zwiekszy¢ moc (pokrettem
regulacji mocy) lub, na ile to
mozliwe, zatozy¢ naboje o
wigkszej energii.

Urzadzenie za mocno zanieczysz-
czone

» Wyczysci¢ urzadzenie.

Ttok jest peknigty

» Wymieni¢ ttok razem ze stope-
rem ttoka.

Urzadzenie jest uszkodzone

» Skontaktowac sie z serwisem
Hilti.

Sciecie trzpienia elementéw
mocujgcych

Element mocujacy zostat osadzony
na $rodniku dzwigara

v

Zaznaczy¢ potozenie $rodnika
dzwigara i wykona¢ obok nowe
osadzenie.
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwigzanie

Sciecie trzpienia elementéw
mocujacych

Zwigkszona grubo$c¢ podtoza i / lub

wytrzymato$¢ podtoza

>

Zwigkszyé moc (pokrettem
regulacji mocy) lub, na ile to
mozliwe, zatozy¢ naboje o
wiekszej energii.

Jesli elementu mocujacego
nie mozna prawidtowo osa-
dzi¢ nawet przy petnej mocy,
to zastosowanie jest nieod-
powiednie. Skontaktowac sie
z serwisem Hilti.

Urzadzenie nie powraca do
pozycji wyjsciowej

Tiok zakleszcza sie w stoperze
ttoka

Obréci¢ tuleje obrotows i
wymieni¢ razem ttok i stoper
ttoka. — Strona 262

Urzadzenie za mocno zanieczysz-
czone

Wyczysci¢ urzadzenie.

Prowadnica ttoka jest zbyt mocno
zanieczyszczona

W razie potrzeby obrécié tuleje
obrotowg, zdemontowaé pod-

stawe — Strona 262 i wyczysci¢
prowadnice ttoka — Strona 263.

Nie osadzono elementu mo-
cujacego

Ttok niezamontowany

Wiozy¢ ttok w urzadzenie.

Ttok jest pekniety

Wymienié¢ ttok razem ze stope-
rem ttoka.

Prowadnica trzpienia zbyt mocno
zanieczyszczone

Wyczysci¢ podstawe i jej ele-
menty za pomoca przewidzia-
nych do tego celu szczotek.

Elementy mocujgce zakleszczone
w prowadnicy trzpienia

Na poczatek wyjaé tasme z
nabojami, a nastgpnie wyjac¢ za-
kleszczony element mocujacy.
Unika¢ $cinania elementow
mocujacych. Unika¢ osadza-
nia obok dzwigarow, w razie
potrzeby narysowac lepiej poto-
zenie dzwigara na przysztosc¢.

Podstawa nie daje sig catko-
wicie przykrecié.

Stoper ttoka zostat wiozony od-
wrotng strong

Odkreci¢ podstawe, odwroécic¢
stoper tloka we wiasciwa
strone i przykreci¢ podstawe z
powrotem — Strona 262.

Prowadnica ttoka za gwintem przy-

taczeniowym zanieczyszczona

Wyczys$ci¢ prowadnice ttoka.
Naoliwi¢ gwint taczenia.

Nie mozna docisna¢ urzadze-
nia do konca

Tuleja obrotowa niecatkowicie za-
mknieta

Zamkna¢ tuleje obrotowa.
— Strona 259

Wykrywacz gwozdzi jest zabloko-
wany

Wyczys$cié podstawe i usunaé
wszystkie ciata obce. Zwrocic¢
uwage na wystarczajgce sma-
rowanie prowadnicy elementéw
mocujgcych aerozolem Hilti.

Utamana cze$¢ uktadu wykrywania

gwozdzi

Sprawdzi¢ prawidtowe dziatanie
uktadu wykrywania gwozdzi po-
przez kontrole gotowosci urza-
dzenia do pracy — Strona 257.

Do urzadzenia nie zatadowano
elementéw mocujacych

Zatadowac¢ elementy mocujace
do urzadzenia.

9 Utylizacja

& Urzadzenia Hilti wykonane zostaly w znacznej mierze z materiatéw nadajacych sie do powtdrnego
wykorzystania. Warunkiem recyklingu jest prawidtowa segregacja materiatébw. W wielu krajach firma Hilti
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przyjmuje zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Pyta¢ nalezy w punkcie serwisowym Hilti
lub doradcy handlowego.

10 Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac sie z lokalnym przedstawicielem
Hilti.

11 Dalsze informacje

Dalsze informacje dotyczace obstugi, technologii, $rodowiska i recyklingu znajduja sie pod ponizszym
linkiem: gr.hilti.com/manual?id=2241307
Ten link znajduje sie rowniez na koncu dokumentaciji w formie kodu QR.

Originalni navod k obsluze

1 Udaje k dokumentaci

1.1 O této dokumentaci

¢ Pred uvedenim do provozu si pre¢téte tuto dokumentaci. Je to predpoklad pro bezpecnou praci
a bezproblémové zachazeni.

¢ Dodrzujte bezpe¢nostni a varovné pokyny uvedené v této dokumentaci a na vyrobku.

* Navod k obsluze méjte ulozeny vzdy u vyrobku a dal§im osobam predavejte vyrobek jen s timto navodem.

1.2 Vysvétleni znacek

1.2.1  Varovna upozornéni
Varovna upozornéni varuji pfed nebezpecim pfi zachazeni s vyrobkem. Byla pouzita nasleduijici signalni slova:

/A NEBEZPECI
NEBEZPECI |

» Pouziva se k upozornéni na bezprostredni nebezpeci, které by mohlo vést k tézkému poranéni nebo
k smrti.

/A, VYSTRAHA
VYSTRAHA !
» Pouziva se k upozornéni na potencialni nebezpeci, které mize vést k tézkym poranénim nebo k smrti.

/\ POZOR
POZOR !

» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, ktera by mohla vést k poranénim nebo
k vécnym Skodam.

1.2.2 Symboly v navodu k obsluze
V tomto navodu k obsluze jsou pouzité nasledujici symboly:

@ Ridte se navodem k obsluze

ﬂ Pokyny k pouzivani a ostatni uzite¢né informace

;g:ig Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

E: Elektrické nafadi a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu.




1.2.3 Symboly na obrazcich
Na obrazcich jsou pouZity nasledujici symboly:

E | Tato gisla odkazuiji na pfislusny obrazek na zagatku tohoto navodu k obsluze.

3 | Cislovani udava poradi pracovnich krokél na obrazku a méze se ligit od pracovnich krokd v textu.

P Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Prehled a odkazuiji na &isla z legendy v ¢asti Prehled vy-
~ | robku.

! | Tato znacka znamena, ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat zvlastni pozornost.

1.3 Symboly v zavislosti na vyrobku

1.3.1  Symboly na vyrobku
Na vyrobku byly pouzity nasledujici symboly:

& Varovani pfed horkym povrchem

1.3.2 Prikazové symboly
Na vyrobku byly pouzity nasledujici pfikazové znacky:

Pouzivejte ochranné rukavice.

VSeobecné pfikazové znacky

Prectéte si navod k obsluze.

Pouzivejte ochrannou pfilbu.

Pouzivejte ochranu o¢i.

Ol (=

Pouzivejte chranice sluchu.

14 Prohlaseni o shodé

Vyrobce prohlasuje na vyhradni zodpovédnost, Ze zde popsany vyrobek odpovida platnym zakondm a splfiuje
platné normy. Kopii prohla$eni o shodé najdete na konci této dokumentace.

Technické dokumentace jsou uloZzené zde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

15 Informace o vyrobku

Vyrobky [l ™zl jsou uréené pro profesiondlni uzivatele a smi je obsluhovat, o$etfovat a provadét
jejich udrzbu pouze autorizovany a instruovany persondl. Tento persondl musi byt specialné informovan
o vyskytujicich se nebezpedcich, s nimiz by se mohl setkat. Vyrobek a jeho pomucky mohou byt nebezpecné,
pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo pokud se nepouzivaji v souladu s uréenym
ucelem.

Typové oznaceni a sériové ¢islo jsou uvedeny na typovém stitku.

» Poznamenejte si sériové &islo do nasledujici tabulky. Udaje vyrobku budete potfebovat pfi dotazech

adresovanych naSemu zastoupeni nebo servisu.

Udaje o vyrobku
Vsazovaci pfistroj DX 9-ENP
Generace 01
Sériové Cislo
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2 Bezpecnost

21 Bezpecénostni pokyny

2.1.1 Bezpecénostni pokyny pro pfistroje pro pfimou montaz pohanéné stfelnym prachem

» Neprovadéjte zadné Upravy nebo zmény vsazovaciho pfistroje.

» Vzdy pouzivejte navzajem uzplsobené vsazovaci pristroje, Gasti vybaveni (patky, vedeni hiebikd,
zasobniky, pisty a pfisluSenstvi) a spotfebni material (upeviiovaci prvky a nabojky).

» Zkontrolujte, zda vsazovaci pfistroj a prislusenstvi nejsou poskozené.

» Pohyblivé dily musi bezvadné fungovat a nesmi vaznout. Ridte se pokyny k &iéténi a mazani v tomto
navodu k obsluze — Strana 282.

» VSechny dily musi byt spravné namontované a zaru€ovat bezvadny provoz vsazovaciho pfistroje.
Poskozené dily se musi nechat odborné opravit nebo vyménit v servisu Hilti, pokud v navodu
k obsluze neni uvedeno jinak.

» Pouzivejte pouze nabojky Hilti DX nebo jiné vhodné nabojky, které splfiuji minimalni bezpecnostni
pozadavky. — Strana 275

» Vsazovaci pristroj pouZivejte pouze k definovanym uéeliim — Strana 272.

» Nevsazujte upevriovaci prvky do nevhodného podkladového materidlu, napf. do pfili§ tenkého, pfilis
tvrdého nebo piili§ kiehkého materidlu. Vsazovani do téchto materiall mdze zplsobit prasknuti
upeviiovaciho prvku, odprysknuti nebo prorazeni. Ptiklady nevhodnych materialu:

» svary v oceli, litina, sklo, mramor, plast, bronz, mosaz, méd, izolaéni materialy, duté cihly, keramické
cihly, tenké plechy (< 4 mm) a pérobeton.

» Ridte se ,PFiru¢kou upeviiovaci techniky Hilti“ nebo pfislusnym mistnim , Technickym navodem pro
upeviiovaci techniku Hilti“. Navic vzdy dodrzujte navod k pouziti vsazovaného upevriovaciho prvku.

Pozadavky pred pouzitim

» Vsazovaci pfistroj smite pouZivat a provadét jeho udrzbu pouze tehdy, pokud jste k tomu opravnéni a byl
jste informovani o pfipadném nebezpedi.

» P¥i pouzivani noste osobni ochranné prostredky.

» Noste vhodné ochranné bryle a ochrannou pfilbu.

» Noste ochranné rukavice. Vsazovaci pfistroj se mlze pfi provozu zahfivat.

» Pouzivejte chrani¢e sluchu. Pfi zazehnuti vybusné naplné mize dojit k poskozeni sluchu.
» Pouzivejte protiskluzovou obuv.

Bezpecnost na pracovisti

» Na pracovisti udrzujte poradek. Z pracovisté odstrarite vSechny predméty, kterymi byste se mohli poranit.
Neporadek na pracovisti mize zpUsobit Grazy.

» Postarejte se o dobré osvétleni pracovisté a v uzavienych prostorech navic zajistéte dostatec¢né vétrani.

Bezpecnost osob

» Vsazovaci pfistroj nikdy nepfitladujte k ruce ani k jiné ¢asti téla! Vsazovacim pfistrojem nikdy nemifte na
jiné osoby! - Strana 279

» Vsazovaci pfistroj nestladujte s rukou na zasobniku nebo vedeni hiebikU, pistu nebo vedeni pistu nebo
s nasazenym upeviiovacim prvkem. P¥i stlaceni vsazovaciho pfistroje rukou se muze vsazovaci pfistroj
uvést do pohotovostniho stavu, i kdyZ neni namontované vedeni hiebik(. Hrozi nebezpeéi tézkého
poranéni pro vas a dal$i osoby.

» VSechny osoby, které se nachazeji v blizkosti, musi mit ochranu sluchu, ochranu o&i a ochrannou pfilbu.

» Budte pozorni, davejte pozor na to, co délate, a pristupujte k praci s pfistrojem pro pfimou montaz
rozumné. Vsazovaci pfistroj nepouzivejte, jste-li unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu &i I€kQ. V pfipadé
bolesti nebo nevolnosti praci ukoncete. Moment nepozornosti pfi pouziti vsazovaciho pfistroje mize vést
k vaznym urazdm.

» Vyvarujte se nepohodiného drzeni téla. Zajistéte si bezpecny postoj a rovnovahu po celou dobu prace.

» P¥i pouziti vsazovaciho pfistroje méjte paze pokréené, nikoli natazené.

» P¥i praci se musi ostatni osoby, zejména déti, zdrzovat v bezpe¢né vzdalenosti od pracovisté.

Peclivé zachazeni s pfistrojem pro pfimou montaz

» V/sazovaci pfistroj pouzivejte pouze v souladu s uréenym U€elem a v bezvadném stavu, nikoli pro Gcely,
ke kterym neni urceny.

» V/sazovaci pfistroj nepouzivejte na mistech, kde hrozi nebezpeci pozaru a vybuchu.

» Prfed vsazovanim upeviiovacich prvki se ujistéte, Zze se nikdo nenachazi ve sméru vsazovani za
konstrukénim dilem, do kterého budete upeviiovaci prvky vsazovat. Nebezpeci zplisobené prostupujicimi

upeviiovacimi prvky!
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Dbejte na to, aby Usti vsazovaciho pfistroje nebylo namifené proti vam ani proti jinym osobam.
Vsazovaci pristroj drzte pouze za uréené plochy pro uchopeni.

Plochy pro uchopeni udrzujte suché, Cisté a beze stop oleje a tuku.

Spoust stisknéte pouze tehdy, pokud je vsazovaci pristroj zcela a kolmo pfitlaceny k podkladu.

Pred zahdjenim prace zkontrolujte zvolené nastaveni energie.

» Pro vyzkou$eni vsadte do pokladu upevriovaci prvky — Strana 280.

Vsazovani provadéjte vzdy na hladkém, rovném a volném povrchu, ktery Upiné drzi na podkladu.
Vsazovaci pfistroj drzte pfi vsazovani vzdy kolmo k podkladu. ZmenSite tak nebezpeci vychyleni
upevnovaciho prvku od podkladového materialu.

Nevsazujte upeviiovaci prvky do existujicich otvord, ledaze by to bylo doporuceno firmou Hilti (napf.
DX-Kwik).

Nevsazujte jiz pouzité upeviiovaci prvky - nebezpeci poranénil Pouzijte novy upevriovaci prvek.
Nedostate¢né hluboko vsazeny upevriovaci prvek se nesmi vsazovat jesté jednou! Upeviiovaci prvek by
mohl prasknout.

Udrzujte potfebné vzdalenosti od kraju a vzdalenosti mezi upeviiovacimi prvky (viz kapitolu Minimalni
vzdalenosti — Strana 273).

Nabity vsazovaci pfistroj nikdy nenechavejte bez dozoru.

Pred ¢isténim, servisem, udrzbou, pfi vyméné vedeni hiebikl, pfi pferuseni prace a pred uskladnénim
vsazovaci pristroj (ndbojku a upeviiovaci prvek) vzdy vyprazdnéte.

Vsazovaci pristroj pfepravujte a skladujte v uréeném kufru Hilti.

Nepouzivané vsazovaci pfistroje uchovavejte vyprazdnéné na suchém a bezpe¢ném misté, ke kterému
nemaji pristup déti.

Tepelna bezpeénostni opatreni

>

>

>

Neprekracuje maximalni frekvenci vsazovani doporuc¢enou v kapitole Technické udaje.

Pokud je vsazovaci pfistroj prehfaty nebo se pas s nabojkami deformuje ¢i tavi, vyjméte pas s nabojkami
a nechte vsazovaci pfistroj vychladnout.

Vsazovaci pfistroj nedemontuijte, dokud je horky. Nechte vsazovaci pfistroj vychladnout.

Nebezpeci vybuchu nabojek

>

>

Pouzivejte pouze nabojky, které jsou vhodné, respektive schvalené pro vsazovaci pfistroj.

Pred prestavkou, po skoncéeni prace, nebo pokud budete vsazovaci pristroj pfepravovat, vyjméte pas
s nabojkami.

Nesnazte se upevnovaci prvky a/nebo nabojky vyjmout z pasu zasobniku nebo ze vsazovaciho pfistroje
nasilim.

Nepouzité nabojky skladujte podle predpist pro skladovani ndbojek pro vsazovaci pristroje pohanéné
stfelnym prachem (napt. v suchu, teplota od 5 °C do 25 °C) a na zajisténém misté.

Nenechavejte nepouzité nebo ¢astecné pouzité pasy s nabojkami volné lezet. Pouzité pasy s nabojkami
shromazduijte a skladujte na vhodném misté.

Dodrzuijte veSkeré pokyny k bezpe¢nosti, manipulaci a skladovani v bezpe¢nostnim listu k nabojkam.
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3 Popis

3.1 Prehled vyrobku [l

Displej

Tlacitko Bluetooth

Tlacitko Reset

Rukojet

Vstupni kandl pro nabojky
Kole¢ko regulace vykonu
Otoc¢na objimka

Usti (vyménitelng)

Patka

QOdijistovaci tlacitko zasobniku
Transportni rukojet
Zasobnik

Spoustéci tlacitko
Vystupni otvor pro nabojky
Zapadka

CISISICISISICIOIOICICIOICICIC)

3.2 Pouziti v souladu s uréenym tucelem

Popsany vyrobek je vsazovaci pfistroj pro vsazovani specialnich upeviiovacich prvkd pro upevriovani
trapézovych profilovych plechtl na ocelovych nosnicich.

3.3 Mozné nespravné pouziti

Vsazovaci pfistroj se nesmi pouzivat v prostredi s nebezpe¢im pozaru nebo vybuchu.

Vsazovaci pfistroj se nesmi pouzivat s jinymi nabojkami a upevriovacimi prvky, nez témi, které jsou pro
vsazovaci pristroj schvalené.

Upevriovaci prvky se nesmi vsazovat do jinych materiald nez konstrukeni oceli, zejména ne do kalené oceli,
kiehké oceli, litiny nebo pruzinové oceli.

3.4 Bezpecnostni zafizeni

Vsazovaci pfistroj poskytuje pétindsobnou ochranu pro bezpecnost uzivatele pfistroje a jeho pracovniho
prostredi.

Pistovy princip

Energie vybusné naplné se pfenese na pist, jehoZ zrychlena hmota zarazi hiebik do podkladu.

Diky pouziti pistového principu Ize pfistroj klasifikovat jako "Low Velocity Tool". V pistu se nachazi priblizné
95 % kinetické energie. ProtozZe se pist na konci kazdého procesu vsazovani utlumi v pfistroji, nevyuzita
energie z(stava v pristroji. Tak jsou pfi spravném pouZiti prakticky nemozné nebezpecéné pristiely s vystupni
rychlosti nastfelovaného upevriovaciho prvku vétsi nez 100 m/s.

Pojistka pfi padu

Pojistka pfi padu je zaloZzena na propojeni zazehového mechanismu a pfitlaéné drahy.

272 Cesky 2241307




Pojistka spousté

Pojistka spousté zarucuje, Ze se pii pouhém stisknuti spousté nevyvola proces vsazovani. Proces vsazovani
Ize spustit pouze tehdy, kdyz se pfistroj navic pfitlaci k pevnému podkladu.

Pojistka pfritlacné sily

Pojistka pfitlacné sily vyzaduje, aby pfitlacna sila byla minimalné 250 N, takze vsazovat Ize pouze s UpIné
pritlaGenym pfistrojem.

Vypinaci pojistka

Pristroj je vybaveny vypinaci pojistkou. To znamena, Ze pfi stisknuté spousti a nasledném pfitlaceni pfistroje
nedojde ke spusténi. Pfistroj Ize spustit pouze tehdy, kdyz se nejprve Uplné pfitlaci k pevnému podkladu
a teprve poté se stiskne spoust.

3.5 Minimalni vzdalenosti a vzdalenosti od krajt

P¥i upevnovani se musi dodrzovat minimalni vzdalenosti. Mohou se navzajem lisit v zavislosti na vyrobku.

Dodrzujte pokyny pro pouziti v ndvodu k pouziti prislusného vsazovaciho prvku, v Pfiruéce upeviovaci
techniky Hilti nebo v pfislusném mistnim , Technickém névodu pro upevnovaci techniku Hilti“.

3.6 Servisni ukazatel

Servisni ukazatel, ktery je integrovany v rukojeti, se sklada z displeje a tlac¢itka Bluetooth a Reset.

Na displeji se zobrazuje teplota vsazovaciho pistroje, aby bylo pfizplsobenim pracovni rychlosti mozné
zabranit problémdm zpldsobenym prehfatim.

Na servisnim ukazateli se pocitaji vsazeni a pfi dosazeni naprogramovanych limitnich hodnot se zobrazi, ze
je potfeba provést ¢isténi, resp. udrzbu pfistroje.

Pres Bluetooth Ize pomoci aplikace pro mobilni telefon Hilti Connect nacist Uidaje ke vsazovani zaznamenané
v servisnim ukazateli a dal$i Udaje (napf. sériové Cislo pfistroje, pocet provedenych vsazeni nebo datum
posledniho servisu pfistroje).

Po provedeni ¢isténi se pocitadlo vsazovani pomoci tlaCitka Reset vynuluje do pfistiho potfebného Cisténi.
Ukazatel udrzby a interni pocitadlo vsazovani do pfisti potfebné udrzby resetuje po provedené udrzbé
pristroje servis Hilti.

Pomoci aplikace pro mobilni telefon Ize aktivovat predvadéci rezim, ve kterém jsou béhem 48 vsazeni
uZivateli pfedstavena rizna hlaseni servisniho rozhrani az po potfebnou Udrzbu.

Pomoci aplikace pro mobilni telefon Ize pfedvadéci rezim opét deaktivovat. Po 15 minutach se pfedvadéci
rezim znovu automaticky deaktivuje.

V predvadécim rezimu neodpovida zobrazeni skute€nému stavu pfistroje.
Vsazeni se zaznamenavaji i v pfedvadécim rezimu, stav pocitadla tak vzdy odpovida skute¢nym
hodnotam.

3.7 Zobrazeni na displeji

Servisni ukazatel na displeji
@®  Horni &ast

@  Prostfedniddst  — D
®  Dolni ast i /7\ .......... »
—— @

Zobrazeni v horni ¢asti displeje

Symbol Vysvétleni
* Symbol Bluetooth se zobrazi, kdyz je zapnuté Bluetooth.
% Pokud je potfebna udrzba, zobrazi se symbol klice.
J Nechte provést udrzbu vsazovaciho pfistroje v servisu Hilti.

Zobrazeni ve stredni ¢asti displeje




[ =T

Nebezpedci poranéni pfi samovzniceni pfi pfili§ vysokych teplotach! Pii samovzniceni nabojek mohou
odlétavajici ulomky zplsobit smrt nebo zavazné zranéni.

» Dodrzujte ukazatele na displeji a pfislusné vysveétleni v navodu k obsluze.

» P¥i preruseni prace ihned vyjméte z pristroje nabojky.

» Pokud nelze nabojky z pfistroje vyjmout, odloZte ho a zajistéte, aby vSechny osoby dodrzovaly bezpe¢nou

vzdalenost 3 m od pfistroje, dokud nebude rucic¢ka ukazatele teploty UpIné vlievo. Neprodlené kontaktujte
servis Hilti.

Teplota pfistroje

Displej Vysvétleni
Normalni V prostfedni ¢asti se zobrazuje teplota pfistroje.
ﬂ Zde je teplota pfistroje v normalnim rozsahu.

5,

Vysoka Teplota pfistroje je vysoka. Nebezpedi samovzniceni! ZmensSete frek-
1 venci vsazovani, aby se teplota opét vratila do normalniho rozsahu.

:

P¥ili§ vysoka Teplota pfistroje je extrémné vysoka. Nebezpeci samovzniceni! Vy-
strazna znacka upozornuje, Zze se nabojky mohou prfed¢asné zazeh-
ﬂ nout a pasy s upevriovacimi prvky se mohou tavit, kdyz jsou pasy
s nabojkami nebo pasy s upevriovacimi prvky v pfistroji ne¢inné.
e Preruste praci s vyrobkem. V praci pokracuijte, az je teplota pristroje
v normalnim rozsahu.

J

Zobrazeni v dolni ¢asti displeje

Displej Vysvétleni

- Na levém dolnim okraji se pomoci sloupce s 1 az 7 segmenty zobra-
zuje stav pocitadla do potfebného pfistiho €isténi pfistroje.

. V nejblizsi dobé jesté neni nutné ¢isténi.

B 7 zobrazenych segmentd signalizuje, Ze se v dohledné dobé musi

provést ¢isténi.

EEEEEER
HH-CO

Byl dosazen max. pocet vsazeni, pfistroj se musi vycistit.
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Displej Vysvétleni

- Cerny étveredek na pravém dolnim okraji signalizuje, e je aktivni
predvadéci rezim. Ukazatel v tomto pfipadé nezobrazuje skute¢ny
stav pristroje.

. . Pomoci aplikace pro mobilni telefon Hilti Connect Ize pfedvadéci
rezim deaktivovat. Po 15 minutach se predvadéci rezim automaticky
deaktivuje.

3.8 Bluetooth®

Slovni ochranna znamka Bluetooth ® a obrazové ochranné znamky (loga) jsou zaregistrované ochranné
znamky a vlastnictvi spole¢nosti Bluetooth SIG, Inc. Na jakékoli pouZiti této slovni ochranné znamky / téchto
obrazovych ochrannych znamek se vztahuje licence akciové spole¢nosti Hilti.

3.8.1 Pouziti v souladu s uréenim

Tento vyrobek je vybaveny modulem Bluetooth ® Low Energy Module, ktery umoZfiuje kontrolu stavu pfistroje
a prenos nastaveni a dat prostfednictvim bezdratové technologie Bluetooth ®, bezdratového prenosu dat,
prostfednictvim kterého spolu mohou na kratkou vzdalenost komunikovat dva vyrobky podporuijici Bluetooth.
Tento vyrobek je vyvinuty pro umoznéni komunikace a prenosu dat pomoci mobilnich telefond a bran Hilti.
Pristroj umi posilat datové udaje, jako stanovité pfijimajiciho koncového zafizeni, dobu chodu, celkovy pocet
pouziti, po¢et pouziti béhem urgitého intervalu a ¢as prenosu. Informace k nabizenym funkcim konektivity
najdete v pfislusné aplikaci Hilti nebo v navodu k obsluze pouzitého pfistroje.

3.8.2 Prenos dat pfes Bluetooth ®

Vysilaci interval se mlze lisit v zavislosti na dostupném zdroji energie pfistroje. Dosah se mUze silné liit podle
vnéjsich podminek, véetné pouzitého pfijimaciho pfistroje. Uvnitf uzavienych prostor( a vlivem kovovych
bariér (napf. stény, regaly, kufry atd.) mize byt dosah Bluetooth ® vyrazné mensi. V zavislosti na prostfedi
mUze byt zapottebi vice vysilacich intervall, nez je pfistroj rozpoznan.

Pokud neni pfistroj rozpoznan, zkontrolujte nasleduijici:

Neni vzdalenost od mobilniho koncového zafizeni pfilis velka?

— ZmenSete vzdalenost mezi mobilnim koncovym zafizenim a pfistrojem.

3.8.3 Instalace a nastaveni aplikace
Abyste mohli pouzivat funkce konektivity, musite si nejprve nainstalovat pfislusnou aplikaci Hilti.
(1.) Stahnéte si aplikaci z pfislusného obchodu s aplikacemi (Apple App Store, Google Play Store).

ﬂ Predpokladem je uzivatelsky Ucet v prislusném obchodé s aplikacemi.

(2.) Kdyz poprvé spustite aplikaci, pfihlaste se pomoci svého U¢tu nebo se zaregistrujte.
(3.) Na displeji vaseho mobilniho koncového zafizeni se zobrazi v§echny dalsi kroky potfebné pro spojeni
pristroje s mobilnim koncovym zafizenim.

Nejprve si projdéte kompletni navod k aplikaci. Ziskate tak lepsi prehled o procesu spojeni a pozivani
funkci konektivity.

3.9 Pozadavky na nabojky

Nebezpecdi poranéni ne¢ekanym vybuchem! U nabojek, které nesplfiuji minimalni bezpe¢nostni pozadavky,

se mohou tvofit usazeniny z nespaleného prachu. Dusledkem mohou byt nahly vybuch a tézka poranéni

uzivatele a osob v jeho okoli.

» Pouzivejte vyhradné nabojky, které splfuji minimalni bezpecnostni pozadavky stanovené mistnimi
zakonnymi predpisy!

» Dodrzujte intervaly udrzby a nechavejte vsazovaci pfistroj pravidelné Cistit v servisu Hilti-Service!

Pouzivejte pouze nabojky Hilti DX uvedené v této tabulce nebo jiné vhodné nabojky, které spliuji minimalni
bezpecnostni pozadavky:

* Pro zemé a EFTA plati, Ze nabojky musi splfiovat CE a musi mit oznaceni CE.
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¢ Pro Spojené kralovstvi plati, Ze nabojky musi splfiovat UKCA a musi mit oznaceni UKCA.

* Pro USA plati, Ze nabojky musi splfiovat ustanoveni ANSI A10.3-2020.
¢ Pro mimoevropské staty C.I.P. plati, Ze nabojky musi mit schvaleni C.I.P. pro pouZity vsazovaci pfistroj

DX.

* Pro ostatni zemé plati, Ze nabojky prosly zkouskou neodpalenych zbytkd podle EN 16264 a musi mit

odpovidajici prohlaseni vyrobce.

Nabojky
Cislo vyrobku Typové oznaceni Poznamka
2128213 6.8/18 M40 Cerna velmi silna
2128211 6.8/18 M40 Cervena silna

3.10 Obsah dodavky

Vsazovaci pristroj, kufr, Cistici souprava, Skrabka, naraze¢, sprej Hilti, navod k obsluze.
DalSi systémové produkty schvéalené pro vas vyrobek najdete v Hilti Store nebo na: www.hilti.group

4 Technické udaje

4.1 Udaje pristroje

DX 9-ENP

Hmotnost podle EPTA-Procedure 01

12,5 kg

Rozméry (D x § x V)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Kapacita zasobniku

40 hebtl / 40 nabojek

Pouzitelné nabojky

6.8/18 M40 Cervena, cerna
modra

Pouzitelné upevinovaci prvky X-ENP 19
Frekvence vsazovani 1200 ot/h
Tloustka ocelového podkladu 26 mm

Draha pfritlaku 89 mm

Pritlacna sila 2250 N ... <330 N
Pracovni teplota (teplota prostredi) -15°C ... 50 °C

4.2 Informace o hluénosti

Uvedené hodnoty hluénosti byly zjistény za nasledujicich ramcovych podminek:

Ramcové podminky pro namérené hodnoty hluku

Vsazovaci pfistroj DX 9-ENP

Model Série

Kalibr 6.8/18 ¢erna

Nastaveni vykonu 4

Pouziti Upevniovani na ocelovou

desku (tvrdost podle
Brinella 610 N/mm?)
s X-ENP-19 L15MXR

Informace o hluénosti podle EN 15895

Hladina emitovaného akustického tlaku (L_,) 103 dB(A)

Nejistota pro hladinu akustického tlaku (K,) 2 dB(A)

Hladina akustického vykonu (L) 113 dB(A)

Nejistota pro hladinu akustického vykonu (K,) 2 dB(A)

Hladina emitovaného $pi¢kového akustického tlaku (Lc, peai) 137 dB(C)

Nejistota pro hladinu Spickového akustického tlaku (K cc.i) 2dB(C)
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4.3 Vibrace
Hodnota vibraci uvedena podle 2006/42/EC neprekracuje 2,5 m/s2.

5 Priprava prace

5.1 Stanoveni polohy upeviiovacich prvka

Abyste zabranili nespravnému vsazovani, postupujte nasledovné:
» Pfi pokladani trapézovych plechll na ocelové nosniky oznatte vodéodolnym fixem oblast, kde Ize
vsazovat upeviiovaci prvky.

Provedte to u kazdého jednotlivého trapézového plechu. Nestaéi vyznagit zacatek a konec nosniku
a poté je spojit rovnou ¢arou, protoze nosna konstrukce miize byt zakfivena.

5.2 Kontrola pfipravenosti vsazovaciho pfistroje k pouziti

Tato kontrola by se méla provadét vzdy pfimo pfed pouzitim vsazovaciho pfistroje a dale po opétovném
smontovani pfistroje po ¢isténi nebo pravidelné kontrole pistu a zardzky pistu.

1. Zajistéte, aby se v pfistroji nenachazely pasy s nabojkami ani pasy s upeviovacimi prvky.
2. Zkontrolujte, zda se u vsazovaciho pfistroje nevysky-
tuji viditelnd poskozeni, zejména u soucasti znazor-
nénych na obrazku.
Vysledek
Vyskytuiji se viditelna poskozeni.
» Nechte pistroj opravit v servisu Hilti.

Doraz
Pritlagny kolik
Zavér

Usti

CIOICIS)

3. Pritlacte pfistroj tak, abyste ucitili vyrazny odpor, a zkontrolujte polohu pfitlacného koliku.
Vysledek 1/2
Nedoslo k stlaceni ptitlacného koliku doll, pruzina na pfitlacném koliku neni stlacena.
Pristroj nerozpoznal hieb, a proto ho nelze pfitlacit. Pfistroj pracuje spravné.
Vysledek 2/ 2
Pfitladny kolik je stlaceny upIné dold, pruzina na pfitlaéném koliku je stlacena, pfi stisknuti spoustécich
tlacitek je slySet cvaknuti.
Zavér je prip. zaseknuty. Pfistroj by se mél jesté jednou vycistit a kontrola zopakovat. Pokud problém
pretrvava i naddle, musi se pfistroj nechat opravit v servisu Hilti.
4. Uvolnéte pfistroj.
Nasadte pasy s upevnovacimi prvky — Strana 278, ale nenasazujte pasy s nabojkami.
6. Znovu pristroj pritlacte a zkontrolujte, zda je pfi stisknuti spoustécich tlacitek slySet cvaknuti.
Vysledek 1/ 3
Pristroj nelze Uplné pritlaCit, neni mozné spusténi.
» Zkontrolujte, zda je oto¢na objimka zaviena. V pfipadé potfeby otocte otoénou objimku az nadoraz
doleva.

» Zkontrolujte polohu zavéru. Pokud neni zavér posunuty vyrazné doleva, nechte pfistroj opravit
v servisu Hilti.

o
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Vysledek 2/ 3

Pristroj Ize zcela pfitlacit (pruzina na pfitlaéném koliku je Uplné stlacenad), pfi stisknuti spoustécich tladitek
je slySet cvaknuti.

Detekce hiebll pracuje bezchybné, pfistroj Ize pouzit.

Vysledek 3/ 3

Pristroj Ize zcela pfitlacit (pruzina na pfitlaéném koliku je Uplné stlacenad), pfi stisknuti spoustécich tladitek
ale neni slySet cvaknuti.

» Nechte pfistroj opravit v servisu Hilti.

5.3 VloZeni past s upeviiovacimi prvky 2

1. Zavedte 4 pasy s upeviiovacimi prvky shora do zasobniku.

Material

Upevriovaci prvky
X-ENP 19

2. Zatlacte posledni pas s upeviovacimi prvky az nadoraz do zasobniku.

5.4  Vlozeni pasu s nabojkami

1. Zavedte pas s nabojkami shora do vstupniho kanalu pro nabojky.

Material

Nabojka 6.8/18 M40 ¢ervena, ¢erna, modra (viz doporu¢ené nabojky v navodu pro upeviovaci prvek)

2. Zatlaéte pas s nabojkami do vstupniho kanalu pro nabojky tak, aby byl jeho konec zarovnany s horni
hranou vstupniho kanalu pro nabojky.

55  Otevieni otoéné objimky [

Pfi zaseknuti vsazovaciho pristroje si miZete vytvofit pfistup k zapadce, abyste odstranili mozné
priciny.

» Otocte oto¢nou objimku az nadoraz. V pfipadé potieby si vezméte na pomoc $krabku nebo jiny nastroj.

5.6  Zavieni otoné objimky E

ﬂ Kdyz neni oto¢na objimka zaviena, nelze vsazovaci pfistroj UpIné pfitlacit, a neni tedy funkéni.

1. Zkontrolujte, zda je $térbina na pfedni strané pfistroje zaviena.
» Stérbina neni UpIné zavrena.
2. Otocte oto¢nou objimku az nadoraz. V pfipadé potieby si vezméte na pomoc $krabku nebo jiny nastroj.

57  Montaz ochranného krytu &

Pfed zahajenim prace zkontrolujte ochranny kryt, zda neni poSkozeny.

/\ POZOR
Nebezpeci popaleni! Sou¢asti mohou byt po pouZiti pfistroje velmi horké.
Pokud musite provadét udrzbové prace, aniz byste pfedtim nechali pfistroj vychladnout, bezpodmine¢né
noste ochranné rukavice.

Odstrarite zasobnik a nabojky.

Zasurite predni vystupek do predniho montazniho uchytu.

Zasurite vystupek s T hlavickou do zadniho montazniho uchytu.

Postup zopakujte na protilehlé strané.

Zkontrolujte, zda jsou v8echny vystupky spravné usazené v montéznich uchytech.

o hron =
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6 Obsluha

Nebezpedéi poranéni v disledku netimysiného spusténi! Nabity vsazovaci pfistroj se mlze kdykoli uvést

do pohotovostniho stavu. Neimysiné spusténé vsazovani mize ohrozit vas a dalsi osoby.

» P¥i pferudeni prace se vsazovacim pfistrojem vsazovaci pfistroj (ndbojky a upevhovaci prvky) vzdy
vyprazdnéte.

» Pred provadénim veskeré udrzby, Cisténi a pripravy zajistéte, aby se ve vsazovacim pfistroji nenachazely
nabojky a upevnovaci prvky.

/| VYSTRAHA
Nebezpedéi zplisobené horkymi povrchy! Vsazovaci pfistroj se mize pouzivanim zahfivat.
» Noste ochranné rukavice.

Pokud je odpor pfi nasazovani pasu s nabojkami nezvykle velky, zkontrolujte, zda je pas s nabojkami
kompatibilni s timto vsazovacim pfistrojem.

P¥i pracich, pfi kterych mohou vznikat odlétavajici ulomky, vzdy pouzivejte ochranny kryt.

Dodrzujte bezpec€nostni pokyny a varovna upozornéni v tomto navodu k obsluze a na vyrobku.

Bezpecnostni pokyny pro pouziti

llustrativni vyobrazeni | Popis

Vsazovaci pristroj nepfitlacujte k ¢astem téla!
Pritisknutim k ¢asti téla (napf. ruce) se vsazovaci pristroj mGze uvést do poho-
tovostniho stavu. Tim hrozi nebezpedi vsazeni do ¢asti téla.

Zasobnik nebo jiné vedeni hiebik( nikdy netahejte zpét rukou!
Zatahnutim zasobniku zpét rukou se muize vsazovaci pristroj uvést do pohoto-
vostniho stavu. Tim hrozi nebezpeci vsazeni do ¢asti téla.

6.1 Vsazovani upeviiovacich prvk [

/\ POzZOR

Nebezpedi poranéni! V pripadé extrémné horkého pfistroje (viz servisni ukazatel) se mohou nébojky vlivem

horkem zazehnout a mohou se rozlétnout tUlomky.

» P¥i preruseni prace ihned vyjméte z pfistroje nabojky.

» Pokud nelze nabojky z pfistroje vyjmout, odlozZte pfistroj a zajistéte, aby vSechny osoby dodrzovaly
bezpeénou vzdalenost 3 m od pristroje, dokud nebude rugicka ukazatele teploty UpIné vievo. Neprodlené
kontaktujte servis Hilti.

1. Pritlacte pfistroj Upiné a kolmo na pracovni plochu.
2. Stisknéte spoustéci tlacditka na rukojeti.

Pokud nelze spustit vsazovani, zkontrolujte, zda je nasazeny pas s ndbojkami a zda se v zasobniku
nachdzi dostate¢né mnozstvi upeviiovacich prvkd.

PFi méné nez 15 upevnovacich prvcich v zadsobniku se upevhovaci prvky neposunuji. Zasobnik se
musi nejprve naplnit dal$imi pasy s upevriovacimi prvky.
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3. Umistéte pristroj na misto pro dal$i upeviiovaci prvek a opakujte popsané pracovni kroky. Ridte se
pritom zobrazenim na displeji. — Strana 273

Na za¢atku prace by se mél hned po prvnich vsazenich a poté v pravidelnych intervalech
zkontrolovat pfesah hfebu, aby se spravné nastavil vykon pfistroje a bylo zabezpecené bezchybné
vsazovani.

6.2 Kontrola pfesahu hiebu

1. Pomoci kontrolni mérky zkontrolujte pfesah hiebu.
Vysledek 1/ 3
* Presah hiebu je v pozadovaném rozsahu.

Vykon pfistroje je nastaveny spravné. Kontrola je
dokoncena.

Vysledek 2/ 3
e Presah hiebu je pfili$ velky. -
» Zvyste vykon otoCenim kolecka pro regulaci vy- [ ]
konu o stupern vys. ‘
» Pokud je kolec¢ko pro regulaci vykonu uz u horniho - ®
dorazu, pouzijte silnéjsi typ nabojek - pokud je
k dispozici.
Vysledek 3/ 3
e Presah hiebu je pfili§ maly.
» Snizte vykon oto¢enim kolecka pro regulaci vy- [ ]
konu o stuperi niz. ‘
» Pokud je kole€ko pro regulaci vykonu uz u dolniho = ®
dorazu, pouzijte slabsi typ nabojek - pokud je
k dispozici.

2. Vsadte dalSi prvek.
3. Opakujte vySe uvedené pracovni kroky, dokud neni dosazen spravny presah hrebu.

6.3 Nastaveni vykonu

» Pro nastaveni poZzadovaného vykonu otacejte kole¢-
kem pro regulaci vykonu.
» Zobrazi se aktualni nastaveni vykonu.

@ L a @
@  Kole&ko pro regulaci vykonu
@  Ukazatel nastaveného vykonu

6.4  Vyjmuti nabojek z pristroje £

1. Zatlacte pas s nabojkami ve sméru posuvu co mozna nejvic dopredu.
2. Vytahnéte pas s nabojkami z otvoru pro vystup nabojek.

6.5  Vyjmuti upeviiovacich prvki z pristroje

ﬂ Upeviovaci prvky mohou zpravidla v pfistroji zGstat, vyjmuti napf. po skon&eni prace neni nutné.
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Zajistéte, aby byly z pfistroje pfedtim vyjmuty nabojky. — Strana 280

Postavte pfistroj na rukojet.

Stisknéte Cervenou aretaci na vstupu zasobniku a pas s hieby nechte vyklouznout ze zasobniku.
P¥i stisknutém dorazu vytahnéte pas s hfeby z pfistroje.

» Pokud pés s hieby nevy¢niva z patky, provedte nasledujici kroky.

Postavte pfistroj vzpfimené do ovladaci polohy.

Stisknéte doraz.

7. Opakované nabijejte pfistroj, dokud pas s hfeby nevyéniva z pfistroje.

H oo

o o

7 Osetfovani a udrzba

71 Kontrola a pfipadné vyména pistu a zarazky pistu [t

V dusledku nespravného vsazovani miZe dojit k zaseknuti pistu v zarazce pistu. Pfi pevném zadfeni
pistu a zarazky pistu kon¢i Zivotnost téchto soucastek. V tomto stavu jiz neni mozné opakované
nabijeni.

Pist a zarézku pistu je treba kontrolovat v pravidelnych intervalech, miniméainé ale jednou denné.

Demontuijte patku. — Strana 281

Vytahnéte pist z vedeni pistu.

Vytahnéte zarazku pistu (pfipadné pomoci pistu) z patky.

Zkontrolujte, zda pist a zardzka pistu nejsou poskozené. Zkontrolujte pist valenim na rovné plose, zda
neni zkfiveny.

oo

Nepouzivejte opotfebované pisty a neupravuite je.
Ridte se kritérii pro opotfebeni u dillezitych soudasti pristroje v kapitole Pége a udrzba.
— Strana 282

Vysledek
Vyskytuje se poskozeni, pist je zkfiveny a/nebo pist a zarazka pistu jsou zadrené.
» Vymérite pist a zarazku pistu jako sadu.
5. Vytahnéte zapadku a pevné ji drzte. Nyni zasunte pist tak, aby jiz hrot pistu nevy&nival pfes okraj pfistroje,
a pustte zapadku.
6. Nasadte zardzku pistu (gumou dopredu) do patky.
7. Namontujte patku. — Strana 281

7.2  Demontaz patky [Kl

/A| VYSTRAHA
Nebezpecdi poranéni! Nabojky by se mohly v pfistroji zazehnout.

» Nez budete provadét na pristroji nasledujici prace, zajistéte, aby byly z pfistroje odstranéné vSechny
nabojky.

/\ POZOR

Nebezpedi popaleni! Soucasti mohou byt po pouziti pfistroje velmi horké.

» Pokud musite provadét udrzbové prace, aniz byste predtim nechali pfistroj vychladnout, bezpodmine¢né
noste ochranné rukavice.

1. Postavte pfistroj na rukojet.

2. Stisknéte odjistovaci tlacitko zasobniku (Cervené tlacitko) na zasobniku a nechte zasobnik sklouznout
dold.

3. Otacejte patku proti sméru hodinovych rucicek, dokud neni spojeni uvolnéné.

4. Sejméte patku.

7.3  Montaz patky [

1. Zajistéte, aby byla zarazka pistu spravné nasazena v patce a aby byly vedeni pistu a pist spravné usazené
Vv pristroji.

2. Zatla¢te patku proti zavitu.

3. Otocte patku po sméru hodinovych rucic¢ek az nadoraz.
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4.
5.

7.4

Otocte patku zpét az do vychozi polohy nad zasobnikem.
Zasurite zasobnik zpét, az zasko¢i do patky.

Cisténi vsazovaciho pristroje [E

Nebezpedi poranéni! Nabojky by se mohly v pfistroji zaZzehnout.

>

Nez budete provadét na pfistroji nasledujici prace, zajistéte, aby byly z pfistroje odstranéné vsechny
nabojky.

/\ POZOR
Nebezpeci popaleni! Sou¢asti mohou byt po pouZiti pfistroje velmi horké.

>

o h o=

© ® N2

10.
11.

12

15.

7.5

Pokud musite provadét udrzbové prace, aniz byste pfedtim nechali pfistroj vychladnout, bezpodmine¢né
noste ochranné rukavice.

Demontujte patku. — Strana 281

Vytahnéte zapadku ven a pevné ji drzte. Vytahnéte pist z vedeni pistu a poté pustte zapadku.

Vytahnéte zardzku pistu z patky. V pfipadé potieby vypacte zarazku pistu pistem z patky.

Vytahnéte zapadku ven a pevné ji drzte. Vytahnéte vedeni pistu nahoru z pfistroje a poté pustte zapadku.
Vydistéte vnitini stranu pfistroje. Poté postavte pfistroj vzhiru nohama a poklepejte na néj, aby vypadaly
necistoty.

Vycistéte povrch vedeni pistu (viz oznacenou oblasti) pomoci draténého kartace z pfisluSenstvi.

Malym kulatym karta¢em vycistéte zasobnik nébojek a vedlejsi otvory pro regulaéni kolik.

Tenkym kulatym karta€em vycistéte kanal pro nabojky.

Pohyblivy prvek vedeni pasu s hieby naolejujte sprejem Hilti.

PFi pouziti jinych maziv mize dojit k poskozeni gumovych soucasti, zejména zarazky pistu. Kromé
toho se jind maziva mohou spojit se zbytky prachu a zpUsobit usazeniny.

Zasunte vedeni pistu shora do pristroje, az zapadka zasko¢i.
Vytahnéte zadpadku a pevné ji drzte. Nyni zasurite pist tak, aby jiz hrot pistu nevy¢nival pres okraj pfistroje,
a pustte zapadku.

. Nasadte zarazku pistu (Qumou dopredu) do patky.
13.
14.

Namontujte patku. — Strana 281

Stisknéte tlaCitko Reset minimalné na 1 sekundu pro resetovani pocitadla vsazovani do pfistiho
potrebného gisténi.

Zkontrolujte, zda je vsazovaci pfistroj pfipraveny k pouziti. - Strana 277

Kritéria pro vyménu opotiebenych dilti

Kritéria opotirebeni pistu a zarazky pistu

Stav Prikladné vyobrazeni Poznamka

Novy stav

Opotrebované Na hrotu pistu je vidét vylomeni

Pist a zarazku pistu
vyménuijte vzdy dohro-

mady. K. }

materialu.

282
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Stav Prikladné vyobrazeni Poznamka
Opotiebované Pist je 3 mm nebo vice v zarazce
Pist a zarazku pistu pistu.
vyménuijte vzdy dohro-
mady.
Kritéria opotfebeni vystupniho dilu
Stav Prikladné vyobrazeni Poznamka
Novy stav
Opotfebované Material je vylomeny.
Vyména v servisu Hilti

8 Odstranovani poruch

8.1 Odstranéni poruchy po nespravném zazehnuti, resp. v pfipadé nezazehnuti

» Pritlacte pfistroj k pracovni ploe a spustte vsazeni.
» Je slySet cvaknuti, ale ndbojka se nezazehne.

» Sejméte pfistroj z pracovni plochy. Pfistrojem pfitom nikdy nemifte proti sobé& nebo proti jiné
osobé.

» Rukou posurite pas s nabojkami na strané pfisunu nabojek, ptipadné pas vytahnéte na strané
otvoru pro vystup nabojek o jednu nabojku dal.

» Spotrebujte zbyvajici nabojky v pasu; vyjméte pouzity pas s nabojkami a zlikvidujte ho tak, aby
se vyloucilo opakované pouziti nebo zneuziti.

8.2 Odstranéni poruchy pfi zablokovaném pfistroji

| A] VYSTRAHA
Nebezpedi vybuchu! Pii nespravné manipulaci s ndbojkami se nabojky mohou zazehnout.
» NesnaZzte se nabojky vyjmout ze vsazovaciho pfistroje nebo pasu s nabojkami nasilim.
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1.

4
5.
6.
7
8

8.3

Pritlacte pristroj kolmo k pevnému podkladu, stisknéte spoustéci tlacitka a posloucheijte vydavané zvuky.
Vysledek 1/2

Zazehne se nabojka, nebo je slySet zietelné cvaknuti.

» V zasobniku nabojek se jiz nenachazi Zadna nabojka, kterou Ize zazehnout.

» Pokracujte v odstranéni poruchy dal§im krokem.

Vysledek 2/ 2

NezaZehne se nabojka a neni slySet cvaknuti. Pfipadné se v pfistroji nachazi nabojka, kterou Ize
zazehnout, kvli zavadé ale nebyla zazehnuta.

» POZOR! Zajistéte, aby Usti pfistroje nemitilo na jiné osoby.

» Chrante pfistroj pfed tvrdymi narazy.

» Pokracujte v odstranéni poruchy dal$im krokem.

Stlaéte pristroj o nékolik milimetrd a oteviete oto¢nou objimku — Strana 278.

» Zapadka je nyni pristupna a umozriuje otevfit pfistroj.

Vytahnéte zapadku ven a pevné ji drzte. Pokud se pfistroj nerozjede, zkuste ho roztahnout svou vlastni
normalni silou.

» POZOR! Zajistéte, aby Usti pfistroje nemifilo na jiné osoby.

Vysledek 1/2

Pristroj Ize roztahnout.

» Pokracujte v odstranéni poruchy dal$im krokem.

Vysledek 2/ 2

Pristroj nelze roztahnout.

» UkoncCete praci a odlozZte pfistroj na bezpecné misto.

» Zajistéte pfistroj proti pfistupu jinych osob.

» Neprodlené kontaktujte servis Hilti.

. Vyjméte z pristroje nabojky. — Strana 280

Demontuijte patku. — Strana 281
Zkontrolujte pist a zardzku pistu a v pfipadé potfeby je vymérite. - Strana 281

. Vycistéte vsazovaci pfistroj. — Strana 282
. Zavrete oto¢nou objimku. — Strana 278

Pomoc pf¥i poruchach

V ptipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemlzete odstranit sami, se obratte na
nas servis Hilti.

Porucha Mozna pric¢ina Reseni
Nabojka se neposouva. Pas s nabojkami je poskozeny. » Vyménte pas s nabojkami.
Nepokousejte se vyjmout
nabojky, resp. pas s nabojkami
nasilim.
Pristroj je poSkozeny. » Kontaktujte servis Hilti.
Pas s nadbojkami nelze vy- Pfistroj je poSkozeny. » Kontaktujte servis Hilti.
jmout.
Pristroj neprovede zazehnuti. | Nespravné zazehnuti. » Odstrarite poruchu.
— Strana 283
Pas s nabojkami je prazdny. » Vyjméte pas s nabojkami
z pristroje.
» Nasadte novy pas s nabojkami.
Méné nez 15 prvk( v pristroji. » Vlozte nové pasy s upevrova-
cimi prvky.
Pristroj neni dostate¢né pritlaceny. | » Pritlacte pfistroj znovu a potom
spustte vsazeni.
Porucha posuvu upevriovacich » Zkontrolujte pohyblivost pasu
prvkd. s upeviovacimi prvky.
» Odstrarte poSkozené pasy
s upevnovacimi prvky, resp.
pasy s poskozenymi upeviova-
cimi prvky.
284  Cesky 2241307
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Porucha

Mozna pri¢ina

Reseni

Pristroj neprovede zazehnuti.

Pristroj je pfilis zne¢istény.

» Vycistéte pfistroj.

Nabojky jsou nevhodné.

» Kontaktujte servis Hilti.

» Nepokousejte se vyjmout
nabojky, resp. pas s nabojkami
nasilim.

Pristroj je poskozeny.

» Kontaktujte servis Hilti.

P¥ili§ maly pfesah hiebu

Upevnovaci prvek je vsazeny vedle
nosniku.

» Vlyznacte polohu nosniku a opa-
kujte vsazeni.

P¥ili§ vysoky vykon.

» Snizte vykon (regulace vykonu),
resp. pouzijte nabojky s mensi
energii, pokud jsou k dispozici.

Pist je opotfebovany.

» Vymérite spole¢né pist a za-
rézku pistu.

Je nasazeny nespravny pist.

» Zajistéte spravnou kombinaci
pistu a upevriovaciho prvku.

Plech s mezerou od profilu

» Zabrarite mezerdm mezi profi-
lem a nosnikem, resp. upevnéte
nosnik na spravné strané.

Chybi nosnik jako podklad

» Oznacte nosnik na spravném
misté, nez ho nasadite.

P¥ili$ velky presah hrebu

Upevnovaci prvek je pfili§ blizko
okraje nosniku.

» Vyznacte polohu nosniku a opa-
kujte vsazeni.

PHli& nizky vykon.

» Zvyste vykon (regulace vykonu),
resp. pouzijte nabojky s vétsi
energii, pokud jsou k dispozici.

Pristroj je prili§ znecistény.

» Vycistéte pristroj.

Pist je zlomeny.

» Vyménte spole¢né pist a za-
razku pistu.

Pristroj je poSkozeny.

» Kontaktujte servis Hilti.

Lamani upevriovaciho prvku.

Upevniovaci prvek byl vsazen do
stojiny nosniku.

» Vyznacte polohu stojiny nosniku
a provedte nové vsazeni vedle.

ZvétSena tloustka podkladu a/nebo
pevnost podkladu.

» Zvyste vykon (regulace vykonu),
resp. pouzijte nabojky s vétsi
energii, pokud jsou k dispozici.

» Pokud upevniovaci prvek nelze
spravné vsadit ani s plnym
vykonem, neni pfislusné pouziti
vhodné. Kontaktujte servis Hilti.

Pristroj se neroztahne.

Pist uvazl v zarazce pistu.

» Otocte otocnou objimku a vy-
ménte spolecné pist a zardzku
pistu. — Strana 281

Pristroj je prili§ znecistény.

» Vycistéte pfistroj.

Vedeni pistu je silné znecisténé.

» Pfipadné oto¢te otocnou
objimku, demontujte patku
— Strana 281 a vycistéte ve-
deni pistu — Strana 282.

Neni vsazeny zadny upevrio-
vaci prvek.

Neni namontovany pist.

» Nasadte do pfistroje pist.

Pist je zlomeny.

» Vyménte spole¢né pist a za-
razku pistu.

2241307
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Porucha

Mozna pric¢ina

Reseni

Neni vsazeny zadny upevho-
vaci prvek.

Vedeni hiebl je pfilis znedisténé.

>

Vydistéte patku a namontované
soucasti uréenymi kartaci.

Upevnovaci prvky jsou zaseknuté
ve vedeni hiebl.

Nejprve odstrarite pas s naboj-
kami a poté odstrante zaseknuty
upeviovaci prvek.

Zabrarite lamani upevnovacich
prvky. Zabrarite vsazovani vedle
nosniku, pfip. si v budoucnu
lépe vyznacte polohu nosnikd.

Patku nelze UpIné nasroubo-
vat.

Zarazka pistu je nasazena opacné.

OdSroubuijte patku, nasadte za-
rézku pistu spravné a znovu na-
Sroubujte patku — Strana 281.

Vedeni pistu je za pfipojovacim
zavitem znecisténé.

Vycistéte vedeni pistu.
Naolejujte pfipojovaci zavit.

Pristroj nelze uplné pritladit.

Otoc¢na objimka neni Uplné za-
viena.

Zavrete otoCnou objimku.
— Strana 278

Detektor hiebl je zablokovany.

Vycistéte patku a odstrarite

vSechna cizi télesa. Dbejte na
dostate¢né mazani vedeni pasu
s upevnovacimi prvky sprejem
Hilti.

Pomoci kontroly pfipravenosti
pristroje k pouziti zkontrolujte
spravnou funkci detekce hiebl

Ulomena ¢ast detektoru hrebu. >

— Strana 277.
V pfistroji nejsou zadné upevriovaci | » Vlozte do pfistroje upeviiovaci
prvky. prvky.

9 Likvidace

& Pristroje Hilti jsou vyrobené prevazné z recyklovatelnych materialli. Pfedpokladem pro recyklaci materialCi
je jejich radné tfidéni. V. mnoha zemich odebira Hilti staré pfistroje k recyklaci. Informuijte se v servisu Hilti
nebo u prodejniho poradce.

10 Zaruka vyrobce

» V piipadé otazek ohledné zaru¢nich podminek se obratte na mistniho partnera Hilti.

11 Dalsi informace

gr.hilti.com/manual?id=2241307
Tento odkaz najdete také na konci dokumentace jako QR kod.

Originalny navod na obsluhu

1 Udaje k dokumentacii

1.1 O tejto dokumentacii

e Pred uvedenim do prevadzky si pre€itajte tito dokumentaciu. Je to predpoklad na bezpeénu pracu
a bezproblémovi manipulaciu.

¢ Dodrzujte bezpecnostné pokyny a varovania v tejto dokumentécii a na produkte.

¢ Tento navod na obsluhu uchovavajte vzdy s vyrobkom a dal§im osobam odovzdavajte vyrobok iba

s tymto navodom.
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1.2 Vysvetlenie znaciek

1.2.1 Vystrazné upozornenia

Vystrazné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom. PouZivaju sa nasledujuce signalne
slova:

/A] NEBEZPEGENS

NEBEZPECENSTVO !
» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpecenstva, ktoré méze spdsobit tazky draz alebo smrt.

(/L] VAROVANIE

VAROVANIE !

» Oznac¢enie mozného hroziaceho nebezped&enstva, ktoré méze viest k tazkym poraneniam alebo usmrte-
niu.

/\ POZOR

POZOR!

» OznaCenie mozZnej nebezpetnej situacie, ktora moze viest k telesnym poraneniam alebo k vecnym
Skodam.

1.22 Symboly v navode na obsluhu
V tomto navode na obsluhu sa pouzivaju nasledujuce symboly:

Dodrziavajte navod na obsluhu

Upozornenia tykajuce sa pouzivania a iné uzito¢né informacie

Zaobchéadzanie s recyklovatelnymi materialmi

e fiel e ll%)

Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho odpadu

1.2.3 Symboly na vyobrazeniach
Na vyobrazeniach sa pouzivaju nasledujice symboly:

E | Tieto &isla odkazuju na prisludné vyobrazenie na zaciatku tohto navodu na obsluhu.

Cislovanie udava poradie pracovnych Gkonov na obrazku a méZe sa odli§ovat od &islovania
pracovnych ukonov v texte.

Cisla pozicii sa pouZivaju na vyobrazeniPrehl'ad a odkazuju na &isla legendy v odseku Prehl'ad
vyrobkov.

@)! Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu opatrnost pri zaobchadzani s vyrobkom.

1.3 Symboly tykajtice sa vyrobkov

1.3.1  Symboly na vyrobku
Na vyrobku sa pouzivaju nasledujuce symboly:

& Vystraha pred horticim povrchom

1.3.2 Prikazové symboly
Na vyrobku sa pouzivaju nasledujuce prikazové symboly:

@ Pouzivajte ochranné rukavice.

o V8eobecna prikazova znacka

MM, =
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Precitajte si navod na obsluhu

Pouzivajte ochrannu prilbu.

Pouzivajte prostriedky na ochranu zraku.

@O

Pouzivajte ochranu sluchu.

14 Vyhlasenie o zhode

Vyrobca na vlastni zodpovednost vyhlasuije, Ze tu opisany vyrobok zodpoveda platnym pravnym predpisom
a normam. Vyobrazenie vyhlasenia o zhode najdete na konci tejto dokumentécie.

Technicka dokumentacia je uloZzena tu:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

1.5 Informacie o vyrobku

Vyrobky el ®am] st uréené pre profesionalneho pouzivatela a smie ich obsluhovat, vykonavat tdrzbu
a opravovat iba autorizovany, vyskoleny personal. Tento personal musi byt $pecialne pouceny o vznikajlcich
rizikdch a nebezpecenstve. Vyrobok a jeho pomocné prostriedky sa mézu stat zdrojom nebezpecenstva
v pripade, Zze s nimi bude manipulovat personal bez vzdelania, neodbornym spdsobom alebo ak sa nebudu
pouzivat v stlade s uréenim.

Typové oznacenie a sériové ¢islo st uvedené na typovom $titku.

» Poznamenaijte si sériové &islo do nasledujlcej tabulky. Udaje vyrobku budete potrebovat pri dopytoch

adresovanych naSmu zastupeniu alebo servisu.

Udaje o vyrobku
Vsadzovaci pristroj DX 9-ENP
Generacia 01

Sériové ¢islo

2 Bezpecénost

2.1 Bezpecnostné upozornenia

2.1.1 Bezpecnostné pokyny pre prachom pohanané zariadenia na priamu montaz

» Nemanipulujte so vsadzovacim pristrojom a nevykonavajte na hom zmeny.

» Vzdy pouzivajte navzajom prispdsobené vsadzovacie pristroje, Casti vybavenia (zdkladné dosky, vedenia
klincov, zasobniky, piesty a prisluSenstvo) a spotrebny material (upeviiovacie prvky a nabojky).

» Skontrolujte, ¢i vsadzovaci pristroj a prisluSenstvo nie su pripadne poskodené.

» Pohyblivé ¢asti musia bezchybne fungovat a nesmu sa zasekavat. DodrZiavajte pokyny na Cistenie
a olejovanie uvedené v tomto navode na obsluhu — strana 300.

» VSetky Gasti musia byt spravne namontované a musia spifiat v&etky podmienky na zaru&enie
bezchybnej prevadzky vsadzovacieho pristroja. Poskodené &asti sa musia dat odborne opravit alebo
vymenit v autorizovanom servisnom stredisku Hilti, pokial nie je v navode na obsluhu uvedené inak.

» Pouzivajte len nabojky Hilti DX alebo iné vhodné nabojky, ktoré spifiaji minimaine bezpeénostné
poziadavky. — strana 294

» Vsadzovaci pristroj pouzivajte iba na aplikdcie definované na pouzivanie v sulade s uréenym ucelom
- strana 290.

» Upeviiovacie prvky nikdy nevsadzajte do nevhodného podkladového materidlu, napr. prili§ tenkého,
prili§ tvrdého alebo prili§ krehkého materialu. Vsadzovanie do tychto materidlov moze sposobit zlomenie
upeviiovacieho prvku, odstiepenie alebo prieraz. Prikladom nevhodnych materialov su:

» Zvary v materidloch ako ocel, liatina, sklo, mramor, plast, bronz, mosadz, med, izolaény material,
duté tehly, keramickeé tehly, tenké plechy (< 4 mm) a pérobeton.

» Dodrziavajte "Priruc¢ku pre upevnovaciu techniku" Hilti alebo prislusny lokalny "Technicky navod pre
upevnovaciu techniku" Hilti. DodrZiavajte vzdy aj navod na obsluhu vsadzovaného upevnovacieho
prvku.
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Poziadavky pred pouzitim

» Obsluhovat vsadzovaci pristroj alebo vykonavat jeho Udrzbu smiete len vtedy, ak ste na to opravneny
a pouceny o moznych nebezpecéenstvach.
» Pocas pouzivania noste osobné ochranné prostriedky.
» Noste vhodné ochranné okuliare a ochrannu prilbu.
» Pouzivajte ochranné rukavice. Vsadzovaci pristroj sa moze pocas prevadzky zahriat na vysoku
teplotu.
» Pouzivajte ochranu sluchu. Odpélenie vybusnej naplne moze poskodit sluch.
» Pouzivajte obuv s protiSmykovou podrazkou.

Bezpeénost na pracovisku

» Udrziavajte poriadok na vaSom pracovisku. Z okolia pracoviska odstrarite predmety, na ktorych sa
mozete poranit. Neporiadok na pracovisku moze viest k Urazom.

» Postarajte sa o dobré osvetlenie pracovnej oblasti a v uzavretych priestoroch aj o dostatocné vetranie.

Bezpeénost os6b

» Vsadzovaci pristroj nikdy nepritlaGajte k vlastnej ruke alebo k inej Casti telal Vsadzovaci pristroj nikdy
nesmerujte na iné osoby! — strana 297

» Vsadzovaci pristroj nestlacajte rukou v mieste zasobnika alebo vedenia klincov, piesta alebo vedenia
piesta, alebo na nasunutom upeviiovacom prvku. Stla¢anim vsadzovacieho pristroja rukou sa pristroj
moZze uviest do pohotovosti, aj ked' nie je namontované vedenie klincov. V désledku toho pre vas alebo
iné osoby vznik& nebezpecenstvo vaznych poraneni.

» V3etky osoby, ktoré sa nachadzaju v blizkosti, musia nosit ochranu sluchu, ochranu zraku a ochrannu
prilbu.

» Budte pozorny, davajte pozor na to, ¢o robite a pri praci s naradim na priamu montadz postupuijte
s rozvahou. NepouZzivajte vsadzovaci pristroj, ked' ste unaveny, pod vplyvom omamnych latok, alkoholu
alebo liekov. Pracu ukoncte, ked pocitujete bolest alebo nevolnost. Okamih nepozornosti pri pouzivani
vsadzovacieho pristroja méze viest k vzniku zavaznych poraneni.

» Vyhybajte sa nevhodnému drzaniu tela. Dbajte na stabilnii polohu tela umozriujucu udrzanie rovnovahy.

» Pri aktivovani vsadzovacieho pristroja drzte ruky zohnuté, a nie vystreté.

» Pri praci udrZiavajte iné osoby, obzvlast deti, mimo dosahu U¢innosti naradia.

Starostlivé zaobchadzanie a pouzivanie naradia na priamu montaz

» Vsadzovaci pristroj pouzivajte iba na uréené Ucely a ak je v bezchybnom stave a nepouzivajte ho na
Ucely, na ktoré nie je uréeny.

» Vsadzovaci pristroj nepouzivajte na miestach, kde hrozi nebezpe€enstvo poziaru a vybuchu.

» Pred vsadzovanim upevnovacich prvkov sa uistite, Ze sa nikto nenachadza v smere vsadzovania za
predmetom, do ktorého sa bude vsadzovat upeviiovaci prvok. Nebezpeéenstvo spdsobené prerazenim
upeviiovacich prvkov!

» Davajte pozor na to, aby Ustie vsadzovacieho pristroja nikdy nebolo nasmerované na vas alebo iné
osoby.

» Vsadzovaci pristroj drzte iba za ur¢ené tchopové plochy.

» Uchopové plochy udrziavajte suché, gisté a odmasteng.

» Spust stlacte iba vtedy, ked je naradie Uplne kolmo pritlacené k podkladu.

» Pred pracou skontrolujte zvolené nastavenie vykonu.

» Na skusku podkladu vsadte upevriovacie prvky — strana 299.

» Vsadzovaci pristroj polozte vzdy na hladké, rovné a volné povrchy, ktoré su celou plochou nesené
podkladom.

» Vsadzovaci pristroj drzte pri vsadzovani vzdy v pravom uhle voéi podkladu. Znizite tym riziko odchylenia
upevnovacieho prvku od podkladového materialu.

» Upevnovacie prvky nevsadzujte do existujucich otvorov, okrem pripadu, ked to odportc¢a Hilti (napr.
DX-Kwik).

» Nevsadzuijte uz pouzité upevrnovacie prvky - nebezpecenstvo poranenia! PouZzite novy upevriovaci prvok.

» Upevniovaci prvok, ktory nie je dostato¢ne hlboko vsadeny, sa nesmie opakovane vsadit! Upeviovaci
prvok by sa mohol zlomit.

» Dodrziavajte pozadované vzdialenosti od okrajov a vzdialenosti medzi upeviiovacimi prvkami (pozri
kapitolu Minimalne vzdialenosti — strana 291).

» Aktivovany vsadzovaci pristroj nikdy nenechavajte bez dozoru.

» Vsadzovaci pristroj (nabojku a upevnovacie prvky) vzdy vyprazdnite pred Cistenim, opravami, udrzbou
alebo nastavovanim, pri vymene vedenia klincov, pri preruseni prace, ako aj pred odlozenim.

» Vsadzovaci pristroj prepravujte a uskladruijte v kufri Hilti, ktory je na tento ucel uréeny.

MM, =



LIS

>

Vsadzovacie pristroje, ktoré sa nepouzivaju, vyprazdnite a ulozte na suchom, bezpe¢nom mieste mimo
dosahu deti.

Tepelné bezpecnostné opatrenia

>

>

>

Neprekracujte maximalnu frekvenciu vsadzovania odporu¢anu v kapitole Technické udaje.

Ak by sa vsadzovaci pristroj prehrial alebo pas s nabojkami zdeformoval &i roztavil, odstrarte pas
s ndbojkami a vsadzovaci pristroj nechajte vychladnut.

Nedemontujte vsadzovaci pristroj, ked je horuci. Nechajte vsadzovaci pristroj vychladnut.

Nebezpecenstvo vybuchu nabojok

>

>

3

Pouzivajte len nabojky, ktoré su pre vsadzovaci pristroj vhodné, resp. schvalené.

Pred prestavkou v praci, po skonéeni prace alebo pred prepravou vsadzovacieho pristroja odstrarite pas
s nabojkami.

Nepokus$ajte sa odstrafiovat upevriovacie prvky a/alebo nabojky zo zasobnikového pasu alebo zo
vsadzovacieho pristroja nasilim.

Nepouzité nabojky uskladnite podla predpisov o skladovani nabojok pre prachom poharané vsadzovacie
pristroje (napr. v suchu, teplota od 5 °C do 25 °C) a na uzamknutom mieste.

Nepouzité alebo Ciastone pouzité pasy s nabojkami nenechajte porozhadzované. Pouzité pasy
s nabojkami pozbierajte a uskladnite ich na vhodnom mieste.

Dodrziavajte pokyny tykajuce sa bezpecnosti, manipulacie a skladovania uvedené v karte bezpe¢nost-
nych udajov nabojok.

Opis

3.1

3.2

Prehrlad vyrobku ]

Displej

Tlagidlo Bluetooth

Tlacidlo Reset

Rukovat

Vstupny kanal pre nabojky
Koliesko na regulaciu vykonu
Otoc¢na objimka

Vyustenie (vymenitelné)
Zakladna doska

Odistovaci gombik zasobnika
Rukovét na prenasanie
Zasobnik

Spustacie tlacidlo

Vypustaci otvor pre nabojky
Klucka

CISIGISISICICIOIOICICICICIOIC)

Pouzivanie v sulade s uréenim

Opisany vyrobok je vsadzovaci pristroj na vsadzovanie Specialnych upevnovacich prvkov na upeviiovanie
trapézovych plechov na ocelové nosniky.
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3.3 Mozné chybné pouzivanie

Vsadzovaci pristroj sa nesmie pouzivat v prostredi s nebezpecenstvom poziaru alebo vybusnom prostredi.
Vsadzovaci pristroj sa nesmie pouzivat s inymi nez pre tento vsadzovaci pristroj schvalenymi nabojkami
a upeviovacimi prvkami.

Upevriovacie prvky sa nesmu vsadzovat do inych materidlov nez stavebna ocel, zvlast nie do kalenej ocele,
krehkej ocele, liatiny a pruzinovej ocele.

3.4 Bezpecnostné zariadenia

Vsadzovaci pristroj poskytuje patnasobnd ochranu na zaistenie bezpec¢nosti pouzivatela a jeho pracovného
prostredia.

Piestovy princip

Energia vybusnej naplne sa prenasa na piest, ktorého zrychlena hmotnost zarazi klinec do podkladu.
Vdaka pouZitiu piestového principu sa da naradie klasifikovat ako "Low Velocity Tool". V pieste sa nachadza
priblizne 95 % kinetickej energie. KedZze piest sa na konci kazdého cyklu vsadzovania utlmi v naradi,
prebyto¢néa energia ostane v naradi. Nebezpecné priestrely s vystupnou rychlostou vsadzovaného prvku
nad 100 m/s su tak pri spravnom pouzivani prakticky vylu¢ené.

Padova poistka

Spojenie zapalného mechanizmu s pritlaénou drahou umoZziiuje zaistenie pred padom.

Poistka spuste

Poistka spuste zaruCuje, Ze pri stlaceni spuste neddjde k spusteniu vsadzovania. Proces vsadzovania je
mozné spustit, len ak je naradie dodato¢ne pritlacené na pevny podklad.

Pritla¢na poistka

Pritlaéné poistka vyZaduje, aby bola pritlaéna sila aspor 250 N, takZe vsadenie je mozné vykonat iba s Gplne
pritlacéenym naradim.

Vypinaci poistny mechanizmus

Pristroj ma vypinaci mechanizmus. To znamena, ze pri stlacenej spusti a naslednom pritlaeni naradia déjde
k spusteniu. Pristroj je mozné aktivovat len vtedy, ked je Uplne pritlaceny na pevny povrch a nasledne sa
stladi spust.

3.5 Minimalne vzdialenosti a odstupy od okrajov

Pri upeviiovani sa musia dodrziavat miniméalne odstupy. Tieto sa mozu lidit v zavislosti od danych vyrobkov.

Dodrziavajte pokyny na pouzivanie uvedené v navode na obsluhu pouzivaného vsadzovacieho prvku,
v Priruc¢ke pre upevnovaciu techniku Hilti alebo v prisluSnom lokalnom "Technickom navode pre
upeviiovaciu techniku" Hilti.

3.6 Servisna indikacia

Servisna indikacia integrovana v rukovéti pozostava z displeja a tlacidla Bluetooth a Reset.

Displej zobrazuje teplotu motora vsadzovacieho pristroja, aby sa zabranilo problémom nésledkom prehriatia
tym, Ze sa prispdsobi pracovna rychlost.

V servisnej indikacii sa pocitaju vsadenia a po dosiahnuti naprogramovanej hrani¢nej hodnote sa zobrazi
planované Cistenie, prip. udrzba naradia.

Pomocou Bluetooth sa méZu zistit Udaje o vsadeniach a iné Udaje (napr. sériové Cislo naradia, pocet vyko-
nanych vsadeni alebo datum posledného servisu naradia) zaznamenané v servisnej indikacii Hilti Connect.
Po vykonanom ¢isteni sa tlacidlom Reset resetuje pocitadlo vsadeni do nasledujuceho planovaného Cistenia.
Indikaciu udrzby a interné pocitadlo vsadeni do najblizSej planovanej udrzby vynuluje servis Hilti po vykonani
udrzby naradia.

Prostrednictvom mobilnej aplikacie sa da aktivovat demonstracny rezim, v ktorom sa na 48 vsadeniach
pouzivatelovi prezentuju rézne hlasenia servisného rozhrania az do planovanej udrzby.

Prostrednictvom mobilnej aplikacie sa mdze demonstraény rezim znova deaktivovat. Po 15 minutach sa
demonstra¢ny rezim automaticky opat deaktivuje.

V demonstrac¢nom rezime nezodpoveda zobrazenie skutoénému stavu naradia.
Vsadenia sa zaznamenaju aj v demonstraénom rezime, hodnoty na pocitadle teda zodpovedaju vzdy
skuto€nym hodnotam.

MM, =




LIS

3.7 Zobrazenia na displeji
Displeji servisny indikator
@®  Horna oblast

@  Strednaoblast ) O
®  Dolna oblast 1/7\ ......... @
L
O
L] Q@
Indikatory v hornej ¢asti displeja
Symbol Vysvetlenie
* Symbol Bluetooth sa zobrazi, ked je funkcia Bluetooth zapnuta.
% Symbol skrutkového kl'i¢a sa objavi, ked je planovana udrzba.
J Udrzbu vsadzovacieho pristroja musi zabezpedit servis Hilti.

Indikator v strednej casti displeja

(/& VAROVANIE

Nebezpecéenstvo poranenia samovznietenim pri velmi vysokych teplotach! Pri samovznieteni nabojok

mozu mat odlietavajice tlomky za nasledok smrt alebo zavazné poranenia.

» ReSpektujte indikatory na displeji a prislu§né vysvetlenie v navode na obsluhu.

» Pri preruSeni prac odstrarte ihned nabojky z naradia.

» Ked sa nabojky nedaju vybrat z naradia, nechajte, naradie odloZte a postarajte sa, aby vSetky osoby
udrziavali bezpe¢ny odstup 3 m od naradia, kym rucic¢ka indikacie teploty nebude Uplne viavo. Obratom
kontaktujte servis Hilti.

Teplota naradia

Displej Vysvetlenie
Normalna V strednej oblasti sa zobrazi teplota naradia.
ﬂ Teplota naradia je v normalnom rozsahu.

Vysoka Teplota naradia je vysoka. Nebezpecenstvo samovznietenia! Znizte
vsadzanie, aby sa teplota mohla vratit do strednej oblasti.

Prili§ vysoka Teplota naradia je extrémne vysoka. Nebezpecenstvo samovznietenia!
Vystrazné znamenie upozorfiuje, Ze nabojky sa pred¢asne zapalia
a mozu roztavit pas s upeviiovacimi prvkami, ked sa pas s nabojkami

N alebo prvkami zastavi v naradi.
/ * Preruste pracu s vyrobkom. Pokracujte v praci, az ked bude teplota
()

naradia v normalnom rozsahu.
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Indikatory v dolnej ¢asti displeja

Displej Vysvetlenie

- Na 'avom dolnom okraji sa pasovou indikaciou s 1 az 7 segmentmi
zobrazi stav pocitadla do najblizSieho planovaného Gistenia naradia.

. Cistenie teda este v blizkom &ase nie je potrebné.

- Zobrazenych 7 segmentov znamena, Ze Cistenie sa musi vykonat

v dohladnom ¢ase.

ENEEEEN
HH-CO

Max. pocet od vsadeni bol dosiahnuty, naradie sa musi vydistit.

- Cierny stvorec na pravom dolnom okraji znamena, ze demonétraény
rezim je aktivny. Indik&cia nezobrazuje v tomto pripade skuto¢ny stav
naradia.

. . Prostrednictvom mobilnej aplikéacie Hilti Connect sa méze demon-

Stracny rezim deaktivovat. Po 15 minitach sa demonstracny rezim
automaticky deaktivuje.

3.8 Bluetooth®

Slovna ochranna znamka Bluetooth ® a obrazové znac¢ky (logd) su vo viastnictve spolo¢nosti Bluetooth SIG,
Inc. Akékolvek pouzivanie tejto slovnej ochrannej znamky/obrazovej znacky zo strany akciovej spolo¢nosti
Hilti sa uskuto¢nuje na zaklade licencie.

3.8.1 Uréeny ucel pouzivania

Tento vyrobok je vybaveny modulom Bluetooth ® Low Energy, ktory umozfiuje kontrolu stavu pristroja
a prenasanie nastaveni a udajov prostrednictvom radiovej technolégie Bluetooth ®, cez ktoru mézu spolu
komunikovat na kratku vzdialenost dva vyrobky podporujtce Bluetooth. Tento vyrobok je vyvinuty tak, aby
bola umoznena komunikacia a prenos udajov s mobilnymi telefonmi a branami Hilti. Pristroj méze odoslat
Udaje o mieste prijimajuceho koncového zariadenia, ¢ase chodu, celkovom pocte aplikacii, pocte aplikacii
pocas intervalu a ¢asovej peciatke prenosu.lnformacie o poskytovanych funkciach Connectivity najdete
v prislusnej aplikacii Hilti alebo v ndvode na pouZivanie daného pristroja.

3.8.2 Prenos Udajov cez Bluetooth ®

Interval odosielania sa méze lisit v zavislosti od dostupného zdroja energie pristroja. Dosah sa moze vyrazne
ligit podra vonkajsich podmienok, vratane pouzitého prijimacieho pristroja. V rdmci uzavretych priestorov
a cez kovové bariéry (napr. steny, police, kufor a pod.) méze byt dosah Bluetooth ® vyrazne nizsi. V zavislosti
od prostredia mdze byt potrebnych viac intervalov odosielania, kym sa pristroj identifikuje.

Ak sa pristroj neidentifikuje, skontrolujte nasledujuce skuto¢nosti:

Je vzdialenost od mobilného koncového zariadenia prili§ velka?

— Skratte vzdialenost medzi koncovym zariadenim a pristrojom.

3.8.3 Instalacia a nastavenie aplikacie
Aby ste monhli pouzivat funkcie Connectivity, najprv si musite nainstalovat prislusnd aplikaciu Hilti.
(1.) Stiahnite si aplikaciu z prislusného obchodu s aplikaciami (Apple App Store, Obchod Google Play).

ﬂ Predpokladom je pouzivatel'ské konto v prislusnom obchode s aplikaciami.

(2.) Po prvom spusteni aplikacie sa prihlaste svojim kontom alebo sa zaregistrujte.
(8.) Na displeji vasho mobilného koncového zariadenia sa zobrazia v$etky dalsie kroky potrebné na spojenie
pristroja s mobilnym koncovym zariadenim.

Prejdite najprv kompletne tutoridlom aplikécie. Ziskate lepsi prehlad o procese spéajania a pouzivani
funkcii Connectivity.
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3.9 Poziadavky na nabojky

(/| VAROVANIE

Nebezpeéenstvo poranenia v désledku nahlej explézie! Pri pouzivani nabojok, ktoré nespiiaji minimalne
bezpec¢nostné poziadavky, sa mozu vytvarat usadeniny nespaleného prachu. Nasledkom moéze byt nahla
explézia a tazké poranenia pouzivatela a 0s6b v jeho okoli.
» Pouzivajte vyludne nabojky, ktoré spifiajui minimaine bezpednostné poziadavky vasich miestnych zakon-

nych ustanoveni!

» Dodrziavajte intervaly udrzby a vsadzovaci pristroj nechajte pravidelne Eistit v servise Hilti-Service!

Pouzivajte len nabojky DX Hilti uvedené v tejto tabulke alebo iné vhodné nabojky, ktoré spifiaji minimaine
bezpe€nostné poziadavky:
*  Pre krajiny EU a EFTA plati, e nabojky musia spifiat poziadavky CE a musia mat oznagenie CE.

*  Pre Spojené kralovstvo plati, ze nabojky musia spifiat poziadavky UKCA a musia mat oznagenie UKCA.
¢ Pre USA plati, Ze nabojky musia odpovedat ustanoveniam ANSI A10.3-2020.

¢ Pre $taty C.I.P. mimo Eurdpy plati, Ze na nabojky C.I.P. musia byt schvalené pre pouZity vsadzovaci

pristroj DX.

¢ Pre ostatné krajiny plati, Ze nabojky presli testom na zvysky podla EN 16264 a musia mat prislusné
vyhlasenie vyrobcu.

Nabojky
Cislo vyrobku Oznacenie na objedna- | Upozornenie
vanie
2128213 6.8/18 M40 Cierna velmi silna
2128211 6.8/18 M40 Cervena silna

3.10 Rozsah dodavky

Vsadzovaci pristroj, kufor, Cistiaca stprava, Skrabka, narazac, Hilti sprej, ndvod na obsluhu.

Dalsie systémové vyrobky, ktoré st schvalené pre vas vyrobok, najdete vo vagom Hilti Store alebo na

stranke: www.hilti.group

4 Technické udaje

4.1 Udaje naradia

DX 9-ENP

Hmotnost podla standardu EPTA 01

12,5 kg

Rozmery (D x § x V)

985 mm x 365 mm x 175 mm

Kapacita zasobnika

40 klincov/40 nabojok

Pouzitel'né nabojky

6.8/18 M40 Cervena, Cierna,
modra

Pouzitel'né upevnovacie prvky X-ENP 19
Frekvencia vsadzovania 1200 ot/h

Hrubka ocel'ového podkladu 26 mm

Draha pritlacenia 89 mm

Sila pritlacenia 2250N ... <330 N
Pracovna teplota (teplota okolia) -15°C ... 50 °C

4.2 Informacie o hluénosti

Uvedené akustické hodnoty boli zistené za nasledovnych ramcovych podmienok:
Ramcové podmienky pre namerané akustické hodnoty

Vsadzovaci pristroj DX 9-ENP

Model Séria

Kaliber 6.8/18 Cierne
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Nastavenie vykonu 4

Pouzitie Upevniovanie na ocelovu
dosku (tvrdost podra Bri-
nella 610 N/mm?) pomocou
X-ENP-19 L15MXR

Informacia o hluénosti podl'a normy EN 15895

Hladina emisii akustického tlaku (L,) 103 dB(A)
Neistota pri hladine akustického tlaku (K,) 2 dB(A)
Uroveii akustického vykonu (L) 113 dB(A)
Neistota pri Grovni akustického vykonu (Ky,) 2 dB(A)
Maximalna hladina emisii akustického tlaku (L,c, peai) 137 dB(C)
Neistota maximalnej hladiny akustického tlaku (K¢, 2 dB(C)

4.3 Vibracie
Hodnota vibracii uvedena podla 2006/42/EC neprekracuje 2,5 m/s2.

5 Priprava na pracu

5.1 Stanovenie pozicie upeviovacich prvkov

Aby ste predisli chybam vsadenia, postupujte takto:
» Pri ukladani trapézovych plechov na ocelové nosniky si nezmyvatelnou ceruzkou oznadte oblast, v ktorej
sa mozu vsadit upeviiovacie prvky.

Postupuijte tak pri kazdom jednotlivom trapézovom plechu. Nestaci oznadit zacdiatok a koniec
nosnika a potom tahat rovnu iaru, pretoze nosna konstrukcia moze mat zakrivenia.

5.2 Kontrola pripravenosti na pouzitie vsadzovacieho pristroja

Tato kontrola by mala byt vzdy priamo pred pouzivanim vsadzovacieho pristroja, ako aj po zostaveni
naradia po Cisteni alebo pravidelnej kontrole piesta a dorazu piesta.

1. Zabezpecte, aby sa v naradi nenachadzali pasy s nabojkami ani pasy s upeviiovacimi prvkami.
2. Skontrolujte vsadzovaci pristroj, ¢i nema viditelné
poskodenia $kody, najma ak na Castiach zobraze-
nych na obrazku.
Vysledok
Pritomné viditelné poskodenia
» Naradie dajte opravit v servisnom stredisku Hilti.

Doraz
Pritlacny kolik
Posuvaé
Vyustenie

OeEO
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3. Pritladte naradie tak, aby ste pocitili vyrazny odpor a skontrolujte poziciu pritlaéného kolika.
Vysledok 1/ 2
Pritlaény kolik sa nezatlagil, pruzina na pritlaénom koliku nie je stlacena.
Naradie nerozpoznalo klinec, preto sa neda pritlacit. Naradie pracuje spravne.
Vysledok 2 / 2
Pritlacny kolik je Uplne zatlateny, pruzina na pritlacnom koliku je stlacend, pri aktivovani spustacieho
tla¢idla poéut cvaknutie.
Posuvag je pripadne zaseknuty. Naradie by sa malo este raz vycistit a znova preskusat. Ak problém
pretrvava aj nadalej pretrvava, naradie sa musi dat opravit v servisnom stredisku Hilti.
4. Uvolnite naradie.
VloZte upevnovacie prvky — strana 296, nie vSak pas s nabojkami.
6. Naradie opét pritlacte a skontrolujte, ¢i pri stlaceni spustacieho tlacidla poc¢ut cvaknutie.
Vysledok 1/3
Naradie sa neda Uplne pritlacte, spustenie nie je mozné.
» Uistite sa, Ze je oto¢na objimka zatvorena. V pripade potreby oto€nu objimku otocte az na doraz
smerom dolava.
» Skontrolujte poziciu posuvada. Ak posuvac nie je vyrazne posunuty smerom dolava, naradie dajte
opravit v servisnom stredisku Hilti.
Vysledok 2/ 3
Naradie sa neda celkom pritla¢it (pruzina na pritacnom koliku je Uplne stlacend), pri aktivovani
spustacieho tlagidla pocut kliknutie.
Detekcia klincov naradia pracuje bezchybne, naradie sa mdze pouzivat.
Vysledok 3/ 3
Naradie sa neda celkom pritla¢it (pruzina na pritacnom koliku je Uplne stlacend), pri aktivovani
spustacieho tlacidla ale pocut kliknutie.
» Naradie dajte opravit v servisnom stredisku Hilti.

[

5.3 VloZenie pasov s upeviiovacimi prvkami &

1. Zavedte 4 pasy s upeviiovacimi prvkami zhora do zasobnika.

Material

Upevnovacie prvky
X-ENP 19

2. Posledny pas s prvkami rovnomerne az na doraz zasunte do zasobnika.

5.4  Vlozenie pasov s nabojkami g

1. Zavedte pas s ndbojkami zhora do vstupného kanala pre nabojky.

Material

Nabojka 6.8/18 M40 Cervend, Cierna, modra (pozri odporucané nabojky v ndvode upevriovacieho
prvku)

2. Pés s nabojkami zatlacte do vstupného kanala pre nabojky tak, aby licoval s hornou hranou vstupného
kandla pre nabojky.

5.5  Otvorenie otoénej objimky [

Pri zaseknuti vsadzovacieho pristroja si méZzete vytvorit pristup ku klucke, aby ste odstranili mozné
priciny.

» Otoc¢nu objimku otocte az na doraz. V pripade potreby si zoberte na pomoc $krabku alebo iny nastroj.

5.6 Zatvorenie otoénej objimky §

ﬂ Ak nie je zatvorena oto¢na objimka, vsadzovaci pristroj nie je Uplne pritlaéeny, teda nie je funkény.
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1. Skontrolujte, &i je Strbina na prednej strane naradia zatvorena.
» Strbina nie je Uplne zatvorena.
2. Otoénu objimku otocéte az na doraz. V pripade potreby si zoberte na pomoc $krabku alebo iny nastroj.

5.7  Montaz ochranného krytu§
Pred zacatim prace skontrolujte ochranny kryt, &i nie je poSkodeny.

/\ POZOR

Nebezpeéenstvo popalenia! Konstrukéné ¢asti mozu byt po pouZiti naradia velmi horuce.

» Ak musite vykonat udrzbu bez toho, aby ste naradie nechali vychladnut, bezpodmieneéne pouzivajte
pracovné rukavice.

Odstrante zasobnik a nabojky.

Zavedte predny vyénelok do predného montazneho Uchytu.

Zavedte vyc€nelok s T-hlavou do zadného montazneho uchytu.

Postup zopakujte na protilahlej strane.

Skontrolujte, ¢i su vSetky vyénelky spravne upevnené v montaznych Uchytoch.

S

o

Obsluha

Nebezpecenstvo poranenia v dosledku neimyselného spustenia! Nabity vsadzovaci pristroj sa moze

kedykolvek uviest do pohotovosti. Neumyselne spustené vsadenie moze ohrozit vas a iné osoby.

» Ked prerusite pracu so vsadzovacim pristrojom, vsadzovaci pristroj (ndbojky a upevriovacie prvky) vzdy
vyprazdnite.

» Pred kazdou udrzbou, Cistenim a nastavovanim sa uistite, Ze sa vo vsadzovacom pristroji nenachadzaju
ziadne nabojky alebo upevriovacie prvky.

| /A| VAROVANIE

Nebezpeéenstvo vyvolané pritomnostou hortcich povrchov! Vsadzovaci pristroj méze pouzivanim
zohriat na vysoku teplotu.

» Pouzivajte ochranné rukavice.

Ak je odpor pri pouziti pasu s ndbojkami nezvycajne vysoky, skontrolujte, ¢i je pas s nabojkami kompatibilny
s tymto vsadzovacim pristrojom.
Pri pracach, ktoré mézu spdsobit odletujuce ulomky, vzdy pouzivajte ochranny kryt.
Dodrzujte bezpe¢nostné pokyny a varovania v navode na obsluhu a na vyrobku.
Upozornenia tykajlce sa pouzivania so zretelom na bezpeénost

Priklad Opis
Nepritlacajte vsadzovaci pristroj na c¢asti tela!

Pritlacenim na Cast tela (napr. ruku) sa moze vsadzovaci pristroj uviest do
pohotovosti. Tym hrozi nebezpecenstvo vsadenia do Casti tela.

Zasobnik alebo iné vedenia klincov nevytahujte naspat rukou!
Potiahnutim zasobnika rukou sa méze vsadzovaci pristroj uviest do pohoto-
vosti. Tym hrozi nebezpec€enstvo vsadenia do Casti tela.

MM, =



LIS

6.1

Vsadenie upeviiovacich prvkov

/\ POZOR

Nebezpecenstvo poranenia! Ked je naradie extrémne horuce (pozri servisny indikator), nabojky sa mézu
podsobenim tepla zapalit a odlietavat z nich Glomky.

>

>

6.2
1.

2.
3.

298

Pri preruseni prac odstrarite ihned nabojky z naradia.

Ked sa nabojky nedaju vybrat z naradia, nechajte, naradie odlozte a postarajte sa, aby vSetky osoby
udrziavali bezpe€ny odstup 3 m od naradia, kym rucicka indikacie teploty nebude Upline vlavo. Obratom
kontaktujte servis Hilti.

Naradie Uplne pritlacte v pravom uhle na pracovnu plochu.
Aktivujte spustacie tlagidlo na rukovati.

Ak vsadenie nie je mozné spustit, skontrolujte, ¢i je pas s nabojkami vloZeny a ¢i sa v zasobniku
nachadza dostatok upevnovacich prvkov.

Ak je v zadsobniku menej ako 15 upevnovacich prvkov, neposuvaju sa dalej. Zasobnik sa potom sa
musi naplnit dal$imi pasmi s upeviiovacimi prvkami.

Umiestnite naradie na mieste pre dalSi upeviiovaci prvok a zopakujte opisané pracovné kroky. Dbajte
pritom na oznamy na displeji. — strana 292

Vyénievanie klinca by sa na zaciatku prace malo skontrolovat priamo po prvych vsadeniach
a potom v pravidelnych intervaloch, aby sa vykon naradia spravne nastavil a aby sa zaistili
bezchybné vsadenia.

Kontrola vyc¢nievania klinca

Pomocou meradla skontrolujte vy¢nievanie klinca.
Vysledok 1/3
* Vyc€nievanie klinca je v pozadovanom rozsahu.

Vykon naradia je spravne nastaveny. Kontrolu je
ukoncéena.

Vysledok 2/ 3
¢ Vyc¢nievanie klinca je prili§ vysoké.

» Zvyste vykon tak, ze koliesko na regulaciu vykonu
otocite o stuperi vyssie.

» Ked je koliesko na regulaciu vykonu uz na hornom -
doraze, vlozte - pokial su k dispozicii - silnejsi
typ nabojok.

Vysledok 3/ 3
¢ Vyc¢nievanie klinca je prili$ nizke.
» Znizte vykon tak, Ze koliesko na regulaciu vykonu [ ]
otodite o stuperi nizsie. ==
» Ked je koliesko na regulaciu vykonu uz na doinom = ®
doraze, vlozte - pokial su k dispozicii - slabsi typ
nabojok.

Vsadte dalSi prvok.
Zopakuijte vy$Sie uvedené pracovné kroky, kym sa nedosiahne spravne vycnievanie klinca.
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6.3 Nastavenie vykonu

» Otocte koliesko na regulacia vykonu, aby ste nastavili
pozadovany vykon.
» Aktudlne nastavenie vykonu sa zobrazi.

@ L a @
@  Koliesko na regulécia vykonu
@  Zobrazenie nastaveného vykonu

6.4  Vybratie nabojok z naradia

1. Pas s nabojkami zatla¢te do smeru posuvu ¢o najdalej dopredu.
2. Pés s ndbojkami vytiahnite z vypustacieho otvoru pre nabojky.

6.5 Vybratie upeviiovacich prvkov z naradia

Upevriovacie prvky mozu spravidla zostat v naradi, ich vyberanie napr. po skonceni prace nie je
potrebné.

Zabezpecte, aby boli predtym nabojky vybraté z naradia. — strana 299

Naradie postavte na rukovat.

Stla¢te Gervenu zapadku na vstupe do zasobnika a pas s klincami nechajte postvat zo zasobnika.
Pas s klincami pri stlacéenom doraze vytiahnite z naradia.

» Ak pas s klincami nevycnieva zo zakladnej dosky, postupuijte podla nasledujucich krokov.
Postavte naradie vzpriamene v pracovnej polohe.

Zatlacte doraz.

7. Opakuijte to, pokym pas s klincami nevyénieva z naradia.

el

o o

7 Starostlivost a udrzba/oprava

71 Kontrola a prip. vymena piesta a dorazu piesta It

Nespravnym vsadenim mdze dojst k sprieceniu piesta v doraze piesta. Pri pevnom zadreti piesta
a dorazu piesta sa dosiahol koniec Zivotnosti tychto komponentov. V takomto stave uz nie je mozné
opakované pouzitie.

Kontrola piesta a dorazu piesta sa ma vykonavat v pravidelnych intervaloch, miniméalne v8ak raz denne.

Demontuijte zakladnu dosku. — strana 300

Vytiahnite piest z vedenia piesta.

Vytiahnite doraz piesta (pripadne pomocou piesta) zo zakladnej dosky.

Skontrolujte piest a doraz piesta, ¢i nie si poskodené. Rovnost piesta skontrolujte koturanim na hladkej
ploche.

Rl

Nepouzivajte opotrebovany piest a na pieste nevykonavajte Ziadne zmeny.
Zohladnite kritérid opotrebovania dolezitych Casti naradia v kapitole Starostlivost a udrzba.
— strana 301

Vysledok
Doslo k poskodeniu, piest je pokriveny a/alebo piest s dorazom piesta je zaseknuty
» Vymerite piest a doraz piesta ako supravu.
5. Kruc¢ku potiahnite a podrzte ju. Teraz zavedte piest tak, aby $pic¢ka piesta nevycnieva nad okraj naradia
a kfucku pustte.
6. VloZzte doraz piesta (Qumou dopredu) do zakladnej dosky.
7. Namontujte zakladnu dosku. — strana 300
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7.2  Demontaz zakladnej dosky Kl

Nebezpecenstvo poranenia! Nabojky v naradi by sa mohli zapalit.
» Zabezpecéte, aby vSetky nabojky boli z naradia odstranené, kym za¢nete na naradi vykonavat nasledujiice
prace.

/A POzZOR

Nebezpecéenstvo popalenia! Konstrukéné ¢asti mézu byt po pouZiti naradia velmi horuce.

» Ak musite vykonat udrzbu bez toho, aby ste naradie nechali vychladnut, bezpodmiene¢ne pouZivajte
pracovné rukavice.

Néradie postavte na rukovat.

Stlaéte odistovacie tladidlo (Servené tlagidlo) na zasobniku a zasobnik nechajte vykiznut smerom nadol.
Otocte zakladnu dosku proti smeru pohybu hodinovych ruciciek, pokym sa spojenie neuvolni.
Nadvihnite zakladnu dosku.

AN~

7.3  Montaz zakladnej dosky [E

1. Uistite sa, Ze je doraz piesta spravne vloZeny do zakladnej dosky a vedenie piesta a piest spravne sedia
v naradi.

Zakladnu dosku zatlacte proti zavitu.

Otocte zakladn dosku v smere pohybu hodinovych rugiciek az na doraz.

Otocte zakladnu dosku naspét az do vychodiskovej polohy nad zasobnik.

Zasobnik zasuiite spat tak, aby zapadol do zakladnej dosky.

o h N

7.4 Cistenie vsadzovacieho pristroja [E

(/& VAROVANIE

Nebezpedéenstvo poranenia! Nabojky v naradi by sa mohli zapalit.

» Zabezpeclte, aby vSetky nabojky boli z naradia odstranené, kym za¢nete na naradi vykonavat nasledujiice
prace.

/A POZOR

Nebezpecéenstvo popalenia! Konstrukéné ¢asti mézu byt po pouZiti naradia velmi horuce.

» Ak musite vykonat udrzbu bez toho, aby ste naradie nechali vychladnut, bezpodmiene¢ne pouZivajte
pracovné rukavice.

e

Demontuijte zakladnu dosku. — strana 300

2. Krugku potiahnite smerom von a podrzte ju. Vytiahnite piest z vedenia piesta a potom klu¢ku pustte.

3. Vytiahnite doraz piesta zo zakladnej dosky. Vypéacte prip. doraz piesta pomocou piesta zo zakladnej
dosky.

4. Klu€ku potiahnite smerom von a podrzte ju. Vedenie piesta smerom vytiahnite nahor z naradia a potom
klucku pustte.

5. Vycistite vnutornu stranu naradia. Potom postavte naradie hore hlavou a vyklepte ho, aby z neho vypadli

necistoty.

Vydistite povrch vedenia piesta (pozri oznacenu oblast) s velkou drétenou kefou z prislusenstva.

L6Zko nabojok a otvory pre regulacny kolik, ktoré sa nachadzaju vedla, vycistite malou okrdhlou kefkou.

Vycgistite kanal pre nabojky tenkou okruhlou kefkou.

Naolejujte pohyblivy prvok vedenia pasov s klincami sprejom Hilti.

© N

Pri pouZiti inych maziv sa mdzu gumené Casti, najma doraz piesta, poskodit. Okrem toho sa mézu
iné maziva zmiesat so zvySkami prachu a vytvorit usadeniny.

10. Vedenie piesta zasurite zhora zasurite do naradia tak, aby kfu¢ka zapadla.

11. Kfuéku potiahnite a podrzte ju. Teraz zavedte piest tak, aby Spicka piesta nevy¢nieva nad okraj naradia
a klucku pustte.

12. Vlozte doraz piesta (gumou dopredu) do zakladnej dosky.

13. Namontujte zakladnu dosku. — strana 300

14. Stlacte tlagidlo Reset minimalne na 1 sekundu, aby ste vynulovali pocitadlo vsadeni do dalSieho

planovaného gistenia.
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15. Skontrolujte pripravenost na pouzivanie vsadzovacieho pristroja. — strana 295

7.5 Kritéria na vymenu opotrebovatelnych ¢asti

Kritéria opotrebovania piesta a dorazu piesta

Stav Priklad Upozornenie

Novy vyrobok

Opotrebovany vyrobok Na hrote piesta sa objavuju vylo-

Piest a doraz piesta menia materialu.

vymenite vzdy spo-
lo¢ne.

Piest sa na 3 mm alebo viac za-
pracoval do dorazu.

Kritéria opotrebovania vyustenia

Stav Priklad Upozornenie
Novy vyrobok

Opotrebovany vyrobok Material je vylomeny.
Vymena prostrednictvo
servisu Hilti
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8 Poruchy a ich odstranovanie

8.1 Odstranenie poruchy po nespravnom zapaleni, prip. nezapaleni

» Naradie pretlacte voci pracovnej ploche a odpalte vsadzanie.
» Podcut cvaknutie, ale nabojka sa nezapali.
» Zoberte naradie z pracovnej plochy. Naradie pritom nesmeruje proti sebe alebo inej osobe.
» Péas s nabojkami na strane prisunu nébojok rukou posurite o jednu ndbojku dalej alebo pas
s nabojkami na strane otvoru pre vystup nabojok rukou potiahnite o jednu nabojku dalej.
» ZvySné nabojky v pase spotrebuijte. spotrebovany pas s nabojkami odstrarite a zlikvidujte ho tak,
aby sa vylucilo jeho opakované vyuzitie alebo zneuzitie.

8.2 Odstranenie poruchy pri zablokovani naradia

/A, VAROVANIE
Nebezpeéenstvo vybuchu! Pri neodbornej manipulacii sa nabojky mézu odpalit.
» Nepokusajte sa silou odstrariovat nabojky zo vsadzovacieho pristroja alebo z pasu s nabojkami.

1. Pritlaéte naradie kolmo na stabilny podklad, aktivujte spustacie tlacidlo a davajte pozor na vznikajuci
zvuk.
Vysledok 1/ 2
Zapali sa nabojka alebo pocut vyrazné cvaknutie.
» Teraz sa v naradi v 16Zzku ndbojov nenachadza nabojka, ktora sa da zapalit.
» S odstranenim chyby pokracujte na nasledujuci krok.
Vysledok 2/ 2
Néabojka sa nezapali a nepoéut cvaknutie. Pripadne sa nabojka, ktora sa da zapalit, nachadza v naradi,
ale z dévodu defektu sa nezapali.
» POZOR! Zabezpecte, aby vyUstenie naradia nebolo nasmerované na ind osobu.
» Zabrante tvrdym narazom proti naradiu.
» S odstranenim chyby pokracujte na nasledujuci krok.
2. Stlacte naradie o niekolko milimetrov a otvorte oto¢nu objimku — strana 296.
» Klucka je teraz pristupna a umozni otvorenie naradia.
3. Klu€ku potiahnite smerom von a podrzte ju. Ak sa naradie nerozpadne, skuste ho normalnou silou
svalstva roztiahnut.
» POZOR! Zabezpecte, aby vyUstenie naradia nebolo nasmerované na ind osobu.
Vysledok 1/ 2
Naradie sa da roztiahnut.
» S odstranenim chyby pokracujte na nasledujuci krok.
Vysledok 2/ 2
Naradie sa neda roztiahnut.
» Ukoncite prace a naradie odlozte na bezpe¢né miesto.
» Zaistite naradie pred pristupom inych osoéb.
» Obratom kontaktujte servis Hilti.
Vyberte nébojky z naradia. — strana 299
Demontujte zakladnu dosku. — strana 300
Skontrolujte piest a doraz piesta a v pripade potreby ho vymerite. - strana 299
Vygistite vsadzovaci pristroj. — strana 300
Zatvorte oto¢nu objimku. — strana 296

© N O

8.3 Pomoc v pripade poruch

Pri vyskyte takych poruch, ktoré nie su uvedené v tejto tabulke, alebo ktoré nedokazete odstranit sami, sa
obratte na nas servis Hilti.

Porucha Mozna pric¢ina Riesenie

Nabojka sa neposunie Pas s nabojkami je poskodeny » Vymente pas s nabojkami.
Nepokus$ajte sa odstrafiovat
nabojky, resp. pas s nabojkami
nikdy neodstrariujte nasilim.
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Porucha

Mozna pric¢ina

RieSenie

Nabojka sa neposunie

Naradie je poSkodené

» Kontaktujte servis firmy Hilti.

Pas s nabojkami sa neda
odstranit

Naradie je poskodené

» Kontaktujte servis firmy Hilti.

Naradie sa nezapali

Chybné zapalenie

» Odstrante poruchu.
— strana 302

Pas s ndbojkami je prazdny

» Odstrarte pas s nabojkami
z naradia.
» Vlozte novy pas s nabojkami.

Menej ako 15 prvkov v naradi

» Dopliite novy pas s prvkami.

Naradie nie je dostatocne pritla-
&ené

» Naradie opéat pritlaéte na
a potom spustte vsadenie.

Porucha transportu prvkov

» Skontrolujte pohyblivost pasu
s prvkami.

» Odstrante poskodené pasy
s prvkami, resp. pasy s posko-
denymi prvkami.

Naradie je prili$ silno zneGistené

» Naradie ocistite.

Nabojky st nevhodné

» Kontaktujte servis firmy Hilti.

» Nepokusajte sa odstrarfovat
nabojky, resp. pas s nadbojkami
nikdy neodstrariujte nasilim.

Naradie je poSkodené

» Kontaktujte servis firmy Hilti.

Prili§ malé vy¢nievanie klinca

Prvok vsadeny vedla nosnika

» Oznacte si polohu nosnika
a zopakujte vsadenie.

Prili§ vysoky vykon

» Znizte vykon (reguléaciou vy-
konu), prip. vlozte, pokial su
k dispozicii, nabojky s nizSou
energiou.

Piest je opotrebovany

» Vymerite piest a doraz piesta
spolocne.

Pouzity je nespravny piest

» Zabezpeéte spravnu kombi-
naciu piesta/upeviiovacieho
prvku.

Plech s odstupom od profilu

» Davajte pozor, aby medzi
profilom a nosnikom neboli
medzery, pripadne nosnik
zafixujte na spravnej strane.

Nosnik ako podklad chyba

» Nosnik pred nasadenim oznacte
na spravnom mieste.

Prili§ velké vy¢€nievanie klinca

Prvok je prili$ blizko pri okraji nos-
nika

» Oznacte si polohu nosnika
a zopakujte vsadenie.

Prili§ nizky vykon

» Zvyste vykon (reguléaciou vy-
konu), prip. vlozte, pokial su
k dispozicii, ndbojky s vy§Sou
energiou.

Naradie je prili§ silno znecistené

» Naradie ocistite.

Piest je zZlomeny

» Vymerite piest a doraz piesta
spolocne.

Naradie je poskodené

» Kontaktujte servis firmy Hilti.
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Porucha

Mozna pric¢ina

Riesenie

Strihové lomy upevriovaci
prvok

Prvok bol vsadeny na stojinu nos-
nika

>

Oznacte polohu stojiny nosnika
a vykonajte vedla nové vsade-
nie.

Zvysend hrubka podkladu a/alebo
pevnost podkladu

Zvyste vykon (regulaciou vy-
konu), prip. vlozte, pokial su
k dispozicii, ndbojky s vy$Sou
energiou.

Ak sa upevriovaci prvok neda
spravne vsadit ani s plnym vy-
konom, pouzitie nie je vhodné.
Kontaktujte servis firmy Hilti.

Naradie sa neroztiahne

Piest je zaseknuty v doraze piesta

Otocnu objimku otocte a vy-
merite piest a doraz piesta
spolocne. — strana 299

Naradie je prili$ silno zneGistené

Naradie odistite.

Vedenie piesta je prili§ silno znedis-
tené

v

Prip. oto¢nu objimku otocte,
demontujte zakladni dosku

- strana 300 a vycistite vedenie
piesta — strana 300.

Ziaden upeviiovaci prvok sa
nenastreli

Piest nie je namontovany

Vlozte piest do naradia.

Piest je zZlomeny

Vymerite piest a doraz piesta
spolocne.

Vedenie klincov je prili§ silno zne-
Cistené

Vygistite zakladnu dosku a jej
doplnkové ¢&asti pripravenymi
kefami.

Prvky zaseknuté vo vedeni klincov

Najprv odstrante pas s na-
bojkami a potom odstrante
zaseknuty prvok.

Zabrarnite strihovym lomom
upeviovacich prvkov. Zabrarite
vsadzovanie vela nosnika, v pri-
pade potreby si v buducnosti
lepSie naznacte polohu nosnika.

Zakladna doska sa neda
Uplne naskrutkovat.

Doraz piesta nasadeny opacne

Odskrutkujte zakladnu dosku,
zaloZte spravne doraz piesta
a zakladnu dosku znova na-
skrutkujte — strana 300.

Vedenie piesta za pripajacim zavi-
tom znecistené

Vycgistite vedenie piesta.
Naolejujte pripdjaci zavit.

Naradie sa neda Uplne pritla-
¢it

Otocna objimka nie je celkom za-
tvorena

Zatvorte oto¢nu objimku.
— strana 296

Detektor klincov je zablokovany

Vygistite zakladnu dosku a od-
strante vSetky cudzie telesa.
Dbajte na dostatoéné mazanie
vedenia upevriovacich prvkov
sprejom Hilti.

Cast detekcie klincov zlomena

Kontrolou pripravenosti na-
radia skontrolujte detekciu
klincov, ¢i bezchybne funguje
— strana 295.

Nevkladajte upevriovacie prvky do
naradia

Vlozte upevriovacie prvky do
naradia.

9 Likvidacia

& Naradie znadky Hilti je z velkej Gasti vyrobené z recyklovatelnych materilov.

Predpokladom na

opakované vyuzitie recyklovatelnych materidlov je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma Hilti
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odoberie vase staré naradie na recyklaciu. Opytajte sa na to v zakaznickom servise firmy Hilti alebo u svojho
obchodného poradcu.

10 Zaruka vyrobcu

» Ak mate akékolvek otazky tykajluce sa zaruénych podmienok, obratte sa, prosim, na vasho lokalneho
partnera spolo¢nosti Hilti.

11 Dalsie informacie

Dalsie informacie o obsluhe, technoldgii, Zivotnom prostredi a recyklacii najdete na nasledujicom odkaze:
gr.hilti.com/manual?id=2241307

Tento odkaz najdete aj na konci dokumentacie ako QR kod.
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3.8 Bluetooth®

Bluetooth® @7 — K<Y —o H LA TIE. EEREIZETH D Bluetooth SIG, Inc. DFIFICIRT 2H DT,
HiltiAG IC &2 ZN5DT7—RY—2 / OJOFERIE. IRTTA Y RCESWTIThbhTWET,

3.81 HEICHK-I-ER

ABMICTIE, Bluetooth ® Low Energy EY 2 — /L EFEINTVWET, ChiFEEOREOAR. LT
Bluetooth ® &R & R—R & LIRRE L T —4% DERX A AHEIC T 5. 2 A D Bluetooth XTi&Es R D5 1E
HONEBEE2RRT 2ERT— vy BERAKETT. ARRE. EFEESLTHI 7F'— U 1 &L 28F
EF—YERETREICT BIcHICHRENIDDTY., COEEIF. SEHKRDREM, FEIER. LERAE
B, RAEDA VY —/NLATOEREE. SEEDY 1 LARY VYV TREDT -5 5 R_ET DI ENTEET,
REINDEEHEEIC DOV T, YZOHIlt 7 7)., $2WEHEWOREDBUIRGIEE C IR ZE L,

3.8.2 Bluetooth® ZN L 1c ¥ — ¥ 5%

BIEA V=N, EENMEATEZERICKDERD T, BMEXERE. FHAL VWS 2SR
BUIMBRBICEIDRECERD T, FEINLTHARNTOER. F-&BHOEEY (B2, #l. 7—X.
RE) ITL D, Bluetooth ® DEMERIXIEH T KIBICIEK BB LD H D £T., AREZKMFICL>TIE. EED
BRI NZETICEREDRES VI —NIDKREILREZZEBHDET,

KENRMENBRWEEE, UTEzARLTEE W

EBNA)VImAREERR & DERENKZTEE AN ?

- ENAJVRRIESS ERB L OEME/NSCLTLEEW

383 FTUDIYAM—ILERE
B ERAT 21T FTUZOHIKI 77V E2( VYA N—ILT Z2URENHD ET,
(1) 77V %2 %4:ZD7 7Y X b 7 (Apple App Store, Google Play Store) 2/t L T4 7 vA—RLTLEE W,

ﬂ YUZTFTTIVRNTZOI—Y—=TFAV Y NHBRETT,

2) 77VERBICAY — b SETcE. TEHEOZNHU Y NTATA VT D, H2VWEEFEEToTLRE
S0y,

() BEWDENAIVIHAKRERDT « AT L (I, BEE TN IVIHKRKREIERT 27D DTRTOBRE
FlEHRTREINET,

FI, FAVOFa—bUTZILEIRTRITLTLIESE Y, 25952E T, B/ OEABLHE
EHEEOERIC DLW T OBEERRE TEET.

39 ZFHICEEBLTELCE

) s

FHUAWERICLZ28ED0BR ! REXEEHEFHLLTVWRVWSER2ERT 5 L. RREMARIER

FTHIENHBDET., INHRAKBREL TERAESLVCZORABICWSALEICESEZEDLE 2BBRIH

D&EY,

> BTHIEOERORELREEHZBLLTWBRTEEFEAL TLIEEL,

» AVFFYRAL U —=N)LEBSTL. $ITEOER % TR ICHIlt-Service [ ZRIBL 12 L\,

W ZORICEEE SN TWVWSHIlti DXTE, FEHREREEHZHLLWIERTBEZEAL TR

W0,

+ EUBLUEFTAREEICK L TE. TENCEMRMBICERLTWR T L. BRVCEY—VZBBLTWVS
TENRDENET,

o HEICK LTI, TEHNUKCABRRICEML TWEZE, BLVUKCAY—27ZEBLTWVWSZ ENK
HENET,

o KEICX UL TIE. ZEHANSIA10.3-2020 DIREZEEZ L TWES I EHNKRHENET,

o ERMNSMNDC.LP. EEICK U TlE. TEHIMERAS N ZDX $EITHICT T 5C.LP. BAIEBTWVWS I EH KD
5NEY,

s ZOMOE%ICXL T, ZEHEN 16264 [CEEHL L IFREBYIT A MCERLTWVWE I & A—H—D#%
LIZEFICEALTWAI LD ROSNET,

312 BAE 2241307




=4
BmEs B i
2128213 6.8/18 M40 £ Y UL
2128211 6.8/18 M40 7 Y

3.10 AHFEEL Y MBS

TEIEIT#, AT —X, BFRF Y b, R L4/~ SL0OvY R, Hilti 7L —, BUREHAE,
Z0M0 CEROESAICHTENEY AT ABRICDWTIE, B3 EEE48 Y * f= (Hilti Store ICHRWVE

bW H, 5L IEwww.hilti.group TIHEZRL 123 LY,

4 SRR
41  FTF—5
DX 9-ENP
EE (EPTA 7Oy —Y+ 01 #41) 12.5kg
TE (RxEx &) 985 mm x 365 mm x 175 mm
THY VINMEE X1 40K / FE 40 F
ERATELREE 6.8/18 M40 7=, B. &
AR T 7 XA F— X-ENP 19
FT8REN 1,200/h
W oES 26 mm
BMEANO—2 89 mm
UM H 2250 N ... <330 N
EREE (AERE) -15°C ... 50 °C
4.2 FioWT
ZZREBHENTWIESEIL. UTORRKFICEVWTHEINEZHDOTY @
BEAEEARFY
REIRITH DX 9-ENP
5L yy—x
O 6.8/18 &
BNERE 4
Jizhes X-ENP-19 L15MXR % {& 1

LTOHR (7Y RILES
610 N/mm?) AD7 7 A=V

ZcDWT. EN 15895 )L

HHY 9V R TLyyv—L AR (L) 103 dB(A)
BIYRTL Y Y v —L R ORREEY (K, 2 dB(A)
By RRT—L R (Lya) 113 dB(A)
#9 Y RRT—L R OFERYE (Ky) 2 dB(A)
HHE— IV RFTL Yy Y v —L R (L, pead 137 dB(C)
E—=099YRTLy Yo —LRIVOTERYE (Kocpoa) 2dB(C)

4.3  iREn
2006/42/EC (T #EHL L T iRENEIF2,5 m/s2 Kl T T,

B#ARE 313




[ IS |
5 JE
5.1 77 AT—ONBEEET S

IZTIRZEEET 27codh, UTOLSICLTRE W
> BEERZHEICRE DB, HEDORYTT 7 AT —%THEAEREEEY—F VI LET,

B4 OERMRE EICCOEEZITVET, BBBEREHML TVWSTREELNHZDT, HER
DEEERBFENY—Y LTHEBOREZEETHEIDOTIITATRSH D T A.

52 RLFITHOITIRFIEREZ RIRT 2

Zomigid. Z2IETROERAOER. BRHZIVIEEX N VYELIVPER MY X Ny R—DEHAR
DBDORFDEITDRIC, BWTERT ZUNENHDET.

1. AMERICERZA MY Y TEHT 7 XF— ZFU/7%EM;5EE£LT<L3M
2. REITHICERER TZ2BE/ BV ARLE
EX ﬁt‘-@Tst BEDLLIE$ LK Tgé LY,
RIRER
BEERTE5BE) DS
» Hilti Y —EX V5 — IR EOBEERIEL T
<fEEW,

® Abwi—

@ FLyyvvr—ty
® RIA15—

@ SinEm

3. INIE-ED LRUSNZETAKEZIRUMAEF. 7Ly v—EVOMNBEEZRRLET.
RIRER1/2
TLyyvy—EVMRLTIFONTULWERA, 7Ly Yy —EVDRTYVIHEFEINTVWEEA,
KEDN R ERANE T, ZORHBULFITZIENTEERA. KEFEECEFHLTWVWET,
RgER2/2
TLyyry—EVHRLIBLTHFONTVWEYS, 7Ly Yyvy—EVORTYVIRBRERENTWVWT,
YY—ZARS VEFRETZEV Vv I BHECZAET,

ATA4T—=h5| BN > TEDBVTWAAREMEN BN ET, AEE2L S —EBFRLTARULARBLT
K&V, BENERT 21881, Hiti Y —ERt vy —THAFE2EET Z2HENHDET.

4. KECEEINY Yy THERWIREICLET,

T7RAF—AMNUYFIZEE-EH3I5LFTH. SEBAMNY Y TS IREEULEEA.

6. RMEERSTHUMF. VU—ARY VOBERICI Y v VBB ZA 2D ARULET,

RIRER1/3

KEHNTL2ICHURFFSNTWERA. NUH—ZBRIETEEEA,

» EEAU—THEHE->TWEIEERERBLTLLIEE W, RBICSUTEERAY—7% X by THE
EFTEALBLET,

» AT —DMUBERRLTLKEE VN, R4 5 —ME>Z D EEANXT A K LRWESIE. Hilti
H—ERE Yy —CXEOBRERERBEL T EE W,

o

314  BAE 2241307




LIS
RiREER 2/ 3

AMEDPEL2ICHMULAFLNTWVWET (FLyYvy—EVDORTYVIHREIEHZINTWVWS), YU —
ARY Y DBRERKFICO VY I BN ZET,

BED R A )VRAEIIEE ICEEBIL TWT, KNEEERTZ2ENTEET,

RIREER3/3

KEHZ2IHUAFTENTVWES (FLyYvy—EVDRATY VIDNREICEHFEINTWVWS), LML
YUY—ZRY VOBRERICI Y v I BNEICAEEA.

» Hilti t—EX Yy —CAXEOBEBEKXREBEL TS W,

53 J7AF—ALYyTEEETLE

1. 77 AF—RMNUYT4EXZ ENSTHIVICEALET,

B

77AFT—

X-ENP 19

2. BRED77RFT—RMYYTHANYN—CYULZETIHAIVICRLIAHET,

54 ZTERLNYYTEEEITBE

1. ZAZAMNY Yy T2 EDSEEI MY Y TEBEHA RICEALET,

522

TE6.8/18MA0 TR, B, T HERZTEIOVWTIRET 7 A+ —OBURFHAEZ TBEE W)

FEANV Y TORBIFZEER MY v TRIEH 1 FOLIKICK 2ETWULIAH XY,

55 [EEAY—7%H<D

TEIITHD S| S BHD > THHRBWERIC. BEXOSNIREZMOBRLHDFr v FADTIER
ZEHREICLET,

» EERAV—TEHEIANYFUBETCEILET, DEICEHUT. RZLANX—=H2WIZDto TE%EER
LEY,

56 [EEAY—7%HU3E

‘] B2 Y —7HHAC TWRVWERLIFTHETLICIHULAT 2 ENTET, FBILEEA,

1. AEFAlOZOY FABFE>TVWBhAIRL T EE L,
» Z20v MDRLICIEFHA U TLRL,

2. @ERY—TEANY FUNBEFTCEILET, BBIHUT, RV LA NRX—=H2WIZ0OTEEER
LEY,

5.7 {RiExvv7ERNEEFSE
£ %FIAT 2RIICIRET v v TICERELIBRVH AR L TS L,

VANI: -

Aﬁ@fﬁ' $%®Eﬁéw%mﬁ#%kﬁ<moTMégtﬁ%Oi?

?sgsb\ifuvdbt WRWOBIAYTFFY REEETOVLENH ZHEG. WIFFREFREEALTL
2EW

NHYVETBZRDIINLET,

Rl / — X = FHAIOBD F I EBABAL £ T,

TAYRDH B/ —X=BAIOWD FFEBABALET,
FAAICOWTHREUFIETHEEEEZEDIELEY.

FTRTD/ —ZIHWOFFEBICIEL KB FIFSNTVWS I EZBRLTLIEE L,

MM, = e

AN



[ IS |
6 ZERAE

A BE

AEOERICLZEEDRBR ! HEL THHETRIEVWOTHIITIREREICREIENHDET. AR

ICFTEEMTON TEEE LD AT B ICRBBRIRIBNSH D ET,

> ST OEEZ DTS 21581F, DTERITRISTALT7 7 A F—2BOH LT IEE WL,

> AVFFVR, ER. FEFEEORICEMNT., SEITRICEEE 7 7 AT —DPA>TWRWZ & =R L
TLLIEEW,

A BE
ERORAEICLDER ! FERATICIITEIRRDIIENBDET,
» REFREBRALTILESIL,

FEZ MYy THEREROEANSERICKEWEEIE, TEER MY v 7HBEVOIEITH & BiREdL's 20
ESHHERRL TLREW,

WEHDREN T DFREM D I IE. DTREF v v TZEAL TIEE W,

FRRHRAER S URAICEHEN TV R L2 FOFREEERTITERL T RE L,
RLCIOBS o DFEEIER

e

TSR Z R L THABR IR LA RVWTCIEEW !

TERMZ SERN (FOFRE) ICHUMNIT S &, ITEREMNERITRREICRS
ZENBNET. BEEBACHENMTONZRRI B Y.

RHIVBBWEZDMDT7 7 RF—HA R, FTIEREBVTLLES
Ww!
RAYVVEFTIERT &, FEBHSEITAREREBICRZZEDHDET. BE
BACFISENTON B BRI B D ET .

61 T77RAFT—%ITHET S

A EE

BEOBKR ! AELIEECH<BOTWVWRIEE (W—EXRM Vv ITr—4s—%ERBLTLLLEEW), HDE

TEENRANL THADIRENT 22 ENHBDET,

> {EETURRCIE. ESICAFHSTEZENIILTLIZE W,

» TEEFMHMSEOET I ENTERVGEEER. REZTICEEZ., IRNTOAERE. BERTOELH
ERABICRZET, KMENS 3m ORLERHEHIFT 2L DICLTLLIEI L, BPAICHI Y—E X
LUy —ICTEELLIZE W,

1. RMEEZLIC, FEEICHULTERAICIRULMTET,

2. TV 7DV Y—ARY VEBELEY,
EMMTOhNABRWESE. BNV Yy IHEEINTWT, YAYVIETARBRT7 7 A F—0H
LHESIHRERLTLIEE L,

RAVVADT 7 AF—M 15 BRBDIBEICIE. 7 7 AF—EESNERA, YAIVIET 7R
F—ZARNV Y TEEMFEET Z2VLENHDET,
3. KEEXRDT 7 AF—DMBICL., FEFIEEEDVRELET. ZOBT XA7L 1 ORTRISERELTL
fZaw, -~ & 310

FMEDEHNZEL CREL. BMBEDRBRWITIEZERLZEDICT 1o, FEMBR ORI DITHE
DEE. BLUZOBREHNICITIBRZZFRRLTIREE W,

316  BHAE 2241307




62 ITHRRSZRIRT S

1. Fzvo7—VEALTHTHERE ZRRLET.
#HR1/3
+ IMRRSBIHREHEENTY.
$f$®)§!21]tiftb< BESNTWEY ., RIRIFET

%%2/3
TSRS HRTEET,

» BOHAEOSEHE 1 BMERIL TRANZBR LE [ ]
E

» BOBBOFHAIEICLBOR by FRHBICH =
358, LOEADRBVWY A TOTEHFH S
BEZNEFEAL TN,

%%3/3
RS NRTEET, _
» BOMRE - E#E 1 REEL THAEHEOET. [ ]
» BABEESFHSBICTRIOR Ny THBICH
BIAIR. KVENOBVY 1 TOTENH S
BSZNEFBALTILEEWN,

2. E5IL77RAF—%EHELET,
3. ELW7 7R+ —DITIRREICARZET. LEOEEFIEZRVELET,

6.3 RHhERETS

» BHABOFHZELTCHFEOHANICRELET,
» BAOHEORENRREINET,

@ L a @
O BhER->EH
@ BESNTWBEHDERR

64 FEHNSTEENMDOHT T

1. BERNY Y 7%, AREBIRDZEORD FEAERAICRLET.
2. FEAMY Yy FEEREMOONSEIEHULET,

65 AEHSTFRAF—ERMOHTE

TEWTWDIBET7 7 AF—ERERICFE > TWVWT, EEETRRBEICT7 7 AFT—2XEFEHN SO HT
WEEHD FEA,

HENUDBEHNSTENMOIEINTVWE L EBRBLTLLEE W, - B 317
AEESY Y TOEICITET,

RAIVAVLY hOFWRY VERL, 77 XF—AMNV Y TEIHIVIMEBESEET,
AMYN—%FBULICEF, 77 ATV TE2RGENSEOELET,

» 77RF—RMYYTHIR=ZTL—rHERELTVWRWESR. UTOFIBICHE > T,

L=



LIS

5. AAEREMEICEISEET,
6. Ay N—%=HLET,
7. 77RF=ZAMYYTDEGEDNSHEBET, RMEOTF 17UV TBEEITVET,

7 FANERST
71 ERRYEERIMYRPyA—EARL, BECBUTRHETS M

E] IZITERICE D, ER R YD ER MY R My RK—IT3 oD > TEH B BRBZELHBDET., EX
RYEERMYZRYNR=DEWCT B> TREICRZ L, EE55DERBFEATERLL-T
LEWEYT, CORETIIEREN—EDEMEEITTOICLIETEEEA,
EARYVEER MY RN Yy NN—DRREERWIC (PRCEBBICTE) ToTLLEEE W,

R—Z27L—rZBOHLET, ~EH318

EXNVEERANYHS RDS|ZHULET,

R=ZATL—btHh5 (BECE>TREER NV EFERALT) EXMYRMYyNX—%3|ZHULET,

EANYELVER MY Z My K—CBEIMBRVWHERLET, EX N VEKFERLICZAHL T,

FoICICEN DL ERULET,
BRELULEEANVIERULBRWVWTLEZEEW, £Ffoy EXMYEMILRVWTLEZ W,
TFEANERT] OBEOEERAKSROEREEISTEL T ZEW, ~ B 319

rond =

@R
BENHZ. EXARNYHIEHN>TVWEIELY/ FLBEARNYHNAER N Y Z My R—Z5| oD > TE
DL
» EXRNVEERMYAMYNR—ZEY M TRIBRLTLIEEL,

5. FvvFESIVWTRELET., EX NV ERHEIREFEBNSRHEUBLKBRZETEAL, FvvFzE
BHET,

6. EXARNYRMY =% (ThzLIEFT) R—ZXTL—MIEOABHET,

7. R=RTL—hrEROfIFET, > EH318

72 R—27L—tzEHTE

A B
BEDRER! AENOTENREANTIIENHDET,
» RETUTOEEZITIRIC. IRTOTEHNEREHNSEOIIEINTVD I EZRERLTLIES L,

A EE

RIEDOERR ! AMEOERABRIHENEECHRLBOTVWDIENHDET,

> KEHNERRDTVWRWIERAVF Y REEETOSVENH ZHEEG. DIREFREZEALTL
fZEW,

KiExEITVY TDEICNITET,
IAYVYOIAIVIY—RRY Y (FWRFY) 2BULT. YHYVETANEBEIEET,
BEHENIRRENEET. R—R L — b zREFAEICEILEY.
R—27L—bEHELIFTERDINLET,

ron =

7.3 R—2R7L—-rEERORIBIE

1. EARYRAMYR=PELLR=RTL—F RO RIFSN. EXYHA REEZ N YAREFDEL
WRIBICH B EERLTILEE W,

R—Z7L— b ZXIIRULAITET,

R—27L—b ANy 7RBFTHEABICEILE T,
R—ZA7L—bZELT. IHIY VDO LOBYDMABICRL X

YHYVERL, R—XFL—NcOvs sEET,

o h N

B “ AR W



7.4 REEITHEERTSIE

A B
BEOBR! KENOTEHIRENT ZIENHNET,
» AETUTOEEETSHIC. TRTOEEANFENSIOIESNT VWS EEBBLTILES W,

VANI: 5 -

REOBIE ! FEOFERZIHENEREICH<BoTVWRZENHD X,

> REDELEROTWRBRWSIERAVFFY AEEETOILENH 2HEIF. BWIFREFREFEAL L
fZaw,

R—Z27L—bZBOHLET, > EH 318

2. FryFEIINGEICT oKD, ZOFERBLET. EXRNVEER NV HA RS EHE, HiWT
FYYFEEDET.

3. EXARNYZAMYNR=FER—XTFL -S| EHZFET, DEICHUT. EXMYAIMYyN—ZEZX
VEEDBIIR—RATL—IhSEELEIFET.

4. FryFEIBEEICS RN, ZOEERIFLET. ERAMVHA RERKD EN ST EHRE, H1WT
FrYFEEDET,

5. AMEORAIZFERL TLIEI W, HEWTEREFE L THESFICLTULT, AMEEIPVWTENEEF TS T

6. KBOF7o/ B V—T4 775y T, EXARNVHA RORAEEZEBERLEYT (X—F VI IncHHITE
BLTLEEW),

7. BRLZOBICHIBNRBEVRAONE, NEINTSVTHERLET.

8. FEHS REBVWATSYTERUET.

9. XAIWAMNYYTHA KOFEEMC, Hilti AL —TH I EREFITET,

tOBEBEZERT 2L, ARG BICER MY ANy N\—2BIET ZFREMENIHDET. X
THOEBRIGIREL TWAIREEA L. BIET BN H DT,

10. ¥ vy FHAVITZET. EXNVAHS RELEANSKEICEALET,

1L;vw?%ﬂm1%ﬁbi¢°BZhyéﬁﬁﬁ$%ﬁ%ﬁ6¥mbm<@éifﬁAb‘#vw?%
BHET,

12.EX b Y2 by =% (TLZELICAEFT) R—ZATL—MCTEHIAHET,

13.R—XFL—hrZ2BDO}FET, > EH318

14.RESET Ry v %& 1 UL L T, KREERBRE COITEB NV vy —2 ULy FLET,

15. R RITHOITIRAIREREZ AL ET, - H 314

75  EREPROGEE
EXAMYEEUVER NV R Ny R—DEFRSE

RE Bl iRl

EFELTWS EZ b v SRR &M O hE

EANVEERRNYR | g RTE %,
kN N—3EIC—4E(IC
L TLIEE L,

MM, = o



LIS

R Bl B2
EfLTW3 EXANYA3mmILEER YR
FXRVEERRYZR ~wIR—RICANDIAATE,
by N—FEIC—4EIC
LT IZE W,
FinEP RO EFER M
IR 4 B2
HramIRAE
BELTWS EMHIBEBLHLTWS,
Hilti Y —Extzv 49—
& 2K
[

8 WEN R ? EBRSTHE
8.1

IZARANBBWRENLBH > TIBADOTAEZBEHET 3
> AEEEEEICRUME T EITEL XY,
» UV OBENPEIZ RN, TERIEFEALRBW,
» FBEEEEEHNSELET. ZOK. FMEOLRBE. RUTASPABRDOACEFBRVWTE
L,

FERAONSFTCEER MY v 72ZE 1AM LATH, ZEHREWMOONSFTEER b
Dy 7E=B1EARSIEHL T EE W,

FEIAVYORD OEEELEENMI>TL LI W, ERAFEHAOTER Y v 7 EREH SE
DHL., &> THEERAENEZEDBRVEDICEELTLIEE W,

>

82 @A TOvY LEBAOTESEMETS
A B&
BREOFBR ! TEERELKERDBELBVWERANTZIENHDET,

TEZ, BTG DZVEETEINY y IO SEBICEDIIME S ELRBRVWTL AL,

>

320 HAE 2241307




© N O

LIS

. FKEEBEHICLND ELEBMICIBLAFTY Y —RRS v EREL, RETZBIEEL TS
W,

#wR1/2

TENRENTEN, HEIVWEZ UV IENIE-EDEZ %,

» NMEOEZEICHZDIE. BATELTELEFT T,

» RDRFYTDRSTINYa—F 14 VI IEHET,

#HR2/2

TERENET. JYVIBLEIZARW., BRICL > TRIEFERICRANFTRELRTENHEDET. LML
BIEICLDBEALERATLL .

» IR ! AEOEHNMEDOACEFSNTVRWT EERERL TS,

» AEEBVTRESZIRBRWVWTLIEE L,

» RDRFTYTDRSTINYa—F 1 VI IERET,

AEERHI U A—NVIBUSESD. OER Y —T2MEET > H 315,

» FYYTFILTIEATESRLSICRD, XEEBK ZENTEEYT,

FryFEIINGEICS oKD, ZOEFFERBLET ., KMENRECEFHBWVWEEIE. ZBOHTI|IEH
FTEOABSTLIES L,

» ER ! AEOEHMNMEOANCEF SN TRV EERERL TLIEE W,

#®R1/2

KE%G|EWT ENTE S,

» RORTFYTDNSTINYa—F 1 VT ICERET,

#wR2/2

KMEES|IEZEHMT LN TER,

» EEEPIEL, AEERELIBHICEVTIIES W,

» MOADREFEZFERAT 2 LDRBRVKLSICTREFBLC TSI,

» EPHICHIL Y—EX Y —c TEEELIEE W,

KEHSEBERMOELEY., —» H 317

R—27L—hrZEBOIINLET, ~ H 318

EXNYEEZRR YR by R—Z gL, DB TRBRLET, ~EH318
TREITREBRLUES. ~E 319

EERY—T7%2FHACET. ~EH315

83 HWERFOEY b

ZORICEHINTWARWL, HHVETEETRET I LDTERVWEENRE L IIBEICIE, BitEE
ELFIFHI Y —EX Yy —ICTEELLEE W,

e EZ5n5RE fRIREE
TENMESNARL TEXNY Y TDEE » FEAMNY Y TERHLTL
rEV, EEHHZVIEEEA N
Uy THEEBICEIDINZES EL
RWTLEEL,
AEDIEE » Hilti Y —Extzvy—IC@ESL
TfrEEwn,
TEANV Yy TERD HER | XEOES » Hiltit—E2t vy —IcEgL
A TrEEWn,
KEDRRLEBL TH » FEEZEMBHELTIRE
W, - H 320
FEXNY Y THE » TFEANY Y TEREHSED
SpLTLIEE W,
» HLLWEEZNY Yy TEEEL
TLrEEW,
AEADT 7 ZF—1 15 BEXRE » LW 7RF—ZAKNYY T %
EIMEELTLEE W,
AENHAITHUA T SRTWER | » FKEEBEEZHRLMEF. HWT
W REITWET,




LIS

[l

FEZon3REA

RRIRE

RMEDFRALRBRL

77 AF—%DORES

>

7 7RAF—=ANY Y THEL
AL TLIEE,
BELTWET7 7RXF—R b
Yy 7 ¥fidBBLTWS
TF7RAFT—DHBT7RAFT—R
MYy Z7EERDBRVWTLEE
W,

EEDENHIHL W » RMEEBRULEY.
FEAB TR » Hilti Y —EXtzv & —ITEKEL
TLIEEW,
» TEHZVWETEINV YT %
EIBICEIOINZES ELABRVWTK
fZEWn,
EDIEE » Hilti Y —EXt vy —(CEEE L

TLIEE W,

IRRE NS T ED

77 AFT—DHBROBICITIRS
nrt

HERUBEEY—F VI L.
EREZHERELTLEEW,

BONETES

BhzEESTLIZEW (BHHA
), £f@RgECHNIELD T
XIF—D/hSWEEEFERL
TLfrEE W,

EXNVHERLTWS

EANYEER MY R M YIR—
E—REICRI|]LTLIEZE W,

EULLBWEZR b YHERD T 5
nctwa

EXNVET 7 AFT—DEBE
HEHMNELWLWHERLTLIES
L,

ntwa,

Y= AY LD D S BN T
w3

WM ESKBRE OMICKEN
BUWEDICT M. H2B0IEEk
BRZBERAICEEL T
&0,

B & R DHBRDR

HKBERGBENBRMUEICY—T L
THLITELTIREEW,

FIIRREHNKRETED

7 7 AT —DXFHHIHEBICET E
%

v

HERUBEEY—F VI L.
EREZHERELTLEEW,

BANhNETES » BhzrESSH TSV (BHA
), ¥f@RRECHNIELD T
FNF—DREVWEEEFERAL
TLIEE W,

KEDFENAEL W » AEEBRLET.

EXhvhriTnsg

EXRYEERR YRRy IR—
EICRIBRLTIEE W,

TEDRERE

Hilti Y —EX v — &L
TLrEEW,

7 7 A+ —0ifE

T7RAF—DHEBROV 7T
thantfc

v

HEBROV T ONEEY—F
VI L. ZOETHRITIEE
fToTLIEEL,

322 HAE

2241307




LIS

i EX5N3RAE fRIRE
77 AT—0HE BMEEHLY/ FREBMBE | » BEAOZSHTLREEW (BAHR
DR B), FBAgETHNnELID T
FIF—DREVWEEEEAL
TLIEEE W,

» ZIWIRT—THT7 7RF—%I1E
LLITERTERWIGEIE. B
REZETIEH D £ A, Hilti
HY—ERtEvy—c@ELTL

f2EW,
AEMRLAG T SNIEEEFR | EXMVYHERN VI NR—IZ |» BEXY—TZBEL. EX bV
5i0 gloBhoTNS EER MY RNy I—E—4EIC
R - B 318LTLIEE L,
AEDBNHAEL L) » RMEEBRULET.

EXhYH41 RDFBRAEL WL » MECHUTEERAY -7 %[
LT, R=ZXFL—hrEEDSH
LT~-HE318, EXNVAHSIK
EER-BE3LTLIEE W,

7 7 AT =TS NEW EXRUHEDFITFSNRTVWAL | » EXMVEREIEALTLLE
0,

EXhVhihTna » EARVEERRNYZ MY IIR—
E—HEICIRL TLIEE W,
7 7AF—HA RDOBNELY | » NBOTSVEFEALT. R—
27—k EBEN—Y EER

LTLIEEW,
T77RF=M77RF+—HA4FA |» EIFTEIANY Y TEEDSI
T3l oTW3 L. BEWTEoEh>TWVD
J7AF—EBOHLTL S
L,

> 77 RAFT—HBIMRREETL W K
SEBLTLLEE N, HBRE
IEADITERIGE T T EE L,
DEICIGU THBROMNEE &
DIEREICN—F VoL e

LY,
R=2ATL—rEREICRY |EAR YRRy NX—DEBICEAE |» R—ITL—-bDXIEIU,
DT BIENTERL, hTtwa EXNYZAMyR—%IELLIE
AL, R=2TFL—hERXIT
ElE -~ B 318LE Y.
BHEXIBADEXNYHARD |» EXNVACAREBRLTLLE
BN L,
» EHERYICANEBHLTL
2EW,
AEERLICHBLAF R L |EHERY—7HFE2ICEEACTWY |» EBERAY—7EHACTES
MTERW AR W, ~E315
XAy —p7avsant |» R=XFL—(r%FERL. EY
w3 EIRTEOBVTIEE L,

T7RAF—ANYYTHAR
HHilti 2 7L —T+HIcEga
NTWBEMERL TS W,
FANBRABOZTRIIFTNT WS | » KNMEOITIRFTHERED SR IC &
D, XA IEMEBH B <
BLTWwahmlL < iZa
W - & 314,
KIERICT 7 2F—HEBEEINT | » KT 7RF—%EBELTL
Wwan EEW,

UEHTEN T e



[ IS |
9 BRE

G Hiti WRZOKRBHOBRIE VY A ZILARETT . UH A ZILRIICEFNFNOBRIEHRIL TERE 1R
InERbEthA. ZLOETHIt & FVWEBHTAZY YA 7ILOLSHICERLTWET, FllcoW\WT
| BRA B SR F fo (FHilt RIS - BREIElcB2REE W,

10 A—H—{REF
> REERMICET 2 ZBMIZ. 55D OHilti KB - REEEZ CERVWAbEL &Y,

11 Z D DiER

CHERALE BN RIERESL VYY1 I INICHTZZ0MMOBEHRICOVTE.
gr.hilti.com/manual?id=2241307 0\ v 7 % ZHERL & W,

ZDYVoid, REDEKRICH QRIA—RFELTREINTULWET,

324 HAE 2241307




EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer:

Hiitl Corporation
FeldkircherstraBe 100

9494 Schaan | Liechtenstein

DX 9-ENP (01)

Serial Mumbers: 1-99999999929

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety) EMN 15895:2011 + A1 :2018
Regulations 2008 EN300328V 211
2014/53/EU | Radio Equipment Regulations EN 301 489-1V 220

2017 o

2011,/85/EU | The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012

Schaan, 06.09.2021

I 4y 6}” =
M Y o loy/

Marlo Grazloll Dr. Lars Taenzer

UK Importer:

HIiitl (Gt. Britain) Limited

1 Trafford Wharf Road, Old Trafford
Manchester, M17 1BY

EN 62368-1:2014
EN 624 79:2010
EN 301 489-17 V3.1.1

Head of Quality Management Head of BU Direct Fastening
Business Unit Direct Fastening Business Unit Direct Fastening










Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

2241307

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1]20220503



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt
	1.3.2 Gebotszeichen

	1.4 Konformitätserklärung
	1.5 Produktinformationen

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.1.1 Sicherheitshinweise für pulverbetriebene Direktmontagegeräte


	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Möglicher Fehlgebrauch
	3.4 Sicherheitseinrichtungen
	3.5 Mindestabstände und Randabstände
	3.6 Serviceanzeige
	3.7 Displayanzeigen
	3.8 Bluetooth ®
	3.8.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.8.2 Datenübertragung über Bluetooth ®
	3.8.3 Installation und Einrichtung der App

	3.9 Anforderungen an Kartuschen
	3.10 Lieferumfang

	4 Technische Daten
	4.1 Gerätedaten
	4.2 Geräuschinformation
	4.3 Vibration

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Position der Befestigungselemente festlegen
	5.2 Einsatzbereitschaft des Bolzensetzgerätes prüfen
	5.3 Elementstreifen laden
	5.4 Kartuschenstreifen laden
	5.5 Drehhülse öffnen
	5.6 Drehhülse schließen
	5.7 Schutzkappe montieren

	6 Bedienung
	6.1 Befestigungselemente setzen
	6.2 Nagelvorstand prüfen
	6.3 Leistung einstellen
	6.4 Kartuschen aus dem Gerät entnehmen
	6.5 Befestigungselemente aus dem Gerät entnehmen

	7 Pflege und Instandhaltung
	7.1 Kolben und Kolbenstopper prüfen und ggf. wechseln
	7.2 Standplatte demontieren
	7.3 Standplatte montieren
	7.4 Bolzensetzgerät reinigen
	7.5 Austauschkriterien für Verschleißteile

	8 Fehlersuche
	8.1 Störung nach Fehl- bzw. Nichtzündung beheben
	8.2 Störung bei blockiertem Gerät beheben
	8.3 Hilfe bei Störungen

	9 Entsorgung
	10 Herstellergewährleistung
	11 Weitere Informationen

	Original operating instructions
	1 Information about the documentation
	1.1 About this documentation
	1.2 Explanation of symbols used
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Symbols on the product
	1.3.2 Must do symbols

	1.4 Declaration of conformity
	1.5 Product information

	2 Safety
	2.1 Safety instructions
	2.1.1 Safety instructions for powder-actuated direct fastening tools


	3 Description
	3.1 Overview of the product
	3.2 Intended use
	3.3 Possible misuse
	3.4 Safety devices
	3.5 Minimum distances and edge distances
	3.6 Service indicator
	3.7 Information shown on the display
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Intended use
	3.8.2 Data transmission via Bluetooth ®
	3.8.3 Installing and setting up the app

	3.9 Requirements to be met by cartridges
	3.10 Items supplied

	4 Technical data
	4.1 Technical data
	4.2 Noise information
	4.3 Vibration

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Establishing the position of the fasteners
	5.2 Checking that the tool is ready for use
	5.3 Loading fastener strips
	5.4 Loading cartridge strips
	5.5 Opening the rotating sleeve
	5.6 Closing the rotating sleeve
	5.7 Installing protective cap

	6 Operation
	6.1 Driving fasteners
	6.2 Checking the nail stand-off
	6.3 Adjusting the power setting
	6.4 Removing cartridges from the tool
	6.5 Removing fasteners from the tool

	7 Care and maintenance
	7.1 Check the piston and piston stopper and replace the parts if necessary
	7.2 Disassembling the base plate
	7.3 Fitting the base plate
	7.4 Cleaning the fastening tool
	7.5 Criteria for replacement of wear parts

	8 Troubleshooting
	8.1 Remedying malfunctions after misfiring
	8.2 Clearing the jammed tool
	8.3 Troubleshooting

	9 Disposal
	10 Manufacturer’s warranty
	11 Further information

	Oorspronkelijke handleiding
	1 Informatie over documentatie
	1.1 Over deze documentatie
	1.2 Verklaring van de tekens
	1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
	1.2.2 Symbolen in de handleiding
	1.2.3 Symbolen in afbeeldingen

	1.3 Productafhankelijke symbolen
	1.3.1 Symbolen op het product
	1.3.2 Gebodstekens

	1.4 Conformiteitsverklaring
	1.5 Productinformatie

	2 Veiligheid
	2.1 Veiligheidsinstructies
	2.1.1 Veiligheidsinstructies voor kruitaangedreven apparaten voor directe montage


	3 Beschrijving
	3.1 Productoverzicht
	3.2 Correct gebruik
	3.3 Mogelijk onjuist gebruik
	3.4 Veiligheidsinrichtingen
	3.5 Minimumafstanden en randafstanden
	3.6 Service-indicatie
	3.7 Displayweergaven
	3.8 Bluetooth ®
	3.8.1 Correct gebruik
	3.8.2 Gegevensoverdracht via Bluetooth®
	3.8.3 Installatie en instelling van de app

	3.9 Eisen aan patronen
	3.10 Standaard leveringsomvang

	4 Technische gegevens
	4.1 Apparaatgegevens
	4.2 Geluidsinformatie
	4.3 Trilling

	5 Werkvoorbereiding
	5.1 Positie van de bevestigingselementen vastleggen
	5.2 Inzetbaarheid van de plunjerschiethamer controleren
	5.3 Elementstrippen laden
	5.4 Patroonstrippen laden
	5.5 Draaihuls openen
	5.6 Draaihuls sluiten
	5.7 Beschermkap monteren

	6 Bediening
	6.1 Bevestigingselementen indrijven
	6.2 Nagelpenetratie controleren
	6.3 Vermogen instellen
	6.4 Patronen uit het apparaat verwijderen
	6.5 Bevestigingselementen uit het apparaat verwijderen

	7 Verzorging en onderhoud
	7.1 Plunjer en stopring controleren en eventueel vervangen
	7.2 Standplaat demonteren
	7.3 Standplaat monteren
	7.4 Plunjerschiethamer reinigen
	7.5 Vervangingscriteria voor slijtage-onderdelen

	8 Foutopsporing
	8.1 Storing na verkeerde ontsteking resp. hapering van de ontsteking
	8.2 Storing bij een geblokkeerd apparaat verhelpen
	8.3 Hulp bij storingen

	9 Recycling
	10 Fabrieksgarantie
	11 Meer informatie

	Notice d'utilisation originale
	1 Indications relatives à la documentation
	1.1 À propos de cette documentation
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit
	1.3.2 Symboles d'obligation

	1.4 Déclaration de conformité
	1.5 Informations produit

	2 Sécurité
	2.1 Consignes de sécurité
	2.1.1 Consignes de sécurité pour les appareils de montage direct à poudre


	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit
	3.2 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.3 Mauvaise utilisation possible
	3.4 Dispositifs de sécurité
	3.5 Écarts minimaux et écarts par rapport aux bords
	3.6 Indicateur d'entretien
	3.7 Indications d'affichage
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.8.2 Transmission de données par Bluetooth ®
	3.8.3 Installation et configuration de l'appli

	3.9 Exigences posées aux cartouches
	3.10 Équipement livré

	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Caractéristiques de l'appareil
	4.2 Valeurs d'émissions acoustiques
	4.3 Vibration

	5 Préparatifs
	5.1 Définir la position des éléments de fixation
	5.2 Contrôle de la disponibilité du pistolet de scellement
	5.3 Chargement des bandes-chargeurs d'éléments
	5.4 Chargement des bandes-chargeurs de cartouches
	5.5 Ouverture de la douille rotative
	5.6 Fermeture de la douille rotative
	5.7 Monter le capuchon de protection

	6 Utilisation
	6.1 Tir d'éléments de fixation
	6.2 Contrôle de l'enfoncement de la pointe
	6.3 Réglage de la puissance
	6.4 Retrait des cartouches hors de l'appareil
	6.5 Retrait des éléments de fixation hors de l'appareil

	7 Nettoyage et entretien
	7.1 Contrôle et remplacement éventuel du piston et de la butée de piston
	7.2 Démontage de l'embase
	7.3 Montage de l'embase
	7.4 Nettoyage du pistolet de scellement
	7.5 Critères de remplacement pour les pièces d'usure

	8 Guide de dépannage
	8.1 Dépannage après défaut ou absence de mise à feu
	8.2 Défaillance en cas d'appareil bloqué
	8.3 Aide au dépannage

	9 Recyclage
	10 Garantie constructeur
	11 Informations complémentaires

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre la documentación
	1.1 Acerca de esta documentación
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos de productos
	1.3.1 Símbolos en el producto
	1.3.2 Señales prescriptivas

	1.4 Declaración de conformidad
	1.5 Información del producto

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones de seguridad
	2.1.1 Indicaciones de seguridad para herramientas de montaje directo accionadas con pólvora


	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Uso conforme a las prescripciones
	3.3 Posibles usos indebidos
	3.4 Dispositivos de seguridad
	3.5 Distancias mínimas y con el borde
	3.6 Indicador de funcionamiento
	3.7 Indicadores de la pantalla
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Uso de forma reglamentaria
	3.8.2 Transferencia de datos mediante Bluetooth ®
	3.8.3 Instalación y ajuste de la aplicación

	3.9 Requisitos para los cartuchos
	3.10 Suministro

	4 Datos técnicos
	4.1 Datos de la herramienta
	4.2 Información sobre la emisión de ruidos
	4.3 Vibración

	5 Preparación del trabajo
	5.1 Determinación de la posición de los elementos de fijación
	5.2 Comprobación de la disponibilidad para el servicio de la fijadora de clavos
	5.3 Carga de tiras de clavos
	5.4 Carga de tiras de cartuchos
	5.5 Apertura del casquillo giratorio
	5.6 Cierre del casquillo giratorio
	5.7 Montaje de la tapa protectora

	6 Manejo
	6.1 Colocación de los elementos de fijación
	6.2 Comprobación del saliente de los clavos
	6.3 Ajuste de la potencia
	6.4 Extracción de los cartuchos de la herramienta
	6.5 Extracción de los elementos de fijación de la herramienta

	7 Cuidado y mantenimiento
	7.1 Comprobación y cambio (si procede) del pistón y el tope del pistón
	7.2 Desmontaje de la base
	7.3 Montaje de la base
	7.4 Limpieza de la fijadora de clavos
	7.5 Criterios de sustitución para piezas de desgaste

	8 Localización de averías
	8.1 Solución de una avería después de un fallo en el prendido o la ausencia de prendido
	8.2 Solución de una avería con la herramienta bloqueada
	8.3 Ayuda en caso de averías

	9 Reciclaje
	10 Garantía del fabricante
	11 Más información

	Manuale d'istruzioni originale
	1 Dati per la documentazione
	1.1 In riferimento alla presente documentazione
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Simboli presenti sul prodotto
	1.3.2 Segnali di obbligo

	1.4 Dichiarazione di conformità
	1.5 Informazioni sul prodotto

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni di sicurezza
	2.1.1 Indicazioni di sicurezza per dispositivi di montaggio diretto azionati a polvere


	3 Descrizione
	3.1 Panoramica del prodotto
	3.2 Utilizzo conforme
	3.3 Possibile utilizzo non conforme
	3.4 Dispositivi di sicurezza
	3.5 Distanze minime e distanze dai bordi
	3.6 Indicatore di servizio
	3.7 Indicazioni a display
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Destinazione d'uso
	3.8.2 Trasmissione dati tramite Bluetooth ®
	3.8.3 Installazione e configurazione dell'app

	3.9 Requisiti per i propulsori
	3.10 Dotazione

	4 Dati tecnici
	4.1 Dati dell'attrezzo
	4.2 Dati sulla rumorosità
	4.3 Vibrazione

	5 Preparazione al lavoro
	5.1 Determinare la posizione degli elementi di fissaggio
	5.2 Controllare che l'inchiodatrice sia pronta all'uso
	5.3 Caricare i nastri di elementi
	5.4 Caricare il nastro di propulsori
	5.5 Aprire il manicotto girevole
	5.6 Chiudere il manicotto girevole
	5.7 Montaggio della calotta di protezione

	6 Utilizzo
	6.1 Inserimento di elementi di fissaggio
	6.2 Controllo della sporgenza dei chiodi
	6.3 Regolazione della potenza
	6.4 Rimozione dei propulsori dall'attrezzo
	6.5 Rimuovere gli elementi di fissaggio dall'attrezzo

	7 Cura e manutenzione
	7.1 Controllare e, se necessario sostituire, il pistone e il dispositivo di arresto del pistone
	7.2 Smontaggio della piastra base
	7.3 Montaggio della piastra base
	7.4 Pulizia dell'inchiodatrice
	7.5 Criteri di sostituzione per componenti usurati

	8 Problemi e soluzioni
	8.1 Eliminazione del guasto dopo innesco non corretto o mancato innesco
	8.2 Eliminazione dell'anomalia in caso di attrezzo bloccato
	8.3 Supporto in caso di anomalie

	9 Smaltimento
	10 Garanzia del costruttore
	11 Ulteriori informazioni

	Original brugsanvisning
	1 Oplysninger vedrørende dokumentationen
	1.1 Vedrørende denne dokumentation
	1.2 Tegnforklaring
	1.2.1 Advarsler
	1.2.2 Symboler i brugsanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrationer

	1.3 Produktspecifikke symboler
	1.3.1 Symboler på produktet
	1.3.2 Påbudssymboler

	1.4 Overensstemmelseserklæring
	1.5 Produktoplysninger

	2 Sikkerhed
	2.1 Sikkerhedsanvisninger
	2.1.1 Sikkerhedsanvisninger for pulverdrevne boltepistoler til skudmontage


	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversigt
	3.2 Bestemmelsesmæssig anvendelse
	3.3 Potentiel forkert brug
	3.4 Sikkerhedsanordninger
	3.5 Minimumafstande og kantafstande
	3.6 Serviceindikator
	3.7 Displayindikatorer
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Korrekt anvendelse
	3.8.2 Dataoverførsel via Bluetooth ®
	3.8.3 Installation og indstilling af appen

	3.9 Krav til patroner
	3.10 Leveringsomfang

	4 Tekniske data
	4.1 Maskindata
	4.2 Støjinformation
	4.3 Vibration

	5 Forberedelse af arbejdet
	5.1 Fastlæggelse af befæstelseselementernes placering
	5.2 Kontrol af boltepistolens driftsfunktion
	5.3 Ifyldning af elementstrimler
	5.4 Indføring af patronstrimmel
	5.5 Løsning af drejemuffe
	5.6 Spænding af drejemuffen
	5.7 Monter beskyttelseskappe

	6 Betjening
	6.1 Inddrivning af befæstelseselementer
	6.2 Kontrol af sømfremspring
	6.3 Indstilling af effekt
	6.4 Udtagning af patronerne fra maskinen
	6.5 Udtagning af befæstelseselementer fra maskinen

	7 Rengøring og vedligeholdelse
	7.1 Kontrol af stempel og stempelstopper og om nødvendigt udskiftning
	7.2 Afmontering af standplade
	7.3 Montering af standplade
	7.4 Rengøring af boltepistol
	7.5 Udskiftningskriterier for sliddele

	8 Fejlsøgning
	8.1 Afhjælpning af fejl efter forkert udløsning eller manglende udløsning
	8.2 Afhjælpning af fejl ved blokeret maskine
	8.3 Fejlafhjælpning

	9 Bortskaffelse
	10 Producentgaranti
	11 Yderligere oplysninger

	Originalbruksanvisning
	1 Uppgifter för dokumentation
	1.1 Om denna dokumentation
	1.2 Teckenförklaring
	1.2.1 Varningar
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i bilderna

	1.3 Produktberoende symboler
	1.3.1 Symboler på produkten
	1.3.2 Påbudssymboler

	1.4 Försäkran om överensstämmelse
	1.5 Produktinformation

	2 Säkerhet
	2.1 Säkerhetsanvisningar
	2.1.1 Säkerhetsanvisningar för pulverdrivna verktyg för direktmontering


	3 Beskrivning
	3.1 Produktöversikt
	3.2 Avsedd användning
	3.3 Möjlig felanvändning
	3.4 Säkerhetsanordningar
	3.5 Minimiavstånd och kantavstånd
	3.6 Serviceindikator
	3.7 Displayindikering
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Avsedd användning
	3.8.2 Dataöverföring via Bluetooth ®
	3.8.3 Installera och ställa in appen

	3.9 Krav på patroner
	3.10 Leveransinnehåll

	4 Teknisk information
	4.1 Uppgifter om verktyget
	4.2 Bullerinformation
	4.3 Vibration

	5 Förberedelser för arbete
	5.1 Bestämma fästelementens läge
	5.2 Kontrollera bultpistolens driftberedskap
	5.3 Ladda med spik-/bultband
	5.4 Ladda med patronband
	5.5 Öppna vridhylsan
	5.6 Stänga vridhylsan
	5.7 Montera skyddslock

	6 Användning
	6.1 Infästning av fästelement
	6.2 Kontrollera spikutsticket
	6.3 Ställa in effekt
	6.4 Ta ut patroner ur verktyget
	6.5 Ta ut fästelement ur verktyget

	7 Skötsel och underhåll
	7.1 Kontrollera kolv och kolvstopp och byta dem vid behov
	7.2 Demontera stödplattan
	7.3 Montera stödplatta
	7.4 Rengöra bultpistolen
	7.5 Utbyteskriterier för slitdelar

	8 Felsökning
	8.1 Åtgärda en störning efter en feltändning eller utebliven tändning
	8.2 Åtgärda störning i blockerat verktyg
	8.3 Hjälp vid störningar

	9 Avfallshantering
	10 Tillverkargaranti
	11 Ytterligare information

	Original bruksanvisning
	1 Informasjon om dokumentasjonen
	1.1 Om denne dokumentasjonen
	1.2 Symbolforklaring
	1.2.1 Farehenvisninger
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrasjoner

	1.3 Produktavhengige symboler
	1.3.1 Symboler på produktet
	1.3.2 Sikkerhetssymbol

	1.4 Samsvarserklæring
	1.5 Produktinformasjon

	2 Sikkerhet
	2.1 Sikkerhetsanvisninger
	2.1.1 Sikkerhetsanvisninger for kruttdrevne direktemontasjeverktøy


	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversikt
	3.2 Forskriftsmessig bruk
	3.3 Mulig feilbruk
	3.4 Verneanordninger
	3.5 Minsteavstander og kantavstander
	3.6 Serviceindikator
	3.7 Displaysymboler
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Forskriftsmessig bruk
	3.8.2 Dataoverføring via Bluetooth ®
	3.8.3 Installering og innstilling av appen

	3.9 Krav til patroner
	3.10 Dette følger med:

	4 Tekniske data
	4.1 Maskindata
	4.2 Støyinformasjon
	4.3 Vibrasjon

	5 Klargjøring for arbeid
	5.1 Bestemme posisjonen til festeelementene
	5.2 Kontrollere om boltepistolen er bruksklar
	5.3 Lade elementremser
	5.4 Lade patronremse
	5.5 Åpne dreiehylse
	5.6 Lukke dreiehylse
	5.7 Montere beskyttelsesdeksel

	6 Betjening
	6.1 Feste festeelementer
	6.2 Kontrollere spikerfremspring
	6.3 Stille inn effekt
	6.4 Ta drivpatroner ut av maskinen
	6.5 Ta festeelementer ut av maskinen

	7 Pleie og vedlikehold
	7.1 Kontroller og bytt eventuelt stempel og stempelstopper
	7.2 Demontere fotplaten
	7.3 Montere fotplaten
	7.4 Rengjøre boltepistolen
	7.5 Utskiftingskriterier for slitedeler

	8 Feilsøking
	8.1 Utbedre feil etter feilavfyring eller manglende avfyring
	8.2 Utbedre feil ved blokkert maskin
	8.3 Feilsøking

	9 Avhending
	10 Produsentgaranti
	11 Ytterligere informasjon

	Alkuperäiset ohjeet
	1 Dokumentaation tiedot
	1.1 Tästä dokumentaatiosta
	1.2 Merkkien selitykset
	1.2.1 Varoitushuomautukset
	1.2.2 Symbolit käyttöohjeessa
	1.2.3 Symbolit kuvissa

	1.3 Tuotekohtaiset symbolit
	1.3.1 Symbolit tuotteessa
	1.3.2 Ohjesymbolit

	1.4 Vaatimustenmukaisuusvakuutus
	1.5 Tuotetiedot

	2 Turvallisuus
	2.1 Turvallisuusohjeet
	2.1.1 Panosnaulaimien turvallisuusohjeet


	3 Kuvaus
	3.1 Tuoteyhteenveto
	3.2 Tarkoituksenmukainen käyttö
	3.3 Mahdollinen väärä käyttö
	3.4 Turvalaitteet
	3.5 Minimietäisyydet ja reunaetäisyydet
	3.6 Huoltotarpeen näyttö
	3.7 Näyttökentän viestit
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Tarkoituksenmukainen käyttö
	3.8.2 Tiedonsiirto Bluetooth ®-yhteydellä
	3.8.3 Sovelluksen asennus ja asetukset

	3.9 Panosvaatimukset
	3.10 Toimituksen sisältö

	4 Tekniset tiedot
	4.1 Laitteen tiedot
	4.2 Melutiedot
	4.3 Tärinä

	5 Työkohteen valmistelu
	5.1 Kiinnityselementtien sijainnin määritys
	5.2 Panosnaulaimen käyttövalmiuden tarkastus
	5.3 Kiinnityselementtikamman lataaminen
	5.4 Panoskamman lataaminen
	5.5 Kiertoholkin avaaminen
	5.6 Kiertoholkin sulkeminen
	5.7 Suojuksen kiinnitys

	6 Käyttö
	6.1 Kiinnityselementtien kiinnittäminen
	6.2 Naulan kiinnityssyvyyden tarkastus
	6.3 Tehonsäätö
	6.4 Panosten poistaminen laitteesta
	6.5 Kiinnityselementtien poistaminen laitteesta

	7 Hoito ja kunnossapito
	7.1 Männän ja männän tyynyrenkaan tarkastus ja tarvittaessa vaihto
	7.2 Tukilevyn irrotus
	7.3 Tukilevyn kiinnitys
	7.4 Panosnaulaimen puhdistus
	7.5 Kuluvien osien vaihtokriteerit

	8 Vianmääritys
	8.1 Virheellisen laukeamisen tai laukeamattomuuden syyn poistaminen
	8.2 Laitteen jumittumisen syyn poistaminen
	8.3 Apua häiriötilanteisiin

	9 Hävittäminen
	10 Valmistajan myöntämä takuu
	11 Lisätietoja

	Originaalkasutusjuhend
	1 Andmed dokumentatsiooni kohta
	1.1 Kasutusjuhend
	1.2 Märkide selgitus
	1.2.1 Hoiatused
	1.2.2 Sümbolid kasutusjuhendis
	1.2.3 Joonistel kasutatud sümbolid

	1.3 Tootest sõltuvad sümbolid
	1.3.1 Sümbolid tootel
	1.3.2 Kohustusmärgid

	1.4 Vastavusdeklaratsioon
	1.5 Tooteinfo

	2 Ohutus
	2.1 Ohutusnõuded
	2.1.1 Ohutusnõuded püssirohu abil käitatavatele otsepaigaldusseadmetele


	3 Kirjeldus
	3.1 Toote ülevaade
	3.2 Nõuetekohane kasutamine
	3.3 Võimalik väärkasutus
	3.4 Kaitseseadised
	3.5 Miinimumkaugused ja servakaugused
	3.6 Hooldusnäit
	3.7 Ekraanil kuvatavad näidud
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Nõuetekohane kasutamine
	3.8.2 Andmete ülekandmine Bluetooth ® kaudu
	3.8.3 Rakenduse paigaldamine ja seadistamine

	3.9 Padrunitele esitatavad nõuded
	3.10 Tarnekomplekt

	4 Tehnilised andmed
	4.1 Seadme andmed
	4.2 Teave müra kohta
	4.3 Vibratsioon

	5 Töö ettevalmistamine
	5.1 Kinnituselementide asendi kindlaks määramine
	5.2 Kontrollige naelapüstoli töökorda
	5.3 Elemendilintide laadimine
	5.4 Padrunilintide sisestamine
	5.5 Pöördotsaku avamine
	5.6 Pöördotsaku sulgemine
	5.7 Kaitsekatte paigaldamine

	6 Käsitsemine
	6.1 Kinnituselementide laskmine
	6.2 Naelapea ja aluspinna vahelise kauguse kontrollimine
	6.3 Võimsuse seadmine
	6.4 Padrunite eemaldamine seadmest
	6.5 Eemaldage seadmest kinnituselemendid

	7 Hooldus ja korrashoid
	7.1 Kolvi ja kolvipiduri kontrollimine ja vajadusel vahetamine
	7.2 Kinnitusplaadi mahavõtmine
	7.3 Kinnitusplaadi kokkupanek
	7.4 Naelapüstoli puhastamine
	7.5 Kuluosade asendustingimused

	8 Veaotsing
	8.1 Vale- või mittekäivitusest tingitud tõrke kõrvaldamine
	8.2 Blokeerunud seadme tõrke kõrvaldamine
	8.3 Abi tõrgete puhul

	9 Utiliseerimine
	10 Tootja garantii
	11 Lisateave

	Oriģinālā lietošanas instrukcija
	1 Informācija par dokumentāciju
	1.1 Par šo dokumentāciju
	1.2 Apzīmējumu skaidrojums
	1.2.1 Brīdinājumi
	1.2.2 Simboli lietošanas instrukcijā
	1.2.3 Attēlos lietotie simboli

	1.3 Simboli atkarībā no izstrādājuma
	1.3.1 Simboli uz izstrādājuma
	1.3.2 Pieprasījuma zīmes

	1.4 Atbilstības deklarācija
	1.5 Izstrādājuma informācija

	2 Drošība
	2.1 Drošība
	2.1.1 Drošības norādījumi par tiešās montāžas iekārtām ar pulvera piedziņu


	3 Apraksts
	3.1 Izstrādājuma pārskats
	3.2 Nosacījumiem atbilstīga lietošana
	3.3 Varbūtējā nepareiza lietošana
	3.4 Drošības ierīces
	3.5 Minimālais atstatums un atstatums līdz malai
	3.6 Servisa indikācija
	3.7 Indikācija displejā
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Nosacījumiem atbilstīga lietošana
	3.8.2 Datu pārnese ar Bluetooth®
	3.8.3 Lietotnes instalācija un iestatīšana

	3.9 Prasības attiecībā uz kasetnēm
	3.10 Piegādes komplektācija

	4 Tehniskie parametri
	4.1 Iekārtas dati
	4.2 Informācija par troksni
	4.3 Vibrācija

	5 Sagatavošanās darbam
	5.1 Stiprinājuma elementu pozīcijas noteikšana
	5.2 Montāžas iekārtas darba gatavības pārbaude
	5.3 Elementu sloksnes ielāde
	5.4 Kasetnes sloksnes ielāde
	5.5 Grozāmās vadčaulas atvēršana
	5.6 Grozāmās vadčaulas aizvēršana
	5.7 Aizsarguzmavas montāža

	6 Lietošana
	6.1 Stiprinājuma elementu iedzīšana
	6.2 Naglu izvirzījuma pārbaude
	6.3 Jaudas iestatīšana
	6.4 Kasetnes izņemšana no iekārtas
	6.5 Stiprinājuma elementu izņemšana no iekārtas

	7 Apkope un uzturēšana
	7.1 Virzuļa un virzuļa fiksatora pārbaude un, ja nepieciešams, nomaiņa
	7.2 Atbalsta plāksnes demontāža
	7.3 Atbalsta plāksnes montāža
	7.4 Montāžas iekārtas tīrīšana
	7.5 Nodilumdaļu nomaiņas kritēriji

	8 Traucējumu diagnostika
	8.1 Traucējumu novēršana aizdedzes kļūmes vai nenotikušas aizdedzes gadījumā
	8.2 Traucējumu novēršana iekārtas nobloķēšanās gadījumā
	8.3 Traucējumu novēršana

	9 Nokalpojušo iekārtu utilizācija
	10 Ražotāja garantija
	11 Papildinformācija

	Originali naudojimo instrukcija
	1 Dokumentų duomenys
	1.1 Apie šią instrukciją
	1.2 Ženklų paaiškinimas
	1.2.1 Įspėjamieji nurodymai
	1.2.2 Naudojimo instrukcijoje naudojami simboliai
	1.2.3 Iliustracijose naudojami simboliai

	1.3 Specifiniai prietaiso simboliai
	1.3.1 Simboliai ant prietaiso
	1.3.2 Įpareigojamieji ženklai

	1.4 Atitikties deklaracija
	1.5 Informacija apie prietaisą

	2 Sauga
	2.1 Saugos nurodymai
	2.1.1 Saugos nurodymai dėl darbo su parakiniais tiesioginio montavimo prietaisais


	3 Aprašymas
	3.1 Prietaiso vaizdas
	3.2 Naudojimas pagal paskirtį
	3.3 Netinkamas naudojimas
	3.4 Saugos įtaisai
	3.5 Minimalūs atstumai ir atstumai iki krašto
	3.6 Techninės priežiūros rodmuo
	3.7 Ekrano rodmenys
	3.8 „Bluetooth“®
	3.8.1 Naudojimas pagal paskirtį
	3.8.2 Duomenų perdavimas „Bluetooth ®“ ryšiu
	3.8.3 Programėlės įdiegimas ir pritaikymas

	3.9 Reikalavimai šoviniams
	3.10 Tiekiamas komplektas

	4 Techniniai duomenys
	4.1 Prietaiso duomenys
	4.2 Informacija apie triukšmą
	4.3 Vibracija

	5 Paruošimas darbui
	5.1 Tvirtinimo elementų padėties nustatymas
	5.2 Vinių kalimo prietaiso parengties naudoti tikrinimas
	5.3 Elementų juostų įdėjimas
	5.4 Šovinių juostų įdėjimas
	5.5 Sukamosios įvorės atidarymas
	5.6 Sukamosios įvorės uždarymas
	5.7 Apsauginio gaubto montavimas

	6 Naudojimas
	6.1 Tvirtinimo elementų kalimas
	6.2 Vinies iškyšos tikrinimas
	6.3 Galios nustatymas
	6.4 Šovinių išėmimas iš prietaiso
	6.5 Tvirtinimo elementų išėmimas iš prietaiso

	7 Priežiūra ir einamasis remontas
	7.1 Stūmoklio ir stūmoklio stabdiklio tikrinimas ir, jei reikia, keitimas
	7.2 Atraminės plokštelės išmontavimas
	7.3 Atraminės plokštelės montavimas
	7.4 Vinių kalimo prietaiso valymas
	7.5 Susidėvinčių dalių keitimo kriterijai

	8 Sutrikimų paieška
	8.1 Sutrikimo pašalinimas po netinkamo uždegimo arba neuždegimo
	8.2 Sutrikimo pašalinimas, esant blokuotam prietaisui
	8.3 Pagalba sutrikus veikimui

	9 Utilizavimas
	10 Gamintojo teikiama garantija
	11 Daugiau informacijos

	Oryginalna instrukcja obsługi
	1 Dane dotyczące dokumentacji
	1.1 O niniejszej dokumentacji
	1.2 Objaśnienie symboli
	1.2.1 Ostrzeżenia
	1.2.2 Symbole w instrukcji obsługi
	1.2.3 Symbole na rysunkach

	1.3 Symbole zależne od produktu
	1.3.1 Symbole na produkcie
	1.3.2 Znaki nakazu

	1.4 Deklaracja zgodności
	1.5 Informacje o produkcie

	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	2.1.1 Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące urządzeń do montażu bezpośredniego napędzanych materiałem miotającym


	3 Opis
	3.1 Ogólna budowa urządzenia
	3.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.3 Możliwe użytkowanie niezgodne z przeznaczeniem
	3.4 Urządzenia zabezpieczające
	3.5 Minimalne odległości i odległości od krawędzi
	3.6 Wskaźnik serwisowy
	3.7 Wskazania wyświetlacza
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Użytkowanie zgodnie z przeznaczeniem
	3.8.2 Transmisja danych przez Bluetooth ®
	3.8.3 Instalacja i konfiguracja aplikacji

	3.9 Wymagania dotyczące nabojów
	3.10 Zakres dostawy

	4 Dane techniczne
	4.1 Dane urządzenia
	4.2 Informacje o hałasie
	4.3 Wibracja

	5 Przygotowanie do pracy
	5.1 Ustalenie pozycji elementów mocujących
	5.2 Kontrola gotowości osadzaka do pracy
	5.3 Załadunek taśmy z elementami mocującymi
	5.4 Ładowanie taśmy z nabojami
	5.5 Otwieranie tulei obrotowej
	5.6 Zamykanie tulei obrotowej
	5.7 Montaż osłony

	6 Obsługa
	6.1 Osadzanie elementów mocujących
	6.2 Kontrola wystawania gwoździ
	6.3 Ustawianie mocy
	6.4 Wyjmowanie nabojów z urządzenia
	6.5 Wyjmowanie elementów mocujących z urządzenia

	7 Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	7.1 Kontrola i w razie potrzeby wymiana tłoka i stopera tłoka
	7.2 Demontaż podstawy
	7.3 Montaż podstawy
	7.4 Czyszczenie osadzaka
	7.5 Kryteria wymiany części podlegających zużyciu

	8 Usuwanie usterek
	8.1 Usuwanie uszkodzeń po nieprawidłowym zapłonie lub braku zapłonu
	8.2 Usuwanie usterki przy zablokowanym urządzeniu
	8.3 Pomoc w przypadku awarii

	9 Utylizacja
	10 Gwarancja producenta na urządzenia
	11 Dalsze informacje

	Originální návod k obsluze
	1 Údaje k dokumentaci
	1.1 O této dokumentaci
	1.2 Vysvětlení značek
	1.2.1 Varovná upozornění
	1.2.2 Symboly v návodu k obsluze
	1.2.3 Symboly na obrázcích

	1.3 Symboly v závislosti na výrobku
	1.3.1 Symboly na výrobku
	1.3.2 Příkazové symboly

	1.4 Prohlášení o shodě
	1.5 Informace o výrobku

	2 Bezpečnost
	2.1 Bezpečnostní pokyny
	2.1.1 Bezpečnostní pokyny pro přístroje pro přímou montáž poháněné střelným prachem


	3 Popis
	3.1 Přehled výrobku
	3.2 Použití v souladu s určeným účelem
	3.3 Možné nesprávné použití
	3.4 Bezpečnostní zařízení
	3.5 Minimální vzdálenosti a vzdálenosti od krajů
	3.6 Servisní ukazatel
	3.7 Zobrazení na displeji
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Použití v souladu s určením
	3.8.2 Přenos dat přes Bluetooth ®
	3.8.3 Instalace a nastavení aplikace

	3.9 Požadavky na nábojky
	3.10 Obsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Údaje přístroje
	4.2 Informace o hlučnosti
	4.3 Vibrace

	5 Příprava práce
	5.1 Stanovení polohy upevňovacích prvků
	5.2 Kontrola připravenosti vsazovacího přístroje k použití
	5.3 Vložení pásů s upevňovacími prvky
	5.4 Vložení pásu s nábojkami
	5.5 Otevření otočné objímky
	5.6 Zavření otočné objímky
	5.7 Montáž ochranného krytu

	6 Obsluha
	6.1 Vsazování upevňovacích prvků
	6.2 Kontrola přesahu hřebu
	6.3 Nastavení výkonu
	6.4 Vyjmutí nábojek z přístroje
	6.5 Vyjmutí upevňovacích prvků z přístroje

	7 Ošetřování a údržba
	7.1 Kontrola a případně výměna pístu a zarážky pístu
	7.2 Demontáž patky
	7.3 Montáž patky
	7.4 Čištění vsazovacího přístroje
	7.5 Kritéria pro výměnu opotřebených dílů

	8 Odstraňování poruch
	8.1 Odstranění poruchy po nesprávném zažehnutí, resp. v případě nezažehnutí
	8.2 Odstranění poruchy při zablokovaném přístroji
	8.3 Pomoc při poruchách

	9 Likvidace
	10 Záruka výrobce
	11 Další informace

	Originálny návod na obsluhu
	1 Údaje k dokumentácii
	1.1 O tejto dokumentácii
	1.2 Vysvetlenie značiek
	1.2.1 Výstražné upozornenia
	1.2.2 Symboly v návode na obsluhu
	1.2.3 Symboly na vyobrazeniach

	1.3 Symboly týkajúce sa výrobkov
	1.3.1 Symboly na výrobku
	1.3.2 Príkazové symboly

	1.4 Vyhlásenie o zhode
	1.5 Informácie o výrobku

	2 Bezpečnosť
	2.1 Bezpečnostné upozornenia
	2.1.1 Bezpečnostné pokyny pre prachom poháňané zariadenia na priamu montáž


	3 Opis
	3.1 Prehľad výrobku
	3.2 Používanie v súlade s určením
	3.3 Možné chybné používanie
	3.4 Bezpečnostné zariadenia
	3.5 Minimálne vzdialenosti a odstupy od okrajov
	3.6 Servisná indikácia
	3.7 Zobrazenia na displeji
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 Určený účel používania
	3.8.2 Prenos údajov cez Bluetooth ®
	3.8.3 Inštalácia a nastavenie aplikácie

	3.9 Požiadavky na nábojky
	3.10 Rozsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Údaje náradia
	4.2 Informácie o hlučnosti
	4.3 Vibrácie

	5 Príprava na prácu
	5.1 Stanovenie pozície upevňovacích prvkov
	5.2 Kontrola pripravenosti na použitie vsadzovacieho prístroja
	5.3 Vloženie pásov s upevňovacími prvkami
	5.4 Vloženie pásov s nábojkami
	5.5 Otvorenie otočnej objímky
	5.6 Zatvorenie otočnej objímky
	5.7 Montáž ochranného krytu

	6 Obsluha
	6.1 Vsadenie upevňovacích prvkov
	6.2 Kontrola vyčnievania klinca
	6.3 Nastavenie výkonu
	6.4 Vybratie nábojok z náradia
	6.5 Vybratie upevňovacích prvkov z náradia

	7 Starostlivosť a údržba/oprava
	7.1 Kontrola a príp. výmena piesta a dorazu piesta
	7.2 Demontáž základnej dosky
	7.3 Montáž základnej dosky
	7.4 Čistenie vsadzovacieho prístroja
	7.5 Kritériá na výmenu opotrebovateľných častí

	8 Poruchy a ich odstraňovanie
	8.1 Odstránenie poruchy po nesprávnom zapálení, príp. nezápalení
	8.2 Odstránenie poruchy pri zablokovaní náradia
	8.3 Pomoc v prípade porúch

	9 Likvidácia
	10 Záruka výrobcu
	11 Ďalšie informácie

	オリジナル取扱説明書
	1 文書について
	1.1 本書について
	1.2 記号の説明
	1.2.1 警告表示
	1.2.2 取扱説明書の記号
	1.2.3 図中の記号

	1.3 製品により異なる記号
	1.3.1 製品に表示されている記号
	1.3.2 義務表示

	1.4 適合宣言
	1.5 製品情報

	2 安全
	2.1 安全上の注意
	2.1.1 火薬式 DX ファスニング装置に関する安全上の注意


	3 製品の説明
	3.1 製品概要
	3.2 正しい使用
	3.3 考えられる誤った使用
	3.4 安全機構
	3.5 端寄せ／打鋲間隔および端部との間隔
	3.6 サービスインジケーター
	3.7 ディスプレイ表示
	3.8 Bluetooth®
	3.8.1 規定に従った使用
	3.8.2 Bluetooth ® を介したデータ転送
	3.8.3 アプリのインストールと設定

	3.9 空包に留意して頂くこと
	3.10 本体標準セット構成品

	4 製品仕様
	4.1 本体データ
	4.2 騒音について
	4.3 振動

	5 作業準備
	5.1 ファスナーの位置を指定する
	5.2 安全鋲打機の打鋲可能状態を点検する
	5.3 ファスナーストリップを装填する
	5.4 空包ストリップを装填する
	5.5 回転スリーブを開く
	5.6 回転スリーブを閉じる
	5.7 保護キャップを取り付ける

	6 ご使用方法
	6.1 ファスナーを打鋲する
	6.2 打鋲深さを点検する
	6.3 威力を設定する
	6.4 本体から空包を取り出す
	6.5 本体からファスナーを取り出す

	7 手入れと保守
	7.1 ピストンとピストンストッパーを点検し、必要に応じて交換する
	7.2 ベースプレートを取り外す
	7.3 ベースプレートを取り付ける
	7.4 安全鋲打機を清掃する
	7.5 摩耗部品の交換基準

	8 故障かな？と思った時
	8.1 ミス発火あるいは発火しなかった場合の不具合を解消する
	8.2 本体がブロックした場合の不具合を解消する
	8.3 故障時のヒント

	9 廃棄
	10 メーカー保証
	11 その他の情報


